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Leſegtaphiſche Depeſchen. 


Eecen to der acocerea Pree⸗ 
Ausliand. 


Zorfiner verurteilt, 


43 Tage Strafhaft für dad Nieder: 
hauen des Schuhmaders. — Da: 
mit verliert er jeine Offiziersbe- 
ftallung von jelbit.— Seine Not- 
wehrbehauptung von anderen 
Soldaten widerlegt. — Er appel- 
lirt aber. 


Straßburg, 19. Dez. . Hier fand 
hpie triegsgerichtliche Verhandlung ge= 
gen den bielgenannten jungen Xeuts 
‚nant d. Yorftner, vom 99. Jnfanterie- 
‚regiment, wegen Niederjchlagung eines 
lahmen Schuhmacher mit dem Gäbel 
(am 2. Dezember) ftatt. Die Anklage 
lautete auf „vorjäglichen Angriff und 
Verurfahung großen törperlichen 
Harmes durch ungejeglihe Benußung 
einer Waffe“. 

Forftner ift befanntlich derjenige, 
welcher den eriten Anjtoß zu allen den 
"peinlihen Wirren in Zabern gab, zu= 
erft durch jeine „Wades"-Bemerkun- 
gen. Doc hatte der obige Prozeh nur 
mit der Niederfchlagung des Schub: 
macher3 zu tun. 

Nah einer nicht fehr Iangen Ber- 
Handlung wurde der Leutnant zu 43 
Tagen GStrafhaft, mit Zuchthaus 
‚larafter, verurteilt. 

' Durd das Zuchthausftrafurteil ver- 
liert Forſtner von felber feine Beftal- 
Jung ala Offizier. 

Er machte bei der Verhandlung gel- 
tend, daß er in Notwehr aehandelt 
habe — aber mehrere Soldaten be- 
geugten, daß der Schuhmader Blant 
an beiden Armen gehalten wurde und 
ſich gar nicht bewegen konnte, als der 
Leutnant ihn mit ſcharfer Degentlinge 
niederſchlug! 

Der Verurieilte legte alsbald Beru— 
fung gegen das Erkenntniß ein. 
Mexikaniſches. 

Chihuahua, Mer., 19. Dez. Der 
Nebellengeneral Billa erließ vom Re- 
gierungspalaft aus ein Edikt, worin er 
‘allen Ausländern, jomwie allen Merita- 
nern, die nicht die Huerta’jche Abmini- 
ſtration unterſtützt haben, vollen Schuß 
gatantirt. Strenge Strafe wird den- 
jenigen Soldaten angedroht, die Läden 
plündern oder Nichtlombattanten belä- 
‚Ätigen. Gen. Billa erklärte nadhdrüd- 
lich, er/molle in jeder Beziehung den 
Münfhen der Ver. Staaten entgegen: 
tommen, fomweit Leben und Eigentum 
von Ausländern in Betradt fommt, 
und gleichzeitig fprach er die beite Er- 
wartung aus, daß Huerta ſehr bald 
geſtürzt werden wird. 

Es wird eine Funkenverbindung mit 
Carranzas Hauptquartier in Hermo— 
ſillo hergeſtellt werden. 

Stadt Mexiko, 19. Dez. Amerika— 
ner, welche aus der Hafenſtadt Tam— 
pico hier eintrafen, ſagen, die Regie— 
rungstruppen hätten die Heime von 
Amerikanern und anderen Ausländern 
in Tampico geplündert! Die Regie— 
rungsſoldaten ſollen Alles geraubt 





haben, was ſie überhaupt ſchleppen 
konnten. 
Perſonen, welche aus dem Staate 


Morelos hier eintrafen, beſtätigen die 
Angabe, daß die neuerliche Tätigkeit 
Zapatas auf Inſtruktionen von Gene— 
‚tal Garranza, dem Oberhaupt der 
‚nördlichen Rebellen, zurüdzuführend 
‚ind. Zagata fol auch von Emiſſären 
‚Garranza3 mit frifchen Geldmitteln 
perfehen worden fein. 

Stadt Meriko, 19. Dez. Die Regie- 
zungstruppen bätten beinahe ben 
vielgenannten jüblichen Rebellenführer 
Gmiliono Zapata in dem ehemals 
Porfirio Diaz’fshen Sommerheim, 15 
Meilen von unjerer Hauptitadt, ge= 
fangen genommen, aber er entfam, 
trotzdem Regierungstruppenabteilun⸗ 
gen von verſchiedenen Seiten vor— 
drangen, und trotzdem Zapata einer 
der letztenn Fliehenden war. Er und 
einige Begleiter ſchlugen ſich durch den 
Kreis der Regierungstruppen durch, 
wobei ſie von ihren Machetas einen 
ſchwunghaften Gebrauch machten. 
Wegen der Dunkelheit und des unwirt⸗ 
ſamen Karakters der Umgegend wur— 
den ſie nicht mehr verfolgt. Einige 
andere aber waren gefangen genommen 
worden. 

Ojinaga, Mexiko, 19. Dez. Aus 
angeblich verläßlicher Quelle verlau— 
tet, General Mercado werde als Be— 
fehlshaber der hier befindlichen Regie— 
rungstruppen abgeſetzt werden, weil 
er die Stadt Chihuahua räumte, ohne 
auf einen Rebellenanariff zu warten, 
und daß General Pascual Orozko fein 
Nachfolger werde, 

Binnen drei Tagen follen die Regie- 
tungäftreitfräfte pon bier gegen Chi- 
huabua Iosrüden. 

Orden für Xebensretter, 


Bremen, 19. Dez. Kaifer Wilhelm 
verlieh den Dffizieren und Matrofen 
des Norddeutſchen Lloyddampfers 
„Großer Kurfürſt“, welche ſich bei der 
Feuerlataſtrophe des Dampfer3 „Vol: 
turno“ fo hervorragend am Rettungs- 
merf beteiligten, 68 Drdensauszeich- 


nungen. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
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Die Ausftelungsfrage, 
Weshalb dentfhes Komite die Slinte in’s 
Korn warf.-—Das betr. Einverftändnif 
der Regierung mit England. — Man 
fürchtet, diefes werde fi hinterlijtig 
zeigen. — Zur Derabfchiedung eines 
militärifhen Duellgegners,. — 50. Ge: 
burtstag von franz Serdinand, 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 


Berlin, 19. Dez. Der gemeldete 
Beihluß des deutichen (nicht amitli- 
hen) Panama Ausftellungsfomites, 
fi) aufzulöfen, befagt im Einzelnen 
Folgendes: Die Argumentation der 
Regierungspertreter in der Budget— 
fommiffion des Reichstages fei zivar 
wenig jtihhaltig gewejen; jedoch gehe 
aus Erklärungen dreier Staatzfeltre- 
täre, des Reichsfanzlerd und des Aus- 
mwärtigen Amtes im Plenum des 
Reichstags deutlich hervor, daß die Re- 
gierung an ihrem prinzipiell ablehnen 
den Standpunftt und dem Einverftänd- 
niß mit England feithalte und ge- 
fonnen fei,die politifchen fomie die ful- 
turellen Folgen der Nichtbeteiligung zu 
tragen. Angefichts deffen bedaure das 
Komite, zur Einjtellung feiner Tätig- 
feit gezwungen zu fein. Einesteils jei 
es unmöglich, das Vorrecht auf gün— 
ftige Pläge in San Franzisto länger 
aufrechtzuerhalten; andererjeit3 märe 
es aus Gründen politifchen Taktes un- 
angemeifen, gegenüber der Haltung der 
Regierung die Arbeit fortzufegen. Da- 
ber jei hiermit befchloffen, daß fich das 
Komite nach Abmwidelung der noch 
Ichmwebenden Arbeiten auflöfe. 

Vielfach wird jeht befürchtet, daß 
Enaland privatim — aber mit unoffi- 
zieller linterftügung feitens der Re- 
gierung — glänzend in San Tran: 
zisto auäftelen wird, und Deutjch- 
land ’reingelegt ift! 


Der riftlie militärifche Duellgegner. 


Großes Auffehen erregt aufs Newe 
der Fall des Leutnants Brandenftein 
vom 3meiten Garderegiment, welcher 
1910 megen prinzipielleer Stellung- 
nahme gegen das Duell verabjchiedet 
wurde. Der Fall wurde fchon in der 
Budgetkommiſſion des Reichſstags be— 
ſprochen; dort wurde vom Kriegsmini— 
ſter mitgeteilt, die Verabſchiedung ſei 
erfolgt, weil Leutnant Brandenſtein 
„Mangel an Entſchlußkraft“ gezeigt 
habe, und die Duellfrage ſei dabei 
nicht maßgebend geweſen. 

Brandenſtein veröffentlicht nun— 
mehr eine Gegenerklärung, worin er 
ſagt, er habe niemals Bedenken gegen 
den Gebrauch der Waffe im Dienſt des 
Kaiſers und des Vaterlandes, gegen 
äußere und innere Feinde, gehegt; im 
Gegenteil habe er als Soldat Gelegen— 
heit zu ſolchem Waffengebrauche ge— 
wünſcht. Aber eine äußere perſönliche 
Provokation habe ihn genötigt, gegen 
den Duellzwang Stellung zu nehmen; 
als gläubiger Chriſt habe er dieſe 
Stellung einnehmen müſſen. Darauf 
ſei er aufgefordert worden, ſeinen Ab— 
ſchied zu erbitten. Trotzdem habe er, 
hartem Drängen nachgebend, am näch— 
ſten Ahend ſich entſchloſſen, ſich zum 
Zweikampf zu ſtellen, — am andern 
Morgen jedoch habe er ſeinen falſchen 
und dem Gewiſſen widerſtreitenden 
Schritt erkannt und widerrufen. 
Seitdem ſei verſucht worden, ihm 
Mangel an Entſchlußkraft nach— 
zuweiſen. Er habe übrigens niemals 
angedeutet, daß die Angehörigkeit zu 
einer beſonderen Religionsgemeinſchaft 
ſeine Haltung beſtimme. 


Der Kriegsminiſter begründete in 
ſeinen neueſten Erklärungen ſeine 
Stellungnahme damit, Brandenſtein 
habe durch ſein Verhalten bewieſen, 
daß er auch in Kriegstagen einem -er= 
forderlichen ſchnellen Entſchluß zum 
Handeln nicht gewachſen ſein würde. 


Thron folgers 50, Geburtstaa, 


Wien, 19. Dez Der Erzherzog 
Franz Ferdinand, der Hfterreichijch- 
ungarifhe Thronfolger, feierte feinen 
50. Geburtstag. Die gefammte -Prefje 
gedachte desfelben - auf das Märmite. 


Im Abgeordnetenhaus des Neich?- 
rates hielt der Präfident des Haufes, 
Splvefter, eine furze Gebenfrede,. Das 
Haus folgte feiner, am Schluß ergan=- 
genen Aufforderung, fi von ben 
Siten zu erheben. Irrtümlicherweiſe 
ftanden auch dje anmwefenden fozialifti- 
Ichen Abgeordneten auf, — ſowie ſie 
jedoch darüber aufgeklärt wurden, um 


| mas e& fich handle, verließen fie den 


Saal, 
200 erfranft, 
Agen Sleifh von gefallenem Dieh! 


Budapefi, Ungarn, 19. De. 


Größte Aufregung Herrfcht in Rima- 
banya, Komitat Gömör, imo die Be- 


tmohner, troß der ihnen zuteil getworbe- 
nen Warnung, Fleifch verzehrten, das 
bon, an Milzbrand gefallenem Bieh 


ftammte. . 


Nicht weniger, ald 200 Berfonen 
Der Stand der Dinge 
ift fo fchlimm, daß Aerzte von Buda= 


find erfrantt. 


peit erbeten find, 
Spionenverhaftung! 


Wieder ganze Bande in Galizien aufge: 


fpürt, 


Wien, 19. Dez. In Krakau, Gali- 
zien, hat Die Polizei eine große Spio- 
nenbande aufgefpürt. 


Mehrere Poftbeamte, Bahnbeamte 


und —— ſind genom⸗ 
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Regierung ſiegte. 
Bei den Wahlen in Kroatien. 

Budapeft, Ungarn, 19. Dez. 
In Kroatien haben die Neumahlen 
zum Landtag ftattgefunden. Laut den 
borliegenden Meldungen hat die Re= 
gierungspartei eine große Mehrheit 
errungen. 
Zudentnabe bei Kicw ermordet! 


St. Peteröbura, Rußland, 19. Dez. 
Die, joeben aus Kiem gemeldete Er: 
mordung eines jüdifchen Knaben wur: 
de vermutlich aus Rache für Mendel 
Beiliß’ Freifprehung verübt! Sie er= 
regt auf’3 Neue riefiges Auffehen. Die 
Leiche mweilt 13 Wunden auf, ähnlich 
denen, die man angeblich an der Leiche 
des Chriftenfnaben Yufchinzti fand. 

Das neuejte Opfer ift ein 12jühriges 
Söhnden‘ eines jüdiichen Schneiders 
Namens Palhlom. Die Ermordung 
erfolate heute zu Faftom, in der Nähe 
bon Kiew, Der Knabe fpielte mit Ka: 
meraden bor einem Teehaufe. Ein 
Bauer redete ihn an und erfuchte ihn, 
mit ihm bis nach feinem Haufe zu ge- 
ben, wofür er ihm 5 Kopefen bot, — 
und.ala der Knabe fich weigerte, zerrte 
ihn der Mann einfach fort. 


— 


anland, 





Kongreh. 
Heute wird Geld: und Bankbill im Senat 
erledigt. 


MWafhington, D. K., 19, Dez. Wenn 
feine unvorhergefehene Hindernifje ein- 
treten, jo wird die Geld» umd 
Bankbill vom Senat erledigt, ehe jich 
berjelbe heute Abend vertagt. 

Bei Schluß der geftrigen Senats: 
fißung hatten die demofratifchen Füh- 
rer bereits die Vorlage in einer jol- 
chen Stellung, daß fie erwarten, die- 
felbe nach einer, höchftens noch zmei 
Stunden, weiterer Debatte durchzu- 
drücken. 

Die meiſten Meinungsverſchieden— 
heiten zwiſchen Senat nud Abgeordne— 
tenhaus ſind zu einem großen Teile 
ſchon im Voraus unter der Hand aus— 
geglichen worden. Daher dürfte der 
gemeinſchaftlicheKonferenzausſchuß kei— 
ne lange Arebit haben. 

Waſhington, D. K., 19. Dez. Sen. 
Weeks brachte einen Zuſatz zur Geld— 
und Bankbill ein, welcher eine ganz 
neue Fiskalpolitik bedeuten würde. Da— 
nach ſollte nämlich der Ueberſchuß im 
Schatzamte am Ende des Rechnungs— 
jahres zur Verminderung der Natio— 
nalſchuld verwendet werden. Der Zu— 
ſatz wurde aber mit 44 gegen 40 Stim— 
men abgelehnt. Dasſelbe Schickſal 
hatte noch eine Reihe anderer Zuſätze. 

Generalpoſtmeiſter Burleſon erſuchte 
das Poſtamtskomite des Abgeordne— 
tenhauſes um eine Notbewilligung von 
einer Million Dollars, damit die 
Packetpoſſt bis zum 30. Juni näch— 
ſten Jahres weiterbetrieben werden 
kann. Von der Million, welche bewil— 
ligt worden war, um einen Anfang 
mit der Einführung des neuen Sy— 
ſtems zu machen, waren am 6. Dezem— 
ber nur noch $22,000 übrig. 

MWafhington, D. K., 19. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus hieß eine Bervilli- 
gung von $5000 qut für die Koften 
der amerifanifchen Delegaten auf der 
Internationalen Seeficherheitsfonferenz 
in Zondon. 

Abg. Chandler von New VYork ſprach 
bor dem Hausfomite für ausmärtige 
Unngelegenheiten über die Behandlung 
ber Yude in Rumänien. 


Im Genat bradte Chamberlain 
eine Vorlage ein, welche irgendivelche 
parteiifche Zurüdfegung der Uniform 
der Ver. Staaten, fowie den Miß— 
brauch derjelben verhindern fol. 

Ihomas Conmwan von Buffalo, Se- 
ber „Marine Firemen, Dilers and Wa- 
ter Tenders Union” der Großen Bin- 
nenfeen, jomwie PBatrid Flynn von San 
Franzisko, Vizepräſident der Interna— 
tionalen Matroſenunion, Victor A. 
Olonder von Chicago (im Namen 
des Binnenſeenmatroſenverbandes) u. 
andere Arbeitervertreter verteidigten 
die La Follette'ſche Matroſendienſtbill 
vor dem Handelsmarinekomite des Ab—⸗ 
geordnetenhauſes. 


Für die Arbeitsloſen. 


Los Angeles, Kal. 19. Dez. Ber: 
treter verſchiedener Bürgervereine da— 
hier treten heute zu einer Sitzung zu— 
ſammen, in der Vorkehrungen getrof⸗ 
fen werden ſollen, die Tauſenden von 
Arbeitsloſen, die in dieſem Winter in 
der Stadt zu finden ſind, von den Be— 
hörden aus Beſchäftigung zu verſchaf⸗ 
fen. Es iſt eine Reſolulion ausgear— 
beitet worden, in der die Stadt und 
das County Los Angeles erſucht wer— 
den, zuſammen 831,000,000 für dieſen 
Zweck auszuwerfen. 

Polizeichef Charles Sebaſtian ver— 
ſichert, daß ſich gegenwärtig 30,000 
Arbeitsloſe in der Stadt herumtrei— 
ben, die eine Gefahr für Leben und 
Eigentum der Einwohner bilden. 10,- 
000 davon Jind“Frauen. 

(Darnah mären etwa 10 Prozent 
der Bevölferung diefer Stadt bejchäfti- 
gungslos.) 

Portland, Ore. 19. Dez. Die, von 
Gouverneur Weit zu dem Zweck er⸗ 
nannte Hilfsbehörde, 850,000 auf: 


Bau von ſtaatlichen Denen 
werben na —* x 
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tigt ei, die Bemilligung zu machen. 
E83 murde bie Einberufung einer 
Spezialfejfion der Legislatur empfob- 
len. 


Dans Schmidt, 


New York, 19. Dez. Der erite ärzt: 
lihe Zeuge der DBerteidiaung im 
Mäbchenmorbprozeh gegen den bor= 
maligen Priefter Hans Schmidt machte 
heute jeine Ausfagen. E3 war Dr. 
Berry Lichtenftein, Arzt des Tombs- 
defängnifjes. Unter den übrigen bor= 
geladenen und martenden Zeugen 
waren noch zmei Werte, die, wie e3 
beißt, ohne irgendwelche Vergütung 
ausfagen wollen, nur weil fie Schmidt 
für wahnfinnig halten. 

Dr. Lichtenftein fagte, Schmidt 
habe mit ihm rüdhaltslos über den 
Mord geiprochen, ihn beichrieben und 
als ein „Opfer der Liebe und Hin- 
gabe” bezeichret. Nie habe der ‘Ge: 
fangene in den Tomb3 eine Bewegung 
gezeigt, außer bei einer einzigen Gele- 
genheit. Das war, ald der Arzt ihn 
auf ein Fafchentuh aufmerkſam 
machte, welches Schmidt über ein elef- 
trifches Licht gehängt hatte, um das- 
felbe zu dämpfen, und welches mit 
dem Buchltaben „A gezeichnet war. 
Schmidt jaate, das Taſchentuch ſei 
von Anna Aumüller, und brach in 
Weinen aus. 

Die Verhandlung wurde ziemlich 
früh vertagt, da in der Familie eines 
der Geſchworenen ein Todesfall vorge— 
fommen war, 


Chas. Beders Mutter geitorben. 


New Dorf, 19. Dez. Die Mutter 
des früheren Polizeileutnants Charles 
Beder, der wegen des Roſenthalmor— 
bes zum Tode verurteilt wurde und 
fich noch im Todeshaufe zu Sing Sing 
befindet — uber neuen Prozeh erhofft 
— ift in ihrem Heim geftorben. Sie 
war jehr alt und feit Jahren bettläge- 
tig. Ueber die Schmulitäten ihres 
Sohnes war Sie vollftändig in Unmwij- 
fenheit erhalten, und feit über einem 
Jahre war ihr nicht mehr gejtattet 
morden, eine Zeitung zu lefen. Als 
ihr Sohn Charles fie nicht mehr be= 
fuchte, fagte ihr ein anderer Sohn, 
Kohn, fein Bruder leide an Rheuma- 
tiömu3 und fe nad einem Ganita- 
rium aefandt worden. Diefe Notlüge 
genügte der Mutter. 


Bom PBräfident unterzeihnet. 


Mafhinaton, D. K., 19. Dez. Prä- 
ident Wilfon unterzeichnete heute bie, 
viel umftritten aemejene Hetch Heichy 
Bill betreffs der Erlaubniß für Die 
Stadt San Fsranziäfo, fi ihren Maf- 
ferbedarf ans dem Mojemite National- 
park zuzuführen. 

Er begründete feine Unterzeichnung 
damit, daß allem Anfcheine nah ein 
dringendes öffentliches Bedürfniß nach 
einer ſolchen Waſſerverſorgung vorhan— 
den ſei; er fügt hinzu, er habe die er— 
hobenen Einwände ſorgfältig geprüft, 
finde dieſelben aber nicht gut begrün— 
det. 


Mordverſuch und Selbſtmord. 
St. Louis, 19. Dez. Frank Geſchke, 
50 Jahre alt, und Angeſtellter der „St. 
Louis Car Works“, ſchoß den Vorman 
Fred Hoffmann nieder und beging 
dann Selbſtmord, indem er Gift trank. 
Hoffmann iſt ſchwer verwundet. 








Lokalbericht. 


— — — — — — — — — 


Unſtatthafte Geſchäfte. 





Verkauften Bahnfreipaß. — Einträglicher 
Poſtverſandt- und Aktienhandel. 

Die Bahnfahrkartenhändler Joſeph 
Prim und David Lyons wurden heute 
von Bundegerichtsgeſchworenen der 
Verletzung der Bundesgeſetze durch 
Verkauf einer Fahrkarte überführt und 
werden, wenn Richter Landis am 24. 
Dezember ihr Geſuch um einen noch— 
maligen Prozeß ablehnt, bis zu zwei 
Jahren Zudthaus und $10,000 Geld- 
buße verurteilt werden fünnen. Dem 
Biehtnecht J. ©. Hunt aus St. Paul, 
Minn., der eine Wagenladung Bieh 
aus dem Weiten nad Chicago gebracht 
hatte, Hatten fie auf feinen Bahnpap 
ein Darlehen gewährt, und fpäter hat- 
ten fie den Ba verkauft. Sie betrie- 
‚ben früher Nr. 310 Süd Clark Straße 
ein Geſchäft. 

Nach Erledigung diefer Sadıe trat 
Richter Landis in den Prozeh von Al: 
i8 Hammond, Inhaber eines unter 
dem Namen Bell Trading Co. im Afh- 
Tandaebäude betriebenen Poftverfandt- 
gejchäfte, unter der Anklage des Mik- 
brauchs der Poft zum Betrug. Als 
Hammond lächelnd die Frage bejahte, 
ob die Polizei ihn bezichtige, $12,000 
aus hieligen Banten „herausgeholt” zu 
hapen, fagte der Richter, dann follten 
die Bankdirektoren ihr Geſchäft aufge— 


— — — — 
— — — — — 
— — — — — 


——— — — — — — — — — — 


ne — — — — — — 


ben und in ein anderes, z. B. das von 


Blitzableiterverkäufern, übergehen. Der 
Angeklagte ſoll Schmuckſachen und 
Neuheiten angeboten, den Kaufpreis 
eingezogen und feine Maare geſchickt 
haben, auch ſoll er von Perſonen in 
anderen Städten Aktien gekauft und 
ſchnell zu Gelde gemacht haben, ehe die 
Verkäufer entdeckten, daß die ihnen 
als Kaufpreis gefandten Banfanmei- 
N ungen wertlos waren, 


— 


‚Für die, ule ‘be 
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Berwandtenmorde. 





Die Schuldbeweife gegen frau Sing vor: 
aelegt. 

Sn dem Prozeß der Weihen Alice 
Davis Sing unter der Antlage der 
Ermordung ihres Gatten, des chinefi- 
Then Kaufmanns Charles Sing, am 
Morgen des 3. September im Heim 
de Paares, 3460 Archer Uve., vor 
Richter McDonald im Kriminalgericht 
wurde heute Mittag bereits die Ver- 
nehmung der Staatäzeugen zum Ab- 
Ihluß gebradt. Die Mutter der An 
geflagten, Frau Nora Davi? aus 
Kanfas Eity, Mo., verfiel während 
der Verhandlung in Schreilrämpfe 
und mußte bHinauggeleitet imerben. 
Vorher hatte fie verfucht, ihre Tochter 
zu tüffen, war aber daran verhindert 
worden. Die Angeklagte jelbit las 
bor ter Eröffnung der Verhandlung 
eifrig in einer Bibel. Hauptzeugin 
war da3 Dienftmäbchen des Ehepaa— 
res, Nofie Modelsti, deren Schlafzim- 
mer am Tage vor dem Verbrechen ver- 
legt worden mar, damit fie, wie bie 
Polizei verfichert, nichts hören könne, 
mas im Schlafzimmer de3 Paares im 
borderen Teil des Haufes vor fi 
ging; in Yofies Zimmer war ein kurz 
borber von dem Ermordeten gefaufter 
hinefifher Hund untergebracht wor= 
den. Die Zeugin machte infolge de 
kläglichen Gewinſels des Tieres auf, 
hörte im vorderen Teil des Haufes 
Streit und einen jchmeren Fall, Tief, 
als ihre Herrin fie rief, hin und fand 
Sina, aus zwölf Stichmunden blu= 
tend, fterbend vor dem Morberfeniter 
am Boden, die Frau im nächiten Zim— 
mer bemußtlos auf. Sing ftarb aleich 
derauf. Polizeihbauptmann Baer, 
welcher den Vorfall unterfuchte, ver- 
ficherte heute, daß die Frau einen Mit- 
Ihuldigen gehabt Habe. Er Tucht 
ihren Freund George Norran, der 
feh3 Stunden nad dem Verbrechen 
feine Speifewirtfchaft 511 Nord Elarf 
Straße verfaufte und verfchmwand. 

Vor Ricgter Dever ift heute Die 
Auswahl der Gefchworenen für den 
Prozeß des früheren Poliziften Jo— 
feph Smith unter der Anklage, feine 
Schwägerin Rofie Smith in ihrem 
Heim, 230 Weit’ 23. Str, am 16. 
März erichoffen zu haben, nahezu be- 
endigt worden. Der Angeklagte hat 
amwei von einander verfchiedene Ge- 
ftändniffe abgelegt. In dem einen 
Thüßt er einen Zufall vor, in dem an- 
dern. gibt er Rache dafür, daß die 
Frau fein Kind zum Stehlen abge- 
richtet habe, an. Da wegen des bevor: 
ftehenden Meihnachtsfefte8 die Der- 
hängung der Todezftrafe ron den 
Gefhmworenen nicht erwartet werden 
fönne, hat fie der Staatsanwalt, mie 
er jagt, nicht verlangt. 

— — — — 


Probefall geſchaffen. 


Abgeſetzte Schulkommiſſäre beteiligen ſich 
an Amtshandlungen. 


Heute Nachmittag um 2 Uhr trat im 
Amt3lofal des Schulrat3 der Ausfhuß 
für Bauten und Liegenfchaften zufam= 
men. Der vom Mayor abgefegte Kom- 
miffär Sethneß übernahm den Vorfih, 
und au feine Scidjalsgefährten 
Harding, Huttmann und Dibelfa wa- 
rer zur Stelle. Präfident Reinberg, 
der fich in Begleitung der Kommifjäre 
&oeb und Eollind — meld, letgenann= 
ten er an Sethneß’ Stelle zum Aus— 
Thußporfigenden ernannt hat — im 
Eitungszimmer eingefunden hatte, 
fragte Herrn Sethneß, ob er jich denn 
ro al3 Schultatämitglied und Aus- 
Ihußvorfigender betrachte. An Stelle 
bon Sethneß antwortete auf biefe 
Trage Kommiffär Sonfteby, als Seth- 
neß’ Anwalt, und zwar bejahend. Die 
Herren Reinberg, Eollin3 und Xoeb 
entfernten Jich hierauf, die anderen 
Herrichaften aber — außer den fchon 
nambaft gemachten maren das rau 
Bosbring und die Herren Kelly, Roth 
man und Sonfteby — machten fich an 
die Erledigung der Gefhäfte. Sie 
mußten dazu aber noch den Schulrat3- 
jefretär Zarfen herbeirufen, welcher er= 
Härte, er habe fich der Situng fernge- 
halten auf Weifung. des Präfidenten 
Reinberg. 

Herr Zarfen weigerte fich, dem Aus- 
Ihuß den Beriht des Schulbaumei- 
fters und andere Schriftftüde vorzu= 
legen, indefjen hat der Ausfhuß doc 
allerlei Gejchäfte erledigt, und Herr 
Sethneh hat die darauf bezüglichen 
Dokumente unterzeichnet, jo daß es 
über die Nechtägiltigfeit der getroffe: 
nen Maßnahmen ficher zu einem Pro- 
ze fommen muß. 





Freigeſprochen. 


Hugo Boehm wurde heute von der 
Anklage der Ermordung der Jennie 
Smith, 640.N. Clarf Str., am 17. 
April, freigefprochen, 





Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Rotterdam: Nieuw Amſterdam von New Dort. 
Queenstown: Celtic, bon New Vorl naw 


Liverpool, 
ß —— 


New Dorf t. Paul zus uthampto 
Merito, no aut und Merno — — 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Reynolds erhebt Einwand. 





Erflärt, Plan für Güterbahnhof 
würde Tiefbahnpläne ftören. 





MeGormid verlangt Polizeifhug. 


Erfucht Polizeichef, Poliziften zur morgi« 
gen Situng des Countyrats zu ent: 
fenden, — Warnung an Countyange: 
ftellte. — Sivildienftgejeg angefochten, 








Nachdrücliche Einwände gegen die 
bon den Ingenieuren der Stadt und 
der Chicago Plan Kommijfion ent- 
mworfene Ordinanz für den geplanten 
Güterbahnhof der Pennsylvania Bahn 
erhob in der heutigen Sitzung des 
Bahnhofsausfchuffes J. Y. Reynolds 
bon der ftädtifchen Tiefbahn- und Ha= 
fentommiffion. Er erklärte, die Durd)- 
führung des Planes würde die Aus: 
führung der von Mayor Harrifon be- 
fürmorteten Tiefbahnpläne hindern. 
Der Bau eines Güterbahnhof3 zivi- 
Then W. Ban Buren, ®. 12., ©. Des- 
plaine3 und ©. Jefferfon Str. würde 
den Bau einer Tiefbahnlinie entlang 
der W. Harrifon Str. unmöglich ma= 
chen. Infolgedeffen faßte der Aus- 
fhuß den Vorfchlag, den Güterbahn- 
bof füdlich von der Harrifon Str. an- 
zulegen, ins Auge. 

Die Vertreter. der Bahn mifchten fich 
nicht in die Erörterungen. Ehe die 
Situng begann, erklärte Anwalt Reb- 
field, der Vertreter. der Pennfylvania 
Bahn, die Bahnen fönnten ich 
nicht zu dem vorgefchlagenen Plan für 
den Güterbahnhof verjtehen. Er er- 
Härte, auch die Ordinanz für einen 


"BVerfonenbahnhof fei für die Bahnen 









[nen nn 


unannehmbar. „Die Wahrheit zu Ta- 
gen“, erklärte er, „ich glaube nicht, daß 
ein neuer Bahnhof auf der Weitjeite 
erbaut werden wird.“ Der Anmalt 
ftellte in Abrede, daß die Penniglvania 
Bahn, wie ein Alderman behauptete, 
ein Abfommen mit der Alton Bahn 
behuf3 Anlage . dead Güterbehnhofs 
meitlich von der Canal Straße gettof- 
fen habe. 

Der Unterausfhuß, der die Ordi— 
nanz berät, hofft, die Orbinanz für 
beide Bahnhöfe morgen Vormittag dem 
Keſammtausſchuß nuterbreiten zu 
fünnen, 

MeEormid verlangt Polizeifhuk. 


Gountyratäpräfident U. A. Me— 
Cormid erfuchte heute den ftäbtifchen 
Polizeichef Gleafon, zu der morgen 
ftattfindenden- Sigung de3 County: 
rat3 eine Wbteilung Polizei zu entſen— 
den. Ein ähnliches Gefuh um Entjen= 
dung von Sheriffägehilfen, welche die 
Drdnung aufrechterhalten follen, ift 
bor der lehten Sibung der Körper- 
Ichaft von Sheriff Zimmer abjchlägig 
beichieden worden. Der Countyrat3- 
präfident beruft fich in feinem Gefucdh 
an ben Polizeichef darauf, daß Die 
Brandordnung verlegt werden würde, 
wenn allzu viele Zufchauer zu der 
Situng zugelaffen würden. Außerdem 
macht er geitend, daß die Zufchauer 
ich fehr lärmend verhielten. 

Warnung an Countyangeftellte, 


An einem Schreiben an Couniy- 
fchreiber Smweiter machte der County: 
ratspräfident heute gegen die Anmejen- 
beit von Eountyangeftellten in den 
Eountyratsfigungen Front, die, ftatt 
ihre Arbeit zu tun, den Sigungen bei- 
mohnten und nicht nur ihre Zeit ver- 
trödelten, fondern auch den Gang der 
Verhandlungen zu ftören juchten. Er 
erfuchte den Countyfchreiber, Warnun- 
gen in den Amtsräumen der County= 
verwaltung anjchlagen zu laffen, und 
wies daraufhin, daß der ECountyrat, 
wenn biefe Angeftellten in ihren Amt3- 
ftunden den Situngen beimohnten, zu 
der Anficht fommen müffe, daß fie 
nicht zu tun hätten und entlaffen wer— 
ben follten. 

Schiedsgericht beginnt Derhandlungen. 

Die drei Anwälte, die zu Schiebs- 
richtern ernannt worden find, um die 
Streitfrage zu entfcheiden, wer das 
Recht hat, die Ausfchüffe des County: 
rat3 zu ernennen, der Präfident oder 
der Countyrat feibſt, werden heute 
Nachmittag im Geſchäftslokal des An— 
walts S. ©. Gregory zuſammen— 
treten. Gregory bildet zuſammen mit 
John T. Richards, dem früheren 
Präſidenten der hieſigen Anwalts— 
kammer, und Silas Strawn, dem 
früheren Präſidenten der nationalen 
Anwaltskammer, das Schiedsgericht. 
Hiftsſtaatsanwalt C. C. Caſe jr. wird 
die demokratiſchen Mitglieder des 
Countyrats vertreten, während County⸗ 
anwalt C. R. Chindblom Countyrats⸗ 
präſident MeCormick vertritt. 

Beraten Kriegsplan. 

Mayor Harriſon hatte heute eine 
Konferenz mit dem Schulratspräſi— 
denten Peter Reinberg und R. S. 
Folſom, dem Anwalt der Schulver⸗ 
waltung. Es wurden, wie der Mayor 
nach der Konferenz zugab, taktiſche 
Fragen beſprochen, d. h. Fragen, wie 
man den aufſäſſigen Mitgliedern der 
Körperfhaft am beiten zu Leib gehen 
tönne, 


. Hart U. age Bla be aiei 





























beſetzt find, borausfiggtlich am Mon- 


tag ergennen. 3 gilt ala wahrſchein⸗ 
lich, dat Lipsty mwiederernannt werben 
wird, 


Ficht Zivildienſtgeſetz an. u 

Im Superiorgeriht ftrengte Heute 
der frühere Polizift der Wejtparkbe- 
hörde Jakob Twory eine Klage gegen 
die Behörde an, in der er die Anwen— 
dung des Zibildienſigefehes auf ‚Die 
Partverwaltung und ihre Angeftellten 
für ungefeglih ertlärt. Er verlangt 
Erlaß eines Mandamusbefehls geden 
die Behörde, die er zu zmingen jucht, 
ihn wieder anzuftellen. Er war am 
3. April 1913 infolge einer Unter- 
fuhung der Zipildienfttommilfion 
entlaffen worden. Seine Entlaffung 
erfolgte angeblich, weil er in dem 8* 
zugeteilten Bezirk das Rollſchuhlaufen 
geſtattet hatte. Er erklärt, das Ge— 
ſetz, durch das die Kommiſſion ins 
Leben gerufen wird, ſei verfaſſungs— 
widrig. 

Entwerfen neue Ordinanz. 


Die ſtädtiſche Behörde für örkliche 
Verbeſſerungen begann heute mit den 
Vorarbeiten für eine neue Orbirlang 
für eine Boulevarbverbindung zwiſchen 
der Nord- und Südſeite. Wie Sefte- 
tär €. %. Gladin erklärte, wird für 
ben Bau einer Brüde über den Fluß 
eine befondere Ordinanz entworfen 
werben, welche vorfieht, daß die Koften 
dafür durch Verausgabung von Pfand- 
briefen gebect werden follen. Die vom 
Staatsobergericht für ungiltig erklärte 
DOrdinanz jah vor, daß die Mittel für 
die Brüde durch Sonderfteuern aufge- 
bracht werden follten, 


Ein neues Hilfsmittel, 


ı Ein neues Mittel, um den Infaffen 


bes Leveebezirfes den Aufenthalt zu 
berleiden, murde geftern von Stabt- 
ricster Hopkins im Sittengericht ange- 
wandte. Er erließ fünf Haftbefehle 
wegen Bagabondage gegen angebliche 
Snfaffinnen von Lajfterhöhlen. Die 
Polizei der Bezirfsmahe an der 28, 
Straße verfucht, auf diefe Weife den 
Bezirk zu fäubern. Sie erhebt gegen 
die Infaffinnen der Lafterhöhlen die 
Anklage, fie hätten feine Beichäftigung, 
die ihnen ermögliche, fish ihren Lebens 
unterhalt zu verdienen. 


— — — — — 


Jury vollftändig, 


| Die £eute, die über Harold $. Schneider 
-3u Gericht figen werden, 

Die Jury, melde über Schuld oder 
Schuldlofigteii von Harold F. Schnei- 
der, dem angeblichen Mörder des Din: 
mantenhändlers Joſeph H. Logue, zu 
befinden haben wird, wurde heute 
Vormittag vervollſtändigt, und Hilfs— 
ſtaatsanwalt Bell begann ſeine Eröff— 
nungsanſprache. Nach ihm wird der 
Verteidiger, Charles E. Erbſtein, 
ſprechen. Die Geſchworenen ſind: 
Nicholas Wohlſcheidt, 4820 S. Laflin 
Str.; Arthur R. Morſe, 4733 Praitie 
Abe.; Edgar Neville, 4137 N. Hermi— 
tage Ave.; John T. Gourley, 1734 
N. Yuvergne Ure.; Frederid Proehlo, 
2109 Bradleh Place; Mar Gabriel, 
Niles Center; Edward Stiles, 355 ©. 
Homan Ave; George Harraden, eBr- 
won; Charles Mendaorf, 4536 Weit 
Sadlon Boul.; Walter H. Stearnd, 
6108 Univerfity Ave; William Snas=- 
Thal, 618 Sit 67. Str.; Emile €, 
Maref, 1334 George Str. 

Anwalt Bell Jagte, die Beraubung. 
Logues fei eine Woche borher bon 
Schneider und John Faith in einem’ 
Hotel auf der Südjeite geplant mor= 
den. Schneider habe Faith gejagt, fie 
fönnten mindeftens $6000 erbeuten, 
und dann hätten fie in einem Pfand- 
laden an ©. State Str. einen Rebol- 
ber und ein Meffer gekauft. Die Tat- 
umftände und der Zuftand des Zim- 
mer3 nach der Tat dedten fich genau 
mit Schneiders Plan, den er Faith 
dargelegt habe. 

Andererfeits erklärte Werteibiger 
Erbftein, daß Schmeider nie mit Faith 
zum Zmwed eines Planes zur Berau: 
bung Zogues zufammengefommen ei. 
Er habe mit ihm nicht3 meiter ala den 
Kauf von Noten für Faith befprochen, 
da Faith den Wunfh gehabt, mit 
Schneider zur Bühne zu gehen. 
Schneider habe niemals einen Revol- 
ber, ein Meffer oder Säure getauft 
und Faith gegeben. Keiner der von * 
Polizei befragten Zeugen habe 
Schneider den Mann zu erfennen ir 
mocht, der vor dem Mord in Logues 
Zimmer gefehen worden fein joll. 
Schneider fei niemals in dem Zimmer 
gewefen. Faith fei der Mann, der kiftz 
bor dem Morde bei Logue gefehen 
wurde. — 

Samuel Egan, 3141 W. 16. Str, 
Verwalter des MeRVider Theaer- 
gebäudes, bezeugte, daß er die Leiche 
Loques gefunden habe, und a— 
den Zuſtand des Zimmers. 





Das Wetter, 


Chicago umd Imgegend: Unbeitändia die 
wahrſcheinlich Den iffe oder Schnee L 


beute Abend oder morgen; — 


etwas höhere u, nicht 
ad; mäßiger bis friiher 
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Van Buren und 
Halsted Str. 





| 
„Abe bis 50c 


SCLOTHING CO.. 





nahts:Hejchenfe enthält 
nur praftifche und nüb- 
liche Artikel. Irgend einer davon wird ficherlicdh Dater, Sohn, Bru- 
der oder dem Bräutigam am WDeihnachtsmorgen gefallen. Ihr eripart 
Geld, wenn Ihr hier Fauft, weil unfere Preife immer niedriger find, 
Sie find natürlich von ebenfo feiner Qualität wie all unfere Waaren. 
Seidene Balstrachten....25c bis $1,50 | 
Auverläjjige Handichuhe.25c bis $5.00 

Modifche Hemden.......50c bis 83.50 

Strümpfe und Soden..... 
Seidene Mufflers........50c bis 83.00 
Euch- Kappen ..........50c bis $1.50 
Knaben-Anzüge, fpeziell ... 
Knaben-Ueberzieher, jpeziell......$4.,95 


..... 83. 95 













Zwei Läden 


Gute 
Geſchenke 


fü 


ir gute 
Leute! 
Dieſe CLiſte von 


Sweater Röde... 
Seine Pelztappen.......$2 bis $10.00 
Bausröde, fpeziell... 
Seidene Regenfchirme...52.50 bis $5.00 
Sancy Hofenträger......50c bis $2.00 
Knaben-Kopfbedekungen 25c bis $1,50 
Männer-Hausfchuhe...... $1 bis 82,50 
Schmudjachen-Sets.. ...50c bis 83,00 


Milwaukee und 
Chicago Ave, 


„»Aukerhalb Des hohe Miete Diftritis“ 
Dieler Laden ift Abende offen bis Weihnachten 
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— 





Sachen für Weih— 










........81 bis 87.00 

















— — — 


Der graue Reiter. 





Noman von Hedda v. Schmid. 


(16. Fortſetzung.) 

‚Wie ſchön — wie ſchön,“ flüſterte 
Suſe vor ſich hin, atmete tief die laue 
Nachtluft ein und kreuzte ihre Arme 
über der Bruſt. Sie war wundervoll 
biegſam gewachſen, und der vieleSport, 
den ſie im Auslande getrieben hatte, 
und den fie nun auch in Thüngen nach 
Möglichkeit fortſetzte, — Turnen, Ra—⸗ 
deln, Schwimmen — hatte ihre Mus⸗ 
keln geſtrafft. Wie ſie eben ihre Arme 
über ihrem Kopf erhob und die Hände 
über dem Scheitel faltete, ſah ſie aus 
wie eine antife Statue. hr meißes 
Batiftkleid flok in gefälligen Yalten 
an ihr hernieber. 

An ihren Augen ftand eine träume: 
riſche Sehnſucht. 

Aber in ihrer Seele war nicht das 
Bildniß eines Mannes, weder bo 
noch Gotho Goßlars Bild — ſondern 
ein Hinausſtreben, ein Ringen nach 
eitwas, dem ſie noch keinen Namen zu 
geben mußte... 

Eine ganze Weile ftand Sufe fo in 
bas file Nachtbild vor ihr verfunfen. 
Ein Kniftern jchredte fie auf — die 
Kerzen auf dem mit weihem Mull be- 
ſtedlen tleinen Zoilettentifh maren 
tief berabgebrannt. 

Annelen hatte ihre meie Bettbede 
hoch bis über ihre rofigen Schultern 
binaufgezogen und jchligf längft. Sie 
jah fo glüdlich, jo ruhig, ſo unſchul⸗ 
Dig und unbefümmert aus in ihrem 
geſunden Schlummer. Sufe beugte 
fi über fie — die Schweftern verftan- 
ben einandber zwar häufig nicht, aber 
fie hatten fich doch jehr lieb... 

Ob Annelen immer auf fol ru- 
biger, lächelnder Flut dahingleiten 
wirb? fraate fih Sufe unwillkürlich. 
Db keine Klippen, feine Niffe diefe 
einfache Natur, für bie e3 feine Kon« 
flitte zu geben jchien, aus dem Kurs 
Bringen mwürben?... Unnelen mwürbe 
tod auch gewiß nicht imftande fein, 
ihr Lebenzfchifflein immerdar jo un- 
entwegt ruhig dahinzuſteuern. 

Sufe löjchte eilig die Lichter und 
ing zu Bett. Sie hatte vergeilen, das 

Fenſter zu ſchließen und zu verhängen. 
Von ihren Kiſſen aus konnte ſie noch 
immer die Silhouette der alten Schloß⸗ 
lirche ſehen; der Schein des Mond⸗ 
lichis zitierte auf der morſchen, grauen 
Sieinwand. 

In Suſes Ohr lag der Geſang der 
Larina, vermiſcht mit den Tönen der 
Geige, noch immer wie ein lockender 

II, ihr war es, als wiege ſie ſich 
in lauter Rhythmen... Sie glaubte, 
dieſe Rhythmen fon lange zu fen- 
nen, fon halb im Schlaf, Taufchte fie 
ihnen. €3 waren aber die murmeln- 
ben Wellen der Ditjee, deren Rauchen 
bom nahen Strand bis hierher in die= 

ftille Gemad) ertönte, bie ihr ja feit 

ee Kinderzeit bald fanfte, bald ftür- 

milche Lieder porgefungen hatten, bie 

fie auch heute in den Schlaf mwiegten. 
BR 


Das Haus in Hapfal, das ber alten 
Baronin Goßlar gehörte, lag an ber 
— Promenade”, Die 

eine Ertra-Eindud- 
Strande zog 





mannier 













mwunderhollen alten Obftgarten, Der 
Hausmwart, ein früherer Gärtner auf 
Schloß Goßlar, z0g hier auch Gemüje, 
das bei den Badegäften für teures 
Geld abgeſetzt wurde. 

Die alie Baronin war eine gule 
Rechnerin. Sie hatte allerdings nie 
ängſtlich mit ihrem Einkommen haus⸗ 
zuhalten gebraucht, fie tat es jedoch 
aus langer Gewohnheit, von klein auf 
von ſtteng denkenden, tüchtigen Eltern 
hierzu erzogen. 

Die Zimmer des alten Hauſes waren 
groß und tief, die Decken niedrig, die 
Möbel durch ihre altertümliche Yorm 
ſehr koſtbar. 

Die alte Baronin faß in einem dun- 
!elpioletten Morgenfleid im Früh: 
ftüdözimmer an einem glänzend polir= 
ten Mabagonitifh und trank bie ihr 
vom Arzt verordnete. Bouillon mit Ei. 
In diefem behaglichen Raum pflegte 
jie auch ihre Befuche zu empfangen, fie 
nahm aber jelten. welche an. 

E3 mar gegen zwölf Uhr Mittags, 
oo hatte fich noch nicht bliden laffen. 
Er ftand des Morgens gewöhnlich jehr 
fpät auf. Gotho war außgeritten. Er 
hatte fich den Reitinecht mit zwei Reit- 
pferdben aus Gofßlar berüberflommen 
laſſen. 

Der Baron hatte ſeiner alien Mut⸗ 
ter heute ein Weilchen Geſellſchaft ge— 
leiſtet, dann hatte der Kammerherr 
Wrenkendorff ihn zum Vormiitags⸗ 
konzert abgeholt. Baron Goßlar be⸗ 
kam das Badeleben hier nicht ſonder⸗ 
lich. Es war ihm zu bunt, zu laut. 
Es gab zu viel Bekannte hier. Der 
halbe Udel der Propinz mar ja an 
wefend, und jeder Tag brachte efhe 
neue gefellige Zerftreuung. Sehr gegen 
feinen Willen hatte man den Baron in 
das Ausftellungstomite gewählt, ©o= 
bald die Auzftellung vorüber mar, 
tmollte er aber fogleich bis auf Wet- 
teres nad) Schloß Goplar zurüdtehren. 

Er war alt geworben in ben lebten 
Tech3 Jahren, feit Yo damals mit dem 
Tode gerungen hatte, und wenn er jei- 
nen Sohn jekt anjah, jo biutete ihm 
noch immer dad Herz.... ©o viel 
Hoffnungen hatte jener unfelige Schuß 
im Ihüngen’fchen Fort vernichtet. E3 
mar ja lar, daß ‘oo feine Neigung 
für bie Landbiwirtfchaft zeigte. ber 
was Tollte denn fonft aus ihm werben? 
Ein halber Globetrotter war er zum 
Unglüd ja fchon jet. Nun, wo «3 
ihm gefunbheitlih überrafchend gut 
aing, hätte er doch daran denten follen, 
bei feinem Vater die Landwirtichaft 
auch praktifch zu ftubiren... Biel- 
leicht würbe bie alte Ziebe zur Heimat 
dann in ihm mieber mad werben.... 

Auch Gothos megen. machte ber 
Vater fi Sorgen. Gotho beklagte 
fih zwar niemals über feinen Beruf, 
aber der Baron wußte doch recht gut, 
tab biefer Sohn mehr Entfagung 
übte, ala er es eingeftanden haben 
würde, Wie gern hätte er ihm gefaat: 
„Komm, nimm bie Halbe Laft von 
meinen Schultern. €3 märe gut für 
Sößlar, wenn eine junge Kraft bier 
twirlen würbe.”... Aber damit hätte 
e8 ja gebeißen, po vollflommen aus- 
zufcelten.... 

Irübe 30g der Baron biefen Schluß 
und fam dann zu ber We 






vo es —* ‚eo am beften jein würbe, 
zu 1 Denn er 
Rinber San 


milfenhaft zu verwalten, Nun hatte 
der Kammerberr heute eine Andeutung 
fallen laffen, die oo und Frau d. 
Eglar betraf und die dem Baron ganz 
und gar nicht gefiel. „Sollte e3 denn 
wirflih gerade diefe Frau fein?“ 
dachte er unbehaglid. Er und feine 
Mutter Hatten türzlih Frau Linda 
auf einem der Fünfuhrtees, bie in 
Hapfal an Regentagen Mode waren, 
fennen gelernt. Die junge Wittme hatte 
dein alten Herrn nicht gefallen, jeiner 
Mutter ebenfomwenig. Als Frau Linda 
ihre Karte bei der alten Baronin ab» 
gegeben, hatte leßtere bedauern Jaflen. 
Die Baronin war überhaupt ärgerlich 
über die vielen Befuche, die man ihr 
bier machte. „Bin ich nun eigentlich 
zur Kur bier, oder bin ich’3 nicht?“ 
fagte fie gelegentlich. „Diejes emige 
Bejuhemaden und empfangen fann 
einem ja nachgerade zupiel werden.“ 

„unge Leute, die in die Nebe ſchö— 
ner, tofetier Frauen fallen,“ dachte der 
Baron, „find für die Ehe mit einem 
bolden, jungen Gefchöpf, das wie ein 
Veilden im Verborgenen blüht, ent- 
beit und gepflüdt werben mill, ver- 
dorben.“ Bei biefem poetifchen Ber: 
gleich, der dem alten Herrn jelber jehr 
unerwartet fam, fiel ihm plöhlic 
Kitty Banfien ein, und als er auf: 
blidte, jah er Kitty und ihre Groß- 
mutter ihm entgegenfommen. Kitty in 
einem meihen Kleid, fehr mäbchenhaft 
und jehr hübich. 

„Die tann fich neben ber Eglar ſchon 
getroft fehen laffen,“ dachte der Baron 
unmwilltürlih und begrüßte Kitty mit 
einem faft väterlichen Wohlwollen. 

„Wir find eben auf dem Wege zu 
Ihrer lieben Mutter, lieber Bernhard,“ 
fagte die Generalin lebhaft, „Empfängt 
Ihre Mutter heute?“ 

„Ich mill’a hoffen,” ermwiberte ber 
Baron und nidte Kitty noch einmal zu, 
Wenn Yoo ihm doch diefes Mädchen 
hier ald Xochter bringen wollte! 3 
machte ja nichts, daß Kitty Banfien 
arın wie eine Kirchenmaus war — bie 
Goßlars auf Goflar konnten ih den 
Zuru3, arme Frauen zu heiraten, fchon 
gönnen, 

Die alte Baronin ließ ſich gerabe 
bon ihrem Gärtner die Abrechnung 
über da3 in ber Iehten Woche vers 
faufte Gemüfe ablegen, und trant in 
Heinen, langfamen Schlüdchen ihre 





Bouillon babei, ala ber VBebiente ihr 


die Generalin und Sitty melbete, 
Kurz vorher hatte fie Frau v. Hers⸗ 
beim hinausfagen laffen. — fie bes 
dauere — nun fprach fie fehnell: „Ach 
laffe bitten.” 

E3 war merkwürdig, daß fie und ihr 
Sohn heute den gleichen Gebanten- 
gang verfolgt hatten, Kitty Banfien 
wäre bie rechte Frau für Xoo, Die 
alte Baronin, fo felten fie au Schloß 
Goßlar verließ, war ungeheuer ſcharf⸗ 
ſichtig in vielen Dingen — ſie hatie 
po und Frau vd. Eglar nur ein ein- 
ige Mal beifammen gefehen und 
batte fofort gemerkt, daß fich da ziwi- 
Ihen den beiden etwas anzufpinnen 
drohte. Aber Guido Eglard Witime 
war nicht bie richtige Frau für Ido. — 
E3 wäre ein Unglüdfür ihn, wenn er 
fi) ba voreifig binden follke. 

Stimmung il bie Begelpung het Ser 
mmung fiel bi 
‚uß ali 
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| der neueften Wendung, die mein Erb- 


i Baronin. 


Die Generalin tebete, ihrer‘ Ge- 
mwohnheit nad, in einem bin, und bie 
Baronin Hörte mit halbem Obr zu. 
Sie ſaß in ihrem Geffel Aurlichgelebmt 
und betrachtete Kitty jo aufmerffam, 
als fähe fie das junge Mädchen zum 
erftenmal in ihrem Leben. Ym ihre 
alten Augen trat ein liebevoller, zärt« 
licher Ausdruck. Wenn Ivo um 
Kittys willen in Eftland feßhaft mer- 
den würde, wie wollte fie, feine Groß- 
mutter, die junge Frau in ihr Herz 
Schließen! Berwöhnt mar das arme 
Ding ja niemal3 worden in Thüngen. 
Diefe verfehrte Erziehung, die Kitty 
gehabt hatte... „Nicht mal eine Rate 
würde ih Paula Banfıen zur Er- 
tehung geben,“ dachte die alte Baronin 
und nidte Xoo, der eintrat, freundlich 
zu: „Da bift Du ja auch, mein lieber 
Junge,“ begrüßte ſie ihn. 

Die Miene der Generalin murbe 
noh um eine Schattirung ftrahlender. 

„Ad, 00, guten Tag, Zoo, Wie 
seht e8 Dir? BVorzüalih? Ya, das 
fieht man Dir an. Haft Du fehon von: 


— — — — — — 


ſchaftsprozeß genommen hat, gehört? 
Ich erzählte ſoeben Deiner lieben 
Großmama einiges aus dem letzten 
Brief meines Rechtsanwalts. Alſo 
ſtellen Sie ſich vor, teuerſte Baronin, 
der verſtorbene Onkel meines ſeligen 
Mannes“ .... 

„60, willft Du nicht Kitty unſeren 
arten zeigen,“ unterbrach fie bie 


oo erhob fich bereitwillig. 

„Ach ja, Kitty liebt jo jehr Gärten,” 
beeilte die Generalin fich zu bverjichern 
und jehaute den beiden, die das Zim- 
mer verließen, um burch eine breite 
Glastür direft in den Garten zu ge- 
langen, mit einem förmlich verklärten 
Geſichtsausdruck nach. 

Trotz des ſonnigen Vormittags war 
es dämmrig im Garten, nur dort, wo 
die Obſtbäume ſtanden und die Ge— 
müſebeete ſich ausbreiteten, war dem 
Eindringen der Sonnenftrahlen nicht 
gemehrt. Unter den alten Linden, zwi— 
chen denen ab und zu irgendeine my- 
thologifche Figur aus Sanpftein ficht- 
bar wurde, wandelte es fich imie in 
einem Saal, deffen hohe Fenſter man 
mit grüner Gage verhängt hatte, 

Anfangz jchritten Kitty und Ivo 
recht einfilbig nebeneinander her. Kitty 
mar befangen, wie gewöhnlich. Er be- 
ebachtete fie von der Geite und fand 
fie, mie bereitä zu wiederholten Malen, 
mwunderhübfh... Das war aber aud) 
das einzig Anziehende, das er an ihr 
bi3 jeßt hatte entdeden können, Er 
liebte bei Frauen Geift und fprühen- 
ten Wit, Schlagfertigfeit in der Ins 
terhaltung — nur foldhe Frauen ober 
jedenfalls MWeltdamen vermodhten ihn, 
fo meinte er, zu fefleln, Frauen in der 
Art, wie Linda Eglar eine war.... 
Kitty Dagegen hielt er noch für einen 
Badfiih. Er fragte fie ein bißchen 
sörnerhaft, ob fie gern hier fei. Als 
fie bejahte, meinte er, Hapfal et ja 
aud) ein „ganz nettes Dorf“, beffer und 
a immerhin ala das flache 

and. 


Da traf ihn ein fo tief pormurfd- 
toller Blid aus Kitty Augen, daß er 
laden mußte und gutmütig fragte: 
„sh habe wohl eben etwas ungeheuer 
Keberifches behauptet, nicht wahr?” 

Ja u 


„Ja. 

„Du würdeſt alſo nicht gern in 
einer Stadt wohnen, Kitty?“ 

„Nein!“ 


u „Zbüngen ift Dein Dorabo?“ 


„Ja. 

Nun wurde Ibo nerbvös. Es war 
gräßlich, daß man aus dieſem kleinen, 
bildhübſchen Mädchen weiter nichts 
herausbekommen konnte als ab» 
mechfelnd „ja“ ober „nein“. Dann 
aber wanbelte ihn ein ritterliches Mit- 
leid mit Kitty an. Sie kannte ja no 
nicht3 bon ber Welt draußen — das 
Hersheim’fche Gut, auf dem fie eine 
Hreiftatt gefunden, war ihre Welt bis 
jeßt... „Soll ih Dir ein bifchen von 
meinen Reifen, vom Süden erzählen, 
Kitty?" fragte er Tiebensmwürbig. 

Gie wandte ihm erfreut ihren Blid 
zu: „Ach ja, bitte!“ 

(Fortfegung folgt.) 
— . — __ 

— Shmwieriger Auftrag. — Friſch⸗ 
geabelter Parvenü: Herr Baumeifter, 
Se follen mer bauen die Burg meiner 


Väter! 
— be e i1 


Juchle und 
brannte Ichrecklich 


Geficht nanz voll Ausichlag. Konnte 
feine Ruhe finden. Entienra Seife 
und Salbe Heilte, 


— —— 


383 No, Union Str., Aurora, Ill. — Mein 
Lelden begann mit einer Buſtel, die immer ſchrec 
t& judte und brannte. Ich kratzte daran, und in 
wenigen Tagen war mein Geficht 
ganz voll Ausihiag Er am bis 
an meine Augen, und am Tag bar” 
auf Tonnte ich mit bem rechten Yua 
nicht jeben. Ich konnte feine Rube 





mehr finden. IK mochte nicht ins 
Bett gehen, weil ich füirdhtete, bat 
Bettzeug zu beſchmutzen, obaleich 
ich das Geſicht verbunden hatte. 
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Ofen Abende bis Weihnachten. 


THE@HUB 
| Der Saden für Männer: Weihnadhtsgeichente | 


Unſere Weihnachtsbonds machen ſchöne Geſchenke 


Hoch nie in einer Saiſon vorher offerirlen wir Merte 


die_diefen Acberzieher - Spezialitäten gleihkommen. . 


Nie waren die Umitände jo wie gerade da, 


als wir den Kauf diefer Heberzieher abfchlofien. Die Gele 
genheit, Ueberzieher kaufen zu fönnen, bietet fich häufig, aber nur 
der mildefte November feit Menfchengeventen fonnte Umftände herporrufen, die 
den Ankauf fo feiner Ueberzieher möglich machten. €3 find bie feinften Ueber— 
zieber, die gemacht werden, unb wir verfaufen fie jet zu erftaunlich niedrigen 
Preifen, denn wir erlangten fie tatfächlich zu dem mas mir offeririen. 


545, $50 und 860 Hebericher zu $30 


Roͤcke aus den koſtbarſten importirten Geweben — 
Carr XXX engliſche Meltons und Patent Beavers, Crom' 


bie's Schottiſche Chinchillas und feinſte deutſche und belgiſche Tuchſtoffe. Von 
Amerika, berühmte Worumbo faney Back Chinchillas, der feinſte von feinen Woll⸗ 
ſtoffen. Jeder Ueberzieher ganz mit Seide gefüttert, handgeſchneidert 83 0 

æ—,— — — — — — — ee o1 Fr 


und von eleganter Form. Diefe $45, $50 und $60 Ueberzieher zum 
$30 und $35 Hebersieher zu $20 
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Verlauf auf unferem vierten Floor zum Preife von 














Lokalbericht. 
CEingefandt.) 


Für Sinfendungen aus dem Leferfreis ift Die 
Rebaltion mit verantwortlich. Zuſchriften 

































müffen möglihit Har und Zutz gehalten, und : 4 

— 03 maretan Fat, va Fe a 
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Bufarifien. welde ben Namen und die Mdreffe Automobil in der 

de3 Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 


An die Medaktion der „Abenbpoft”. 

Yus der heutigen „Abendpoft“ erfehe 
ih, dak drei Strakenbahnangeitellte an 
Ban VBuren Str. mehrere Arbeiter mit 
aezüidten Revolver verfolgten. Drei ftäd- 
tifche Detectives vertraten iknen denteg 
und verhafteten fie (die Strakenbahner) 
nach heftigem Nampfe. Was wäre ge- 
ſchehen, wenn dieſe pflichttreuen Beam⸗ 
ten nicht zufällig dazu gekommen wären; 
wieder Morde? Wie ſ. Zt. wo zwei 
Arbeiter von Kondulteur und Motor⸗ 
mann erſchoſſen wurden? Darauf batte 
ich in meinem „Eingefandt” vom 8. Sep⸗ 
tember bingeiviefen, daß die Mörder bon 
der betr. Moronersjurh freigeſprochen, 
und Rechenichaft verlanat, aber feine er- 
halten. An obigem Kalle erjieht man 
die Krlichte; die Straßenbahner willen, 
dark fie „Rull” haben. Wer iit e8? Vor 
einiger Zeit murde an Dibifion und 
Wells Strake ein Verbächtiger verhaftet, 
der den Schlupfwinkel feiner Spiehgefel- 


kürzeften Zeitdauer. 



















































Weihnachts vargain⸗ 


Nachfolgende Liſte enthält ein vollſtändiges Berzeichnißf von nätzlichen 
Weihnachtegeſchenken für Damen und Herren. 
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macht werden, die gegenwärtigen Macht⸗ 
haber zu entlarven, ſo werden wir in 
dem einen Jabre noch, das ſie am Ru— 
der bleiben, noch mandies netvahr werden. 
E3 iit die höchite Zeit, Dak mähgebende 
Männer einfchreiten. 

Achtungsvoll, 


* * ” €. 9. 


An die Nedaktion der „Abendpoft”. 
Die Einjendung von U. R. am Mitt: 
woch veranlaßt mich, zu erwidern; daß 
es eine ſchlechte Anſchauung iſt, den 
Frauen das Stimmrecht zu gewähren, 
weil ſie mehr Intereſſe zeigen erden, 
als die Männer. Der Einſender ſtellt 
die gegenwärtige Männerwelt ſo dar, 
gls würde dieſelbe abſolut der Vormund⸗ 
ſchaft des weiblichen Geſchlechtes benöti— 
gen. Nun, der Einſender ſoll zunächſt 
wiſſen, daß es nicht die männlichen 
Wähler ſind, die die gegenwärtige Lage 
geſchaffen haben, ſondern es ſind eingig 
und allein unſere Geſetzmacher die Schul⸗ 
digen, welche gewählt wurden von den 
Männern. Der Erwählte hat Kraft ſei⸗ 
nes Mandgtes das Recht, zu handeln, 
und tut alſo alles, was er für gut und 
ſchlecht hält, und alles im Namen des 
Volkes! Nun — daß die Erwählten vor 
der Wahl immer mehr verſhrechen, als 
ſie tatſächlich erfüllen, iſt ſelbſtredend, 
und das in Mitleidenſchaft gezogene Volk 
muß büßen. Würden aber die Frauen 
das Stimmrecht ſtatt der Männer aus⸗ 
üben, ſo würden ſie nicht viel Beſſeres 
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Garantirte Kochöfen, 
wie Bild, au. .... 2.1430 k 
Mit Aufſatz 16. 50 Morrisſtühle, wie hier 
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frürgen mö«en. ‚ Einfender meint, 
die Frauen würden ftimmen, wie e3 die 
Antereifen ihrer Ernährer verlangen! 
Nun. wenn die Frauen das Stimmrecht 
ausüben bürfen, dann terden fie aus 
Hochmut nicht auf ihren Ernährer adıten 
und nad) ihrem eigenen Gutbünfen mäh- 
len und atvar ben Handibaten, ber mit ib- 
nen fhmpatbilirt. Da merbden fir erit 
recht der Willkür unſeren Geſetzmacher 
aum Opfer fallen. Die Einräumung des 
Stimmrecht? an die Frau wird für bie 
aefammte Männertvelt nur Schande bes 
deuten, das ————— zerſtören, den 
Wohlſtand des Volles unterbrüden, bi 
Kinderergie ſchãdigen 
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tragen, die Gtaatsitellen einzunehmen, 
mwelhe man biöher weiten Männern = 
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Baar oder Teichte Angahlungen am den liheralften Bedinnungen, 
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um fie alle hier anzujühren. 








Offen jeden THE 


ei RMITAGE; ";- 
* JOHN S. EDWARDS, Pres. u 
Weihnachten Weihnachten 


Milvaukee and Armitage Aves. 





DAS HEIM GUTER KLEIDER « 


yühfiche Weihnadhis- Heffenke für Männer 


Unſere große und vollftändige Auslage von nüb- 
| lichen 


Gejchenten für Männer 


Auswahl paffender Gefchente für Männer 
leiht. Wenn Euer Gejchen? vom Armitage 
fommt, wird es den Männern ficher gefallen, 


da fie wijlin, daß es 
beite Qualität ift. 


NTüsliche Gefchenfe von 50c aufwärts. 
Halstrachten 


Vrachtige neue Halsbinden, 
arohße neue Faſſons in pe⸗ 
ziellen Feiertagsſchachteln, 


1.00 un 1.50 50€ sis 1.00 1.00 101.50 


Handſchuhe 


Kid, Cape u. Mocha Hand⸗ 
ſchube ſeidegefüttert, pelz⸗ 
gefũtlert u. wollegefũttert, 


Soken 


Kauft ibm eine Schachtel mit 
Soden und befriediat ibn, 
© Baar in einer Ehahhtel 


1.50 


denen farben, 












Qualität-Ecke 


Sweater Coals 


Seine reinmwollene Smweater Coat3, 
Sumbo um Ehbafer nit, in berichie: 


3.00 bis 10.00 


Ihr werbet eine große Anzahl nütslicher Geichente in unjerer ipeziellen Anslage finden, welde zu zablreid; find 
Beachtet unſere prachtvolle Schaufenſter-Ausſtellung. 


* 


und Knaben macht die 


die neuefte Mode und 





Hemden 


Helle, neue Mufter in Nes 
aligee umd Rlaiied Männer» 
bemden; ichöne Gefchente, 







| 
Unterzeug 
Unterzeug iſt das praktiſchſte Geſchent, das 


Ihr einem Manne laufen fönnt. Union 
Suits und Zwei⸗Stück Suils, 


50e bis 4.00 
Pelzkappen 


Die bollitändigite Auswahl 
Ceal und anderen Belzfappen, 


2.00 bis 12.00 


bon 


Dfen jeden 














Cefegraphifche Nolizen. 


. Inland. 


— Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen 
den Ber. Staaten und den Nieder— 
landen unterzeichnet. 

— Bankerott machte in New York 
Otto Heinze, Bruder des „Kupfer⸗ 
lönigs“ Auguſtus Heinze und früherer 
Teilhaber des Bankhauſes Otto Heinze 
& Company. i 
Perfonenzug der Miffouri- 
Pazifitbahn entgleifte bei Buffalo, 
Kanj. Waggons und Lolomotive um- 
geftürzt, aber Niemand nennensmwert 
verlegt. 

— Pröf. Wilfon und Gattin gaben 
das erfte offizielle Diner für das Ka- 
binet feit dem Beginn. ber jehigen 
Adminiftration. 

„_ „Ercelfior Shoe Co.” in Ports- 
mouth, D., Tchlo auf unbeftimmte 
Zeit, aus Sympathie mit der „Shelby 
Shoe Eo.“, deren 1200 Ungeftellte 
fireiten.. Weber 1000 Xeute ber 
erfteren dadurch beihäftigungslos. 

— Vom fohönften milden Wetter 
begünftigt, veranftalteten vier junge 
Männer von Ofhkofh, Wis, ein 
Wettſchwimmen an der Stony Beach; 
und der dortige „City Tennis Club“ 
hielt ein Yurnier im Freien ab. 

— Bor dem Bundesappellhor in 
New York verlor die Gemwerkichaft der 
Vereinigten Hutmacer die Wppella- 
tion in dem alten Boyfottfalle von 
Danburyg. Das Gericht beftätigte ein 
Urteil auf $252,130 gegen den Ber- 
band und zugunften von Hrn. Loeie. 

— Opberjt Goethal3, leitender \nge= 
nieur de Banamatanals, erklärte, daß 
er alsbald eine Unterfuhung der 
Budelanfchuldiqungen gegen den Kom- 
miffariatsdireftor der .Kanalzone, 
Kohn Burke, angeorbnet habe, aber auf 
dem Iſthmus keinerlei Anhaltspunkte 
für die behaupteten Unregelmäßigkei⸗— 
ten gefunden worden ſeien. 


— — — 





Ausland. 





— 25 Studenten des „American 
College“ in Rom wurden vom Papit 
Pius empfangen, der fich anjcheinend 
der beiten Gejundheit erfreute. 

— Das britifhe Kabinet beichloß 
— angeblih endgiltig — auf bem 
Standpuntt amtlicher Nichtbefchielung 
der Panama Pazifit Austellung zu 
beharren. 

— Benzinerplofion auf ei- 
nem, mit Arebitern gefüllten, ungari= 
Shen Bahnzuge beim Dorfe 
Darno, im Komitat Mofon. 25 Ars 
beiter getötet, und 30 jchwer verleht. 

— Elf beträgt jeßt die Zahl der auf- 
gefundenen Toten bei dem Bahn 
unglüd, welches zimifchen Chemnik 
und Roßmein, Königreihd Sadjen, 
dur den Zufammenbrud ‚des Tun⸗ 
nel3 unter der Harragfprengflippe ent« 
ftand. 

— Zufammenftoß ziwifchen merifa- 
niſchen Regierungsjolbaten, die troß 
Warnung auf amerifanijches Gebiet 
schen mollten, und amerifanijcher 
Patrouille. Einer der Erfteren ge= 
tötet; die Merilaner hatten zuerft ge- 
ihoffen. 

— Dad LKiverpooler „Journal of 
Commerce” jagt, e3 ftehe wieder ein 
ernfter atlantifher Ratenfrieg un- 
mittelbar bevor, und alle britifchen 
und Zontinentalen Linien träfen An- 
ftalt, der Preisbefchneidung der Ham=- 
burg-Ameritalinie zu begegnen. 

— An den deutfchen Kaifer wurde 
eine neue, auch die Unterfchriften ber- 
porragender amerifanifcher ‚Erzieher 
tragende Maffenbittfährift gerichtet, um 
ihn zu veranlaffen, doch noch die Betei⸗ 
ligung Deutſchlands an der Panama⸗ 
Pazifik Weltausſtellung zu bewirken 
— oder wenigſtens 


Lokalbericht. 





Unternehmungsluſtig. 





Stahlen einen Kraftwagen und 
unternahmen einen NRaubzug. 





zieh fi verblüffen. 





Wesbalb Polizift Dernbufch einen gewalt« 
tätigen Schürzenjäger laufen lief. — 
Ging einem Schurken ins Garn. — 
Aus Eiferfuct, 





Drei unternehmungsluftige Bur— 
fhen ftahlen aeftern Abend einen 
Kraftwagen, den jein Eigentümer 9. 
D. Dunne, Nr. 4063 Sheridan Road, 
unbeaufjichtigt por dem Eongreß Ho- 
tel ftehen gelaffen hatte, und unter- 
nahmen jogleic in dem fo leicht er= 
gatterten Schnauferl einen Raubzug. 
hr eriter Bejuch galt der Speifemwirt- 
Ihaft Nr. 1525 W. Madifon Etraße, 
mo jie den allein anmwefenden Kellner 
zwangen, jicd mit hochgeftredten Ar 
men an die Wand zu ftellen, und dann 
in aller Seelenruhe den Kafjenappa= 
tat um den aus $15 beftehenden in- 
halt plünderten. Eine halbe Stunde 
Ipäter hielten jie vor Frau 3. Beter- 
jon3 Speijewirtfhaft, Nr. 735 Oſt 
47. Straße. Zmei der Burfchen ftie- 
gen aus, betraten da8 Lokal, bebroh- 
ten Frau Beterfon mit dem Tode und 
beraubten fie um $8. Kurz vor zmei 
Uhr Morgens überfielen fie in der 
Speilemwirtfhaft Nr. 1203 MW. 63. 
Straße den Kaflirer Kohn Bladmore 
und zwangen ihn, den aus $6 beite- 
benden Ynhalt de3 Kaffenapparatz 
ihnen auszuhändigen. 

Bon den Tätern fehlt jede Spur. 

Angftbüchfen. 


Um zwei Uber Morgen? betraten 
zwei jugendliche Raubgejellen, die Re- 
bolvder in der Hand, Emil Vagers 
Speifemirtihoft, Nr. 8901 Commer- 
cial Ave. Als aber im felben Augen- 
blid aus der Küche ein Geräufch mie 
bon nahenden Schritten wahrnehmbar 
war, machten fie jchleunigft Kehrt, 
Iprangen auf eine in voller Fahrt be- 
findliche Elektrifhe und entfamen, 
ohne irgend welche Beute ergattert zu 
haben. 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
2144 Milfon Une, wurde heute früh 
um zwei Uhr Walter Hayden von brei 
bewaffneten MWegelagerern um $2.65 
und die Tafchenuhr erleichtert. Die 
Täter haben ihre Flucht bemerkftelligt. 

Unter falſcher Flagge. 


In der Vorhalle ihrer Wohnung 
Nr. 220 Oſt Erie Straße wurde ge— 
ſtern Abend die 18jährige Germania 
Marlowe von einem guigekleideten 
Mann, der ihr von State und Erie 
Str. aus auf Schritt und Tritt ge- 
folgt war, tätlih angegriffen. Als 
fie um Hilfe rief, jchlug. der Unhold, 
dejfen Atem nad Fufel roch, fie nieder 
und ftieß fie mit Füßen. Ein Haus: 
genoffe des Mädchens benachrichtigte 
mittels Yernfprechers die Polizei. Ehe 
biefe aber zur Stelle war, fprang ber 
Kerl auf die Straße, warf zwei Bad- 
fteine durch ein Yenfter der Wohnung 
und flüchtete dann nach Lincoln Part: 
way und Erie Gtr., wo er hinter ei- 
nem Baume Dedung juchte. Als 
Mm. Dornbufh, der Kutfcher des Po- 
lizeimagens, ihn dort aufftöberte und 
feftnehmen wollte, rief ihm der Kerl 
zu: „Rühren Sie mid nicht an. X 
bin der Staatsanwalisgehilfe Leo 
Jackſon!“ 


Gleich) darauf tauchte ' ein anderer 
men Sl 
D al; 








nehmen, da diefer ein herborragender 
Anmalt und fein Freund jei. 


Dornkufh ließ fich verblüffen und 
zog ab. eht wird auf den famofen 
„Staatsanmwaltsgehilfen“, ven der 
Staatsanwalt nicht fennt, und auf 
den angeblihen Bolizeifergeanten ge- 
fahndet. 

Bon Mädchen und jungen Frauen 
find in der Wache an der Dft Chicago 
Abe. eine ganze Anzahl Beichwerben 
über aufdringlihe Schürzenjäger ein- 
gelaufen, die fih auf Grund von 
Umtsfternen als Boliziften auffpielen. 

Von den vom früheren Polizeichef 
MeMeeny verausgabten „Amtzfternen 
für Mitglieder des Stabes des Poli- 
zeichef8“, deren Einziehung fein Nadh- 
folger angeordnet hat, find bisher nur 
47 - abgeliefert morden. Molizeichef 
Sleafon hat jet angefündbigt, daß er 
die noch augftehenden 203 Amtzfterne, 
fall3 diefe nicht bis Sonntag abaelie- 
fert werden, von Boliziften holen laj- 
fen merde. 

Allzu ſchlagfertig. 

Der Sheriffsgehilfe John P. Smith 
und der Makler Harry Williams mur- 
den gejtern angeblihd vom früheren 
ftäbtifchen Poliziften John Farrell 
tätlih angegriffen. Farrell wird jeht 
wahrſcheinlich wegen Mißachtung des 
Gerichts belangt werden. 

Williams hatte zwecks Wieder— 
erlangung ſeines ihm angeblich von 
ſeiner geſchiedenen Gattin Frau Gene— 
vieve Roß und von Frau Farrell ent— 
führten zweijährigen Söhnchens von 
Richter MeGoorty einen Habeas Cor— 
pus-Befehl erlangt. Als Smith die— 
ſen Befehl vollſtreckte, foll Farrell ihn 
und Williams tätlich angegriffen 
haben. 

Faſt verhungert. 

Auf der Suche nach Arbeit begriffen, 
brach geſtern der 24jährige Frank Cre— 
ma auf der nach dem ſtaatlichen Stel- 
lenvermittlungsbüro Nr. 732 Süd 
Wabaſh Ave. führenden Treppe ohn— 
mächtig zuſamen. Der arme Teufel, 
der früher im Hauſe Nr. 2845 Nord 
Clark Straße wohnte, aber ſeit neun 
Tagen obdachlos war, hatte angeblich 
in dieſem Zeitraum keinen Biſſen ge— 
geſſen. Jetzt hat er Aufnahme im St. 
Lukashoſpital gefunden. Poliziſt Sa— 
muel Carlin will ſich bemühen, ihm 
Arbeit zu verſchaffen. 


Fanden Liebhaber. 


Charles B. Pike, Nr. 999 Lake 
Shore Drive, wurde geſtern um ſein 
Schnaufer! beftohlen, das der Wagen- 
führer unbewadht vor der Wohnung 
ftehen gelaffen hatte. 

In ähnlicher Weile haben geitern 
ihre Kraftwagen eingebüßt: W. 9. 
Robinfon, Nr. 6031 ©. Parkfide Ane., 
D. Rofendadh, Nr. 353 Oft 53. Str., 
und Fred Maher, Nr. 3427 Michigan 
Avenue. 

Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, der Täter habhaft zu werben. 
Trau, fhau, wem? 

Von einem Schuft, der ihr Spiel- 
ſachen verſprach, wurde geftern die 10- 
jährige Helen Narzolet, Nr. 143 Da 
QIamble Straße, in eine leerftehende 
Wohnung des Haufes Nr. 1148 Ful- 
lerton Ave. gelodt und mißbraudt. 
Als das Mädchen Widerfiand Teiftete, 
band ihr der Unhold Hände und Füße. 
Stundenlang war fie ohnmädhtig. Als 
fie aus ihrer Betäubung ermachte, 
fprang fie aus dem Senfter und 
Tchleppte fich heim. Yhr Zuftand wird 
als äußerft bebenflich bezeichnet. 

Binter fhwedifhen Gardinen, 


Unter dem Berbadt, die Halunfen 
zu jein, die, tie berichtet, Frank 
Weinftein, Nr. 1008 Wafhburne Ape., 
imtgt und um Die Zarhenuße berat 
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In Gary, Ind., hat geftern ber dor- 
tige Detektive und Gerichtödiener Pe- 
ter Juric feine vor jechs Monaten von 
ihm gefchiebene rau, bei der er aber 
nah der Scheidung als Koftgänger 
wohnte, erjchoffen und fi an ihrer 
Leiche mit einem zweiten Schuß ber ir» 
difchen Gerechtigkeit entzogen. Eifer- 
ſucht wird als Beweggrund zur Dop⸗ 
pelbluttat angegeben. 





Noch unaufgeklärt. 





Koronersjury der Anſicht, daß Howe er: 
mordet wurde. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
Dankſagungstage auf einem Felde bei 
Proviſo erſchoſſen aufgefundenen frü— 
heren Glücksſpielers Edgar C. Howe, 
gab den Wahrſpruch ab, daß der 
Mann von einer der Jury unbelann= 
ten Perſon erſchoſſen worden ſei, und 
empfahl der Polizei, nach wie vor auf 
den Mörder eifrig zu fahnden. 

Der Landwirt Chris Schick aus 
Proviſo gab an, am Tage vor dem 
Auffinden der Leiche einen Kraftwa— 
gen, der in der Nähe der Leichenfund— 
ſtätte hielt, geſehen zu haben. Joſeph 
Reeding aus Proviſo beſtätigte dieſe 
Angabe. 

John MeGann, der Geſchäftsführer 
der Rennbahn in Foreſt Park, ſagte 
auf dem Zeugenſtande aus, daß Howe 
den Revolver, aus dem der verhäng— 
nißvolle Schuß abgegeben wurde, am 
Tage zuvor von ihm geliehen hatte. 





Alter Sünder, 





Hat die Hälfte feines Lebens im Gefäng» 
niß zugebradt. 

Der 6Zjährige Michael Sage, auch 
„m. Dunn“, „Sofeph Manzfield“ 
und „Fzrant ones“ genannt, war be- 
fanntlid Mittmoh Abend verhaftet 
worden, nachdem er angeblich verfucht 
hatte, in die Wohnung von Fred 
Arndt, Nr, 4430 Shields Une., einzu- 
brechen. 

Heute hatte er fich vor dem Stabt- 
richter Wade zu verantworten. Er war 
geftändig. Die Verhandlung ergab, 
daß er die Hälfte feines Lebenz hinter 
Gefängnik- und Zuhthausmauern zu= 
gebracht hat. 

Als der Richter ihn um $1 und die 
Koften ftrafte und ihn außerdem zu 
einem Yahre Arbeitshaus verurteilte, 
erklärte er lächelnd: „Schaut, Herr 
Richter, die Strafe fann ich ohne fon- 
berliche Befchwerden abbrummen. Mit 
dem Einbrechen hapert es jebt. Die 
Glieder ſind ſchon zu ſteif. Daher bin 
ich ganz vergnügt, wieder ins Kittchen 
au tommen. Dort bin ich gut aufgeho- 

en!“ 































——— 


Ein Windmühlenfampf, 





Dirnen follen ins Arbeitshaus gefandt und 

die foziale Frage fo gelöft werden. 

Richter Hopkins von der Stabtge- 
richtabteilung für Gittenfälle hat fich 
in einer Befprehung der Frage der 
Löfung des fozialen Uebel und Un: 
terdrüdung des Lafters, welche er die- 
fer Tage mit Polizeichef Gleafon und 
den Polizeifapitänen hatte, bereit er- 
Härt, mit der Polizei zufammenzu= 
arbeiten und alle in verrufenen Häu- 
fern und fogenannten „Buffet Flat“ 
berhafteten Dirnen auf jehs Monate 
ind Arbeitshbaus zu fehiden, ftatt fie 
mit Gelditrafe zu belegen, da dies 
nichts geholfen hat, die Strafe fofort 
bezahlt wurde. Die gefallenen Mäd- 
chen follen fünftig, tie e8 in Nem 
York aeichieht, ala WVerbrecherinnen 
behandelt werben. 

























Heuer, 


Durch Ueberheizung des Zentral: 
ofens entjtand geftern Feuer im Keller 
des Elfton Apartmentgebäudes, Nr. 
4167—4173 Late Park Ave. Die Be- 
mohner, ein Dutend Yyamilien, muß- 
ten auf die Straße flüchten. Der 


Bragd richtete etwa $5000 Schaden 
an, 








— — — 


Jah dahingerafft 


Im Fiſhergebäude an Weſt Van 
Buren und S. Dearborn Straße brach 
heute ein anſtändig gekleideter, etwä 
65 Jahre alter Mann entſeelt zuſam⸗ 
men. Man mutmaßt, daß Herz⸗ 
lähmung den Tod herbeigeführt habe. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, die Perſonalien des Ver— 
ſtorbenen feſtzuſtellen. 








* Zehn Geheimpoliziſten machen 
heute Jagd auf Burſchen, welche in den 
Hauptverkehrsſtunden auf den Hoch— 
bahnhalteſtellen im Schleifengebiet 
junge Mädchen beläſtigen. Namentlich 
viele Klagen ſind über die Halteſtelle 
an der Oſt Kongreß Straße und Süd 
Wabaſh Avenue eingelaufen. 





— Auch richtig. — Lehrer: Wer 
kann mir ſagen, wo das vorkommt: 
„Da ſitzet das Roß und bäumt ſich zu— 
rück?“ — Schüler: Bei dem Sonn—⸗ 
tagsreiter! 

— Anzüglich. — A.: Ich kann wohl 
ſagen, ich bin zufrieden mit mir ſelbſt. 
—B.: Nun ja, du warſt ja von jeher 
ſehr anſpruchslos! 

— Geplagt. — Wamperl (nach dem 
Morgenſpaziergang): Sakra, bin i' 
müd' wor'n, i’ freu’ mi’ auf mei’ Ruh 
im Bureau! 

— Betrachtung. — Komiſch, wem 
man alles zutraut, zu dem hat man 
fein Zutrauen. 


MARES 
COUCH 
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— An Herztkrämpfen geſtorben iſt in 
vorletzter Nacht in ſeiner Wohnung, Nr. 
2729 R. Crawford Avenue Herr Rudolf 
Link, der langjährige Leiter der hieſigen 
— von Kaͤuffel & Eſſer in New York. 
err Link war mit gründlicher kaufmän⸗ 
niſcher Vorbildung aus Deutſchland ein⸗ 
gewandert und hatte es dort auch zum 
Dasein: gebracht. Be Käuffel 
& Eijjer war er erjt in Hobofen, dann als 
Gejchäftsreijender tätig geweien und vor 
etiva zwanzig Jahren übertrug die Firma 
ihm_ihre Vertretung in Chicage,. Der 
Verſtorbene binterlaßt eine Witttve mit 
zwei Kindern. 

— George J. Schwamb, der älteſte 
Stereotypeur Thicagos, it in feiner 
Wohnung, 235 Menomince Etrake, ge: 
ftorben, Er war bier über 44 Nabhre in 
jeinem Berufe tätig_ und Mar zuleßt 
Werkführer in der Etereoiypirabteilung 
der „Abendpo1t“. 

— en: N. Huldahl, der frühere de- 
mofratifhe Alderman der 27. Ward, ijt 
im St. Marhhofpital nach einer Magen» 
freböoperation gejtorben. In Dänemark 
im Nahre 1871 geboren, fam er al3 jım= 
ger Mann nad) Chicago. Er ftand Furze 
Zeit in Dienjten der No Kaland Bahn 
und war dann drei Termine lang Korpo— 
rationsanmwaltsgebilfe. Bis zu jeiner 
Erwählung in den Stadtrat im Jahre 
1911 mar er dann bei der Common: 
tmealth Edifon Compant) angejtellt, nad) 
feinem Nusfcheiden aus dem Stadtrat 
w..r er Unternehmer von Bementbauten. 
Er mohnte mit feiner Familie, Gattin 
und vier Kindern, im Haufe 2448 Monz 
ticello Avenıte. 

— — — 


Briefkaſten. 





VBh. G. — Di nächſte derartige Kirche iſt 
= Golgathalirhe, Ede Central und Chicago 
Ave. 


„Maurer. — Wenden Sie ſich an Herrn 
vermann Hanſtein, 2010 Mohawl Str., der eine 
ſolche Fachſchule leitet. 

A. M. — Soviel uns belannt, iſt jener Fla—⸗ 
ſchenverſchluß auch in Deuiſchland gebräuchlich. 

Martin Eh. — Bevortirt Tönnten Cie 
deshalb nicht werden, aber Cie Tönnten, falls 
Anzeige eritattet würde, beitraft werden. War: 
ten Ste alfo lieber noch die paar Wodeınt. 

TZreuer Lejer. — Der Boll auf Feder: 
betten beträgt 40 Prozent des Wertes. Was 
die Yradtlojten don Ungarn bis, bierber fein 
würden, lönnen wir Ihnen nicht fagen. — In 
jener Gegend befindet fi Leine folde Schule. 


‚8000. — Zu diefem Bebufe müßten Sie duch 

einen Anwalt eine Eingabe an das Gericht 
machen laffen, 

NR. DB. — E83 ift uns über das bon jenem 
Frankfurter Arzte erfundene angeblihe Heil: 
mittel nichts Näheres befannt, au willen wir 
nicht, ob bHiefige Aerzte e3 anmenden, oder nicht. 

grau € 9. — Darüber mülfen Cie fi 
bet dem biefigen Ugenten der betr. Tampier: 
linie erfundigen. Sie werden zweifellos nicht 
mehr als den balben Preis zu zahlen haben, 
wenn überhaupt diefen. 


Leferin. — Der Antiquar George Engelle, 
855 N. Elarl Etr., wird Ihnen fagern, welden 
Wert jene Bibel hat. 

Mandoline — Eine „Ditfeite* mie_in 
New York gibt e3 bier in Chicago nicht. Die 
Scheidegrenze zwiſchen Oſt und Aueft ijt die 
State Straße. 

„M. W. — Mit faſt jedem der großen Hotel3 
im Gtadtinnern iſt auch eine türliſche Bade— 
anſtalt verbunden. 

Stetiger Leſer. Fehervary Geza 
war 1905—1906 ungariſcher Miniſterpräſident. 

H. K. —, Wenn Sie ſich darüber belehren 
wollen, ſo laſſen Sie ſich in der öffentlichen 
Bibliothef einen Cvezialatlas geben, mir Lön- 
nen Ybnen bier die Namen der „Flübhen und 
Bäche“ nit anführen. — Die Gebühr für Er» 
langung des „Cophrigbt“ Deirägb $1. 

Abendpoftlefer. — Chicago bat einen 
Ylädenraum von 498.7 Quadratkilometern. 


Jalob &. — Wir lönnen aus Ihrer An- 
frage nicht Mug werden, 

L. M. — Vielleiht lauft Ihnen der Antiquar 
Engelle, „5 N. Clark Etr., diefe Bücher ab. 

Lrid 8. — E3 bandelte fih Hei diefer An- 
frage um das Flüffigleitsmaß, nit das 
Zrodenmaß. Bei diefem ift das QDuart aller- 
dings mehr als ein Kiter, nämfih 1.101 Liter. 

M. M. — Der Unterricht wird dort engliich 
erteilt. — Wegen Aufnahme m ein SHofpital 
müffen Sie fih an die Keitung der Anitalt 
wenden. 

Alter Lefer. Wenn der Plan den 
baupolizeilihen Borichriften entfpricht, fo Tann 
das Haus darnah gebaub werden, jonit nicht. 

F. 3 — Man wird Ihnen in der Haupt» 
office jener Bahnen jagen lönnen, an melden 
VDeamten Sie fih zu menden haben, bezw. ob 
Cie ein Ichriftlihes Gefuch eingureihen baben. 
— Wahriceinlich ift einer der höheren Beamten 
jener Firma der deutiden Cprade mächtig. 
Sie mülfen fih cben erkundigen, wir fünnen 
Ihnen feinen Namen nennen. 


2 € — Eobiel uns belannt, Tönnen Cie 
dies in der Turnichule der Chicago Turnges 
meinde, 820 N. Clark Str., erlernen. 

L. L. — 63 ift eine alte Erfahrung, dab die 
Alcheiuhrleute auf ein derartige Trinlgeld 
tehnen, und wenn Ihr Hauswirt dem Beitnicl 
feines Nachbars folgen würde, jo würde auch 
die Alche prompt abgebolt werden. 

Stefan. — E3 gibt bier feine folde Schule, 
in def der Unterrihh in deutfher Eprade ers 
teilt Wird. 

Lefer, 25. Str. — Bie „Janitor3 Union” 
bverfammelt fi je am 1. und 2. Montag im 
Monat im Gebäude 3159 Colorado Ave., die 
„Sslat Janitors Union“ je am 1. und 3. Montag 
Nr. 4432 Drexgel Ave. i 

Srant 9 — Celretär der Ctaatsgroßloge 
bon Jllinois dom Unabhängigen Förlterorden 
ift Alfred 3. Parker, 112 ®. Adams Ctr., Zims 
mer 808. Er wird Ihnen jagen lönnen, warn 
und wo die Großloge ihre nädite Berfammlung 
abbält. Die biefigen Zweiglogen des Ordens, 
nebft Angabe von Ort und Zeit ihrer Verſamm— 
lungen, finden Gie auf Geite 29 des „Eity 
Directory“, 

Abonnent, Howe Etr. — Jn der Regel 
fhütt bei Iurzem Befuch der amerifaniihe Bür— 
erbrief bor WBeläftigungen, fall3 der Betref- 
ende no nicht geitellungspflihtig, war, als 
er auswanderte. Auf alle Fälle beforgen Cie 
fiä einen Auslandapaß. 

M. 638. — Das Geſetz ſchreibt Leine Alters: 
grenze vor. 

Streitende — In „Auf Wiederfehen” 
wird das „WW“ groß geichrieben. 

. 9., Glenwood. — Um eine folde Stelle 
zu erbalten, müffen Sie die borgeichriebene 

Prüfung beiteben. Wegen aller näheren Aus 
funft wenden Sie fih cn Peter Newton, den 
Celretär der Bundeszibildienitbebörde, im 13. 
Stodwerf des biefigen Bundesgebäudes. 

I. R.—1) Zeitungen aus Rio de Janeiro lie- 

en bier in der öffentlichen Bibliothef zur Ein- 

— anf. —2) Die Fahrpreisermäßigungen, wel⸗ 
che Beſuchern der Ausſtellun 
werden gewährt werden, ſin 
feſtgeſetzt. 

Paul B. — U Iſt der Kopf auf dem Cent 
bom Jahre 1817 nah linfs gelehrt und weilt 
die Prägung 15 Sterne auf, fo bat die Minze 
einen Sa Suse bon 5 Gent3.—2) Sie Tün- 
nen diefem Zweck Kleeſalz (Oxalic Acid) ans 
wenden. 


A. R.—Nach Detroit lönnen Sie von hier aus 
mit der Michigan Central, mit der Grand Trunk 
oder mit der Wabaſh Bahn fahren. Auf den 
erſtgenannten beiden Bahnen dauert die Fahrt 
etwä ſieben Stunden, der Fahryreis beträgt 
etwa 850. Die Züge der Michigan Centraäl 
Bahn geben von dem Bahnhof am Fuße der 12. 
Straße ab, die der Grand Trun! Bahn von dem 
an der Rolf Straße. 


N. K. — Eine große deutfhe Bankfirma, in 
Kem York ift die bon Knauth, Nahot & Kühne. 

3..— Um als Brieiträger angeitellt werden 
zu fönnen, muß man amerilanifcher Bürger fein, 
R. R. — Da Ihr minderjäbriger Sohir nicht 
bei Ihnen wohnt, werden Sie ihn ſowerlich 
atwingen fönnen, Ihnen bon feinem Berdienft 
etwas abzugeben. Nah dem Belek Tünnten Cie 
freilih verlangen, daB der Xobn des jungen 
Mannes an Cie ausgezahlt werde, aber Sie 
würden nicht verhindern lönnen, dab der Sohn, 
um fih aus dieler Zmangslage zu befreien, 
dann anderswo fein FYortlommen fucht. 


in San Franzisto 
bisher no nicht 


„Mafihiniit” — Um _eine Mafchiniiten- 
lizen3 zu erlangen, müffen Sie vor der zuftän- 
digen ftäbtiihen Behörde, im NRathaus, eine 
Prüfung ablegen, und zwar jhriftlih. E& wiirde 
Ihnen geitattet werden, fih bierbei der Hilfe 
eines Dolmetihers zu bedienen, der Ihnen. die 
aeitellten Fraaen und nachber die von Ihnen 
darauf gegebenen Antworten ins Englifihe 
überfeßt. 

3. Sp. — Die Eifenbabnfahrt don Chicago 
nach Baltimore foitet $16.00. 

&. 2. — Sie hätten fi mit einer Beihiverde 
an einen der Auffeber in dem fraglihen Laden- 
gefhäft wenden jollen, Die Firma felber billigt 

i us daß — — 


a Lefier — Ein Berfiderungdverein 
pa fein Recht, a zu zwingen, Eitt- 
ttöfarten zu einer Tyeitlichleit zu laufen, oder 
Es fuspendiren, wenn fie den Kauf der Har- 
ber gen, wenn bie. Statuten und Neben, 
Bee nicht eine dahingehende Beitimmung eni- 


ei Sahten Yahen Ab im gingen mol, jü 


richt im 
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Werner 
verdient 
Eure Aufmerkfamkeit für Weihnachten! 


Habt Ihr den Vorteil erwogen, ein großes Geſchenk für die 
ganze Familie zu machen. Dann zügelt Eure Energie, bis Ihr 


Das vortreffliche 
Werner Spieler-Biano 


befichtigt habt. Das Werner entjpricht den Anforderungen, 
die Ihr von einem Gefchent folcher Art erwartet; ein Gefchent 
für die ganze yamilie; ein Gefchent, da3 Yhr benuben könnt 
fo aut wie irgend fonft Jemand; ein Gefchent, dad meber 
Trubel, YJnftandhaltung oder fonitige Infoften ver- 
urfacht nach der erjten Ausgabe. ! 
Das Werner Spieler- Piano ermübet Eu nie. Es 
ift leicht zu Spielen, und je länger Yhr e3 Habt, defto beffer 
fpielt Ihr ed. 3 gibt Befriedigung für den Neuling megen 
feiner Einfachheit und Leichtigkeit, und die aleihe Befriedigung 
für den Mufitverftändigen wegen‘ feiner mwahren ftünftlerifchen 
Zonfülle. 

Spreht vor und verfuht es felbft. Unfere Verkaufsräume 
find Abend3 offen. hr habt immer noch Zeit zum Kauf vor 
der MWeihnacht3-Ablieferung, wenn Yhr jet fauft! 








— — — — — 





Liberale Vreiſe und Bedingungen, die Euch 
frieden ſtellen werden. 


Werner Piano Co. 
1325 Milwaukee Ave. 
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Speziell für Weihnachten! 
88 Noten Spieler-Piano 


sard I 


Frei: Rolten, Bencdn.Scart 3 
3 Jahre zum Bezahlen } 
Reine Zinfen 


Nur eine befchräntte Anzahl diefer Spieler-Pianos gelangt zu diefem 
Preis zum Verkauf. Wir garantiren ausbrüdlich, da dieſes 
Spieler-Piano irgend einem in anderen Läden zu $650.00 verkauften 
Spieler-Piano gleihfommt, oder wir erftatten Euch bereitwilligft Euer 
Geld zurüd zu irgend einer Zeit innerhalb von fechs Monaten, vom Datum 
bes Verkaufs an gerechnet, wenn nicht vollftändig zufriebengeftellt. 

Eine fünfjährjge unentgeltliche Benugung unferer Spieler-Piano- 
Abteilung wird jedem Spieler-Piano frei beigegeben, das verfauft wird. 


Sehtund hört diejes Spieler-Piano, che Fr Fanft 
BER” Offen jeden Abend bis Weihnadhten "BEE 


REICHARDT PIANO CO, 


Das alte zuverläfige Deutihe Piano: Hans 
7133-35-37-39 Milwaukee Ave. 


Ede N. Carpenter Strafe (1 Block füdlid von Chicago Avenne. 
Bhone Monroe 3367, 
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A. 3. Genau gerechnet enthält der Acre 
483,507 fünf Sechzehntel Quadratfuß. 


D. M. — Iſt ein Gaätte verſichert und hat 
feine Eltern zu Nupniebern eingejegt, jo fällt 


% G — Wenn ein Arzt eindn Patienten | die Berfiderungsfunme nah dem Ableben 
nadläffig bebandelt, und die Nacläffigfeit ner Eltern deren Erben zu, nicht aber feiner 
einer falihen Behandlung aleihlommt, Tann der | *Sittive. 

Batient, wenn er Echaden leidet, den Arzt auf 9. 8 — Gegen eine Perfon, die Echulden 


Schadenerfag wegen faliher Behandlung verlla- 
gen, 


NR. B. — Steht Jbr Gebäude auf dem Grund 
und Boden Ihres Nachbarn, auch wenn es fich 
nur um drei Zoll handelt, fo bat Ihr Nachbar ic ) d 
nur ein Rechtsmittel. Er Tann ein Räumungsver- |, der Schuldner don dem Grundftüd erhält, mit 
fahren anitrengen, durch das Sie gezwungen |: Beihlag belegt werden. ; 
werden, Ybr Gebäude don feinem Grundjtüd 2.5. — Die gewöbnliche Beitimmung Ianiet 
gu rüden. Die Tatfahe, dab das Gebäude 25 | dabin, dab eine Miebrbeit aller in einer Stadt 
„abre lang auf feinem Grund und Boden ge- | wabl abgegebenen Stimmen zur Genehmigung 
ftanden bat, madht nichts aus. Ihr Nachbar | der Verausgabung Hon PBfandbriefen nötig il, 
Tann von nen irgend einen Betrag verlangen, | Eine Stadt aber Tann eine DOrdinanz anneh- 
den er für angemeffen hält. $300 ift umferer , men, welde borichreibt, daß eine Dreibiertels 
Anficht nach feine übertriebene Forderung. Wir | mehrbeit aller abgegebenen Stimmen sur Ges 
ans u — a > —— nebmigung nötig ilt. 
zahlen, da fein Gerichtshof einen Räumungs— 3.R6GM. — Eine m 
befehl vollziehen laffen mwiürde, da_Ihr Nachbar derfähri * ng. dm 
fih ſelbſt bat_Nacläffigfeiten zu Schulden fom- | Imterhalt beizutragen. Ein Ninderjähriger aber 
men laffen. Sie brauden fi feine Sorge zu | fann auf Zahlung von Schulden nur berfl 
machen. werden, wenn es ſich um Dinge handeln, de 

W. W. — Nach zum Unterhalt nötig find. Koft und Wohnung 
find als folde anaufehen. 


‚R. 9. — Zwei Gefhäftsteilbaber Tönnen nur 
einen beftiinmten Betrag aus dem Gefhäft jie 
ben. Das ift nicht als Gehalt anzufehen, dat 
einer der Teilhaber nichts aus dem Selsäht g% 
zogen, fo jchuldet ihm die Firma den Betrag, 
den der Teilhaberbertrag beftimmt, Der andere 
Zeilbaber “aber ift nicht perlönlich dajür ber 
bindlic Verbindlich dafür ift nur die Jirma, 
R. D. A.— Eine Berfon, die wegen Ar 

lofigleit oder Strankheit, die es ihr u 


hat, aber Grundeigentum befitt, auf dem eine 
Sbpotbel laitet, fanın ein Zablungsurteill er 
langt_werden, das ald Anfpruch auf den Anteil 
des Schuldners an dem Grundeigentum bes 
trachtet wird. Außerdem Tönnen die Mieten, die 


den Staatd- und Bundes 
efeßen ift das Spielen tn einer biefigen oder 
temden Lotterie verboten. Die Bebörden geben 
beionders iharf bor, wenn die Boft für diefen 
Swed benußt wird. Wir raten Ihnen, das Lot: 
terieipiel aufzugeben. 


U. 8. — 1) Haben Sie ein Kind an Kindes: 
Statt angenommen, in dem Verfabren aber jei- 
nen Namen nicht geändert, fo raten wir Ihnen, 
ein Geiuh am das Streisgeiht um. Namens: 
änderung einzureichen, in dem Sie die Tat- 
fahen fchilderit. — 2) Die Frage, ob ein Maus 
ter, der bei. der Arbeit an einem Gebäude durch 
Berührung mit einem eleltriihen Draht zu 
Schaden gelommen #it, zu Schadenerſatz berech⸗ 
tigt ift, fönnen wir midi beanmvorten, folange 
wir nicht die näheren Umjtände lennen. 3 
fommt darauf an, wer die Anbringung der 
Drähte veranlaßt bat, ob der Befiker des Ges 
bäudes oder die Gleftri a für den 
Unfall verantwortlih ift u. 1. w. Ete wenden 
fi am beiten an einen Anwalt. 


* * * 


Nechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 144448 Unit Gebänbe, 
gibt nadıftehende Auskunft auf ibm Abermittelte 
Anfragen: 


54 


it, Näbrgeld zu zahlen, madt fi einer Mi» 
adbtung des Gerichts nicht fchuldig. Sie mu 
aber dem Richter die Tatiahen an dem Tag 
vorlegen, den er dafür feftgefegt bat, 

— —ñ r — — e — 


Entſchuldigung. 


Bruder ſeine.“ 
N > — — Schluß. — „Der Dichterli 
jeden Tag 2Leierfeid ſoũ ja einen rieſigen Tre 
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madt, Beihäftigung zu — nicht imſtande 


= 


Lehrer: 
„Schäme Dih, unge, mit folden 
Ihmugigen Stiefeln in die Schule zu 
tommen!“ — „Das find ja meinem‘ 
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Wieder eine Errungenihaft. 


&o ehr die Erfindung der Flug⸗ 
mafhinen oder Gleitflieger dem 
menfchlicden Geifte zur Ehre gereicht, 
fo haben fie bis jegt eigentlich feinen 
nennenöwerten Nuten gebradt. Die 
Ergebniffe ftehen mindeftens nicht im 
richtigen Verhältniffe zu den Opfern, 
benn jeder „Bogelmenich“ muß früher 
eber jpäter jeine Vermegenheit mit 
dem Leben bezahlen. Wenn aber au 
bie Gleitflieger weder die geiftigen noch 
die greifbaren Güter der Menfchheit 
vermehrt haben, jo ift ihr Wert ala 
Zerſtörungsmittel jegt über allen 
Zweifel hinaus erwieſen worden. 
Nachdem ſchon die Italiener in Tunis 
einige intereſſante Verſuche“ mit dem 
Auswerfen von Bomben aus vorüber⸗ 
fliegenden Aeroplanen angeſtellt hatten, 
die aber nicht „vollſtändig befriedi— 
gend“ ausfielen, haben nunmehr die 
Spanier in Marokko einen glänzenden 
Erfolg erzielt. 

Wahrend eines Gefechtes mit ben 
Mauren ließen fie nämlich dur Milt- 
tärflieger nicht nur die Stellung des 
ausgefhwärmten Teindes erfunden 
und dem fpanifchen Befehlshaber fig- 
nalifiren, jondern fie ließen au bie 
„Luftflotte“ unmittelbar in den Kampf 
eingreifen. Da die Mauren fih in 
einzelne Gruppen aufgelöft und hinter 
veritreuten Hügeln Dedung gefucht hat- 
ten, fonnte die Artillerie nichts gegen 
fie ausrichten, mährend fie jelbjt mit 
ihrem Büchjenfeuer treffliche Wirkun- 
gen erzielten. Nun ftiegen die Apia= 
tier jo hoch, daß die wahrfcheinlich 
veralteten Gewehre der Mauren fie 
nicht erreichen fonnten und ſchleuderten, 
während fie feitlih vorüberfuhren, 
eine Menge Bomben in bie dichteften 
Feindesgruppen. Dadurch richteten ſie 
eire Verwirrung an, die bon der fpa= 
nifchen Infanterie jofort zu einem Ba= 
jonettangriff ausgenügt- wurde. Die 
Mauren wurden in die Flucht geichla= 
gen und mußten viele Tote und Ber- 
mwunbete zurüdlaffen. 

Selbitverjtändlih bemeift biefer 
Erfolg noch nicht, daß die Gleitflieger 
auch einem Feinde gegenüber fich be- 
mähren würden, deifen militärtjche 
Ausbildung und Bewaffnung auf ber 
Höhe der Zeit fteht. Werden ja 3. B. 
die Mafchinengemwehre, die dem engli- 
ſchen General Kitchener feinerzeit einen 
fo leichten Sieg über den tollen Mahdi 
im Sudan verfchafften, von „moder=- 
nen“ Heeren nicht jonderlich gefürchtet. 
&3 ift aber immerhin feitgeitellt, daß 
im Kriege mit Naturböltern oder 
Boltäheeren, die nicht mie die Subas 
nejen fi in geichlojfenem Gliede in 
die Schlacht jtürzen und jich von den 
Maſchinengewehren buchſtäblich nie— 
dermähen laſſen, die bombenmerfen- 
den Gleitflieger von großer Bedeu—⸗ 
tung fein können. Hätten die Eng— 
länder dieſe Waffe ſchon im ſüdafri— 
kaniſchen Kriege gehabt, ſo wären ſie 
mit den Buren, die ebenſo kämpften 
wie die Marokkaner, weit ſchneller 
fertig geworden. Die „Kulturnatio⸗ 
nen“ haben alſo jetzt ein Mittel, die 
Taktik der Wilden und Halbwilden 
unwirkſam zu machen, die ſich vor— 
wiegend auf ihre aufgelöſten Scharf— 
ſchützen verlaſſen und aus gedeckten 
Stellungen den Feind beläſtigen. 
Tapferkeit, Treffſicherheit und Schlau⸗ 
heit werben den Schützlingen des wei⸗ 
ßen Mannes nichts mehr nützen. 

Vielleicht iſt es ein Fortſchritt, daß 
die mindergebildeten Völker, die ja 
endlich und ſchließlich doch der höheren 
Kultur unterliegen, ſchon von vorn⸗ 
herein die Nutzloſigkeit jeglichen Wider⸗ 
ſtandes einſehen müſſen. Wenn ſie ſich 
gar nicht erſt wehren, werden ſie wenig⸗ 
ſtens nicht ausgerottet werden. Es 
timmt aber doch zur Wehmut, daß ſo 
viele große Erfindungen in den Dienſt 
der Menſchenſchlächterei und Unter⸗ 
drückung geſtellt werden. Selbſt die 
Ruſſen und die Spanier, die in keiner 
Hinſicht zu den fortſchrittlichen Völ— 
lern gezählt werden können, dürfen 
von ihren Kulturaufgaben reden, weil 
ſie ſich der allerneueſten Mordwerk⸗ 
zeuge zu verſichern und ſie gegen die 
ra ber MWüfte anzuwenden ij» 

en. 





Zroftlos und troftreidh, 


Die Lehre von der Raſſenverbeſſe⸗ 
rung, im weiterenSinne der menſch⸗ 
lichen Zuchtwahl, deren Aufnahme in 
unſer Hochſchulprogramm von gewiſ⸗ 
fer Seite als eine glänzende fort⸗ 
ſchrittliche Errungenſchaft geprieſen 
wurde und wird, hatte geſtern ihren, 
oder einen, „ſchwarzen Tag“. Hier 
in Chicago ſprach ein hervorragender 
New Yorker, Herr Bird ©. Coler, der 
frühere „Controller“ der Hudfon Me- 
ttopole, ein vernichtendes Urteil über 
fie aus; und unten in Atlanta, Ga., 
zollte ein herborragender Chicager, 
ber bekannte Operateur Dr. U. J. 
Ochsner, ihr vom medizinifchetilfen- 
Tchaftlihen Standpuntte aus hohe An- 


 erfennung, wurde ihr bon bemfelben 


die Eroberung der Kulturmwelt und 


mas 


—— ſich aber noch, 
ür die 








Erfolg für ihr Streben in Ausſicht 


Herr Goler von Reto Nort fprad) vor 
dem Jnduftrial Club bon Chicago, 
beffen Mitaliever und Freunde im 
Bladftone Hotel zu einem Fefteffen zu- 
fammengefommen waren und brücdte 
ini Verlaufe feiner Rede die Befürd- 
tung aus, daß bie Einführung des 
Unterriht3 in der NRafjenverbeffe- 
tungslehre zu einer „aroßen, niemals 
beabfichtigten Kombination von Kirche 
und Staat“ führen werde. Die Volfs- 
tümlichkeit der Yrau Ella %. Young, 
unferer verfloffenen Schulfuperinien- 
bentin, habe ihren Grnud nicht in her= 
borragender Tüchtigkeit ala Lehrkraft 
(in meltlicher Beziehung), jondern in 
ihrer „jozialiftifchen Settirerei“, in ih- 
rem Streben, dem Staate ein Monopol 
auf dem ganzen Gebiete der Erziehung 
zu fichern; in den Zebrgang der öffent- 
lichen Schule auch die Moralphilofo= 
phie und die Sittenlehre und alle mög- 
lichen „Yömen“ und „ca“ aufzuneh- 
men. Das religiöje Element dürfe nicht 
ausgejchaltet werden. E3 jei an ber 
Zeit, mit ber Herausbildung eines 
ftaatlichen Erziehunggmonopol3 auf- 
zubören. m ganzen Lande eiferten 
zur Zeit Preffe und Bublitum gegen 
das Monopolmwejen in jeglicher Form, 
„Teine jhlimmite Form“ werde aber er- 
mutigt, indem man verfuche, „die ganze 
geiftige und fittliche Erziehung bes 
Kindes unter einheitliche, öffentliche 
Kontrole zu bringen“. 

Herr Eoler verwied? auf „Bryn 
Mamwr Eollege“, die befannte Erzie- 
bungsanftalt für Mädchen, woſelbſt 
Thon jeit fünfzehn Jahren Vorträge 
über Raflenverbefferung und gefchleht- 
liche Gefundheitspflege gehalten wur- 
ben, behauptete, die Statiftik zeige, 
daß unter den ehemaligen Zöglingen 
diefer Anftalt nur eine Geburt auf je 
drei Familien füme und prophezeite 
das Augfterben der Rafje binnen 150 
Jahren, wenn man auf dem einge- 
Ihlagenem Wege weiter gehen wolle, 

Das ift gemwih eine jehr traurige, 
troſtloſe Ausſicht. Es wird zwar nicht 
wenige geben, die felbitifch genug find, 
Jagen zu können: „Was fiimmert’3 
mid, ob die Rafje in Hundertund- 
fünfzig Jahren oder jo .alle‘ ift oder 
nicht; ich werde dann doch jomiejo 
nicht mehr da fein.“ Mber die er- 
brüdende Mehrheit wird doch patrio= 
tifh genug fein, foldde Ausficht als 
‚Ihredlih“ zu empfinden, und felb- 
ftifch genug, vor folder Möglichkeit ein 
Grauen zu fühlen, weil dann ja ihr 
wortleben in der Nachkommenſchaft 
verhältnigmäßig bald ein Ende ‚haben 
würde. „Nein, nein“, wird man fi) 
fagen, „das darf nicht fein”, und um 
ſich zunächſt etwas Troft zu geben, 
wird man ji) dem zumenden, mas bie 
Treunde der Lehre der Raſſen— 
verbeflerung borbringen, mas eben 
geftern unfjer hochgefhäbter Mit: 
bürger Dr. Ochöner darüber zu jagen 
hatte. Und das flingt, wie jchon. an= 
gedeutet, freilich ganz anders. „Die 
Menfchheit“, fagte der befannte 
Chirurg, „gebt ungmeifelhaft einer 
Zeit entgegen, in der bie Gefundheit3= 
frage bei der Eheichließung die -mich- 
tigfte Rolle fpielen wird, Die opera 
tiven Eingriffe behufs Heilung bon 
Leiden werden in bemjelben Maße 
zurüdgehen, wie das Willen behuf3 
Verhütung von Krankheiten zunimmt. 
Die Lehre von der Raffenverbefferung 
findet fchnell Anklang und mehr und 
mehr Aufnahme überall in der Welt, 
und die neuzeitlihe Strömung ijt zu= 
gunften ihrer allgemeinen Anwendung. 
Menn ed dahin gefommen fein wird, 
dann wird eine liebeloje Zeit da fein, 
fo mweit das Sichpaaren von Männern 
und Frauen in Betracht kommt.“ 

Troft? Kann fo was uns Troit 
bieten? Gegen eine Abnahme der dhi- 
turgifchen Operationen merden mohl 
die wenigſten etpas einzuwenden ha— 
ben, denn die blutige Arbeit des Meſ⸗ 
ſers iſt im allgemeinen nicht ſehr be— 
liebt, aber — eine liebeloſe Zeit? Die 
Liebe ſoll bei der Eheſchließung wenig 
oder nichts mehr zu ſagen haben? 
Wem die Ausſicht gefällt, der mag 
ſich für die Raſſenveredlung in's 
Zeug werfen, — wir Alten machen 
nicht mit, und wenn wir noch tauſend 
Jahre zu leben hätten! Lieber den 
Tod nach 150 Jahren, das Ausſterben 
der Rafje und ein Ende dem Meiter- 
leben in den lieben ugbefannten Nach= 
fommen, al® ein Meiterleben ohne 
Liebe, ein Sichpaaren nad Borjchrif- 
ten, Abmahungen und Abmwiegungen, 
wie's heute höchftena in ber fort- 
gefchrittenen Tierzucht gefchieht! 

&3 ift eine traurige, troftlofe Alter- 
native, die uns ba in biefer fchönen 
Meihnachtzzeit geftellt wird, und nur 
ein Iroft ift ung geblieben: ed fommt 
allemal ganz anders, und unrecht ha= 
ben fie alle Beide. Und der Troft ift 
fräftig und aut. — — — 








„Bierhappen““. 


Bierhappen nennt man bekannilich 
in der alten Heimat das mit irgend et⸗ 
was Eßbarem belegte Stück Brot, das 
man bei mehr oder weniger intenſivem 
Trinken von Zeit zu Zeit zwiſchen die 
einzelnen Züge einzuſchieben liebt. Da⸗ 
für hat man eine beſcheidene Bezah— 
lung zu erlegen. Hier iſt, in Bälde 
wird man vielleicht ſagen, war bisher 
dieſer Bierhappen unentgeltlich zu er⸗ 
halten, und das war von allen den Un⸗ 
terſchieden zwiſchen deutſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Kneipen, vom hieſigen 
Standpunkt aus, ſchließlich der einzige 
annehmbare, es war der einzige Vor⸗ 
zug des hieſigen Kneipenweſens. Ue⸗ 
ber die Nützlichkeit der Einrichtung des 
Bierhappens ſind ſich nicht nur die 
ärztlichen Theoretiker und Unterleibs⸗ 
forſcher klar, ſondern auch die Laien⸗ 
praktiker, die dieſe Nützlichkeit am eige⸗ 
nen Leibe erfahren. Der Bierhappen 
vertritt demnach bie Stelle eines 


Schwammes, der, wie es der Sinn des 
Wortes beſagt, alle überflüſſige Flüſ⸗ 
aufzuſaugen hat. Auf dieſe 

















den und wenn ganz unſchädlich 
malt: fo —— allzu freien 
Entfaltung gehindert. — 


Weil fich aber, wie man behauptet, 
berausgeftellt hat, daß diefe Einrich- 
tung be3 Bierhappens hierzulande ein 
anderes Geficht befommen hat, indem 
fie nämlich für manche mit dem Aus- 
drud Mittageffen oder Abenbbrot iden- 
tifch ift, und weil zweitens nicht, wie e3 
ber Sinn der Sade fein follte, der 
Bierhappen des Biere wegen, jondern 
ba3 Bier be3 „Mittageffens“ megen 
verzehrt wird, fo hat man fi entſchloſ⸗ 
ſen, dieſen beinahe einzigen Vorzug cu3 
den trauten Schänfen des Weichbildes 
bon Chicago zu verbannen. E3 find 
nicht nur die Wirte dahinter gekommen, 
daß ihnen recht oft der fhmale Profit 
am Schenttifch wieder von der Bier- 
bappenede meggegefien wird. Die ho- 
ben Behörden und Stabtpäter find 
auch zu ber Einficht gelommen, daß 
diefer einzige Vorzug bes freien Bier- 
Eappens tinen Magnet für ungern ge- 
fehene Wintergäfte au den umliegen- 
den Gegenden bildet. Ungern ge- 
fehen, meil fie erftens nicht mit dem 
fonftigen Gefammtbild der mohlgefitte- 
ten Bürgerfchaft zufammenftimmen, 
zweitens, weil fie im Stande find, ben 
quien Ruf der oder jener Schänfe zu 
befchatien, und brittenz, weil fie über- 
haupt nicht zur Sicherheit der Bürger: 
Ichaft beitragen. Den Wirten kann 
man fhließlich bei den jchlechten Zeiten 
nit verbenten, menn fie die hohen 
Ausgaben für die Bierhappenede aus 
ihrem täglichen Bubget ftreihen und 
nebenbei auch etwas für ihre „Repu- 
tation“ gewinnen wollen. Und ber 
Stabtväter Pflicht ift e8 von born 
herein, das Wohl des anftändigen Bür- 
gerö immer im Auge zu ‚haben und 
ben Zuzug jtörender Elemente nad 
Kräften zu verhindern. Die Frage des 


Bierhäppens ift nun von her- 
borragender Bedeutung für das 
Gemeinmwefen. E3 it deshalb na= 


türlih, daß bei ihrer Behandlung 
bon höheren Gefichtspuntten ausge— 
gangen werden muß, daß dabei bie 
Forderungen der Moral, Uefthetit und 
bon was fonjt noch als wichtig, wenn 
nicht ausfchlaggebend zu betrachten 
find. Denn wir find doc glücdlicher- 
tweife allmählich jo flug und weife ge- 
worden, in jenen unfaßbaren Dingen 
die Ausgangs- und Angelpuntte aller 
Fragen des öffentlichen und privaten 
Lebens zu fehen. Warum follte der 
Bierhappen darin eine Ausnahme ma= 
hen? Ulfo heran mit den fehweren 
Geſchützen! — 

Allerdings dürfte die Sache für bie, 
die fie mehr vom Stanbpuntte ber 
Nüplichkeit und leider nur mit bem 
gewöhnlichen gefunken Menfchen- 
verftande betrachten, nicht fo Har und 
einleuchtend fein, wie fie e3 für jene 
ift, die mit höherer Weisheit an fie 
berantraten. Die ehrlichen Zecher wer— 
den bei ihrer angenehmen Beihäfti- 
gung den fehlenden Bierhappen jehr 
bermiffen. Er war ja fozufagen un= 
erläßlih, um mehr zu hertilgen, das 
beißt, mehr Nidel hinter die Bar in die 
Kaffe des MWirtes rollen zu laffen. 
Und e8 dürfte ihnen, mwenigftens an- 
fangs, fhmwer fallen, den zu höherer 
Beltimmung gefchaffenen Nidel jomeit 
zu bdegradiren, daß fie Ehbares für 
ihn erhamdeln, Diejenigen aber, für 
die der am Schanktifh eingezahlte 
Nidel nur das Mittel zum Zmed, das 
heißt der Schlüffel zur Bierhappen- 
ede,: war, die würden nunmehr ge= 


‚zioungen jein, bei dem ſparſamen 


Shluden de naffen Stoffes 
die SHerrlichkeiten des  mohl ober 
übel fehmedenden Bierhappens + fich 
in ihrer Phantafie vorzumalen. Und 
ob das ihrer fonftigen geiftigen 
Verfaſfung zuträglich ift, bie Frage 
bleibe offen. Sedenfall3 wird mit dem 
bejcheidenen und anfpruchälofen Bier- 
bappen auch gleichzeitig jener nüßliche 
„Schwamm“ audgerottet, der die über- 
flüffige Flüffigkeit aufzufaugen und 
zu verhindern hatte, daß die unheim- 
lichen Kräfte des Altohols allzu fchnelf 
in Wirkfamteit traten. Wenn man an 
die amerifanifche Art des Zechens 
bentt, jo möchte einem beinahe ber 
arme Bierhappen nicht nur als ber 
einzige Vorzug, Jondern auch als ber 
einzige Grund dafür erfcheinen, dab 
fo mancher fich noch verhältnigmäßig 
nüchtern vom Schanttifch Iosreißen 
fann. Während man alfo im hohen 
Rat der GStabtväter und anderer 
mohlmeinenber. Leute bei der Frage 
de3 Bierhappens fich genötigt fieht, die 
Moral, die Aefthetik, die Volkägefund- 
heit und was fonft noch alles ala maß- 
gebenb heranzuziehen, follte man auc 
nit ganz die Nüplichkeit des Bier- 
happens vergeffen und feine guten 
Dienſte. — — — 





— Feſtſtehend. — Herr A.: Dir hat 
alſo der Heiratsvermittler eine Partie 
mit ſolider Grundlage empfohlen? 


Wieviel hat denn da die Dame unge⸗ 


fähr? — Freund: Schuhnummer 48! 

— Eben deshalb. — Hauswirt (zum 
Mieter): Aber Herr Knickebein, jetzt 
wollen Sie ziehen, wo vor unſerem 
Hauſe der ſchöne Springbrunnen ge⸗ 
baut worden iſt? — Privatier: Na ja, 
darum eben, ich kann das viele Waſſer 
nicht ſehen! 

— Selbſtbekenntniß. — O mei', a' 
Viertel vom Gansl ſoll ich meinem 
Alt'n übrig laffen! Wo ftell’ ich’3 nur 
g’rab’ hoch g’nug Hin — daß ich’ mit 
derwiſch'!? 
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ift fein Genuß für Euch, wenn der 
t, die Verdau ⸗ 
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Sullivan erlaft Abfage 


Sagt fih von feinen bisherigen An- 
‚häugern in Conntyrat los. 


Countyaugeftellte erhalten Gehalt. 





Countyratspräfident findet Ausweg, fie 
vor den feiertagen zu bezahlen. — Kein 
Proteft gegen Eiuttmanns Kandidatur 
für das Richteramt eingelaufen. 





Roger E. Sullivan, langjähriger 
bemotratifcher „VBoß“ des Staates und 
Kandidat für den Bunbesjenat, fagte 
fi gejtern in aller Form von feinen 
Anhängern im Countyrat Io8, die jich 


! mit Peter Barken gegen Countyrats- 


präfident A. U. MeECormid verbündet 
haben. Er tat den’ Schritt a nad 
feiner Rüdtehr. von Wafhingt ton, imo» 
bin er fich begeben hatte, um für feinen 
Undang im Staat Berüdfichtigung bei 
ber Verteilung der Bundesämter zu 
verlangen. Von den neun demofrati- 
Then ountylommiffären gehören 
fieben zur Yaltion Sullivan und zwei 
zur Faltion HarrifonsHearft. Letztere 
beiben find Bargen und Novat. Bon 
den jieben Barteigängern Sullivans 
hat nur einer, Col. Moriarty, jich nicht 
auf die Macenfchaften gegen den 
Eountyratspräfidenten eingelaffen. In 
einer Erklärung, die er gejtern erlieh, 
führt Sullivan aus, daß er verfucht 
babe, fie zu bewegen, im Intereſſe 
ihrer Partei, wenn nicht in ihrem eige- 
nen Snterejfe, eine angemejjene Hal- 
tung einzunehmen. Augenjcheinlich 
feien feine Bemühungen vergeblich ge- 
iwefen. Er habe fie wiederholt aufge: 
fordert, im Interefje der Steuerzah: 
ler mit Präjident McCormid Hand in 
Hand zu arbeiten. Sie hätten Die 
Mahnung in den Wind gefchlagen. 
Sntereffant ijt die Erklärung Sulli- 
bans, daß die Countylommiffäre, von 
denen er fich Iosfagt, verfchiedene Na= 
tionalitäten verträten. E3 find mit 
Ausnahme Bartley Burgs fümmtlic 
Irländer. 

Bei einer Feſtlichkeit zu Ehren des 
neuen Superiorrichterts John M. 
O'Connor, die geſtern im Hotel Sher— 
man ſtattfand, wurde ein „Buhm“ für 
Roger C. Sullivan als Kandidaten 
für den Bundesſenat vom Stapel ge— 
laſſen. Anſprachen hielten unter An— 
deren Richter MeGoorty und Stadti— 
ſchreiber Connerhy. 

Countyangeſtellte bekommen Gehalt. 


Die Countyangeſtellten werden trotz 
des Streites im Countyrat ihr Gehalt 
vor den Weihnachtsfeiertagen erhal— 
ten. Countyratspräſident A. A. Me— 
Cormick hat einen Ausweg gefunden 
und Counthkämmerer F. S. Ryan ge— 
ſtern angewieſen, morgen die Gehalts— 
anweiſungen auszuſtellen. Die Ange— 
ſtellten werden 80 Prozent ihres Ge— 
halts bekommen. Die Machenſchaften 
der Anhänger der Faktionen Hearſt— 
Harriſon und Sullivan drohten eine 
Zeit lang, die Gehaltszahlung zu ver— 
eiteln. Countyratspräſident MeCor— 
mid allerdings wird nicht viel von fei- 
nem Gehalt haben, da die Berteidi- 
gung gegen das Verfahren, das Peter 
Barken mit Hilfe des Staatsanmwalts 
eingeleitet hatte, um ihn aus dem Amt 
zu verdrängen, die Kleinigkeit bon 
$11,650 gefoftet hat. MeCormid hatte 
angelünbigt, er würde fein Gehalt der 
Armenverwaltung übermeifen, für bie 
infolge der Angriffe Hoynes aber nun 
nicht viel übrig bleiben wird, 

Protejte gegen Richterfandidaten, 

Henry W. Huttmann ift, Nachrich- 
ten aus Wafhington zufolge, der ein- 
ige Bewerber um den Bundesrichter- 
pojten, den früher PB. ©. Grokcup 
inne gehabt hat, gegen den Einwände 
beim Bunbesgeneralanmwalt nicht erho= 
ben worden find. Eine dahingehende 
GErflärung gab gejtern Bundezjenator 
3. 9. Lewis ab. An der Mehrzahl 
ber alle beziehen ich die Einwände 
gegen die Bewerber auf ihre Beziehun— 
gen zu Roger E&. Sullivan und angeb- 
liche Verbindungen mit Korporatio- 
nen. Derartige Brotefte find nach der 
Angabe des Senator gegen die Rich- 
ter T. E. Elart und M. M. Gridley 
erhoben worden. Mangel an Erfah: 
rung ift gegen W. U. Doyle und Rich» 
ter %. B. MeGoorty eingewandt wor⸗ 
den, während gegen Richter McStinlen 
und Richter Lodivood Honore ihre Be- 
ziehungen zu Sullivan geltend gemacht 
erden, 

Mr. Marfhall wird entlaffen. 


Die ftaatliche Zivildienfttommiffion 
verfügte geftern die Jummarifche Ent- 
laffung des biöherigen Arztes ber Bei: 
re in Pontiac, Dr. James 

U. Marfhall. Sie entfchied, daß bon 


den zehn gegen ihn erhobenen Anklagen 


drei bemwiefen morben jeien. Die 
Kommiffion fprigt Dr. Marfhall 
Huldig, jugendliche Perfonen, die der 
nftalt übermwiefen wurden, bei ihter 
Aufnahme mißhandelt zu haben, ge- 
ftattet zu haben, daß Wärter der An- 
ftalt die Infaffen mißhandelten, und 
anftößige ig ungehörige Redensarten 
gegenüber ven Anjaffen angewandt zu 
haben. Das Urteil murbe von dem 
republifanifchen Mitglied der Kom: 
miffion W. 3. Moulton verfaßt. 
mei ber "Tepublitanifchen Partei 
angehörige ftaatliche Ynfpektoren von 
privaten Arbeitsnachweis büros erziel⸗ 
ten geftern im Gerichtshof Kreisrichter 
Windes’ ein obfiegended Urteil gegen 
bie ftaatliche Sipifbienfttommiffion, 
die ein Disziplinarverfahren gegen fie 
angeftrengt hat. Die beiden nfpef- 
toren find Zong Blafi und Hector 
Durante Ri Windes beftätigte 
einen Einhaltäbefehl, der Say 
James H. Burbeite von ber Zibil- 
bienf totmij ten ‚an vum 
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Buchhandlung und Schreibmaterialien 
I7O West Adams Strasse 





fig nicht erfreuen können. Ein von 
Ernit Me&ullough geftern im: Ge: 
richtshof Kreisrichter Petits eingelei⸗ 
tetes gerichtliches Verfahren gegen die 
ſtaatliche Landſtraßenkommiſſion iſt 
dafür verantwortlich zu machen. Me⸗ 
Cullough, dem infolge politiſcher 
Schiebungen die Teilnahme an der 
Prüfung von Anwärtern auf die Po— 
ſten von Countylandſtraßentommiſſä⸗— 
ten unmöglich gemadt morden wat, 
fuht die Borlegung ber Atten ber 
Prüfung zu erzwingen, um feitzuftel- 
len, marum die ftaatliche Kommiffion 
eine zweite Lifte von Anmärtern nicht 
berüdfihtigt hat. Die, Kommiffion 
fünbigte gejtern an, daß Gelber für 
Landftragenbauten in  Coof County 
nicht bewilligt werden mürden, und 
daß die Namen der erfolgreichen Be- 
werber um die Poften ald County» 
landitraßenftommiffäre nicht befannt 
gegeben würden, bis die Klage erlebigt 
ſei. 
Auroras Prohibitioniſten rüſten. 

Vertreter von Sonntagsſchulen er—⸗ 
öffneten geeſtrn in Aurora den Kampf, 
um die Lizenſirung von Schankwirt⸗ 
ſchaften in der Stadt im kommenden 
Jahr zu verhindern. Die Stadt Hut 
42 Wirtfchaften, welche die Prohibitio- | 
niften zu jchließen fuchem werben. Pa- 
for George MeGinnis in Waufegan 
wird nach Aurora verziehen und bie 
Leitung des Kampfes übernehmen. 
Zweimal bereits haben die Prohibitio- 
niften bie Schließung ber Wirtſchaften 
in Aurora zu erzwingen verſucht, ſind 
aber beide Male ſchmählich damit hin⸗ 
eingefallen. 


— — — 
Unmöglim! 


Unter biejer ; Ueberfeheift ſchreibt 
Fritz Müller (Cannero) im Korreſpon⸗ 
denzblatt der Schweizeriſchen raue 
ausjtellung in Bern, 1914: 

Nie fol man fagen: Das ift un- 
möglich. 

Dies Wort muß aus dem Lerifon 
geftrichen werden. Denn ben Seinen 
fchentt’3 der Herr im Schlaf. 

Schon Byron fagte: Eines Mor: 
gend ertvachte ih und fand mich be- 
rühmt.“ 

Mit der Liebe ſoll es auch ſo ſein. 
Sich nicht groß drum kümmern, jo 
läuft ſie einem nad. Die Liebe, mein’ 
i 
* nicht nur die Liebe. Auch 
Dinge, welche ſubſtantieller ſind. Ein 
Los, zum Beiſpiel, ein Lotterielos. 
Liliencron erzählt es. Ein altes Weib- 
fein hätte er zum irten Mal in einer 
Ziehungslotterie getroffen. — Welche 
Nummer fie denn fpiele? — Keine, 
meinte fie mit treuem Herzen. — Ja, 
aber dann — „Ach Herr,“ ſagte fe, 

„bei Gott ift fein Ding unmöglich.” 

Mie haben mir gelacht. * Nein, ge= 
lächelt, muß ich fagen. Aber no am 
felben Abend las ich in ber Zeitung: 

Ein Elberfelder Yabrifant wurde 
eingeladen, ih an der Zuriner Au3- 
ftellung zu beteiligen. Er jagte zu. 

Schließlich aber mar er doch verhin- 

bert. Die Ausftellung ift vorüber. 

Da tommt ein Poftpafet von Zurin 

nadh.Elberfeld, fammt einem Briefe: 

„Wir überreichen Ahnen bie Yurh 
fü Ihre ausgezeichneten Fabri⸗ 
Be 

Das war in Turin; e8 mirb ge- 
taten, fich 1914 in Bern lieber nicht 
auf diefe „Fügung“ zu verlaffen. 


Bücher 


find das paſſendſte Weihnachtsgeſchenk. Gröftte 
Auswahl in Amerika, Preife niedriger 
beröwo, Wir bitten zu vergleichen, 
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wiſchen Wabaſh und Me > 
— ende offen bis ” t. nn 
Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Fteunden u 


Belannten 
die traurige — daß mein lee Wa ser Batie, 
unfer Vater, Sohn und der 

Theodor Moſer 

—* langen ſchweren Leiden am 17. Dezemb 
m Auler von di Jahren und AMonalen ann 
= Herrn entſchlafen if wie Beerdigung findet 

tatt am Couniag, den 21. De “ii: um 
br Nachmittags, vom XZrauerhaufe, 1102 R. 
Maribfielo Upe,, * Waldheim. Hm ii 
gets bitten trauternden Hinterblie- 
enen: 
Minna Moſer gebor. Schoknecht, 


Louis, BWilliem und {Nabel ne 
Eiiie Mofer gebor. Papte, Schwieger- 


Joranı. 


man, 
red und Ehwarb 
zu —* num Bu du, du, Tieber Water ‚ 
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Großer Bafement:Berkaufsraum, 


























Herablehungsverkauf von 
Männer-Amügen, $7.75 


Es ift diefelbe Arbeit und diefelben 
dauerhaften Stoffe in diejen herabgefetten 
Kleidungsftüden, wie in den Anzügen, 
für welde Männer viel höhere Preife 





































































































Die fpeziellen Herabfegungen in 
biefem Verkauf geben Gelegenheiten zu 
außergewöhnlichen Erfparnifien. 



































Graue Mifhungen, braune 
(Hungen und Blau bilden den „Body“ 






































Ueberzieher — die größte Bartie, 
die wie jeher hatten für 814,50, 
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Todesanzeige. 


Ereunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer bielgeliebted Xöchterlein 





Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traw 


am 17. Dezember im Alter von 7 Monnten und zige Zenit, dab unfer geliebter Gatte 


3 Zagen fanft entilafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Samstag, 
bom Trauerbaufe, 1537 
Concordia⸗ Friedbof. Die trauernden Eltern: 


Ferdinand und Minnie Heinrich gebor, 


den 20. Dezember, 


. 13. Str, nad dem (Bater der —— Paul und Yo 


ep fer) 
Dezember, "Abends 10 Uhr, nad 
langem geiden jelig im Herrn entfchla= 
fen ift, u auaung Montag Vormittag 
bom Trauerhaufe, 820 
e 


ine — nach dem ei. Bonifaz: Ide 
mr Die trauernden Hinterblies 


Bertha Hundrieſer, Gattin. 
Guſtav, John u. Edward, Söhne. 


John, a 


Emilie Yelt, pet h) 
Reindsrn Oli, Arthur des 3ie 


Gott fegne euch, —78 und Mutter, 


cheh'n 
Gott bat mic) tleines Wlängtein 
Sm Paradies verfeh’n 





Todedanzeige. 
Nord» und Nordweit Chicago Brickmacher 
NAranfen-Unteritügungsverein bon Chicano, ⸗ 
itali Todbesanzeige, 
Freunden und Belannten .die traurige 
Besen, dab unser geliebter Gatte u 
Gesrge J. Shwanb 


235 Menominee Str., geitorben iM. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


“uns yamımı gebor. Käftner, 
vn. Unna, Walter u. Eimer, 


zur Nachricht, dag Mruder 


gellorben iſt. —— fin⸗ 
det ftatt m 


Nachm 
2228 Steiger Sr nad dem 


find Srfucht, a in der Ber: 
dr zu berjammeln, um dem 
verftorbenen Bruder die Iette Ehre zu eunehien. 
John Woelms, Rräfiden 

Hermann Schlichung, St Selr. 





—— jeäter, 





Todesanzeige. 

renden und Belannten ‚die traurige Nach⸗ 

t, daß unfer lieber Sohn und B 
Edward C. Mergenthal 

Dezember 1013 im Alter von 31 Jah⸗ 

ven. ne iſt. —— am Samstag, um 

9 vom. Zrauerhauie, 209 W. 

24. a nad er St. Antoniuslirche, 

nn selebrirt wird, bon dort mit Kutichen 

m St. Marien Friedhof Die trauernden 


Tobesanzeige, 
Freunden und Belannten die t 
zit, daB unfere geliebte Mut fe zes ze 
Minnie Mäftenfeld gebor. ——— 


abren am 17. Dezember ſeli 
im —e— afen iſt. ‘ 


Ubr Sormittans, dom Zrauerhaufe, 1224 Webs 
tab dem Concordia Friedhof. 
— ‚Zeilnapme bitten die trauernden 


Gharied m α oeb. "Bitten Büneniet, Heut, m. 


ern 
rau Ebwarb Treinis, ze Katha · 


Todesanzeige. 


—A— und ———— N Saure Nach⸗ 
ab mein bielgelishter e und un 
Todesanzeige. * 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liche Mutter und Echweiter 
Anna Margaret Yonzen 
(Gattin ded beritorbenen Jalob_Fonzen) im 
Alter von 62 Jahren neitorben ift. Deerbigung 
Samstag u? um 9:30, b 
baufe, 460 W. 28. Str,, nad 
Kirche, wo — selchrirt wird, von dort mit 
Automobile! nad dein Et. Bonifazius- Friedhof, 
Die wauernden — 
Margaret, u Sohn, 
in 


Frau Anna Heinen, Schweſter. 
wtitglied der St. Suſanna Court Rr. 40, 
W. C. O. F. 


im Alter von 78 Jahren am 16. Dezember ge 
— * Bgsreinung findet ftatt am Eonn- 


br Nadmittan, na d 
—F Die trauernden Sinierbiiekenene Bab» 
Marie Hehben, Gattin 
Amanda, Agnes, Marie, ZTöchter. 





John, Wi —— Sn, und oe. Beerdigung am 
Samäitag, ‚den 20. Dezemb er 1913, Uhr 
Vormittaas, bom — TIER. &t Louis 
—* R t Mattdenölirge, imo vodamı, 
zelebrir ir on ort m utſchen na —* 
Todesanzeige. Et. Iofeph3-Friedhof. n 
Ken und —S— * traurige Nach —⸗ 
t, daß unſere liebe Mut 
Mary Anna — 
—G8 Gatite de3 beritorbenen Auguit Ber- 
er), 18. Dezember im Wlter bon 67 Jah 
ren entfjlafen iſt. 
—— um 9:30, 


Gert Wilhelmine Rothe gebor. frrenzel, 
—— bon Charles F. Kohle: geliebte 


Saltie KRobte. Beerdigung Samstag 
um 1:30, bon der 
Kirche, Ede Honne Fine md Angufla Str. Ma: 
difon, Wid., Zeitungen bitte au fopiren 


—— 


a 


PVeerdigaung am Monta 
bom Xrauerbaufe, 181 
nad der Et. Michaelskirche, von 

Eu &t. Bonifazius-Friedhof. Die 
feauernben Hinterbliebenen: 


Frau Frank “ans. 


— 
nden und Belannten die traurige Nach— 
dab meine geliebte Gattin und unſere 

bes 

ns — gebor. Poſt 
hren am 18. Dezember ſeli 

im Beten 34. en ft. Die Beerd u. wz 
t Coönntag, de eze um 
ze 30 zapm. “ein Haste Fiis otie 


aid an. | Sibe. und on da nad de 
lenenen: Silesader. Die trauernden Hinter⸗ 





OT TREE 


Rauchen — 
Clark und Madiſon 
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FAMOUS CRACKER JACKS 
Breife: Mat. 15c Bid 750; MUbends 25c bis $1. 
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elannten bie traurige Nad 
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Ivder Stadt für die Schließung 
Straßen und in der Form bon 
befferungen geforderte Entfchädigung 
von $11,587,836; in die Lifte der un 
annehmbaren Bedingungen haben fie 
biefen Puntt nit aufgenommen. 
| Walter 2, Fifher, Anwalt des Bürger: 
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North Avenue und Larrabee un 


Nützliche Weihnachts⸗Geſchenke 


für Jung und Alt zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


Seidene Hemden, von 83.00 bis $5.00 Chinchilla Ueberzieher für Knaben, $5.00 
Emery Dreß-Hemden, 81.00 bis 82.00 Norfolk-Anzüge, 83 bis 88.50 
Sealskin-Kappen, $3.00 bis $15.00 Indianer Anzüge, $1.00 
Bade-Roben, $3.50 bi3 $10.00 Comboy-Anzüge, $1.39 
Raucher-Jackets, 85.00 bis 810 Poliziſten-Anzüge, 81.39 
Sweater Coats, 1.50 bis 7.50 Handſchuhe, 25c bis $1.50 
Halstücher, $1.00 bis 85.00 Leder-Gürtel, 256c bis 500 
Fancy Weſten, 1.50 bis 85 Halstrachten, 500 bis $1 
" Negenidirme $1 bis $5 ü Hofenträger, 25c bi3 $1 


Stern's Weihnachtsge— 
ſchenk an das Publikum 


SH, 1587 Sun big 7 Banrer: 


Au ſparniß 


an jedem Meberzicher oder Anzug 


Wegen de3 ungünftigen Oftober- und 
November: Wetters gelang e3 uns 


5000 Männerüberzieher und Anzüge |; 


zu außergewöhnlich billigen Preifen 
einzufaufen und vfferiren wir Euch 


$15.00 UHeberzieher und Anzüge S10.00 
818.00 Weberzieher und Anzüge $12.50 
522.00 Weberzieher und Anzüge $15.00 
830.00 Ueberzieher und Anzeige $18.00 


Mi — Der Verkauf iſt jetzt im Gange, 
Bedentt, Ahr Fönnt in Dem richtigen Laden keinen Irrtum begehen! 
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wenig zugeltehen. 
Jeder Käufer, welcher Geichente für die Feiertage fucht, follte unfer Spielwanren- Departement auf dem 4. Floor befu- g zug ſ y 
chen — er wird unzweifelhaft von dem großen Sortiment gu dem billigften Preiſen überrafdt fein. 
— um toten Puntit 
Juwelen-Dept. — Haupt⸗ Floor. Drug⸗-Dept. — Haupifloor. 
ee = — Dutz. 3. 50 s1. * Pinkhams Begetable Compound... .6de 
Da Se —— 50€ Yemiea © en A Pen ae — 
4 Goldene Armbänder, große Aus⸗ 50c fancy Schachtel Parfüm. . nn errifons Hafenbanbedingungen verzö- 
wahl, $4.50 und $5.00 Werie..... 3.00 50c Saba Rice Gefichtspuder RER N) 2 gert. — Der Xeffe des Herren Präfiden- 
| — — 54 a reg * —— «Dept. — 2. Floor. ten Smyty.—Ungenügend Elektrizität? 
5 mv „‘ 
m Suder- und Rahmbehälter au ges 3 50 — —— wen ir * iz m * 69 x 
L Fut Glas, 34.45 Wert, für..... + Knaben⸗Ueberzieher, —2 8 3 2 
J Waſſer⸗Set aus. geichliffenem 6. 50 bi3 16, $5 mwert, diefen Kerfauf..... + > Die Ausfihten auf einen Abſchluß 
J Glas, regulär z Männer-Hofenträger, im fanch 2 ber Verhandlungen zmwifchen der 
— — * Baupifisor. —* * —* —* — u” de Pennfyloaniabahngruppe und dem 
a Fanch Strumpfbalter fiir Damen un inchilla Wintermüben für en, 
? Sinder, 8Ic Qualität, für. ..ncr0co.. 30€ mit Belzinnenband, 75c wert, für ..... 45c Stabirat und YUnnahme einer Drdi- 


a Die 49 Qualität für 
Fancy Waaren-Tept. — Hmuptfloor. 
a Sateen Ruffles, in allen Farben, 
a RE 


= Beitidte Pulo Tops und Tiſch⸗ 6 
deden, reg. $5.00, zu 9 3:69 


— rer nanz zur Ausführung des Bahnhofs⸗ 
baues auf der Weitfeite vor Neujahr, 
warın die Sade in bie Hände ber 
neuen ftaatlihen Nupbarkeitentom- 
miffion übergeht, find nicht günftig, 
obgleich tagtäglich viele Stunden lang 
die zuftändigen Stadtratsausſchüſſe 
in Sigung find, In Stadtrattreijen 


„Ready-to-wenr"-Dept. — 2. Sioor. 
Reinwollene Smweater gun für 
fanch oder einfach geftridt, für.cccerccsuccee 
eitag' oder un — Eimenter —* für 5* — 
einfach oder fanc — 
—— ER 
Reimvollene Grobe für Damen, in fancy Mifhuns 

n bon grau, braun oder fhivara, 
$5 ERONE VEsoscserunstshnnen dar ssnabhaes see ’ 


Tamenfragen- uud Säleifen- Sept, 
J Fanch Frühſtücks⸗ Kappen, von 25e 25 
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Graue warm 
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Ein 


„m... nn nee. 



































roßes Sortiment fanch Schleifen — he Srähen erwartet man jedoch die Yeitlegung der 

für Samen, jede zu Ze umd........ Bis Aa 3. ie ver Baar. ur 1.00 Bedingungen, * Ar — feis 

: I teng der in Yrage fommenden Bahn 

— * 2 4. „Sionr. Eilör-Dept. — 4. Yloor. _ Bleifämartt. — 4. Si gefelljchaften die Stadt befteht, um fo 

2.65 1.50 Fleige Ib u Si iertel Kalbfleiſch........... — * 

RR oder © deroof iöfey, bolle 89c iertel Kalbfleifh oder Stem, 14 der taatstommiſſion eine Handhabe 

— — 7140 uart3, — ———— .** Magere —— —3 ins.. 28 zu bieten. Namens der Bahngefell- 

19c Banille-Mafer$, per ®Bfd.. un tie tegul, Sul‘ 3350, per Alone. .uoesnuone 2.17 mierbierte J ſchaften gab Anwalt Redfield vor dem 
14c Cocvanut .... alif. ® ein, mul $1.2B 87c tberbierie] RaMMesnurucsnsunneense e —— fü B 8 

wei 11c „üaten "Early June ige Corte, ber Me.nnunsonnessnnenaee je Lamm · Stew....... lie B t ahnhof an⸗ 

anne — Mac 67e — ——— — a heute früh die Erklärung ab, daf 

——— tn pulse: 

IE Taten fee, Stun, —— * RE — * —4 — ar 10 e || Sradftredung des Fiufſes Sefhung 

\B Nened Lager von Pfeifen und Zigarren in 8 —* PN c —··⸗ ä .... eines t hniſ en A 
Heinen Schachtein zu niedrigſten Breifen. Zajelbier, wifte 2 > Blatsen..... PTR * eigen B 1... 9% | Bahnen; Bau — ” i 
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flärte jenes Ultimatum für Bühnen- 
donner, der Niemand erfhrede und. 
wirkungslos fei, und verwieg auf das 
Anerbieten der Burlingtonbahn, in die 
Umlegung bes ylußbettes zu willigen. 
Als Präfident Darius Miller von der 
Burlingtonbahn nun die Einwilligung 
diefer Bahngejelfehaft zurüdzog, hielt 
ihm Anwalt Fiſher vor, daß er ſich 
weigere, einen Vorſchlag in Erwägung 
zu ziehen, ehe er ihn genau kenne. 
Der Ausſchuß legte darauf die Bedin⸗ 
gung der Verlegung des Bahnhofs 
füdlih von der 12. Straße nad eini- 
gen Jahrzehnten zurüd, mies den For- 
porationsanwalt an, einen Abſchnitt 
zu dem Entwurf auszuarbeiten, wo⸗ 
nach der Flußlauf geſtreckt werden ſoll, 
verſchob die Frage des elektriſchen Be⸗ 
triebs auf unbeſtimmte Zeit und ver⸗ 
zichtete auf den Durchverkehr der Vor⸗ 
ſtadtzüge und den Bau einer hochge— 
legten Straße am Flußufer und von 
Landungsplähen. In dieſer Form 
wird der Entwurf dem Geſammiaus— 
ſchuß und, erſt wenn dieſer ihn gut⸗ 
heißt, dem Stadtrat vorgelegt werden. 
Der Ausfhuh . für Entfehädigungen 
bat feine Arbeit noch nicht beendigt, 
jedoch die Bewertung der Straßen und 
Gaffen feitgelegt, deren Schließung 
die Ausführung des Bahnhofsbaues 
erheifht. Die danad) zu zahlende 
Entfehädiaung verteilt fich folgenders 
maßen: Auf die Chicago, Milmantee 
& St. PBaulbahn, $338,977 für die 
Carroll Ave., vom Norihmwefternbahn- 
damm bis zur Halfted Str. Auf die 
Chicago & Altonbahn, 353,344 für 
die Elläworth Ave, von Sebor bis 
Harrifon Str., und $855,968 für bie 
Stewart Aoe., von der Ban Buren 
bi zur Polf Str, die Sebor Str., 
von Stewart bi3 Ellämorth Avenue, 
und die Ellämorth Ape., von Sebor 
bi Mather Str. Auf die Union Sta- 
tion Eo., $102, 883, W. Water Gtr., 
Late bis Canal Str.; $566,512, Weit 
Water Str., Wafhington bi Madifon 
©tr.; $75,290, Wintelgaffe, Harrifon 
bi3 Canal Etr.; $332,423, Stewart 
Ape., Volt bis 12, Str.; $99,900, De 
Kopen Str., sftlich zur Stewart Ape;; 
$200,000, unter Bürgerfteigen an ver⸗ 
ihiebenen Straßen; $1,521,449, an- 
bere Straßen. 

Die Stadt hat bislang ala Entihä- 
digung für die Sperre von Straßen 
drei Viertel de Wertes de angren- 
zenden Landes feitgefegt, danach hät- 
ten die Bahngefellfchaften für obige 
Straßen und Gafien $2,006,416 zu 
bezahlen, doch fordern einige ber 
Stabtratämitglieder dert vollen Wert. 
Eingefloffen in die Bewertung find 
noch nicht: der Raum unter den öftlich 
und meitlich laufenden Straßen, über 
welche die Union Station Co. Ueber- 
führungen bauen und erhalten muß, 
$2,960,000; für die Eongreß und 
Monroe Straße, über dem Eigentum 
der Gefellfehaften, $850,000; ber 20 
Fuß breite Streifen. zur Ermeiterung 
der Canal Str, zmwifchen 12. und 
Randolph Str, $1,400,000; die 
Ueberführung läna3 der Canal Etr., 
bon der Chicago Ave. bi3 zur Rate 
Str., $2,300,000; Brüce zur Verbin- 
dung mit diefer Ueberführung, $550,- 
000. Dazu Baarentichädigung für 
die borerwähnten Straßen und Gaf> 
fen, melche aeichloffen werden follen, 
$3,527,835. Dig Chicago Plantom: 
million dringt darauf, daß die Penn- 
ſylvaniabahngeſellſchaft auch Entſchä⸗ 
digung für eine ganze Anzahl Stra—⸗ 
ßen und Gaſſen bezählen ſoll, welche 
ſie angeblich ungeſetzlicher Weiſe be— 
nutzt. Dies wird vom Bahnanwalt 
Loeſch beſtritten. 

Die Verſchönerung des Seeufers. 

Kriegsſekretär Garriſon hat an die 
Genehmigung der Ausführung der 
Burnhamſchen Pläne zum Ausbau 
des Seeufers zwiſchen dem Grant und 
Jackſon Part und Auffüllung des 
ſeichten Strandes folgende Bedingun— 
gen geknüpft: Gutheißung des Planes 
durch den Stadtrat; Nachweis der ge⸗— 
ſetzlichen Befugniß der Südparkbe⸗ 
hörde zur Abtretung eines Teiles des 
Parkſtreifens für Hafenanlagen, wenn 
das erforderlich werden ſollte; Ga= 
rantie. daß etwanige neue Beſitzrechte 
der Jilindis Zentralbahn einem Ha= 
fenbau nicht hinderlih fein werden. 
Der Kriegsietretär gibt ohne Weiteres 
feine Zuftimmung zum Ausbau de 
Jadfon und des Calumet Bark in den 
See hinaus. Der Bürgermeifter ftellt 
einen Beichluf des Stabtrats zu Gun- 
ften des Burnhamſchen Planes für 
die nächfte Stabtratsfigung in Aus- 
ficht, doch dürfte die Sübparfbehörbe 
die Vollmacht zur Abtretung von 
Land für den Hafenbau erſt in der 
nächſten Legislatur erlangen müſſen, 
da ſie nach der Anſicht des Kriegs⸗ 
ſekretärs unter dem Staatsgeſetz vom 
Jahre 1887 Land nur für Parkzwecke 
abtreten darf. 

„Das Geld iſt ja da.“ 


Die Abwaſſerbehörde hat geſtern 
Nachmittag trotz Proteſtes von Clark 
und Paullin dem Ankäufer John C. 
Gaynor unbegrenzte Vollmacht gege⸗ 
ben und einen Antrag Clarks, wonach 
ber Beamte Fachmann fein und höch⸗ 
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Einer der glüdlidhften Einfäufe, die wir 
fürzlih gemaht haben, 


Großer Balement:Berkaufsraum. 









1,200 Mädchenkleider, 
iehr jeltene Werte, 
$2.95 u. $3.95 


Falls Hunderte Fleine Mädchen mit diefen neuen Klei« 
dern am Weihnadhtsmorgen nicht beglückt werden, ift es, 
weil deren Mütter nicht den Vorteil aus diejer jehr 


außergewöhnlichen Offerte 
bemerfenswerteite, 


wertegebende Ereigniß 
henkleidern in diejer Saifon, 


ziehen — vielleiht das 
in Mäbd- 


Bafement, 


Bezaubernde Moden in feiner Qualität Serge; meiſtend 
Navyblau, einige ſchwarz und weiß karrirte; andere ſind 
Kombinationen von blauen Waiſts und Skirts in anziehen⸗ 


den Plaids. 


ſtens 82500 Jahresgehalt beziehen 
Toll, abgelehnt. Präfident Smyth be- 
ftritt, daß Gaynor fein Neffe ſei; letz⸗ 
terer hat, wie Clark ausführte, feine 
Erfahrung für das von ihm bekleidete 
Amt gefammelt ald Prototolljchreiber 
auf der Poligeimahe an der Ded- 
plaines Str. bei $125 Monatögehalt, | 
dann al3 Privatfetretär des PBräfi- 
benten Smyth bei $250 Monatäge- 
halt; die Behörde erhöhte Gaynors 
Gehalt auf $500 den Monat. 

Einem Ausfhuh überiwiefen wurde 
Paullins Antrag, durch den Ingenieur 
der Behörde, enger, eine Unter- 
fuhung der amtlichen Berficherung 
be3 ftädtifchen Eleftriter3 anftellen zu 
laffen, daß die Abmwalferbehörde die 
Lieferung von Elektrizität an Privat- 


unternehmen einftellen müffe, falls fie. 


die Beleuchtung der Straßen und öf- 
fentlichen Gebäude übernehme, da fie 
nit genug Gleftrizität gewinnen 
könne. Präſident Smyth gab zu, daß 
er den bon enger in der Angelegen- 
beit erftatteten Bericht nicht in übli— 
cher MWeife Habe im Protokoll druden 
laffen. 

Paullin hielt den Kollegen Rech— 
nungen von Advolaien für Hotelaus⸗ 
lagen vor, wonach E. J. Darragh 
rund $1.75 für jede Mahlzeit in 
Springfield bezahlte und außerdem 
für andere nicht näher bezeichnete Au3- 
gaben einmal $8.75, dann $38.75 und 
$19.20 verlanate. Darragh war einer 
ber zwölf Anmälte, welche die Behörde 
neh Springfield gefandt Hatte. 
Staatsfenator Yuul: hatte für A4ötä- 
gige Arbeit in Steuerangelegenheiten 
ala Anwalt ber Behörde $1150, ein 
anderer Anmalt $350, Martin Dela- 
nen, ein Unierfucher, $120 gefordert, 
ein Sohn des Präſidenten erhielt 
Kommiſſion für Feuerverſicherung 
von Anlagen der Behörde. Dieſe Rech— 
nungen und viele andere, insgeſammt 
über hunderttauſend Dollars, wurden 
bezahlt. 

Mit der Wurſt nach der Speckſeite. 

Wie Kämmerer Traeger mitteilt, 
hat eine Bank in der Hoffnung auf 
ſtädtiſche Einlagen im nächſten Jahre 
für $25,000 von den Bonds gekauft, 
welche der Stadtkämmerer über den 
Ladentiſch zum Nennwert verkauft, 
insgeſammt ſoweit für 8553, 000. 

Kerzen am Weihnadtsbaum. 

Polizeihef Gleafon hat auf Vor: 
flag des Büros zur Verhinderung 
bon Teuer die ftrenge Durchführung 
ber Orbinanz verfügt, wonach an 
Weihnachtsbäumen bei Feiern in Kir— 
chen, Theatern, öffentlichen Hallen 
und Schulen keine Kerzen brennen 
dürfen. 


— — — — 
Die B—— 


Italieniſche Erzieherin ſpricht vor Lehrern 
über ihr Syſtem. 


Ihre Anſichten übet Kindererzĩehung 
gab geſtern die bekannte italieniſche 
Erzieherin Dr. Maria Monteſſori im 
Blackſtone Hotel einer Verſammlung 
hieſiger Lehrer kund. Ihre Aeußerun—⸗ 
gen bezogen ſich nur auf Kinder von 
drei bis fünf Jahren. Das Grund— 
prinzip ihrer Lehrmethode iſt, das 
Kind mit einer Sache, ſelbſt experimen⸗ 
tiren und es die Verſuche ſo oft wie— 
derholen zu laſſen, bis es die richtige 
und leichteſte Art und Weiſe ſelbſt ge— 
funden hat. Mit anderen Worten, 
der Lehrer ſoll nicht dem Kinde ſeine 
Gedanken einprägen, ſondern im 
Kinde ſelbſtändiges Denken und Han⸗ 
deln anregen. Die Ausbildung der 
fünf Sinne iſt nicht Zweck, ſondern 
nur Mittel zum Zweck der Entwick⸗ 
lung aller ſittlichen, körperlichen und 
geiſtigen Elemente. Durch häufige 
Wiederholung einer Uebung in vor— 
erwähntem Sinne erwirbt da3 Kind 
Beftänbigkeit und die Fähigkeit, auf- 
— Dies iſt die Grundlage 

3 Karakteraufbaus. Eif Kind, wel- 
em Beftändigteit und Aufmertfam- 
feit zut Gewohnheit geworben find, 

im Gegenfab zu anderen Sin 
bern, bie fich nur auf den Lehrer ver- 
laffen, non felbft auch während ber 
Schulferien. Kinder find niemals 
bon Natur böfe. Sie mögen launen= 





bieß etz bie |_- 
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Größen von 6 bis 14, zu $2.95 und $3.%. 





zu machen. ‘individuell entmwidelte 
‚ Kinder haben ein befferes foziales Be- 
: wußtfein, find mehr geneigt, Schiwie- 
rigfeiten zu überwinden und ebel zu 
Handeln. Zu glauben, daß Kinder von 
drei und vier Jahren zur Aufmerkfams 
feit gezwungen werden müffen, ift ein 
Irrtum. 

Die Rednerin iſt der Anſicht, daß 
der Unterricht in der Geſchlechts⸗ 
hygiene, wie er jetzt in den Schulen 
erteilt wird, eingeſchränkt werden 
ſollte. Von Vorteil kann er nur bei 
richtig entwickelten Kindern ſein und 
wenn er von geiſtlicher Belehrung be= 
gleitet iſt. Der Unterricht ſollte ſiets 
mit feelifcher Hygiene Hand in Hand 
gehen. 

Ueber die Montefforimethode außer: 
ten fich “geftern einige GStabtrichter. 
Richter Fifher fagte, daß unter den 
obmaltenden wirtfhaftlichen Zuftänden 
irgend eine Erziehfungsmethobe wenig 
nüße. Nur wenn der Fluch ber Armut 
von den Mafjen genommen würbe, 
würden die verfchiedenen Methoden 
Unterfchiede machen. 

Richter Hopfind meinte, nur dur 
Sintereffirung der Kinder für. etwas, 
das ihnen gut tue, fünnte man fie von 
der Straße halten. 

Richter Sabath erblidt in der Mons 
tefforimethode Ausbildung der Gei— 
ftesträfte, das notmendigfte Ber» 
hütung3mittel gegen Verbrechen, und 
Richter Caverly erklärt, die Methode 
ftüße fich auf denfelben Grundjag mie 
die Yahausbildung. 

In einem Vorttage bor dem 
Sngenieurflub im Gebäude Nr. 314 
Vederal Sir. erklärte Profeffor A. A. 
Wirt, Superintendent der öffentlichen 
Schulen in Gary, die Ummodelung 
des Schulſyſtems, ſo daß es mit den 
Spielplähen, Parks und Vergnü— 
gungsanſtalten Hand in Hand arbeite, 
für das Mittel gegen den Verfall der 
amerikaniſchen Raſſe, den er beobachtet 
hat, und der, wie er meint, zu —2* 
ſtänden führen wird, wie ſie nach 
napoleoniſchen Kriegen in Yrantreid) 

d nach den Kriegen im alten Grie- 
Hentand berrfchten. Die Urfache bes 
Verfalls erblide er in der Abwanbe- 
rung vom Lande in die Städte. Diele 
nehmen die Yaugenichtfe dem Lande, 
auf welchem nur die weniger Tüchli- 
gen zurüdbleiben und mindermertige 
Nachtommen erzeugen. Die größere 
Tüchtigkeit der Leute vom Lande 
ftamme von der freien Bewegung in 
freier Luft und der Gelegenheit zu ger 
under Ausbildung. Städte find nicht 
ve für Schultinder. Der Rebner 
Tchilderte da3 Schulfygftem von Gary, 
welches Unterricht und Spiel, Bart, 
Spielplaß und Lehr» und Arbeils- 
räume vereinigt, nad) dem Vorbilbe 
der deutfhen Schulen. Die Kinder 
lernen fchneller und beffer und find 
gefünder al3 die Finder amberer 
Stabtfhulen. Unter dem Einfluß 
diefes Syftem3, fagte der Rebner, ver- 
mindert jich die Zahl ber Verbrecher 
und der Warbpolititer, 


— — — 


Das Gocthedentmal, 





Dorfehrungen zum Seftzug bei der Ent 
hüllungsfeier, 


Geftern Abend hielt der Ausfhuß, 
welcher den großen Yeltzug bei der 
Enthüllungsfeier am 13. Juni näd- 
ften Jahres vorbereiten fol, eine 
Sigung im Schmabenzimmer ber 
Nordfeite Turnhalle ab. Anmwelend 
waren etwa 30 Mitglieder, Vertreter 
bon Bereinen und die Herren Hers 
mann Paepde ald Vorfiger des FYell- 
ausfchuffee und Harry Rubens als 
BVorfiger des Vollziehungsausfhuffes. 
Den VBorfig führte Herr M. F. Git- 
ten, dad Protokoll Herr Ern 
murm. Die Verfammlung beich & 
einen Aufruf zur Beteiligung an dem 
Zuge an alle Vereinigungen mik 
deutfchiprediender Mitgliedfchaft 
richten und fie zu erfuchen, 
zur nächften Verfammlung zu | 
Diefe [ol Mitte 5 einer not 


* — abgehalten A 
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ies— Preis: Herabfegungen 
vor Weihnachten. 


ginia M. Rofenthal, Gattin des An 
Der Reit des 
Diele Männer und junge $eute haben wegen 


mwalt3 Morig Rofenthal, von der Babit 
Sropen Auftions- Einkaufs 
des milden Wetters der letzten Wochen mit 


Brewing Co. in Milwaukee zu 83450, 
von hochfeinen 
dem Kaufen eines Neberziehers gewartet. Aus 


000 den Grund und Boden, 80.5 bei 
Kleidern um Schuben, 
demjelben Grunde haben wir viele unferer 


80 Fuß, auf der Nordfeite der Ran 
bolph Straße, zmwijchen Clart und 
Dearborn, auf dem das Hotel Union 
ftebt.. Soeben hat fie das Land zu 
$600,000 mwieber verfauft an die Ge- 
von Zimmerman Bros,, zu weni: feinften 825 Sorten auf $18 herab 
= gefeßt. Die 
ger als 50c am Dollar. Gelegenheit, unfere feinen Ueberzieher vor 
Seder Yinzug oder Weber: Weihnachten zu diefer riefigen 
zieher iſt perfekt und wird Erſparniß zu kaufen, iſt ganz un— 8 
als paſſeud garantirt gewöhnlich. 825 Ueberzieher zu 
Geſchenke-Käufer 
Beſichtigt unſere Feiertags ⸗· Kompartment⸗ Bores, welche Kombina⸗ 
tionen von Geſchenken enthalten — eine vollſtändig neue Idee. Keine Be— 


hwiſter Alexander J. Alexander, 
Zimmerman Bros.' 522 Männer-Ue— 
rechnung für die Bores. Untenſtehend iſt eine teilweiſe Lite von Artikeln 


— 'welde einzeln in Bores und in Kombinationen zur haben find. 





















































Hrau Lucy U. Simons und 8. D. 
Alerander von Spring Station, Ky., 
deren Vater e3 1895 an die Braugefell- 
Ichaft verfauft hatte. Die neuen Be- 
figer hatten das Gebäude ſchon vor 
zwei Kahren erworben. E3 jollte im 
Hrübjahr einem Neubau von der 
Größe des angrenzenden „Albland 
Blod“, zu deffen Mitbefigern die Ge- 
Ihmifter gehören, Pla machen. ©o 
ſchrieb es der Pachtlontratt vor, der 
aber die nunmehrigen Eigentümer 
nicht mehr bindet. 

Im Auguft legten Jahres wurde das 
Grundftüd an der Sübmejtedle der 
Weftern und Devon Uve., 268 Fuß an 
leßterer und 126 an erjterer, für $4500 
berfauft, vor jehs Wochen wurde e3 zu 
$12,500 mieberverfauft, vor vierzehn 
Zagen hat e3 Walter Luther Dodge 
zu $15,000 erworben und jeßt hat er 























Zimmermann Bros.’ $5 Drefhofen — 
reguläre und weite Größen bis zu 50 
Taillemaß, blaue u. ſchwarze unfiniſh⸗ 








berzieher, neue Herbſt- u. Wintermo⸗ 
delle, echte Vicunas, Meltons, ſchott. 
Cheviots u.Kerſeys, fanch Miſchungen, / ed Worſteds, fanch Worſteds, nette 
Cambridge grau, braun u. einfachfarb. Caſſimeres und ſchwarze Thibets, be⸗ 
biele mit Efinner3 garantirtem Satin | jtes Kutter, mit Seide 81 98 
Aermelfutter gefüttert — Sy 5 genäht, Verfaufspreis | * 

Berlauföprei3.........- Di s Simmermen Brn3.' * —— 


Zimmerman Bros. 818 Männer und populäre Note Norfolf u. Doppelbrititige 
junge Männer-lleberzicher, Convertible | Facons, volle Bea Beinfleider, gefüt- 

















































Eheiterfield, Belted Baf und feidene | terte und Uhrtaſche, ſtrikt reinwollene es zu $17,500 an C. A. Tyden wieder⸗ Nü itzliche Geſchenke für Männer und Knaben. 
fammtfarbige Modelle, feinſte Kerſeys, winterſchwere Stoffe, prachtbolle Mu—⸗ verkauft. In der Nahe ift eine alte 
Caſſimeres, Cheviots und neue raube ſter — Verlkaufspreis 82. 98 re ENGE . , 
Gewebe, in einer großen 7 50 JJ deutſch -tatholiſche Gemeindekirche, 
— * Simmerman Bro8. $6 Knaben-Ueber- Waifenhaus und Gottezader. Seidene u. geitridte wem 25c bis 83 Nacht-Roben u. Bajamas..... 50c bi3 3.50 Shawilfragen-Eoat f. Knaben, fpeziell 86.00 
Zimmerman Bros.’ $22 ——— und —— eg Bea -—. dop⸗ 3u $131,000 bat Iſadore Springer Se * a Hemden . ä gs 2 Ruhe- und Baderoben........ $3 bi3 8,50 Ehindilla-Eoat f. Knaben, ipeziell...85.00 
e Männer-Anzüge. Neder forg- | pelbrüftige Shatlfragen » Modelle — 3 dreiftödi ancy Hoſenträger. ......... S in K i Sli i 
— —— ai reinivoll. Fanch ſchwere ſchottiſche Stoffe, Kerſeys und — —— Dreß⸗ u. Pelz⸗Handſchuhe. . . 5O0e bis 85 Sealotin Kavben......... ne Sin ‚Goote 1. Knaben. ..83 bid 88.50 
MWoriteds, netten jchottijchen Stoffen, Cheviots, die belicbtejten Mujter — Si den Prairie 2 — —— Geibene u. geftrite Mufflers. ‚50€ bis 85 Tud- und Plüfch-Kappen...... 50c bis 82 Norfolf-Anzug f. Knaben. ....2..... 85.00 
nen ne 59,7 — 4 et 3,98 —2 Säben und 48 Wohnteile ent bai- Seidene Tafhentüder......... 25c bis 81 Haus Schuhe .„uunenncner.- 81 bis 82.50 Gummifchuhe f. Knnaben...81.50 bi8 83 
Zimmerman Bros.’ $24 Prince == Zimmerman * ge. PROBE: tend, nebjt Grund, 230 bei 125 Fuß, nz —* u * * En bis 50c Fancy Weiten. ..... nössder 81.50 bis 85 Rah Rah Hüte f. Knaben...... 50: bis 83 
Röde u. Weiten f. Männer; echte eng- | feinite rein. C * illas, Kerſeys ombination (Socken, Kravatte t R der 5 bi Skindhi i * 
liſche Clay Dingonals, unfiniibed | fchottifche Cheviot3 u. Tmceds, neueite erivorben; es ift mit $75,500 belaſtet und Taſchentuch) ........... bis 82 — Te : a — —* De —— — —— 
Worſteds und Vicunas, Serge oder Modelle, Veit Bac di er Gürtel rund» und bringt $19,000 Jahresmiete ein. Dianfehetten- Knöpfe u. Kravatten, Slip On Codts, regendicht... 83.50 bis 820 Geftricte Hodey- Rappen f. Rnaben...50e 
Benetian gefüttert — 7 50 5 berum, viele mit, Te einem 84. 98 Als Teilzahlung erhielt Engelhardt ein sanieren 25c bis 83 Blaue Serge-Anzüge, fpesiell......... 815 Sandihuhe u. Gauntlets f. Knaben, 25c —83 
Berlauföpreis ......... Dé Flanell gefütt., Preis... Gelände bon 200 Fuß Front auf ber Militäriſche Bürſten........... 81 bis 85 Anzüge, weicher Rolliragen..815 bis 825 Halstrachten f. Raben... ...... 25c bis 50e 
Weitfeite der Harbard Ave, ziifchen Kragentafchen in Leder. 2.20... . 50c bi8 83 __Ueberzieher in allen Facons...810 bis 830 Knaben⸗Sweaters.......... sı bis 3.50 
—— 8 72. und 73. Straße. Schirme (f. Damen u. Männer), 81 bis 7.50. Mackinaw Coats............ 85 bis 810 Schlichte u. fancy Blufen f. Knaben, 50c—$1 
(Shin i f en: Jalob und Eliſabeth Zorenz haben Sweater-Eoats, Sharolfragen...82 bi8 7,50 Geſchenk⸗Bond..... zu irgendweldhem Betrag Indianer Spielanzüge f. Knaben...... 85c 
Für 6: bis 14:jäh — Wert ihr Mietshaus an der Norbiweitede der s 
ür i :jährige, erte, Eites und Paulina Straße in Rogers er i ED 
— — Park, 4 Wohnungen enthaltend, die zu Anfer pradjtvoller Runfl:Ralender für 1914 gratis an alle Käufer in unferen Läden. 
Wir —— die neuen — 8 79 rund 814,000 das Jahr vermietet ſind, 
4 Second, aus guter . nebjt Grund, 100 bei 170 Fuß, an F. 
E Qual. Chindilla ge- En , Sup, an? 
Saul. Sachen Tab in —  — 2. Getty verfauft und als Zeilzah- 
grau und Nady. lung das Achtzehnfamilienhaus Mo- 
e raine an ber Sübmeftede des 66. Bou= | E 
P e l ze als Weih— levard und der Greenwood Avenue, 
Grund 100 bei 125 Fuß, Jahresmiete 





$9000, und das Achtfamilienhaus, 
Südoſtecke des 69. Place und der Dor— 
cheſter Ave. 50 bei 120 Fuß, Jahres⸗ 
miete $4000, erhalten. Die Bewertung 


nachtsgeſchente 
54.00 hinefiicher Wolfs:Pel; 


Belmont Avenue and 


Ogden Avenue and 
Lincoln Avenus 


Twelfth Streed 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 

























ber einzelnen Liegenschaften wird ge: 
Mufls od. s 8 heim gehalten. ' 
mit GSfinner Satin Das Sehäfamilienhaus auf der 
\ gefüttert, feine Qua= Norbfeite der Leland Upe., 113 Fuß x. Mei Yrbeitsnagweife, 
>-Tität elle, zu......: meitlih bon der Glarendon Abve., re 





Dorftcher und Beamte fprehen fi über 
ihre Mängel aus, 

Sn der Norbjeite Turnhalle ift feit 
gejtern der Verband von Beamten öf- 
fentlicher Arbeitsnachmweife verfammelt. 

sm Laufe.der Erörterungen fagte Ja 
mes 3. Eunningham aus Michigan, e3 
fei vielfach die irrige Meinung verbreis 
tet, daß die öffentliche freie Stellenver- 
mittlung eine Wohltätigfeitäanftalt fei, 


Grund 50 bei 124 Fuß, belajtet mit 
$10,000, ift von Mary ©. Baldivin 
zu ' $26,000 an ofeph ©. Laiwrence 
verfauft worden. 

— — 


Deutſches Theater. 








— — 











Heute Abend ‚Um Lage des Gerichts‘, 
Dolfsftül von P. K. Rofegager. 
Fur heute Abend ift zur Nachfeier 


Lt 
— — — — — —— — — 
Im — — — —ñ —ñ — — — — — — — 











von P. K. Roſeggers 70. Geburtstag 
des Dichters Volksſchauſpiel „Am 
Tage des Gerichts“ angeſetzt. Direktor 
Danner hat die Spielleitung, und die 


und aus dieſem Grunde ſcheuten ſich 
Viele, von ihr Gebrauch zu machen. 
Solchen Leuten müßte klargemacht 
werden, daß ſie ſelbſt als Steuerzahler 
zur Erhaltung ſolcher Anſtalten bei— 





Beſetzung der Rollen iſt eine gute. Das 
Stück ſoll morgen und am Sonntag 
Abend wiederholt werden. 

Die Beſetzung von „Am Tage des 
Gerichts“ folgt: 


Terdinand Stammdart, Oberföriter.............» 
Kassa nee Wilhelm Mülhan 











tragen und ein Recht haben, Gebrauch 
bon ihnen zu machen. Die Arbeits— 
ſcheuen, welche den ganzen Tag im 
Lokal herumlungern, die ihnen ausge⸗ 
ſtellten Arebitsanweiſungen für ein 
Glas Bier oder ſonſt etwas verhandeln 


„Wenn im Zweifel, telephoniere,“ iſt ein 
Wort, das ſtets befolgt werden ſollte von 
der Mutter, deren Sohn oder Tochter eine 










Ser Citabt Kant... Direiist Sole Dann: | Und häufig wirkliche Arbeitsſucher ab— 
Wöher es Tommt Z Bemerkt N die Kleine — a ne Duing | Halten, Fönnten leicht vertrieben werben, 


Cchorder, Gemeindeborftand.... Albert sn 


nachdem man fie erfannte habe. 
Rat Berger, Vorjiker des Gerichts Otto K 


Ke das ganze heiße Waſſer für die fieben warmen, erfrifchen- | 
Ren Bäder liefert, deren ji die fieben Mitglieder diejer Ü 


ottla 


2 Ze hy kanns vn. —— Die Verſammlung verfolgt den tl l b 
r euerer, Berteidiger........ Zudivig Kopee 

28 Ihomas, Borarbeiter.......... Theo. Chriſtmann Zweck, Mittel zu erörtern, mit denen Sch ſ ch 
Chicagoer Familie jeden Tag erfreuen Kodel, ein Peche Berselllunneitieree. ‚Muck Kupfer der gegenwärtigen Arebitslofigfeit ent- en egene ule eu 44 


Schwarz Seppel, Ameifengräber.. — Dühring 
Baberl, eine Würznerin.......... Luife Brüdner 
Hupfer Hans, ein Hirtenjunge. .Lotte Wittmann 


gegengetreten werben fann. Ueber die 


62777 


& ge an bend i — 5 apparat zu einer dauernde Verbeſſerung i 
age iſt 3 Ein: 


Richter, —— — 
Ort der Sandlung: In den 


Oeffnung des 
— —— werden. Alpen 


Aufzug | Frage in Kanada ſei — der Mangel 


uſtände in Chicago ſpra art, 244 
Dee: fee um ohne Daran wort een | Naben, Kata. nn Dere dene —3 ber — ——— Kein anderes Mittel bringt die perſönliche Verſicherung mit 
zu mihfen, ba e& Heik wird. N Stiäe item in ber teten Ede: ii Slimlein, aa. N Sufiap Seemann fion. George M. Hall, Anduftriefom- 22.04 x s i 
H Bann ein Bad geiimfät mind, ent dar. Grit unnefüß” 34 Fuß Dad und | | Grler Genbarii' Gore Kugelmemm | MNär aus Ebmonton, berta, be- fi), die ein Telephongeipräch geben kann, und die Koften find 
det die 6 fan im Bafenent e ohtr irgendwo .mıS H Zweiter Tr Bar andssnssenecuene Karl Schulz hauptete allen Ernites, die fchmierigjte 
4 
1 


d fehnell es duch Die, gersundenen Röhren 


gering, verglichen mit der Beruhigung, die man erhält. 


s damen 















8 luft. Das Ablchliepen des „ir, infieiliren "erihtöiiabte 3 — an Hausmadchen. Es wurde ein aus je 
— Yan — — — einem Wertreer eins jeben in, bem 
2 s . A BEBbe. een Sireftor Jofe D Konvent vertretenen Staates beitehen- : PR PR . . . 
air, ‚wenn daß. Bafier tatiadlich im Die Dee a en un — — — Die Schnelligkeit des Telephonverkehrs gibt dieſem eine große 
b Die vielen Seitte, melde den Zurus Iebr® und Derbi un Weihnachtsgeld. Der Konvent wird morgen geſchloſſen. 5 
Se Dh ga, Tom pa me mann ci tn | — Ueberlegenheit über den Poſſverkehr. 
MUS Find: Be 17R WAREN Sa Re BR ei Aus Bereindtreifen. 
Sen ala aan > Oaflrenemdit MM | ion scns036000, mige im Lauf —E Lini 
We ey d Einzelheiten oder IM on den$936,000, melde im laufen: | Sein 9. Gtiftungsfeft feiert d $ .. 
" Einmal, inftallirt in irgend einem Kasse Du Nee m 1 7 ben Monat bis jeht mittels Poft- | %; ge lia Anterbatuuue: Benutzt die ernverkehr Cinien. 
Sem, wird ein mstomatiicher Hetze ' jerer Läden vor, a h enifun Grub, Chicng Poigeiit A Lin Sälit’ Halle, Afh- j 
— i and Ave. und Diviſion Str. amn 
The p eoples Gas. light & Coke Company. Baar Europa, und der bei Weiten größere | Samstag, dem 31. Januar, Abends Chicago Telephone Company 
Pooples Gas Building Telephone Randoiph 4567 = Zeil it Zeihnagtsgeld füt Un | 8 Uhr. Das Sefttomite bietet Alles 





gehörige. Die meiften derartigen An- 
weifungen? lauter Tleine Beträge, hat 
bie Bevölkerung des Schladhthaus- 
bierteld und bie ber ‚Boftbezirfe der 
Earpenter Str., des Logan Square 
und des Wider Barf aeliefert. Von 
der genannten Gefammtfumme waren 
$611,754 nad dem Auslande und 
325,000 nad) dem Inlande beftimmt, 
aber während, nad) den Mitteilungen 
beö Poftmeifters, nur die Hälfte des 
Snlandgeldes Weihnachtsgeld mar, 
fam faft der gefammte nach dem Aus- 
lande beftimmte Betrag unter die Ieh- 
tere Rubrif. 


Die Padetpoft hat felbftverjtändlich 


Bell Telephone Building 
Offleial 100 




















auf, um die Gäfte in jeder Weiſe zu— 
friebenzuftellen und um auch bei Ddie- 
jem Fefte einen guten Erfolg zu erzie- 
len. ‚Zugleiy wird Herren und Da- 
men im Alter von 18 bis 55 Jahren 
Gelegenheit gegeben, dem Verein un 
entgeltlih Leizutreten. Der Verein 
bejigt ein Schönes Kapital, zahlt fechs 
Wohen lang $4 Krantengeld und 
$150 Sterbegeld. Die Beliebtheit des 
Dereinz ficheri ein volles Haus. Ein- 
tritt. 25 Cents, an der Kafle 35 Cent2. 

Bei der Beamtenmahl der 28. Sek⸗ 
tion des Gegenfeitigen Un- 
terftügungspereins von Chi- 
cago in der Lincoln Turnhalle wurden 





ZEITZ BROS,, 
551 North Avenue, 


nahe Larrabee Sfrasse 


Diamanten, ihren 

















Yreitag um 8 Uhr Abends ftatt. 
nahmefuchende find eingeladen. 

Die Mitglieder der Gefangvereine | 
Groß Bart Liederiranz, 
und Zafe View Männerdor Arhivare, Ernft MWeilbrenner und 
verjammelten fi, in ber Nrionhale, | Dtto Wirth; Dirigent, Ottomar Ge: 
Southport Ave. und Otto Str., um | rafch; Vizedirigent, Mar Frahın; De: 
zufammen einen großen Verein zu | | legaten zu den Vereinigten Sängern: 
bilden und. das deutjche Lied in einer | Theo. G. Behrens, Mar Hirih, Frank 


fretär, Chas. Neuenfeld, 2341 Ber- 
mhn Avenue; Finanzſekretär, Rud. 
Kunz; Schagmeifter, Henry Schurz; 
Bummelfhagmeifter, Martin Flude; 


in Harm3 Grove ftattfindet, eingeleitet 
wurden. Die Delegatenverfammlun: 
gen finden an jedem 1. Samstag im 
Monat, Abends 8 Uhr, in der genann» 
ten Halle ftatt, und es ift “jeder, der 
fih für diefe gute Sache intereffirt, 
dazu eingeladen. 


— — — — 
— Grob. — Haushälterin: 


Auf: | | 


Gnä’ 

















































und Sch nuuklach en auch recht viel zu tun. Zur Abliefe- folgende Beamten für das Jahr 1014 würdigen Weiſe zu pflegen. Diefer | Niemann, Martin Flucke, Theo. Beu⸗ Herr, warum ſpricht denn unſer Paba⸗ 
zung ber größeren Padete ſind, um erwählt: D Ginier, Präſident; —— neue Verein, welchet bei ſeiner Grün⸗telspacher und D. Andermann. gei, der Kofo, gar nimmer? — Hert: 
Golb sefülte Damen · 8. 530 | Teilekte,, Geis für Damen — pie 0 | bie geplagten Briefträger etwas zu | Sadje, Wigepräfibent; Otto Sau: | dung fchon über 60 aktive Mitglieder | DieDelegaten ber Bereinigten | Warfcheinlih, weil Sie den ganzen 
——— —————— 3" Be ES en 54.50 entlaften, heute breißig Mann mit | mann, Schapmeifter; 2. C. Halte, | zählt, führt den Namen „Chicago | Defterreid- Ungarifcen | Tag den Schnabel nicht Halten! 
— ars 59.00 | sarausen-Sürringe — 1. 50 Wagen in Dienft geftellt: worben, und | prot. Sekretär; G. Leineweber, % Siedertafel” und Hält feine] Vereine hielten in der La Sale] — An der Verlegenheit. — Sons 
Garant 20 Jahre.) echtes Gold, von. 78 Ban ei un 25 6 A —— Verwaltungsrat: D. — jeden — * a . Turnhalle, 2048 Larrabee Str., eine | tagsjäger (ala er aus Verfehen —* 
Diamantri rt Damen — Mr , 2 T ‚ ’ : 
an Damestine EL BDO | verte angefiel, 354 un une in, E Genanaken Galle a * gut He RA in wel ST u den Figern): D 
C. vun — — Ben ehe fhon von jeher ’n Beefitenf "8 





DU rjeiden 27 Deleaate: 


Lei eu, dem. 
Die größte Auswahl auf der — — und 


ns 


IX 


— für — 


Weihnachten 


Der arme an die Weihnadhts-Feiers 
tage ift jett an eriter Stelle — fif 
bereichert Heim und ein 


Kimball Piano 


cher 


Spieler Piano 
bringt Freude auf viele Jahre. Ueber 

250,000 Kimball-PBianos find an urs 
teilefühige Käufer abgejett, ein Beweis 
ihrer Zuverlaſ ſigleit. 


EinPreis 


Die Breismarke von Kimball-Inftru- 

menten it Beweis ihres Wertes, Der 
BPreiszettel in deutlichen Ziffern ift der 
niedrigfte Preis, zu welchem das In⸗ 
ftrument gefauft werden fann. 


Mufitrollen für alle 83-Noten 
Epieler » Pianos, 


Victor Victrolas, 
Columbia Grafonolas, 
und Records. 
Dffen Abends bis Weihnachten. 


W.W.KinhallCn 


Etablirt 1857 
S.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Blvd. 


Ges. Shleiffarth, 
Deuticher Verläufer, 


Cie Tlönnen Ihrer frau Feine größere 
freude bereiten, ald wenn Cie ibr 
eine bon biefen Nähmaihinen Taufen, 
‚Bablungdbedingungen find: 


t Bollar per Wode 


und infolge unſeres Rieſen⸗-⸗Umſatzes ſind 
unſere Maſchinen viel billiger, als wenn 
Sie ſie von einem Agenten laufen. Sie 
haben die allerneueſten Verbeſſerungen, 
nähen daher vorzüglich und ſind auf 


10 Jahre garantirt. 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046—1056 Belmont Ave. 
ER 


Lolalberiät, 


— — — — — — 


Bevorfichenne ——— 


und 
Damenver— 


Der Hannoberaner 
Braunſchweiger 
e in veranſtaltet am kommenden Sams⸗ 
tag Abend in der Schillerhalle, 1560 
Wells Straße, nahe North Avenue, ſein 

Weihnachtsfeſt mit Ball. Alle anwe— 
fenden Kinder werden vom Weihnachts⸗ 
mann bejchenft werden. Per aus ben 
Damen Augufte Schrader, Bräjidentin; 
Dora Nörael, Minna Sturm, Joſefine 
Klinfhammer und Luije Nordan beiteben- 
de Feitausfchug macht e3 jich zur Auf— 
gabe, allen Beſuchern einen gemütlichen 
Abend zu bereiten. Das Feſt beginnt um 
8 Uhr, der Eintritt koſtet 25c, einſchließ⸗ 
lich der Garderobe. 


Um ſeinen Reihen neue Mitglieder zus 
zuführen, veranſtaltet der Deut ide 
Kriegerberein Lake Biew am 
lommenden Tonntag in der So— 
zialen Turnhalle eine Agitationsperfamm- 
lung. Ehemalige Angehörige des deuts 
ichen Heeres oder der Flotte werden in der 
Verfammlung, fofern fie ihre Militärpa- 
piere mitbringen, freie Aufnahme in den 
Verein finden. Diefer mwirs es ji auch 
angelegen fein laffen, die Berudher mit 
Mufit zu unterhalten und Zojtenfrei zu 
bemirten. 

Sektion 28 des Gegenfeitigen 
Unterffüßung3ßpereind beran 
jtaltet an dem tommenden Sonntag 
in Der LincolnsTurnbale eine große 
Weihnachtsfeier. Zur Unterhaltung der 
Vejucher werden Konzertvorträge eines 
DOrceiter und muſikaliſche und deklama⸗ 
toriſche Darbietungen dienen, die letzte⸗ 
ren meiſt heiterer Art. Die Herren Pe⸗ 
ter Unkelhäuſer (plattdeutſcher Vortrag). 
Prof. Schreiber (Violine), Hermann Lu⸗ 
ſtig (humoriſtiſcher Vortrag), Frl. €. 
inter (Deflamation) und der ECchiwäs 
bifche Eängerbund werden mitwirken. 
Hieran ſchließt jich eine Vejcheerung für 
die Kinder und eine Werloojung von 
Weihnachtsgeichenfen. Mit QTang Mird 
der bielveriprechende Abend beihloffen 
werden. Mitglieder und Angehörige bon 
mehr al® 16 Jahren zahlen 25, Gäſte 50 
Gent? Eintritt. Da3 Feit beginnt um 
6:30 Uhr. 

Der Hamburger Klub feiert 
das Weihnachtsfeſt am Freitag Abend, 
dem 26. Dezember, im grohen Saale der 
Wider Barf Halle, 2040 W. North Ape., 
snabe Viilmaufee “Ave. und Robey Str. 
Die Mitglieder des Vorlehringsausichuf- 
ſes etteifern mit einander in dem Ber 
mühen, den Abend für Groß und Klein 
zu einem rechten Kamilienfrendenfeit und 
einer barmoniichen, deutic’- gemütlichen 
Bufammenfunftt Aller zu maden. ür 
die Kinder und Damen wird e3 eine Be- 
feerung geben, für die Erwachſenen 
Tanz und für Ulle einen fchönen eleftrifd | 
exleuchteten Weihnachtsbaum. Srwachiene 
zahlen 50c Eintritt. Kinder find frei. 


Die PBlattdeutfdie Gilde 
Nord Chicago Mr. 
ei Abend, 27. 


in Feige Beh ei Haie, 1638 N. ER. Halfte 


chendes Geſchenk zu beicheeren. 
Die fi nden Kinder iverden bon einer 
Wiener Amme in den unteren Räumen 
der Halle bewacht werden. fiir bejonders 
feinen Imbif bat das Komite Sorge ge⸗ 
tragen, € er wird zum Roitenpreife verab- 
reicht werden. Eintritt mit Tidet von 
Mitgliedern 25. Cents, ohne Tidet 50 
Cents. Alle Tidet3 jind an der Kaſſe 
aablbar. 

Eine Weihnachtöfeier mit Chrijtbaum- 
berloofung veranitaltet der Gemijchte 
Chor Germania am Samstag 
Abend, dem 27. Dezember, in der Schil- 
lerhalle, 1560 Wells Ctr., nahe Nort 
Abenue. An Bejuchern, großen umd Tleis 
nen, wird e3 dem beliebten Verein gewiß 
nicht Fehlen, . und ein, vorſorglicher Feſt⸗ 
ausſchuß trifft alle Vorbereitungen, die 
erforderlich ſind, um Allen einen fröhlich» 
gemütlichen Abend voller deuticher Weib- 
uachtsfujt zu bieten. Der Eintritt Foitet 
15 Eent2. 

Am Sonntag, dem 28. Dezember, 
feiert die Freijfinnige Gemein 

de der Nordmeitfeite ihr 25jäbe 
riges Stiftungsfeit, verbunden mit Cons 
nentvendefeit, Sonzert und Ball, in 
Chönhofens Halle, Milmwaufee und 
Aſhland Ave. Ein überaus reichhalti— 
ge Programm it zujammengeitellt. 
Mehrere Gelangbereine haben ihre Mit- 

wirfung zugefagt. Wie in früheren Jah- 
ren werden die Echüler der Sonntags» 
schule durch gefangliche Aufführung en das 
eit verjchönern helfen. Die Hauptnume 
mer bildet die Feitrede des 1. Vorſitzen⸗ 
den und Mitgründers der Gemeinde, Aug. 
Behrens. Thema: Begebenheiten und 
Kämpfe während des Sijährigen Beſte— 
i ben3 der Gemeinde. — Ale fortjchrittlich 
geiinnten Berjonen und namentlich die 
| alten Nämpen, die der Gemeinde bei 
‚ ihrem Aufbau nabeitanden, jollten nicht 
berfäumen, anivejend au fein. Den Griüns 
dung3mitgliedern, die als folche 25 Jah⸗ 
re der Gemeinde angehören, werden Eh— 
rendiplome überreicht werden. Zu aller 
Freude, als letzte Nummer: Beſcheerung 
der Kinder. Anfang 3:30 Uhr Nachmits 
tag3. Tidet3 im Vorverfauf 15c, an der 
Kaffe 35c Die Perſon. 


Der Verein Saroniu beranftaltet 
am Conntag, dem 28. Dezember, eine 
Weihnachtsbeſcheerung in Springsguths 
| Halle, Ede Willow und Halited Etr.; nad) 
ı der Seitlichfeit findet ein gemütliches 
Tanzkrängdien ‚Hatt. Sedes Kind erhält 
ein Gejchent. Der Eintritt beträgt $1.00 
für die Familie, wofür frei Getränte vers 
abreicht werden, Anfang 3 Uhr Nadhe 
mittag3. 

Die Ortsgruppe Chicago im Deutjcd- 
nationalen Sandlungsachil- 
fen-Berbande wird am Sonntag 
Abend, dem 28. Dezember, im kleinen 
Saale der Nordfeite-Turnkalle, 820 N. 
Clark Str., das Weihnachtsfeſt feiern. Es 
it hiermit allen, dem Berein mwohlgejinn= 
ten Damen und Herren, inäbejondere 
jungen deutichen Kaufleuten, die hier 
fremd jind u. die Meihnachtöfreude viel- 
leicht entbehren müßten, Gelegenbeit. ge: 
geben, das jchönite aller deutichen Zeite 

‚ ın gemütliddem Sreije zu verleben. Ein 
bübſch geſchmückter Chriſtbaum wird na— 
türlich nicht fehlen. Eine Anzahl Ge— 
ſchenke kommt zum Andenken an die 

Feier zur Verlooſung, und die Tanzluſti— 

gen werden reichlich auf ihre Rechnung 
lommen. Der wWergnüg: mgs⸗ Ausſchuß 
iſt eifrig an der Arbeit, die Feier zu einer 
denkwürdigen zu geſtalten. Beginn 

Abends 6 Uhr. Eintrittskarten im Vor— 
verfauf 2öc, an der Kaſſe d0oc jede Per— 


ſon. 
| Eine Splveiterfeier mit Kinderbefchee- 
rung veranjtaltet Sektion 1 des ingar= 
ländiſchen Natignalitäten 
Krankenunterſtützungs 
vereins am Mittwoch Abend, 4 
31. Dezember, in der LaſSalle Turn— 
halle, 2048 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave. Im Voraus gelaufte Eintrittsfar- 
ten zu 25c gelten für Herr und Dame, an 
der Kafie asfaufis nur für eine Perfon. 
Der Feitausfhur trifft alle Xorfehruns 
‚ gen, um den Abend zu einem für große 
ı und Tleine Teilnehmer gleichermaßen ge= 
nußreien zu macden. 

Am Mitiwodh, dem 31. 
beranftaltet der Semi dte Thor 
$idelia eine echtdeutſche Chriſtbaum⸗ 

verlooſung und Sylveſterfeier, verbun— 
den mit komiſchen Vorträgen, Ball und 
| Verteilung ichöner Weihnachtögejchenfe 
durch den Weihnachtsmann. Für guten 
Bunich, jowie Spetien und andere Ge- 
tränte jorgt ein rübriges Komite unter 
Leitung des Vräfidenten HenrhHollmann. 
E3 beitebt aus Kätbie Hol, Sekretärin, 
Anton Langhamer, Echatmeiiter, Emma 
Stamm, Vizepräf., Hans irosmatich, Aus 
lius Splittgerber, Margarethe Fiſcher, 
Minna Holzemer, Louiſe Splittgerber, 
Louiſe Matſchke, Bruno VBraunſchmidt, ‚0: 


Sylveſterball veranſtaltet ber 
Deutſche Unabhängige Norxrd— 
weſt⸗ —— n bon Xale 
Vieiv in Echmitt3 Halle, Elnbourn und 
Wellington Ape., am MittmodAbend, dem 
31. Dezember. Tanzmuſik und Er— 
friſchungen werden nichts zu wünſchen 
übrig laſſen, und es iſt überhaupt Vor⸗ 
ſorge getroffen, daß Mitglieder, Angehö⸗ 


| ſeph Fiſcher und Karl Mebnid. Das Feit 
beginnt um 7 Ubr Abends in der Scil- 
pe. 

Einen 
rige und Freunde einen echten und rechs 
ten Eylvefterabend in der ſchönſten Ge⸗ 
Der Eintritt fojtet Zöc. 

Der Chicago Franenpderein 
feiert fein. 14jähriges Stiftungsfeft mit 
der Bortmärt3-Turnhalle an 12. Straße, 

Zeitung der 
beliebten Präfidentin Emilie Wolf ıumd 
den Frauen Karoline Born, Bertha Witt: 
aroßer war: werden. Der Anfang, des 
KFeites ift auf 3 Uhr Nadtmittags feitges 

Einen PBreismastenball hält die $ro 8 
Bart Loge Nr. 9, Orden der Her: 
dem 38. Januar, in der Sozialen Turn 
der Maslerade Alles aufs Beite borbereis 

reitfchaft und jieht zahlreichem Bejuch 

Der Altdeutihe Unterftüh- 
Sonntag, dem 4. Januar, in Schönhofens 
Afhland Apve., ein Weihnachtsfeit ab, vers 
bunden mit Tanz und Sinderbefcheerung. 

| 


Ierballe, 1560 Wells Sitr., nahe North 
mütlichfeit mit einander verleben können. 
Ball am Donnerstag, dem 1. Nanuar, in 
nahe Wejtern Avenue. Unter £ 

eine fachkfundigen Komites, beitehend aus 
fe und Anna Miller, wird c3 ficher ein 
jebt. Der Eintritt foitet 25c die Rerfon. 
manndichiveitern, am Samdtag Abend, 
halle ab. Die Loge bat für die jchöne Zeit 
tet, jchöne Preife, gute Mujit uftv. in Bes 
entgegen. 

ungöberein bon Ebicago hält am 
Heinem Saale, Ede Milwautee und 
Ule Ken des Bereins Ib erfucht, 


mit ihren Kindern biejes eit nicht zu 
berfäumen, Ein rühriges Komite iſt eif⸗ 
rig bemüht, die Anweſenden vergeſſen zu 
daß ſie ſich im Lande des ewigen 
Haſtens nach dem Dollar befinden. Die 
Hauptaufgabe des Komites wird ſein, 
ein wirklich echtes deutſches Weihnachts⸗ 
feſt zu feiern. Wenn die Beſucher die 
alten Weihnachtslieder hören, wenn ſie 
ſehen, wie die jubelnde Schar um den 


Erhaltet Eurt Geſundheit 


Die meiſten Kr ten, die die Geſund⸗ 

heit — en mit ganz 

—— Unpäklichkeiten der Ver⸗ 
2 


* — ·Organe. 
| ass werben wohäkig beeinflußt 


Nieren und 
; BEECHAM’S 


Dezember, | FJ 


| Der grösste KI 


KHleiderhändler an die Wand 


2 ein Berkauf, der für 
immer das Gefpräd 
der Bevölkerung von 


Chicago‘ fein wird. 


Der Perkauf wird 


morgen, am Samstag 
um 8.30 Bormitlags 
eröffnet. 
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eider- Verkauf der Well 


Das ältefte Kleider-Gefhäft der Dereinigten Staaten aus’dem Geichäft gedrängt 


19200 000 Lager 


fommt zum Derfauf morgen, Samftag, um 8:50 Dormittags, und Alles muß innerhalb 10 Tagen verfauft werden. 


HART BROS. & DALE, etablirt 1869 ri Fahre vor dem Ehicagoer Feuer 
 312-314-316 CLARK STRASSE, *"sserüser dem Beinceh zheater 


Anfolge des warmen November: Wetters und der verfpäteten Saifon wurden die Pionier: 


3eder Mann in 
Chicago kann iekt 
feine Winterkleider zu 

weniger als die 
Roften der Ber- 
ftellung betragen 

bei uns erftehen. 


.......009.000000808080000000000000090000N18 


bochfeiner Kleider 
und Ausſtattungen 


gedrückt, nachdem ſie 44 Jahre im Geſchäft waren. 


Der größte RKleider⸗ 
Berkauf, der ie ab— 
gehalten wurde oder 
ie in Zukunft abge- 
halten wird. 
Ber Berkauf wird 
morgen, am Samstag 
8.30 Porm. eröffnet, 


= 


so........u.uu0000000....>. 
A. H. DALE 


Die Senfation von Chicago, der größte je dagewejene oder je wicderfehrende Verkauf Hochfeiner Kleider, beginnt morgen, Samftag, um 8:30 Uhr Bor mittags. 


Münner- Holen 


mM  Neber 1,500 Facons in unjeren 
Fe in einfachen uhd fancy Kammgarnı 


> jtreiften und fchweren Gaffimeres; find 


“ gejchneidert, um für 83.00 bis 


= verfauft zu werden. ı 
BE 82.00 Sojen für Männer, 
5 gehen für 
83.00 Hoſen für Männer, 
gehen für 
5 84.00 Hoien für Männer, 


$ Einzelne IMünnerröcke 


450 einzelne Rüde in braunen und 


I Glauen Mifchungen, 
fchneidert um bis zu 10.00 ver: 
= fauft zu werden, Gute Auswahl, 


wollenes Unterzeug, bis zu 85 


33c T9e 


1.50 


Offen Abends bis 9 Ihr 
Sonntags bis Mittag 


Neberzieer für Männer und junge Ceule 


Meberzieher für Männer — ge: 
madt, um für 810 verfauft zu 


Hoſen, 
en, ge-6 werden, gehen für 


83.00 


werden, gehen für .— 


Vieberzieher für Männer — ge- 
madht, um für 815 verfauft zu 


werden, gehen für 


Weberzieher für Männer — ge- 


madht, um für 820 verkauf 
werden, gehen für 


250 „Full Drei und TZuredo-Anzüge für Männer 
wert bis zu S50.00, für Diefen VBerfanf... 


Anzüge für Männer und junge Leule 


alle Gröhen, ge: 
1.85 


200 Kilten fliehgefüttertes und 


gehen für nur 
wert,] | gehen für mır 


gehen für nur 


gehen für nur 


Weberzicher für Männer — ge 
maht um für 812 verfauft zu 


Anzüge für Männer — gemaächt, 
um für 812 verlauft zu werden, 


Anzüge für Männer — gemadıt, 
um für $15 verfauft zu werden, 


Anzüge für Männer — gemadıt, 
um für 820 verfauft zu werden, 


Anzüge für Männer — gemacht, 
um für 825 verfauft zu werden, 


3.50 | 
5.50 
7.50 
9.25 


werden, gehen für . 


macht, um 
werden, gehen für 
| werben, gehen für 
zu 


werden, gehen für 


sehen für nur 


3.50 
5.50 
7.50 
9.25 


gehen für nur 


gehen für nur 


gehen für nur . 


Meberzieher für Männer — ge- 
macht, um für ze. verfauft zu 


| Nebergicher für Männer — ge 
für 830 verfauft zu 


Weberzieher für Männer — ge 
macht, um für S40 verkauft zu 


| Neberzieher für Männer — ge- 
madht, um für 845 verfauft zu 


Anzüge für Männer — gemadıt, 
um für 830 verfauft zu werden, 


Anzüge für Männer — gemacht, 
um für 835 verfauft zu werden, 


| Anzüge für Männer — gemadt, 
um für $S40 verfauft zu werden, 


Anzüge für Männer — gemacht, 
um für 845 verfauft zu werden, 


Ausllallungswanten 


Gute Sorte Hofenträger für Männer, 
wert 50c, gehen zu 

Gute Sorte Soden, wert 25 — 
gehen zu nur 

Tafchentücher für Männer— 
wert 15c, gehen für 

Gute Sorten für Männer — wert 25c, 
gehen für 

Extra jchwere wollene Männer: 
Soden, wert 40c, für 

Gutes fchweres geripptes Männer: 
Unterzeug, fließgefüttert 

500 Sweater-&vats fir Männer, 
wert S1.50, für 47c und 


Regenröcke 


312. 00 engliſche Bande Texture 5. 45 


10.50 
12.50 
14.50 
16.50 


14.50 | 


Goats, wert $12, jetst 7 
815 Worited und GCheviot-Stoffe, ertra aut WS 
gemacht u. pofitiv narantirt regen- R 
dicht. Wert 815. est 1.50 
Unfer eigener Entwurf und Stoffe, I und 
voll perfett paffend, eine orofe Auswahl — 
ein außergewöhnliher Bargain, 

gut 820 wert, jest 

Smportirte Grberdine für Männer — ” alle 
neueften und ausländifchen Stoffe — pofitiv 
die beiten die hergeftellt werden 

können, wert 825 zu 


500 Dutend Sweater Coat3 für Män- 
fi — wert bis zu 84,00 — 


10.50 
12.50 
14.50 


16.50 


Offen Abends bis 9 Uhr 
Sonntag bis Mittag 


HART BROS. & DALE 


Kahre im Hleidergefhäftt — — Alle Baaren bereitwiligit umgetauſcht. 


31 2-314-316 Clark Str., zwischen Van Buren und Jackson 


Gegenüber dem Princess-Tbeater. 


leuchtenden, bis zur Dede reichenden grü⸗ 
nen Tannenbaume ſpringt, und zwiſchen 
dem kleinen Volke einen richtigen Weih— 
nachtsmann, dann werden ſie nachSchluß 
des Feſtes ſagen: „Ja, das mar ein j 
wirklich deutſches Weihnachtsfeſt.“ Kein 
Kind wird ohne ein Geſchenk nach Hauſe 
gehen. Anfang des Feſtes 4 Uhr, Tickeis 
25 Cents die Perſon. 


Der auf der Nordweſtſeite rühmlichſt 
bekannte Cleveland 
e in feiert am Sonntag, dem 4. Ye | 
fein 27. ——— mit Unterhaltun 
und Ball in der Wider Park Halle, Weſt, 
North Ave. Anfang 3 Uhr Na mittags.” 
Das Feitlomite, beitehend aus den Damen 
Henriette Johnſon, Clara, Ratzel, Bier⸗ 
Kg Dora Ortebrid, Meta Lehman und ! 

ft eifrig bemüht, den Freunden und 
—5 des Vereins alle erdenklichen 
Ueberraſchungen zu bereiten, auch haben 
einige a ihre Zuſage es 
ben, und der Berein dert, daß alle Seh. 
teilnehmer ſich auf's Beſte — 
werden. Für ein gutes Abendeſſen iſt eben⸗ 
falls Sorge getragen. 


Am — * dem 10. Januar, wird 
die Sektion 8 des Bayriidameri- | 
tanifden Bereins von (vol 
County in der Mozarthalle ihren wohl» 
beiannten Bauernball abhalten. Es ſind 
das ſtets echt beutiche, gemiltliche Ki 
neiwejen, auf denen Sitten und Gebräu 

de3 engeren Baterlandes immer den, Vor- 
rang ‚hatten und Neder fi aufs "NHöft- 
lichſte amüſirte. Auch diesmal wird das 
Stomite Alles aufbieten. Als beſondere 
Attraktion verfündigt der Feftausfchuß 
die doppelte Bauernfindstanfe, aufge 
führt von den Mitgliedern des Verein?,. 
Gemeinderat, Pfarrer, Schnlmeiiter und 
Machttwächter find die Hödhften im Dorfe 
und —22— Amtes 5. Br 


8 
5 u. — — & Net’ 
ee ee 
der ’n ch Tiates 25 
bie Berfon, 


— 


rauenbets| 


Geldpreif en, bei der Verteilung der 
Kreiie find „Tramvs“ ausgeſchloſſen. 
Die Vorlehrungen für den Dastenball 
werden von den Damen Emma Daniel, 
Fräfidentin; Charlotte Kremer, Vize⸗ 
präfidentin; Elite Hoyer, Schaßmeiiterin; 
| Dina Cchmitt, Helen Klein, Anna Mitrh, 
M. MeHugh, Piarie Groß, Dora Haaden 
und Glijabetb Mueller getroffen, welche 
Alles aufbieten werden, den Teilnehmern 
ı einige recht vergrtügte Stunden, zu berei⸗ 

ckets im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaffe b0 CTeme Anfang 8 Uhr 
‚ Abends. 


Der ACH, Part Damenper- 
| ein beranitaltet einen Rreismastenball 
am Samstag Abend, dem 10. Xanuar, in 
der Sozialen Turnhalle. Eintrittöfarten 
! toften im Vorverfauf 2öc, an der Kaſſe 
: 850, Die Beliebtheit des Vereins fichert 
dem Feit ein volles Haus. Der Vorfeh- 
‚ rungeausfchuß tut alles Mögliche, um den 
Abend recht vergnügungsreich zu, machen. 
Folgende Damen find am Komite: Ka⸗ 
; tharine Edebrecht, Bräjidentin; 
| ——— Bizepräfidentin; Friederite 
Dafjow, Vorfigende; Lina Serhardt, Se: 
| fretarin; $ermine Breuicher, Schatzmei⸗ 
ſterin; ma Pahlke, Elizabeth T 
Lina Bhilipps, Emma Dauer, Adele 
nofah, Hedwig Rohde, Martha So, | 
Eufanne Gillen, Lina Graf, Dolphine | 
Peter ür jchöne Preife, gute Getränte 
ut Eſ N et beitend geſorgt. 
Masten, die auf Preiſe An ſpruch — 
müſſen vor 10 Ühr in der Halle fein; 
leine „Tramps“ oder „Yellow Kids“ has 
ben Zutritt. 


Um Sonntag, dem 11. Januar, berans 
ftalten die ——* armony Nr. 5, Pro⸗ 
reß _. ‚, Herder Nr. 11 ımd Kolumbia 
e: EN, ine üffente | 
eague3o merica eine öffentz i 
—2 ion, verbunden mit 
Kon rt und in Fleiners e, Ar. 
1688 N. Halſted Str. ‚ nabe 9 Ave. 
Eie laden —* fr unde ein, fi 
—2* In 1 echt bei uſchem —X 


iren tt 
ten a * = > 


—*8 


Anna | 


| rei, Augusta Pabft und Lina Bejter- 
fie 


Um Sonntag, dem 25. Januar, wird 
ber Defterreidifh » Inga 
riifhde Militär » Krantenun- 

— terſtützungsverein in, Yondorfs 
| Halle jein neuntes Sti ge feiern, 
| € Ein Konzert und ein Balle werden zur 
Feier des Tages, welche um 3 Uhr Nach- 
mittag3 beginnt, vorbereitet umd erden 
beide *9 alls recht unterhaltend ver⸗ 
laufen. Sam. Borträge und Tanz 
iverden den Bejuchern die Zeit auf das 
; Angenehinfte vertreiben, und die Mit- 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
fönnen einer Reihe jchöner Stunden ents 
negenjehen. Eintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kafie 385 Cents. 


ee — 


Nordfeite Turuhallelongert 


Für dad Konzert ber Chicago 
Jurngemeinde in der Norbfeite Turn 
halle am kommenden Sonntag Hat 
Herr Voepplec wiederum ein befonders 
| intereffantes und reichhaltiges Pro- 

gramm borgefehen. el. Letitia Gal⸗ 
laher vereinigt eine prachtbolle Stimme 
mit eimer äußert vorteilhaften Er- 
| jcheinung und mwirb ohne Zweifel Fu- 
tore machen. Here Wiederhirn, ein 
Schüler Walter Knüpfers, ift troß 
feiner -großen Jugend ein Pianift, der 
feines Gleichen fucht. Er ift ein Ge- 
nie in feinem Sache, hem eine große 
Zufunft propbezeit wird. Die Orce- 
fternummern bieten auch diesmal eine 
reiche Auswahl des Allerbeftien. Die 
Duperture zu „Die luftigen Weiber 
bon Windfor“ if eine Perle unter br 


eine 
— cu 


| 
| 
| 
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te in früheren Jahren, find 

wir auch in biefem Jahre 

wieder eifrig bemüht, Euch 

zu bedienen. Wir miffen Eure 

Kundſchaft zu ſchätzen, und um Euch 

von dieſer Tatſache zu überzeugen, 

geben wir Euch von uns ſelber aus—⸗ 

gegebene „Trading Stamps“, die für 

unfere beften Waaren zu 5 Prozent 4 

für alle im Betrage von je $10 ein- 
gefauften Waaren umgetaufcht werben können, 

Der ganze zweite Floor ift für die Ausftellung von Spielfacdhen 

und Yeiertagsiaaren eingerichtet morden. Sonntags gejchloffen, 

Puppen, Puppen, Puppen, 1000 davon zur Auswahl, eine groß 

artige Austellung, von 10c aufwärts bis zu $5.00. 


300 Weihnahtsbanm: Ständer, 


De De a ne 
Das Programm Iautet wie folgt: J a us 
aus deren ——— 
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Die Sorte, Die hr Immer Gekauft Habt 
Feige | 


€3 ift eine viel zu wenig befannte 
Zatfache, die uns doch eigentlich nahe 
genug angeht, daß die Förperliche Rü- 
figfeit und damit die Arbeitöfrifche 
au beim gefunden Menfchen einer 
Yluftuation untervorfen if. Wir ar- 
beiten an manchen Tagen leicht, frifch 
und ftarf, an anderen wieder mit An- 
fttengung, unter fonderbaren inneren 
Hemmungen. Nach den Ergebniffen 
ber heutigen Biologie beruhen dieſe 
Schwankungen auf Vorgängen des 
Auf- und Abbaues unferes Lebens; die 
Krijen, die in Zeitabftänden auftreten, 
fehren mit einer wunderbaren Geſetz— 
mäßigfeit wieder. Was das Volk die 
„Unglüdstage“ nennt, an denen angeb- 
lich alles mißglüden fol, va3 find jene 
Zeiten, in denen fich förperliche Krifen 
bollziehen, da, wie die Formel lautet, 
„ausgelebte Gruppen der lebendigen 
Subjitanz in unferemOrganiämuß zer- 
fallen“. 

Diefe Zeiten, die fich meift Durch Un« 
ruhe, Reizbarfeit oder Niedergeftimmt- 
beit deutlich und unangenehm fühlbar 
machen, verlangen ihre Hygiene: Scho- 
nung und Rube nach der notwendigen 
Zagesarbeit. Ein einfamer Gang in 
ben frifchen Abend ijt ihre befter Ab- 
THluß und dann ein tiefer, ungeftör- 
ter Schlaf. Laute Zerftreuungen oder 
übermäßige Gejchäftigfeit in biejen 
Stunden der größten menfchlichen Ab- 
Jpannung haben meift nur einen uner- 
wünſchten Erfolg: Die Unluft wächit, 
und die erhöhte Mühe, die ganz frucht- 
108 vergeubet wird, nimmt nur bie | 
wertvollen Kräfte vorweg, die unjere 
bald folgenden, frifch und freudig be= 
tonten Tage mit höchfter Energie zu 
erfüllen und auszunüben bejtimmt 
ind. Für dieſe verhängnißvollen Tage, 
an denen auch am meiften Streit un- 
ter den Leuten umgeht, fünnte man ein 
Mort Carlyles auf den Kopf Belen | 
und jagen: „Wenn du nicht arbeiteft— 
zube!” 

Der Lebenzftümper verzehrt fich 
Telbft wie ein trübes Licht; wer echte 
Lebenskunst betreiben will, der muß 
da3 Rechenerempel zu löfer. verftehen, 
jeine Arbeit3energie auf3 beite auäzus 


aubehalten. Das gejchieht, wenn man 
die Tage feiner VBollfraft nicht verzet- 
telt, jondern aus ihnen mit Klarer Be- 
mußtheit ihres Wertes alles das zu 
holen verfteht, was fie an Arbeit, 
Freude. und Genuß herausgeben kön=- 
nen. Diefe „Ichönen“ Tage, an denen 
wir im eigentlichen Sinne des Wortes 
find, was mir find, fündigen fi 
Durch. ein eigentünmliches Mohlfein, 
ein gefteigertes Lebensgefühl an. Schos 
penbauer hat beobachtet, dch fie jich 
um bie Zeit des Voll- oder Neumondes 
einzuftellen pflegen; da fei der Menich 
im allgemeinen beifer bdisponiert als 
fonft. Zu aller Arbeit und jedem Ge- 
nuß, darf man wohl jagen. Ein kurzer 
Umblid auf unjere Umgebung fcheint 
dieſe merkwürdige Tatſache der menſch— 
Then „Gezeiten“ zu beftätigen, wenn 
man auch nicht ohne mweiteres wird an= 
nehmen dürfen, dak die auf die Waffer 
wirkende Anziehunasfraft der Sonne 
und de Mondes, die die fogenannten 
„Springfluten“ herborbringt, auch den 
menjhlicen Organismus zu beeinfluf= 
jen imjtande ift. E3 fcheint vielmehr 
die durch das ganze Weltäll greifende 
Drdnung auch hierin da3 Menfchen- 
leben nicht auszuschließen. Wer fich um 
bieje Zeit die Mühe gibt, fich und bie 
anderen zu beobachten, wird finden, 
daß die Menſchen im Durchſchnitt ſchö— 
ner und belebter ausſehen, wohlwollen⸗ 
ber gegeneinander, tatenluftiger, unter= 
nehmender und urteilsfähiger find. Der 
zeichite Yebensgewinn hat jeineStunde. 
Und fofern der Menſch glücklich fein 
fann, ijt er e3 in dieſer erhobenen 
Zeit. Verbruß und Aerger aber malten 
in ber entgegengefehten Periode der 
Schwäche und des Abflauens, wie ja 
die Ohnmacht, die ſich nicht zu helfen 
weiß, immer einen Sündenbock für das 
eigene Verſagen haben muß. 

Eine eigenartige Beleuchtung erhält 
das hier Geſagte durch den Ausſpruch 
eines öſterreichiſchen Gelehrten, wonach 
eine einzige Freude alles Sinnen und 
Handeln erfriſcht, während etwa ein 
kleiner Mißerfolg, eine unbedeutende 
Verlegenheit, eine geringfügige Unter— 
laſſung einem das Blut aus dem Ge— 
ſicht, den Schweiß aus den Hautporen 
zu treiben vermag; es wird ganz ſtill 
in uns, die Einfälle bleiben aus — al— 
les ſtockt. „Vielleicht,“ ſagt Profeſſor 
Wahle wörtlich, „ſtirbt ein Organis— 
mus nur an den vielen großen und 
kleinen Schmerzaffektionen. Vielleicht 
würde derjenige, der ſeine Wünſche 
und Bedürfniſſe, ſobald er ſich ihrer 
Kraft klar geworden iſt, auch befriedi— 
gen könnte, der ſich nicht ſehnen, der 
nicht mit Surrogaten vorliebnehmen 
müßte, nicht ſterben.“ Es liegt eine 
geradezu unheimliche Bedeutſamkeit in 
dieſen hypotheſiſchen und auf den erſten 
Blick befremdlich wirkenden Worten. 
Wenn es auch außerhalb der Macht 
eines Menſchen ſteht, alle ſeine Wün— 
jche zu befriedigen, alle Zeiden zu ber= 
hüten — einen aroßen Teil der unfer 
Leben untergrabenden Schädigungen 
bermöchte eine richtige Art zu leben 
wohl auszufchalten; genau fo, wie die 
neue Zeit die überflüjfigen Worte und 
Phrafen aus unjeren äußeren Formen 
geichieden hat. 
daß alles Unglüd, aller Miherfolg Ieb- 
ten Endes auf irgend einen Tehler 
in der menjhliden Wahrjcheinlich- 
feitörehnung zurüdzuführen ift, dann 
wird e3 ohne mweiteres flar, wie wichtig 
e3 für ung ift, vie von der Natur feit- 
umriffenen Lebenslinien nicht zu ver- 


| 
nüßen und fich dabei felbft, und zwar 
nicht al3 einen armfeligen Reft, zurüd- 
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— Vietrola 
«See Wurlitzer , 
Outät 


329-331 So. WABASH AVENUE, zwischen. Jackson und Van Buren 





ment, da3 feinen vollen Ton gibt, wenn 


man darauf zu fpielen weiß. Auch die ı hungsfraft auf die Chinejen 


dunfle. Sie hat allerdings nur ihren 
negativen Wert; e3 ift qut, wenn ber 
Menjch in feiner Schwäche allein ift. 
Wer aber vermag zu beurteilen, wieviel 
Zorheiten weniger begangen, imiebiel 
Strtümer und Zufammenftöße vermie- 
den, wieviel friſche Lebenskraft meni- 
ger verſchleudert werden wird, wenn 
wir erſt gelernt haben, an den Tagen 
der Unklarheit und Mißſtimmung 
nichts Wichtiges zu unternehmen und 
uns mit einem tiefen Trunk aus dem 
goldenen Becher der Einſamkeit zu 
ftärfen.... 

Gejammelte Kraft. So heißt die 
Parole der Gegenwart. Unfer Leben 
ol fein Weg zum Tode, fondern ein 
Mittel zu höherem Leben fein. Mir 
müljen der braufenden Zeitftimme, die 
uns befindungslos vorwärts hebt, ein 
Paroli bieten in der ewig in uns wir— 
fenden, mahnenden Stimme der Natur. 
Dhne fie gleichen wir nur zu fehr jenem 
Bauern in Zolftois&rzählungen: „Wie 
biel Erde braucht der Menfch?“ Er Iief 
um die yelder, die ihm ber Teufel 
Tchenfen mollte — alles Land, das er 
in einem ITage umgehen fonnte, follte 
ihm gehören! Er lief... die Füße 
binteten, wie Blafebälge und Hämmer 
arbeitete es in feiner Bruft; die Kräfte 
Ihmanden—gleichviel, Erde, noch mehr 
Erde! Bis er, am Ziel, Hinfchlägt wie 
ein gehauener Baum — fein Sterbelied 
ilt das Gelächter der Hölle. Wohl hat 
er ein großes Stüd Erde gewonnen, 
aber mas er von ihr braucht, find nur 
drei Arfchin für ein — Grab.... 

Ob man e3 Erbe, Ruhm, Geld oder 
Anfehen nennt, im Grunde ift es da3- 
jelbe: Schimäre, Wenn wir ihm nad- 
jagen nämlich, wenn e3 mit taufend 
gleißenden Lichtern unjere Torheit 
lodt. Denn mwa3 mir für eine bloße 
Vorjieuung hinopfern, ift unfer real- 
fter Wert: das Leben, das fchöne, ftrah- 

| Tende, pittoresfe Leben, da3 uns in 
| diejer wunderbaren irbifchen Zufam- 
menjegung nur ein einzige Mal ge- 
hört! Der rechte Lebenskünſtler von 
| heute. wei das; er preßt ſein Leben 





wifchen. Jede Siunde iſi ein Inſtru⸗ nicht aus wie eine Zitrone — er erfüllt 
—ñ —ñ— —— —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 








ed. Und mie zahme Vögel flaitern ihm 
dann bie jefundären Werte, Ruhm, 
Unfehen oder Bejit, in die nur leicht 
geöffnete Hand... 


—— — — — 
Bor dem Schaufenſter. 


Im DOftafiatifchen Lloyd zu Franf- 
furt a. M, jah man biefer Tage 
ein 
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‚allen gemadt. 
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hübſch gezeichnetes Stratzenbild 








Vortreffliche Tonfarben 
Das leiſe Berühren eines vollendeten 
Muſikers — die unvergeßliche Melodie 
einer vollſtändigen Note, richtig accen— 
tuirt — dieſe Eigenſchaften haben das 
Apollo Player-Piano, das erſte unter 
Kein Piano vermag 
zu leiſten, was das Apollo imſtande 
iſt. Alle berühmte Muſiker der Welt 


anerkannt. 


Es gibt neun ſichere Gründe, 


die es ſo dahinſtellen 


Verkauft unter dem Wurlitzer Plan, dem einzig wah— 
ren, mit erſtaunlich niedrigen Preiſen u. Zahlungen 


Benützen Sie Wurlitzer's Weihnachtsdienſt 





Gebraucht von den beriü 


Violinen, Guitarren, Mandolinen, Vanjos, Hkeleles, Balalaikas, Zithern, Auto = Harfen, 
Stare-Trommeln, Baß-Trommeln, Trommler-Trap-Bells, Cornet, Flöten, Clarinetien, Harfen 
BER 3eden Abend offen bis Weihnachten "SE 






Chicago einzines 
Gin Preis — Keine Kommtifion — 
Piano Hans, 


aus. 
Groppäter mit ihren Enfeln, Mütter 
und Kinder, Gute und Taugenichtfe 
drängen fich, befonders in den Abend- 
ftunden, um die Läden und betrachten 
offenen Mundes (etwa wie Lanbrefru- 
ten, auf die zum erften Male der Zau- 
ber der Grofftadt wirkt) die gleiken- 
den Auslagen. Gefprochen wird da— 
bei wenig; e3 mird nur ftill bemun- 
dert. Farbige Kunftdrude erregen 
immer großes Intereffe. Da mirb der 
Kopf nad Iimfs und rechts geredt, die 
halbgeöffnete Yauft fernrohrähnlich 
por3 Auge gehalten, um den Bildern 
eine plaftifche Form zu geben. Nach— 
denflich fteht da mancher Ehinefe vor 
graziöfen Bildern aus der modernen 
Lebemwelt und verfucht, dem europäi- 
Then Kunftwerf Linie und Form ab- 
zugeminnen. Und al3 Antwort lacht 
ihm nur ein blühende Mädchengeficht 
Heilemann3 entgegen, miegt fi nur 
eine gazellenjchlante Lebedame Get: 
midi, und wippt nur ein mit durdh= 
brochenem GSeibenftrumpf und glän= 
zendem Ladjchuh befleidetes Füßchen, 
wie es Meiſter Reznicek ſo klaſſiſch 
darſtellen konnte. Kopfſchüttelnd über 
das Ohne-Maß und Ohne⸗Mitte weſt⸗ 
ländiſcher Kunſt, wenden ſich die 
Spaziergänger anderen Läden zu. 
Einer iſt beſonders ſtark umlagert. 
Quer über dem — hängen 
zierliche, tickende Armbandührchen, und 
dahinter liegt eine neue Welt. Römi— 
ſche Diskuswerfer in Bronze, der 
Dornauszieher, Amor und Pſyche, die 
Jagd der Diana, die „Arbeit“, Por— 
zellanfiguren in Rokoko-Koſtümen und 
andere Geſtalten, denen man auf 
Schritt und Tritt in europäiſchen 
Kunſthandlungen begegnet. Vor je— 
nem Laden war es. Da drängte ſich 
an einem Herbſtabend ein Kräuel von 
Zuſchauern. Zwei typiſche Geſtalten 
ſchälten ſich aus der Menge. Es wa— 
ren zwei Großväterchen; nach Sprache 
und Gewand waren ſie aus dem Nor— 
den. Lange ſtanden ſie in der erſten 
Reihe und ſchauten bewundernd auf 
die Figuren. Da ſagte plötzlich der 
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eine, indem er mit feiner Pfeife einen | 


Kreis über die Auslagen befchrieb: 
„Rein, das hätte ich mirklich nicht ge- 
dadht,. daß die Ausländer an fo viele 
Buddhas glauben; ich glaubte. immer, 
fie hätten nur einen.“ Selbitzufrieden 
gingen dann bie beiden ein Haus mei- 
er. 





Road üben ftet3 eine aroße Anzies | 



















Ein$100VICTROLA 


mit jehzehn prachtvollen Seleltionen 


Dus ideale Weiknachtspefchenk 
Die Wurliger 
Feiertag Diferte 
in Bictrolas 
Keine Anzahlung, l. Zahlungnad) Weihnachten 


Beitellen Sie Yhren PVictrola jest, ob Sie denfelben fofort 
haben wollen oder nicht. Sie beginnen mit der Abzahlung 30 T age 
nach der Ablieferung, zu den. bemerfenswert leichten Wurliter- 
Bedingungen. Sie bezahlen Baar für nur einige Records. 

Hier ift nur eine Brobe von den vielen Record- Zufammen- 
ftellungen, weldhe wir offeriren — 16 prahtvolle Seleftionen 
für nur S1O — jede VBarietät Mufik, 


Diefe Selektionen einbegriffen. 


70036 Sextette Lucia 17245 When t’8 Apple 
70073 Quartette Rigoletto Blojjom Time in Nor- 





\ 35606Humoresque i mandy 2 
Thais Violi Don’t Turn My Bic- 
Meditation ture to the Wall 


31770 SHallelujah Chorus ä 
64120 3 Hear You Calling | 17292 Gertrude Hoffman 
e Glide — Turfey Trot 
16129 Narciffus Ton Muh Muftard— 
Heart8 and Flowers 


Turkey Trot 
17338 Trail of the Loneſome 


ine 35304 Maori 5** 
To Have, To Hold Nights of Gladneß 
and To Love B 


oſt on 
Mehr als 5,000 andere Selektionen zum Austauſch 
| Die obigen 16 Seleftionen zufammen mit dem nenejten 





$100 Biltrola, 


XSollſtändige Ausſtattung SI10 
Zr 






Biele andere Kombinationen 
Sichert Euch Wurliger's Seierlagsbedienung | 


nenn nenne ng eee 


Kleine Wurlitzer Inſtrumente 





DD REG.U. S. PAT.OFF 


The Rudolph Wurlitzer Co. 
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[ns dem Stleidergeichä 


Gezwungen, eine der verlokenden Offerten der Grundeigentumsfirmen anzunehmen 


Diefelden haben meinen Gefhäftsraum und das Gebäude, Nr. 105—107 W. Mabifon Straße, füdmeltliche Ede von Clark Straße, zu einem fehr 
een Preife gemietet, und als Rejultat davon werde ich gezwungen, mein ganzes Lager von hochfeinen Kleidern zu Spottpreifen zu betr 


fchleubern, 'beftehend aus über $175,000 wert Waaren — Winter-Anzüge und Ueberzieher — zu weniger al3 den Herftellungstoften. 


Spezielle Feiertags: Bedingungen. 


Muſik zu Hauſe iſt, herrſcht Freude in Fülle 


n großer Auswahl offerirt Wurliber das Befle von Allem in der Mufik-Brande zu allen Preifen 


—— — — 


Das APOLLO 
—das muſikaliſch vollkommen iſt 


kmteften Zuapellen nnd Orcheftern in Europa und Amerika 
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CHICKERING 
— feit 90 Jahren der Führer 


Ein praditvolles 
Quarter Grand, 








* 820 monatlich. 
In Amerikas beſten Häuſern 
Vortrefflich in Bau — wunderbar in 
jeder Hinſicht — mit unvergleichbarer 
Schönheit und Wärme der Töne, hat 
das Chickering Klavier ſeit neunzig 
Jahren ſeinen Platz in Häuſern muſi— 
kaliſch Hochgebildeter zu halten ver— 
mocht. Das perfekte Chickering Quar— 4 
ter Grand nimmt nicht mehr Platz ein 
wie ein anderes Klavier und iſt trotz— 
dem muſikaliſch vollſtändig. 
Verkauft unter dem Wurlitzer Plan, dem einzig wah— 
ren, mit erſtaunlich niedrigen Preiſen u. Zahlungen 
Benützen Sie Wurlitzer's Weihnachtsdienſt 
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Chicagos einziges 
Ein Preis — Keine Kommiſſion — 
Piano Haus. 





gedrängt! 


Türen offen | 
um 8:30 


I Ocffentlier Verkauf Samitag, den 20. Dezember. „= 


Alle dieſe prachtvoll geſchneiderten Kleidungsſtücke wer- 
den tatfächlich m Euren eigenen Preilen verkanft: 


815.00 Anzüge und Heberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu imeniger al8 ben SHeritellungs-Koften. “. 


820.00 Anzüge und Heberzieher für Männer 
ud junge Münner, in bdiefem Ausverkauf, 
zu ieniger als den Herftellungs-Koften. © 


525.00 Anzüge und Heberzicher für Männer 
und junge Männer, in dieiem Ausverkauf, 
zu weniger als den HerftellungsKoften. 


827.50 Anzüge und Heberzieher für Männer 
und junge Männer, in dieiem Ausverkauf, 
zu weniger ala den Herftellungs-Koften. a 


830.00 Anzüge u. Meberzieher für Münner 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger als den Seshelungs-Roften., 

335.00 Anzüge u, Neberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger al8 den Herftellungs-Koften:. 


940.00 Anzüge ı. Meberzicher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverlauf, 
jü weniger ale ben Herftelhings-Koften 

345.09 Wrzlige u; Webersicher für Männer 

und junge Mitiner, in diefem Ausverlauf, 

gu Weniger ef den „‚Herftellungd-Koftent 
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368 Be — blau, 
* grau und braun, x 
—— umd 38. Raͤummgspreis... 2.35 


Seht nach den grohen blauen Schildern 


m 


4 — © 
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VPelz⸗-Ueberzieher für Männer 


257 Ueberzieher, mit echtem Perfifchen 
Zammtragen, ganz mit Pelz gefüttert, 
pofitiv ein requlärer 350 Wert — in 


allen Größen zu haben; Eure Aus» 
wahl in diefem Ausverkauf zum Preife 
von nur zn...» — TE EEE 

















Extra fpeziel 
= Aſtrachan Kra 


500 echte Chinchilla⸗ 
neberzieher, doppel · 
gen, in braun, grau m. 
blau, Sergefüutter und 

i Satin⸗ Aer⸗ 








Extra ſpeziell 


496 fein gewebte blaue 
Serge Anzüge — mit 
ſeidenem Futter. Ein 
regulärer $30 Wert— 
Spezieller Räunmungs- 


ver. 12:90 
— — — 














Kanch Worfted Hoſen Caſhmere Hoſen für | 
f. Männer, in fchma= Männer — m allen 
len und feinem Ges Farben und Geiveben 
twebe, Streifen und — tmert 32.50 und $3 


Taf —— Ausver⸗ 
3prei 
nur. : DR 095 € 


Männer, in den 
Gelten Yorbın Eheifen, eds und 
Plaids, Serges i0t3, um 


„Serge, Gier, wufiniiheb 
Stoffen, hert 110, Breit. 0 DO 


fanch Muſtern, wert 


$4 und $5, 
Räumung.» 1 «45 

ine Männerhofen, in Serge, feides 
= Mifchungen und fanch Kammgars 
nen, alle 











M. FARRELL 
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Be rg 
Weihnachten. 







Bon 7 bis 9 Abds. 


Samstag Abend von 7 
bi3 9 Uhr in unferer 
Bafements 
Cloak Ab⸗ 
teilung — 
dieſe 81.25 
rubberized 
geſtreiften 
grauen 
regendichten 
Regen⸗ 
Cabes — 
aef. Hood, 
—Ageſchlitzt an 
wat Der Scite, 
x Gr. 6—14 
"Sabre, für 








f&hentiicher für Männer — 


— Blod nitial und 1-gölligem 
— bier MA einer fanch Bilder 


— berpadt — mert 50c5 39€ 


te Schachtel für = 


Swiß beſtickte Taſchentücher für 
Damen, in einer großen Aus- 
wahl von hohlgeſäumten und 
ausgezackten Edge⸗Muſtern — 
regulär 156; 6 in Hollyſchachtel, 


für 5de; fpeziell, 
jedes nur 


Einfache Lawn Initial Taſchentücher 
ür Damen, mit beſticktem Kranz um 
chſtaben, 6 ſortirte Muſter in Bil⸗ 


derſchachtel verpackt — 
wert 50c, für nur .. 


Männer u. Snabenüberzieher 


Schwere Winter-lleberzieher für Männer — 
Kragen-Facon mit Gürtel-Rüden, 
50 Zoll lang, fomwie Z-Längen Weberzieher mit 
Sammet-Kragen oder Kragen aus jelb. Stoff, — 
aus ganzwoll, 
Cafjimeres, Diagonale u. Fiezes, gut 
gemadt u. gut piiend, 
wünfchten Winter-Schattirungen 
Größen 34—44; 
gut 12.50 wert; 
. Auswahl 


% 34.00 Ueberzieher für Knaben, bi8 zum 
; Hals zuzufnöpfen, Gürtel am Rüden 
oder ganz herum, aus blauen Meltonz, 
grauen Diagonals, fanch Gemeben etc., 
Tlanell gefüttert, Gr. 3 
bis 9 Jahre, Samftag zu. 


„Convertible“ 











gemacht 
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„ te2, 


fein für die Hinder — 
daB Pfund 
Reiner Inder gebrodjener 
das Pfund für 
Glear Eat gemiſchte Bene 
Süllen der Strümpfe, Piun 

übihe Heine 


Mongot Echofolade-Drops, 
Würze, dad Piund 
Canta Claus, Cream gemiid. 
mit Selly Euts, per Bfund 


Handſchnhe 


zu .... 





Handſchuhe für Damen, 
mit fancy Futter — es 
find dies 39c 2 4 
Werte, für...... c 


mport. furze Damen» 
lacehandichuhe, m. — * 
tem Rücken, „ſelf“ 




















Ofen heule lem was 





Taſchentücher 


Weicher Finiſh Japonette Initial Ta— 


22 


Te sie ni. 


Arbutns Chocola= 


idealen Dee 
Candies; 
MR fund. 


N Dud 


bolländiiche Figus 
ren auf der Bor, 


— —— 25c 


..............n 


Beitihen, Ser mit 
andh gefüllt, daS <tüd au. 


Ranilfa- 1 0c 


.unnnnnnnrn, 







Kurze fhwarze Cafhmere 








- 











Bon 8 bis 9 Abds. 


Samstag Abd. von S 5. 
9 Uhr in un). Bajement 
Belzwaaren =» Abteilung 
dieje fombinirten weißen 


Bettdeden 
Bon 9—11 Yorm. 


Samstag Bormittag von 




















9 bis 11 Uhr — diefe 1.50 | Angora u. Lamm Relz- 
„Someo" gefäumten, far- | Set3 für Kinder — 
bige Bettdeden in voller ine 
Größe — prächtige Mujter EL 
in der Mitte — Blumen= | tragen u N]; 
Entwürfe — gute Quali» | Muff— |) 
tät in Blau, Nofa, Grün, mil | 
Navy ımd Gelb — wert | Schleife 2 
1.50; morgen von 9 bis J beſetzt; 
11 Uhr Norm. (Roit- od. reqular / 
Telephonbeiteuung. wer= | $1.75 
den nicht berüdjichtigt) — wert, 
die Auswahl zu das 
ver 


93e 


Schmuckſachen 


Die nenen langen geformten Banity- 


mit großem | %Bores ‚ ‚orhdirter Finiſh, ſchweres eni⸗ 


boffed Muſter, mit Geldbörſe ausge— 
ſtattet, Puder⸗Kompartment und gro⸗ 


69e 


Bem Bill» oder Karten-Koms 
partment, $1.00 wert, zu... .: 
Banities fiir Mifies 
und Kinder, jchiwer 
embojjed Muiter— 
oxydirter Finiſh — 4 
mit 2 Kompart. 44 
Zar DBleiftift m. 9 San 
10c | 5% ter... 3Ie aa 


50c mert.. 
GoldgefüllteBcanty 
Pin, einfache oder 
beaded Edge, 6 in 
netter Cammetges 


de fütt Schach 1 de 


tel 35c mt. 





Meltong, 


in den ges 


N PR a 
ve DAT 
$2.47 
Weihnachis⸗Slippers 


81.25 Filz-Juliets für Damen — 









aa, ns bei Hand gemwendete Lederjohlem; nette 
A aubſi⸗ V 7 Zeiz 
cher verbadt, die Ornamente auf Vamps, Fußform⸗Lei⸗ 


ſten, alle beliebaten Farben, 


Größen 3 bis 8 "6lc 
GSamdtag zu senewe.n 


Ein fpezieller Einfauf von 
Männer » Slipper? — in 
lobfarbig und in ſchwarg — 
handgewendete Soh⸗ 
len, Everett Facons, 
Größen 6 bis 11, re⸗ 
gulär 31.25; die Aus⸗ 
wahl für nur 


Sic @ 


Puppen 
Gefleidvete Puppen, mit 
Stimme, jagen „Mama“ 
und „Papa“, Bisques 
Kopf, lange Kraufen, 






20€ 


* Chocola⸗ 
nette hübſche 




























Gandy, 9 c 


15c 
9 


— ———— 






















Candy, 


10c 


Liköre 

California 
Vort, 6 Jahre alt (keine 
Poſt⸗ od. Telephonbeſtel · 
lungen ausgeführt) — 


großer, zu dem Kleid ſ die Flaſche 
paſſender Hut; 25 für unr 18c 
marfirt zu.. IL TbisLen —|Mbisten, Am, 


— 


Weine 








































Jſeits, der Spinne andererſeits) das 






























































ſchwarz gefäumt — —J Ins, Bep- |portirtes 
Schwarz, Weik u. farbig Buppe mit Der „Sorte Brodit, >: | 
— e3 find * 1.50 Sors —— die Quark |DId Emugg- 
ten — zum jpes 1; enſchen⸗ flaſche — die 
ziellen Preis..... 93. Ohaar, kann 1.10 — 
Wollene Handſchuhe und gewaſchen, * a |Eoetetı, 

2 er e, 
(änbe für Kinder —- im gefämmtu. | ilncıeiR. | mer, ade 
Schwarz und in fanch Mr gefräufelt das Dubend |Slofde— 
Farben — Eure Aus- f_ werben 1.2 
wahl in diefem Berfauf 8 90c 

















Boah & Co.’ Bale Ale in 
England gefüllt, — 
das Dutzd. Nips für.. 





— ———— 7% 





c 95 |: 










82 






























Garantirt, 
jedem -35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 
gleichzulommen. 
Wir beweiſen es oder Euer Geld ‚surüd 
20 2äden —— 


| ®. 22. Er. 
e. a on- 
104 Eulen ER EHE SE | ans fa m 
tee ue a O £ 
1867 Milwau we 127 e. * 


Wilwaulee 4134 
2710 ®. North Abe, IE fted Etr. 14728 




















Ifteb Gtr. 
b Abe. 
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Der (amerilaniſche) Ingenieur J. 
8. Murphy gibt in einer unlängſt er⸗ 
ſchienenen "Shubie über die „Spinne 
als Baumeifterin“ eine. jolhe Menge 
neuer interefjanter Beobachtungen mwie- 
ber, dat mir ben Inhalt diefer mwert- 
vollen Arbeit unferen Lejern nicht bor= 
enthalten möchten. Geit jeher hat das 
merfmürbige Tier bie Xufmerkfamteit 
der Naturforfher und Naturfreunde 
auf fich gelenkt, und man da:f jagen, 
daß e3 jolche liebevolle Beachtung eher 
verdient al3 den Efel und Abfcheu, mit 
dem die Mehrzahl der Menjchen e3 be- 
denken. Ein Ingenieur vom Range 
Murphys, alfo ein Fachmann, belehrt 
und jeßt darüber, mas im einzelnen 
bon der technifchen Qualität des Iufti- 
gen und jo überrafchend foliven Nebes 
ber Spinne zu halten ift. 


Murphy ftellte feine Beobachtungen | 


Tpeziell über bie gemöhnlihe Wald- 
[pinne an, die überall in Nordamerifa 
porfommt, und unterfuchte die brei 
Hauptformen, die fie ihrem Nebe zu 
geben pflegt. E3 ergab fich dabei zu- 
nächſt das überraſchende Refultat, daß 
(bei entſprechender Vergleichung der 
Größe und Kraft des Menſchen einer— 


Inſekt zu Beginn des Baues eine Lei— 
ſtung vollbringt, die dem Aufhängen 
eines ſchweren Kabels in 150 Meter 
Höhe gleich zu erachten iſt. Und zwar 
müßte der Menſch dieſes Kabel ohne 
Hilfe eines Flaſchenzuges oder ſon— 
ſtiger techniſcher Mittel in der gedach— 
ten Höhe anbringen — eine ſelbſtre— 
dend unmögliche Leiſtung. Die drei 
Formen des Netzes ſodann würden 
menſchlichen Bauwerken von 70, 110 
und 40 Metern Höhe entſprechen; man 
ſieht: die Spinne bringt es gegebenen— 
fall3 bis zur Konftruftion eines „Wol- 
fenfraters“, Betrachten wir die Nebe 
Ne. 1 und2, die vertifal in dem red): 
ten Winkel angebracht zu denen find, 
ber dur den Stamm des Baumes 
und einen jeitmärt® ausfpringenden 
Aft entiteht. Das Infekt jchreitet 
borerjt zur „Yundamentirungsarbeit”, 
Schon hier bemeift es hersrragende 
technifche Fähigkeiten, indem es feine 
S:oftruftion meder mit überflüffigen 
Stützpunkten ausjtattet, no ins 
Blaue hinein arbeitet, und fie dadurch 
gefährdet. An der Tat hat das Neb 
genau eine folche Teitigfeit, daß e3 jei- 
nen Bewohner bequem trägt, die in Be- 
tracht ommenden Tiere feftzuhalten 
und Wind mie Regen zu troßen ver- 
mag. Die Spinne befeftigt (Form 
Nr. 1) den erften Faden auf der Rinde 
de3 Baumftammes in einiger Entfer- 
nung unter dem Geitenaft, läuft, in- 
dem jtfie den Tyaden Hinter fich herzieht, 
den Baum hinauf, den Aft entlang (bis 
zur Stelle, wohin das Ne reichen fol) 
und lebt ihn dort an. Diefer „Fun- 
damentalfaden“ bildet alfo mit Baum 
und Aft zufammen ein Dreied. Das 
Tier acht jet auf den Baumftamm 
bin zurüd, zieht einen zweiten Faden 
hinter fich her und befeftigt ihn in der 
Ede, die Stamm und Aft formen, und 
die wir den „Nebminfel“ nennen mol: 
len. Der zmeite Faden wird jo lang 
genommen, daß er in der Quft frei 
fchimebt, d. h. unter dem GSeitenaft ein 
jehmales Kreisfegment bildet. Ein 
britter Faden wird aladann vom Neb- 
winfel aus nad) unten gezogen und 
gleichfall3 in der Schmwebe gelaffen. 
Bmilchen diejen drei Faden mebt das 
Inſekt das eigentliche Netz durch ſtrah⸗ 
lenartig von einem Mittelpunkt aus— 
gehende Radialfäden, die durch eine, 
gleichfalls vom Zentrum auslaufende 
Spirale verbunden werden und ſo die 
notwendige Feſtigkeit erlangen. Da⸗ 
durch, daß das Netz in feiner Haupt- 
maſſe nicht an Stamm und Aſt an— 
liegt, jondern durch die „Fundamen- 
talfäden“ in einiger Entfernung ſchwe— 
bend erhalten wird, befommt e3 die er- 
forberliche Elaftizität und ift gleich- 
zeitig gegen „Hausfriedensbruch“ von 
feiten kriechender Inſekten beſſer ge— 
ſchützt. Die Netzform Nr. 2 weicht von 
der origen nur inſofern ab, als ſie zwi⸗ 
ſchen dem Baumſtamm und zwei Sei— 
tenäſten ausgeſpannt wird und ſo die 
Geſtalt eines Vierecks erhält. Die 
Form Nr. 3 kommt zwiſchen zwei frei— 
ſchwebenden Aeſten in Anwendung. 
Da hier der obere Fundamentalfaden 
(indem die ſeitliche Befeſtigung an dem 
Baumſtamm fortfällt) ein zu ſtarkes 
Gewicht zu tragen hätte, wenn er aus 
einem einzigen Segment beſtände, 
knüpft ihn die Spinne auf halbem 
Wege an und verleiht ihm damit dop— 
pelte Widerftandsfähigfeit.. Das Ganze 
erjcheint bemundersmwert außbalanzirt, 
bat graziöfe, fchöne Formen und ift 
folide — eine Schöpfung, Die einem 
Baumeifter bon Genie Ehre machen 
würde! 


— —— — 


— Die Familienähnlichkeit. —Jun— 
ger Geck (bei ſeiner reichen Großmut— 
ter zum Beſuch): „Sag' einmal, liebſte 
Großmama, wem von meinen Eltern 


bin ich eigentlich ähnlich?" — „Beiden; | 


bon Deiner Mutter haft Du die glän- 
zende Gabe, Geld auszugeben, und bon 
Deinem Vater da Talent, feins zu 
verdienen.“ 


— Erflärt.— Herr: Sch wollte mich 
erkundigen, marum Sie eigentlich mei: 
nen Sohn aus der Lehre entlaffen 
haben? — Chef: Willen Sie, Ahr 
Sohn dachte mir zu viel! — Herr: 
Wiefo? Das ift doch fein Fehler! — 
Chef: Ja, mwiffen Sie, jedesmal, wenn 
er etwas Dummes gemacht * ſagte 
er: Ich habe gedacht! 

— Kaſernenhofblüte. — Unteroffi— 
zier (zum Rekruten Müller): Sie ſind 
doch zu dämlich; ich glaube, wenn Ih— 
nen der Stein der Weiſen auf den 
Kopf fiele, es würde der „Stein der 
Dummen“ draus werden! 


— Setzerkobold. (Aus einer Hei⸗ 
ratsannonce.) — Junge, gutherzige 
Wittwe mit flott gehendem Grünkram, 
möchte fich wieder verheiraten. Herren, 
‚denen an * 
wollen 















150% 








(m Fe u 


Der Gnade des Publikums überla 
Kahn, Meyer & Loebs 


Schluss-Verkauf. 


Größte Kleider-Senfation der Jetstzeit! 
Jioc) nie dagewelen, nie wieder wird Hehnliches geboten werden. 


Nach 35-jährigem aktiven Gejchäftsleben wollen Kahn, Meyer & Loeb ihr Gejchäft für immer aufgeben, und um mit dem 
Waarenlager jchuell zu räumen, veranjtalten diejelben den gröfpten Geld erjpare nden Verkauf, der je hier in 
Chicago vorfam, gerade zu Beginn der. Winter-Saifon, Anjtatt diejes enorme erjtflajjige Yager einer einzelnen Berfon zu 
opfern, entjchlojjen wir ung, den Gewinn aus diefem fchweren Verluft, den wir notgedrungen tragen müjjen, der Bevölferung 
von Chicago und Umgegend zufommen zu laffen. Das gefammte Wanrenlager beiteht aus $500,000 Wert der am beiten ges 
Alles muß verkauft werden und nichts wird refervirt. 
feine jolche Gelegenheit, erftllaffige Kleider zu folch niedrigen Preifen einzufaufen, 


Der Schlußverfauf beginnt morgen, Samitag, 20. Dez. 


arbeiteten Kleider, welche die Welt produzirt. 





9 








{N 


J 


Ar 


\ N EEE 
— — 
my 


= 
* 
— 
ur 





ie 
f 


2 


El 


r = 











| Wir müffen Geld aufbringen, um unfere grohen ausflehenden Derpflichtungen zu begleichen, 
ehe wir aus dem Gefhäft gehen, und aus diefem Grunde enifhloffen wir uns, 
unfer $500,000 Wholefale:Kieiderlager unbarmherzig zu verfdhleudern zu 


weniger als den 


; Seid da, wenn die Türen geöffnet werden, 
‚Morgen, Samftag, den 20. Des. 
Ein ſehr wichtiger Verkauf für dns Publikum Chicagos. 
Lefet diefe Preife: | Muewaaren werden umgeraufaht | 


Wir garantiren jeden Einkauf. | 


Anzüge für 
Männer 


Männer-Anzüge — im Whole- 
bertahft, hebt... Bed do 
A 206 — im hole 
— jebt ae 5.50 
Männer-Anzüge — im hole- 
fale für $15.00 


verfauft, jekt....- 8 7 + 50 


Männer-Anzüge — im Whole— 
ſale für 520.00 
verfauft, jebt.....- ⁊ + 


Männer: Anzüge — im Whole- 


fale für $25.00 612.50 


verfauft, jebt.. 
Männer: Anzüge — im Whole- 


fale für $30.00 $14. 75 


verkauft, jetzt.. 





15e Taſchentücher, 
1c 


$1 wolf. Unterzeng, 


35e 


$2.00 Unterzeng, 
75e 


83 Sweater Coats, 


65€ 


$1.00 Arbeitshemben, 


29 


Regenröde für Män- 
ner. 


Semadt, um Whole⸗ 
fale zu $12.50 ver: 
fauft zu werben, 


$4.45 


Regenröde, gemacht, 
um für $18 verfanft 
zu werden, für 


56.75 










84.00 Anzüge, jebt.::. 

















NEN: a 


Kinder-Anzüge 


85.00 Anzüge, jeßt......... 
86.00 Anzüge, jeßt.....:..- 


— MEYER & LOEB 


Südost-Eake ches Strasse und Jackson Boulevard. 
5 An Diefer ode ws 35 Bee 
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Kahn, Meyer & L2oeb Löjen ihre Teilhaberihaft im Wholeiale: 
Kleidergeihäft für immer auf. 


Del; » gefütterte 
Heberzieher 


Pelzgefütterte Männer - 
Meberzieher, gemadht um 
im Wholefale für $50.00 
verfauft zu werden, jebt 


| $18.75 


Belzgefütterte Männer - 
Weberzicher, gemadt um 
im Wholesale für 575.00 
verfauft zu werden, jest 


$26.50 











Es 
i 














1 
= | 
) Kaas) 


Ä 


— 
—* 
— 
fi 


—— 


[I 
7 3 
— 

ELITE 

4 
— 








— 






SUN. 


— 
Ed 
= | 


TEE Ele 









u 
—— 






—— | 
— 
— 












Wholeſale⸗Koſten. 








Ueberzieher f. 
Männer 


Männer Ueberzieher — werden 
Wholeſale für $10 


verfanft, jett..?.. 3. 75 


Männer-Ueberzieher — werden 
Wholeſale für $12 


verfanft, jeßt....'. 85. 50 


Männer-Ueberzieher — werden 
Wholeſale für 515 


verkauft, jetzt. .... 8 7 50 


Männer-Ueberzieher — werden 
Wholeiale für H20 


verfauft, jest..... sg > 7 5 
Männer-Ueberzieher — werden 


Wholeſale f. = 12.50 


verfauft, jekt.. 
Männer-Meberzieher — werden 


Wholejale f. $30 $14. 75 


verkauft, jetzt.. 


Feine Männerbeinkleider 


⸗e—⸗—2—22222 81. 15 834.00 Männer: Hoſen, jest. ...n..4,81.15 
.......82.25 | 85.00 Männer-Hojen, jebt.........82.25 
rd ..82.85 | 86.00 Männer Hojen, jeßt......0..82.85 










Ahr hattet noch nie 









Abends offen 
bis 9 Uhr. 


Sonntags bis 
Mittag. 



































Eiſenbahn⸗ 
fahrgeld 


Frei 


Giienhahnfahr- 
geld auswärti⸗ 
gen Kunden zu⸗ 
rückerſtattet, die 


Waaren bis zu 

$10.00 ober 

mehr hier ein« 
faufen. 




























































25e Dreß Strümpfe, 
7e 


50e Hoſentrũger 


15€ 


$1.50 Dreß- Hemden, 


45€ 


50« wollene Strümpfe- 


14c 


$1.50 wollene Hemden 
65€ 
Männer: 
Schuhe. 


$3.50 Männerichube, 


$1.45 


85 Männerſchuhe, 


82. 25 


86 Männerſchuhe, 


52.90 
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Bon Bette m Müller, 


—— Börjenzeit — wartende unge— 
Nenſchen mit ſtarren Bliden 
unit este Telephonzellen — ein faft 
bares Summen lieg; in der Luft. 
— Die Glasjceiben der Telephonzel⸗ 
len liegen im Halbkreis wie das Facei⸗ 
tenauge eines Ungeheuer? — unver: 
wandi, hypnotiſch ſchaut das Facetten: 
——— Telephonungeheuers die war⸗ 
Menſchen an. 
Einige gehen auf und ab mit ge— 
zwungener Gelaſſenheit. 
Einige trippeln von einem Fuß au 
eh Yuß auf 


Einige pfeifen Halblaut, aber wü⸗ 
* Ben aufeinandergepreßten 


— Schalter ſitzt ein blonder 
2 Beamter und lächelt und merft mit 
mäßiger Eile die angemeldeten Ge- 


ip bor. 

Das" Ielephon des Beamten: „R—r 
-1-— rer.“ 

Der Beamte: „Jaa? — — Zt gut 
— — Gtettin meldet fid — — He, 
Setzt, Sie bahinten .. .“ 

Das unhörbare Summen liegt 


brängenber in ber Luft als je. Kommt 
ein langer zappelnder Menih durch 
bie ‚Saaltür an den Schalter gefchof- 


Bitte fofort Hamburg!“ 
„Shön— Amt und Nummer bitte.“ 
„Amt eins, Nummer 6242, aber nu 
za, bitte.“ 
baute, da find verfchiedene vor: 
upeımesti.” 


„Dann alfo „Dreifah Tare Drin- | a 
| ich verliere, wenn mein Gejpräd nicht 


find 


igenb“, in Gotte3 Namen.“ 
: baure, au „Dringend“ 
zwei borgemertt.“ 
Ir im Himmel, iſt das eine Wirt⸗ 


X ift feine Wirtfchaft,mein Herr, 
Horbern das Kaiferlihe Hauptpoftamt, 


Die andern Mipvergnügten beitern 
Ti ein wenig auf: Da ift einer, ber 
noch länger warten muß als ſie. 

Das Telephon des Beamten: Rr— 
— exrrrx.“ 

Der Beamte: „Jaaa? — — — J 
ut — — Breslau meldet ſich — — 
itte, wer hat Breslau von den Her: 

ren u...“ 

Kommt ein Dienftmäbchen, eines 
pom Lande, mit einem Paket unterm 
Arm. linbefümmert um alle Blide 
Hatiht das Dienftmädchen ihr brau- 
ned Balet auf den Schaltertifch: 

„Soo, da wär’ alfo das Batet für 
ben Alois —“ 

„Sie Haben den Eingang verfehlt, 

täulein — draußen, lint® um bie 

e — 

Das Zelephon des Beamten: „R—r 
— rrr.“ 

Der Beamte: „Jaaa? — — Iſt gut 
— — — Hamburg Dringend — — 
Wer hat Hamburg Dringend?“ 

Hier!“ 

Halt — ha —a —a—alt, Sie nicht 
— der andere Herr war vorher vorge— 
merkt. 

Ds unhörbare Summen Tiegt | 
Ichmer über „.i martenden Menfchen. ! 
Die Facettenaugen des Ungeheuerg Te: | 
lepbon gligern. 

Kommt eine Dame hereingeraufcht. 

„Bin ich hier recht? Ich will nach 
Wagbeburg telephoniren.“ 

„ARummer, bitte.“ 

„Nummer? Ad De, die Nummer 
weiß ich nicht.” 

„Dann den Namen, Bitte,“ 

Namen? Geheimrat Bi — Geheim- 
rat Bi — Bi — ach nein, jekt fo was 
— nun babe ih den Namen in dem 
Briefe rein vergefjen.“ 

„Dann haben Sie den Brief da?” 

„Den Brief? Den habe ich im Kof- 
fer, ber jchon abgegangen ift — aber 
fagen Sie einmal, bitte, tönnen Gie 
mic nicht vielleicht auch fo... .?“ 

Das Telepho:t des Beamten: „Rn— 
rrrr.“ 

Der Beamte: „Jaaa?“ — — Schön 
— — Koln Zringend, bitte— — Herr 
YHeterr .. ..! 

_ Kommt ein gemütlicher Herr herein. 
Er wiſcht je mit dem Tafchentucd) 
zwei Biertropfen vom Schnurr=- 


N» „Ra, fommt jet München bald?" 

n ut mir leid, war jchon da, wäh: 
‚zenb Sie brüben im Reftaurant geſeſ⸗ 
ſen haben.“ 

Ja, aber warum haben S' mich 
denn da nicht hol'n laſſ'n?“ 

Die Kaiſerliche Poſt holt keine Leute 
aus dem Reftaurant, mein Herr.“ 

„sa met, ich jag’3 halt, die Kaifer- 
liche Poſt — jeh'n ©’, wenn das jeht 
unſere Keenigliche Boſt g'weſ'n war 
— ihr verſteht 's halt da herom ei' 
Gemütli —“ 

„Wollen Sie nochmals bezahlen für 
eine zweite VBormerkung, Herr?“ 

Das Telephon des Beamten: „R— 
xrrr!“ 

Der Beamte: „Jaa? — — Wo iſt 
der Hetr mit Bremen, bitte?“ 

Der Ruf: „Bremen? Bremen? Bre- 
men?” pflangt fich mit hohen und ties 
fen Stimmen abmwechjelnd fort durch 
den Saal, branbet an die Türe, fchrillt 
in ben Gang binaus.... 

Die Luft wird did. Die Facetten- 
augen bes Ungeheuers Telephon begin- 
nen fich zu trünen. Die Türen der Te- 
lephöngellen fchlagen auf und zu. Die 
Angeln Inarren, Der Beamte lächelt 
und merft neue Verbindungen vor. 


Die wartenden Menichen jchauen fich 


elig an. Die haftende Ungebuld 


fit ihnen tie ein Sperber im Genid 
und pidt in abgemeffenen Schlägen auf | 
ihren Kopf zwifchen die wohlftifirten 
Scheitel. 


Ein wütenber Herr läuft zum ſech 


Pen Be an den Schalter: 
mod, nicht da 







— —— Abteilung 
3 ZTelephonverbindungen — 
= bor Weihnachten, Vor- 

















fagen —* einmal, iſt Wien 


“ ö 
ER. 


„Sie warten genau feit zwölf M 
nuten, mein 7 
Minuten! — wo 


ih das einzige Wien bin, verſtehen 
Sie, das einzige Wien — das iſt ein⸗ 
fach ein Standal — 

Ein anderer wartender Herr iſt her⸗ 
eingetreten: 

„Sie geſtatten — Rauchmaier — 
ſeht angenehm, ich möchte nur bemer⸗ 
ken, daß gegenwärtig die Wiener bi- 
plomatiſche Geſpräche wegen Montene⸗ 
gro und den Balkanwirren —“ 

„Erlauben Sie, was geht mich der 
Balkan und Montenegro an —?“ 

„Was Sie Montenegro angeht? Ja, 
wiffen Sie denn nicht, daß Diplomati- 
The Gefpräche den Vorrang jelbft vor 
unferen Dreifah-Tare-Gefprächen ha⸗ 
— Nicht wahr, Herr Oberpoſtſekre⸗ 
tär?” 

„Allerdings, aber —* 

„Da hört fich doch fchon alles auf — 
wegen dieſes elenden Montenegros!“ 

Ein anderer Herr hat ſich einge— 
miſcht: 

„Und womögt zahlen dieſe diplo—⸗ 
matiſchen Geſpräche nicht mal eine Ge⸗ 
bühr!“ 


„Was nicht mal eine Gebühr! Und 
wir fiten bier —“ 

Es hat ſich eine telephoniſche Volks⸗ 
verſammlung um den Schalter gebil⸗ 
det. — — und wir ſitzen hier, meine 
En und verlieren unjere jchöne 

eit —“ 

Viele Köpfe nicken heftig. 

— unſere ſchöne Zeit wegen dieſes 
mit Reſpekt zu ſagen miſerablen Mon⸗ 
tenegrog —“ 

Man hört Halbunterbrüdte Beiftim- 
mung: „Bagafcht — elende Schmeine- 
rei — elende — miferablige . . .“ 

„— willen Sie, meine Herren, mas 


mehr zurecht fommt für den Börfen- 
anfang —” 

„Bagafhi — überhaupt bie Diplo- 
maten — Skandal — Schmweinerei — 
elendige ... .“ 

— ich als das einzige Wien im 
ganzen Saal, meine Herren —“ 

Der Poftbeamte: „Uber ih muB doch 
bitten, meine Herten — 

In dieſem Augenblice ift die Tür 
aufgegangen. Ein tleineslodiges Mäb- 
chen ift hereingetreten. E83 jieht fi 
mit ftrahlenden blauen Augen ganz 
underihüchtert um. Alle politifchen 
Gefpräde find mit einem Schlag ver- 
ftummt. Alle Augen, auch bie des blon- 
den Boyveamten, fchauen wir verwan- 
belt auf ba3 fleine Mädchen. Alle, 
alle find gefpannt, mas das fleine 
Mädchen im Hauptpoftgebäube, Abtei- 
lung für auswärtige Telephongejprä- 
che, jet beginnen mwirb. 

Das Kleine Mädchen aber fchreitet 
unterbeflen unbelümmert auf eine of- 
fene Zelephonzelle zu, deutet mit fei- 
nem tleinen weißen Zeigefinger hinein 
und wendet fich ruhig an bie telepho- 
niſche Volksverſammlung: 

„Des is Delefon, gell?“ 

Und die telephoniſche Vollsverſamm⸗ 
lung vollführt ein einziges freundlich 
luwelndes Niden. 

Dann hat das fleine Mädchen fi 
auf die Zehenjpigen gejtellt und von 
; unten — uff — in die Höhe fchiebend, 
einen jhmwarzen Hörer aus der filber- 
glänzenden Gabel herausgeholt, fi 
i ven Hörer jeft an die röfige Obrmu- 
Tchel gelegt,"umd jeht wahrhaftig ‘tapfer 
gegen das Telephon Hin gu Tprechen an 


| gefangen: 


„38 Driftdindlbort?" geht bie dünne 
Kinderftimme dur den atoßen Tele- 
phonfaal. Niemand ftört fie. Nie- 
mand fagt etwas. " Erftaunt gloßen 


Der Poftbeamte räufpert 41) ‚und 
will etwas jagen: 

„Pht!" Tagt der dringliche Herr aus 
Wien und hebt den Finger, und ber 
blonde Poftbeamte lächelt mieder und 
Thaut auf jein Telephon, ob das jebt 
rattern wird — jebt gleich? Aber e& 
tattert nit. E38 hält auch den Atem 
an und fhaut auf das Kind. Seht 
geht | befien Silberftiimme meiter: 
| „Sp — alfo, jet baß auf, Drift- 


| die Telephonzellen im Halbkreis. 


dindl, Sufi will zu Weihnachten nicht 
die dleine Puppe mit dem brünen 
Dieid — Sufi will droße Puppe mit 
| blaues Dieid — und der Mari mil 
auh ein lebendiges Schaukelpferd, 
gell, Driſtdindl — abiä, Driftbindl, 
ein’ Ihönen Druß bon mir und von 
ber Mutti — adiä — adiä.“ 
Und jett hat die Sufi den fchmwar» 
| zen Hörer wieder ganz aejhidt von 
unten in bie Silbergabel hinaufgefcho- 
ben, bat fich herumgebreht, ift ruhig 
durch den Saal gegangen, hat ich noch 
einmal lächelnd mit den ftrahlenden 
Augen nach der Starten telephonifchen 
Boltsogrfammlung umgeblidt und tft 
verfhwunden. Still und unterwürfig 
blidt das Facettenauge des Telephon- 
ungeheuer3. 

„Rr—r—rrtr,” mat jeht bas 
Telephon bes Poftbeamten. 

„aaa? — — Mie jagen Gie? 
Wien? — — — Wo ift der Herr mit 
Wien? (Lächelnd.) Mit dem einzigen 
Wien?” 

Der Herr fährt erfchroden aus einer 
nacypventiichen Stellung auf: „Was? 

Schon da?” 





Der Regenfhirm. 
Humoresle bon Alois ieis nierte (Bien). 


Es iſt zu bellagen daß die Aemtet 
ben jungen Leuten | obiel freie Zeit ein- 
räumen, Sie wird nicht immer bor- 
teilhaft ausgenüßt, wie dies ber Yall 
des Herra Theodor Navarin deutlich 
bekundet. Dieſer junge Mann füllte 
bisher die Tage ſeines Daſeins durch 
das treffliche Streben aus, die höchſten 
Ktragen, die bunteſten Krawalien und 
die aparteſten Ueberzieher zu tragen. 
Eines Nachmittags jedoch empfand er, 
daß nn Bemühungen d etwas zu 
gering ſeien, um einen ſo bedeutenden 
Geift, wie den ſeinen, dauernd zu 






durch kühnere und — 
zn — zu würz 

















bi € i deshalb, 
friebigen. Er entſchloß ſich be 
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wie angenehm e3 fei, eine verheiratete 
Frau zu erobern. Nabarin jchalt fich 
einen turzfichtigen Menfchen, daß er 
diefe Tiebliche Zerftreuung bisher ganz 
überfehen hatte. Won biefem Tage an 
var feinem Leben ein neues Biel gege- 
ben. Er fammelte durch emfige Lei: 
türe noch einige Erfahrungen, die ihm 
ſehr zweckdienlich ſchienen, legte dann 
eines herrlichen Herbſtiages ſeines 
neueſten engliſchen Anzug an, band die 
unbefchreiblich-blaue Kramatte vor — 
ein „blau“, das bisher noch gar nicht 
benannt ift, fo fchredlich apart fieht e8 
aus — und 309g mohlgemut in ben 
Nachmittag hinaus. 

Genau prüfte er alle vorbeikommen⸗ 
den weiblichen Weſen. Endlich ent— 
ſchloß er ſich, ſeine Aufmerkſamkeit ei- 
ner liebenswürdigen Blondine zuzu— 
wenden, deren frauliche Weichheit von 
anziehender Anmut war. Er verfolgte 
die Damen, die ſeine kecken Blicke mit 
einer vornehmen Abſichtlichkeit über— 
ſah, die einer unnahbaren Frau eigen 
iſt. Navarin trabte trotzdem hinter 
ihr her. 

Zu erwähnen iſt, daß ſich an dieſem 
überaus warmen Herbſtnachmittag ei— 
nige heimtückiſche Gewitterwolken zu— 
ſammenballten und ſich von einem bos⸗ 
haften Winde plötzlich über die Stadt 
treiben ließen. Als ſie Anſtalten tra— 
fen, ihren feuchten Inhalt über die un— 
glücklichen Spaziergänger zu gießen, 
erſchrak die ſchöne Unbekannte gar 
ſehr, da ſie ohne Schirm ausgegangen 
war. Nicht ſo der junge Herr Nava— 
rin, deſſen meteorologiſches Gefühl ſo 
ſehr entwickelt zu ſein ſchien, daß er 
beim Anblick der ferne ſtehenden Wol— 
len inſtinktid den Schirm mitnahm, 
übrigens ein Umſtand, der auch dem 
egoiſtiſchen Wunſche entſprungen ſein 
mochte, die Schönheit ſeines neueſten 
Herbſtanzuges vor den unberechenbaren 
Wäſſern des Himmels zu ſchützen. 

Dieſen Schirm erkor der waclere 
Jüngling nun zum Anknüpfungs— 
punkt. Die Dame lehnte ſehr deutlich 
ab, was Herrn Nabvbarin veranlaßte, 
in bewegten Worten die Verheerun⸗ 
gen zu ſchildern, die der Regen an der 
hübſchen Toilette anrichten werde. Die 
Dame blieb bei ihrer Weigerung. Sie 
verließ das Trottoir, überſchritt die 
Straße und flüchtete in ein Haustor. 
Navarin war kühn genug, ihr zu fol⸗ 


gen. 

Unter dem Haustore hätte die hüb— 
ſche Frau wohl den unerbetenen Rit— 
ter abwehren können, aber ihr Zartge⸗ 
fühl ließ es nicht zu, durch eine kleine 
Standalfzene der Mittelpunlt der Auf⸗ 
merkſamleit jener Leute zu werben, bie 
ſich ebenfalls hierher geflüchtet hatten. 
Sie ließ die Redensarten des jungen 
Mannes über ſich ergehen. Ja, es 
hatte nach einiger Zeit faſt den An⸗ 
ſchein, als würde der Aerger und Un⸗ 
wille, der bisher ihre Züge verdüſterte, 
ſchwinden. Einzelne Lichter der 
Freundlichkeit blikten auf, und als der 
ftärkfte Regen etwas nachgelaffen Hat: 
te, fagte fie gu bem entzüdten Navarin: 

„Nun müffen Sie mich aber verlaf- 
fen,“ fagte die Dame an einer-beftimm- 
ten Straßenede. 

Navarin fprach wehmütige Worte 
des Bedauerns. 

Wenn Sie ſehr nett ſein wollen ⸗ 
ergriff die Dame nochmals das Mort, 
tobei ihre Nugen ganz en 
bligten —, „dann borgen Sie mir für 
den Heinen eg bis zu bem Haufe, wo 
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— Nabarin mit 








Kauft diefel- 
ben für Die 
Feiertage! 





nen, wenn Ihr noch län—⸗ 
ger wartet? 


Chinchilla Ueberzieher für Knaben, 
Shawl Kragen, dunkelgrau, mit Serge 
gefüttert — Satin Aermelfutter — 
Größen 10 bis 18 Jahre 


—4 







— 


Jeder Männer: 


Keine ausgenommen ! 


Die Stapel-Blauen und bie 
Schwarzen find eingefdloffen, 
ebenso all die nenejten Streifen, 
Plaids und Mifchungen. 






















tönnt Ihr gewin- 


57.95 


85 Snaben-Meberzieher, Gröhen 9 bis Es 
17 Sabre, voll zugeichnitten, ertra lang, 
mwendbare oder Shaml Kras 
gen, fpeziell zu 
85.00 Shindhilla Knaben-Heberzieher, 
Orfordb Grau, mit Flanell gefüttert — 
mit einem Gürtel ringsherum, doppel- 
fnöpfig, Ban | bis bhoch am Hals — 


83.95 


....„...... 





„sh bringe Ahnen morgen den 
Schirm...“ erwiberte die Dame, 

Wäre Navarin nicht fo furchtbar ei- 
tel gemefen, jo hätte ihn Diefe überra= 
fhende Wendung der Dinge einiger- 
maßen nachdenklich geftimmt. So aber 
f&hrieb er alles feiner Unmiberjtehlich- 
feit zu, bie fich einmal heute glänzend 
bewährt hatte. Er überließ der Dame 
feinen Schirm, nannte feine Adreffe 
und ging dann freudig bewegten Her- 
zend nad Haufe. 

„Morgen um fünf Uhr Haben Sie 
Hhren Schirm mieber!" hatte die Da- 


'me gejagt, eine Bemerkung, die Herrn 


Navarin an die ähnlich Tautenden 
Ausſprüche des Orakels von Delphi 
hätte mahnen ſollen, die ſich dadurch 
auszeichneten, daß man ſie vielfach 
deuten konnte. 

Seligen Gefühles trabte Navarin 
durch die Gaſſen, wobei ſich ſein run— 
der, weicher Modehut in ein Schwimm⸗ 
baſin verwandelte, das bei heftigeren 


Bewegungen kleine Bäche auf den 
Ueberzieher ſchickte. 
„Sie kommt morgen... Sie kommt 


morgen. . .“ das war der Refrain ſei— 
ner Gedanken an dieſem Abende. 


* * * 


Mit viel Sorgfalt vollendete Nava— 
rin am nächſten Nachmittage ſeine Toi— 
lette. Die Stunde des intereſſanten 
Beſuches kam immer näher und brachte 
begreiflicherweiſe für ihn mancherlei 
Aufregungen mit ſich. Wiederholt 
prüfte er im Spiegel den Zauber fei- 
ner Unwiderſtehlichkeit. Befriedigt 
zog er ſich jedesmal auf ſein Kanapee 
zurück, um nach angenehmen Worten 
für ſeinen Gaſt zu ſtudiren. 

—A 8. 

Die Wirtin machte ihm die Mittei⸗ 
lung, daß ihn ein Herr zu ſprechen 
wünſche. 

„Ein Herr —?“ wiederholte Nava— 
rin verdroſſen, „wer iſt es denn?“ 

„Er nannte ſeinen Namen nicht.” 

„Sicher wieder einer jener guten 
Fremden, die uns in den ungelegenſten 
Momenten mit ihrer faden Aufmerk⸗ 
famteit erfreuen...“ murrte Nabarin, 
während bie Wirtin ben Befuch ber- 
einlieh. 

„Wer find Sie, mein Herr?” fragte 
Navarin nicht ſehr höflichen Tones. 

„Das werden Sie noch rechtzeitig 
genug erfahren.“ 

Ich habe wirklich nicht das Ver— 
gnügen Sie zu kennen...“ fuhr Nava⸗ 
rin gereizt fort. 

„Das glaube ich —“ erwiderte der 
Unbekannte lächelnd. „Es wird ihnen 
auch ſicher nicht zum Vergnügen gerei⸗ 
—— wenn Sie hören werden, wer ich 


"aaa wurde unruhig. Er date 
unmilffürlih an bie geheimnikvollen 
Befuche, die Verbrecher oft 
Dpfern machen, ein Gedanke übrigens, 
ber ben Anfchein von Berechtigung 
hatte, da der Fremde feit feinem Ein- 
tritte bie Hand auf bem Rüden verbor⸗ 
gen hielt... Diefe Stellung änderte er 
jet. Die Hand fam zum bebeutenden 
Entfeten bes Herrn Navarin zum 
Borfchein. Der junge Mann erblafte, 
während der höhniſch lächelnde Beſuch 
gemütlich fagte: „Ich bin nämlich ge 
kommen, um Ihnen den Regenſchirm 
zurückzubringen, den Sie oe mei» 
ner Frau zu borgen die Güte hatten... 

Dabei 1* der Unbekannie den 
Schirm ſo zweideutig durch die Luft, 
daß ſich die 2 Navarins os: 
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2 — Begleie 
einverftanden. Er ei chem hre 
Frage auf, ann n er ba | b 
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THE. PROGRESSIVE Se: 


82.50 Gürtel-Rü den vder 
voller Gürtel Polo Facon 
Ueberzieber für Knaben, Grö- 
ben 2 bis 9 Jahre 


e—4——2222 


Doppyeltnöpfige Anzüge für 
Knaben, einfah blau und 
Novelty Miihungen — $5 


en 86 Anzüge, $3. 45 W 


87.50 und 8,8 
Anzüge, jet . 


Einzelne Stännerhoien = — — AInjug⸗pariien am Samitag zu 1.45 u. 89e 


jeden Abend 
bis Weihnachten 


$1.95 


81.95 Weberzieher Grüften | 
2 bis 5 Jahre, 


‚54.95 


"Januar-Räumungs-Verk 
Ivon Kleidern beginnt morgen 


Anzug "2 I) 


Frozen ab von den 
markirlen reifen 


Jeder Männer: 





Dies bedeutet eine weitere Her» 
abfehnng- von 20 Progent von 
den jchen bedentenh herabgeieh- 
ten Bretien. 
Eingeichloffen ift eine große An- 
zahl von mit Pelz und Tuch ge- 
fütterten Ncherröden. 


Beadtel: Die Preis 
zeltel find nicht ge⸗ 
ändert worden! 


Macht Enre eigene Rebut- 
tion von 20 Bros. bon 
den marfirten Breifen. 























86.50 blaue Serge Anzüge für 
Knaben, Knifespleated, aeiteppter 
Gürtel, mit Serge gefütterter 
Eoat — Leinen gefütterte Hoien, 


—8* Serge „Odd — für 
Knaben, voller Schnitt — Knie» 
bojen-Facon — durch und dur 
gefüttert, Größen 4 bis 89 
. c 


7 Yahre — Samstag . 
83.95 blaue ruifiihe Serae-An- 


age für Anaben, Größen 2 bid 7 


Sabre, reinmollen, ehte Farben, 
) jolange der . 





Dan 


* reicht, 
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LUULSLE STAMPS TUBSDAYS 





Die gefhäftige Ede, 







auf. 
















jeden Abend 
bis Weihnachten 


Doppelte Stamps jeden Tag u. Abend bis Weihnachten 














Wir wünfhen Anfchreibe —222 Ein volles Buch unferer 
ou Kontos mit ehrlichen Zu Tkading Stamps iſt 
J enten. Soig ein Er 1713 = wert 82.50 in Baar is 
u Konto hier hat viele oder 83 in Waaren, I 
a Vorteile, Sragt Im — in jedem Department ms 
Gredit:Dept., 4, ZI. Ecke Halsted des Ladens, 
PROC Seine sun | 
Taſchentücher Promena⸗ 
ir Damen, den-Hanb« 
n ch ach (au. in 
tein, beſtickt Kara 1 
ober jpiben- ehlardig, 
befegt, _6 af alle &röß,, 
[0 ade a — währt. = 
A a at: un 
52,00 goransol. 
acehand⸗ 
Taſq entü⸗ Taube, in 
er f. Män- Ihim’z, Tob» 
—* in .e farb,, * 
bu, bra 


Baumtvolle, 6 in Shader, Bte 
Schachtel sum Preiſe von Me, 


7%, 


aufwärts bis zu .. 


Taihentüher für Kinder, 8 in 
einer Weibnahtefchachtel, einfach 
oder mit farbiger Borte — einige 
mit Initialen, nicht alle Anitias 


len borbanben, 15c 
bis 256 Werte ............ 


Veihnachls· Candies 


Sox Candies in allen Bufammenitel- ft 
fingen, a 4, 1, 2%, 3 und 5 BB.-Boxed 
von 18c bid au 85,00 


Weihnachts · Strumple — ge · 





82.00, 3 


Auswahl; 


1.50—a fanch, $3 Werte........... 
e don 506 ee. ür nur 
De ern ne Ana Deu Sea Sat zart, 3ge 


fant mit Pop Corm,— 5c 


das Stüd.; 
Schotolade und Bon Bons ge 
m-fcht, e.ne prüchtige Weih⸗ 
nahtemifgung 
das Bund, “........ 
Gebrochener, Ben 
Candy, »b.. »s “. 
Roll u ae 


Sandy 


Auf Navaring Stirne ftand ber 
helle Anaftihweiß. Er ftammelte einige 
—* en benen beiläufig —— 
ich im Gegenteil glüdlich 


er 


„„10c 


j — Bife  Belanntf 






‚as 


Heſchenke ſür Männer 


Glermont Geie 
hochfeine farbige p 
e find garantirt, in jeder Weile zıt 


© ben * g® verlaufen, Preife_ au 
—E 


v Se don 
3 50c, 39€ 


ä 
Hit ; Ben ER 


.20c 


15e 








Made “del Hand-Ear, wie Bild, 
u— bew. Räder mit Gummi⸗ 3 u ſammen⸗ 
u 

u. Eirümpie, —— board., 
gem. 3u 68e zu nur 


0e 2.98 


Uichaftöhemden — 
a Effelte— 


folider Eichenholz oder 
56.78 Iver Mahagoni ginihe 


ine ——— feld. 1 Iange He 
n_fanch Holly» en. Kom o lange bie 
gntine 55 084 15 gut Bu : *7 8 N Ki Größen, 16 

neuen 
tern, inf lie li Be neue atı $20 wert find—für 
j ond — : a r J dieſen Verlauf. .. — 

ngen I 3 = 2 

—— 25 : Schreibpult für Damen — Ei Mädden, — 6 bi 14 











Böllia sufammen 
Schuhe reifen — nett ange- legbare lad, legbare Go Gatt 
ftart wie ibbilbung > 





Couls herabgeſehl 


Goatd für Damen, bis zu 320 wert, 
für 37.98 ⸗Eeide oderrltlas gefuterte 
Bluſch Coats 
Coats, 
Broabeloth und fanch Miſchungen, 
en 8 werdet euch einen 


—8 
Mäpdenkieiver, Berges u. 





rot etc. Teichte&orte, ee Point 
Nüden, reg. 1.50 Wer 25 
fvegiell, per Paar........ 

Adler Handfhyhe fiir Männer, 
alle Gröf., in jchtwars, lohfard,, 
ger . gran, — und tms 
ec er aa % 

1.50, 82.00 u. 2:0 
Fan, — mit Stern 
un ranſe ezie 
nen DE 


für Damen, Caracul 
Boucle Ehindhilla, feines 


.... -. ‚ 


„1.98 





gitöre 


Katan, 4% Po. Raften,, D utch Miſchungen, 4* 
Ba... ed an Sun. 2He | Süber California Portwein, 
vo Gredenb — drei näffe — feine imbor unfere reguläre 
ete, ſperie 10 0c Bi... < 18c $1.50 Sorte — 
E ai — Buite⸗ — site feifge ein: — die Gallone 
Pri ints.. .. 23c für, “. — ...„ un 2 89€ 
Panch voller Sletfchtenaren. Bunttes, MeBrayer Gebar 
€ Brit ’ 
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gend hres Rüdens zu erproben, Er- 
Ichreden Ste nicht noch mehr, junger 
Mann! ls ich die Gebrehlichteit Jh- 
rer Berfon und die Angjt fah, die fäfe- 
blei auf Ihrer Stirn ji fam a 





oft „au machen. 





„Das mit bem Sch ja recht | vom meinem freundlichen Vorhaben 
Hübf) von aa —4 rü= ! Sie find vo mein Enjcheinen ohne» 
chende Gatte wieder das h ati 2 —— ja 

wie meine Frau er 


men, 


3 Fe i A 
J es; 
ee u 









u . a i 


n in fe ig 





Der Fremde legte ven Schiem auf 
ben Zifch und entfernte fich mit ber 
ironiſchen Bemerlung: „Ich kann doch 
meiner rau bie beiten Empfehlungen 
bon Yhrer Seite außrichten.,. 
eine Frage, bie Nabarin begreiffichers 
weije unbeantiwortet ließ. 

Als fich die Tür jchloß, Jank er ers 
höpft auf einen Stuhl. Während er 














Das Hotel der Barifer Polts 
»räulein, 


Paris, im November. 

Die Aue de Lille ift wohl eine der 
erinnerungsteichften Straßen von Pa⸗ 
riö, Und eine der ftillften, troßdem 
fie parallel mit dem Quai d’ Orfay 
läuft, über den, hart am Ufer der 
Geine; bie Wogen bed Verkehrs Fluten. 
Trotzdem ſcheint ſich alle Stille, die 
man in Paris jchmerzlich entbebrt, in 
biefe Straße geflüchtet zu haben, in 
ber fi) noch jo mancher alte Abelg- 
palajt als fteinerner Zeuge vergange- 
ner Zeiten erhebt: Hier ift da3 Palais, 
in dem Ludwig XIV. die Atabemie 
ber orientalifhen Sprachen 'inftallirte; 
ber jhöne Hof eines Haufe, da mäh- 
rend der Revolution einen \Üheater- 
faal und das „Cafe der Mujen“, jpä- 
ter eine Gaftwirtichaft, umjhloß und 
heute noch eine Kapelle birgt, die von 
der Königin Anna von Defterreich er⸗ 
baut wurde; etwas weiter ein Palais 
aus dem 18, Jahrhundert, in dem 
Karl Vernet, der Vater des berühmten 
Hiftorienmaler3 Horsce Vernet, jein 
Atelier aufgeichlagen hatte; dann ein 
fehr intereflanter Bau, der jet vom 


Grafen Murard bewohnt wird und 
früher‘ einer einftigen engliſchen 
Schauspielerin gehörte, Charlotte 


Malpole, die zur Zeit der Schreden3- 
berrihaft mehr als drei Millionen 
Tranten opferte, um Marie Antoi- 
nette zu befreien. Dann folgt unmeit 
bem jebigen beutjchen Botſchafts— 
palais, das vor hundert Jahren dem 
Prinzen Eugen Beauharnais, Bize- 
tönig von talien, gehörte, der für bie 
Snnenausfhmüdung 13 Millionen 
Franc veraugsgabte, ein ganz munder= 
barer Palaft, in dem jeit 1804 bie 
Ehrenlegion ihr Heim aufgeſchlagen 
hat. Wenn auch der urjprüngliche 
Bau, den man im Jahre 1786 im 
Auftrage des Fürften Friedrih von 
Salm:Kyrburg für bdiefen errichtet 
hatte, 1871 von den Kommunarden 
niedergebrannt wurde, jo geitattet doch 
die nahezu treue, jeither erfolgte Re- 
fonftruftion des Haufes, fih ein Bild 
von diefem einftigen Fürſtenſitz zu 
ſchaffen, das einen Mann beherbergte, 
an deſſen Grab man heute nicht ohne 
Wehmut ſtehen kann: Auf einem al— 
ten, kleinen Kirchhof, ganz im Oſten 
von Paris, iſt ein umzäunter Platz, 
der das Maſſengrab von mehr als 
tauſend Guillotinierten umſchließt. 
Als einer unter ihnen ruht dort der 
einſtige Herr jenes Palaſtes, der Fürſt 
bon Salm-Kyrburg... 

Aud fein Heim hat die mwechjelvoll- 
ften Schidjale erfahren: Lafapette 
manbelte e3 in einen Klub um, und 
nad dem Sturze Robespierres bildete 
ed den Haupigeminn einer Lotterie, 
den ein Mann,gemann, der, auß ber 
Hefe de3 Doltes_ emporgeftiegen, 
Ihlieglih Armeelieferant wurde und 
zu jo großem Reichtum gelangte, dat 
er fih das Vergnügen leiten konnte, 
das Schlößchen „Bagatelle” zu eriwer- 
ben, da3 faum zwei Jahrzehnte vor= 
her ber Graf dD’Urtois, infolge einer 
Mette, in faum zwei Monaten mit 
einem Koftenaufmwand von drei Mil- 
lionen Franc erbauen ließ, Der Herr 
Armeelieferant verfagte fich nichts. 
Nicht einmal die nähere Belanntichaft 
ber jchönen, mweitherzigen Schaufpiele- 
tin Lange, deren Beziehungen zu ihm 
wohl das Merkwürdigfte find, was ſich 
jemal3 auf dem Gebiete der Theater- 
Galanterien begab: Diefe Demoifelle 
Zange hatte augenfcheinlih meniq 
Vertrauen in die Zuverläffigfeit ihres 
DVerehrer3 und milligte nur unter der 
Bedingung ein, fein Leben zu verjcho- 
nern, daß er ihr — jeinem Reichtum 
entiprechend — dafür täalih 10,000 
Franc zu Füßen lege, zahlbar pränu- 
merando. Der Armeelieferant erklärte 
fih mit diefem Modus einverftanden, 
und Mademoifelle Lange gelangte 
nicht nur zu einem ganz aufßerordent- 
lichen Vermögen, jondern au zu all: 
gemeiner Wertfhähung ihrer Klug- 
heit, da ihr Verehrer einige Zeit fpäter, 
als Fälfcher und Betrüger entlarbt 
und verurteilt wurbe. In die Salons 
des von ihm kaum fünf Xahre be- 
wohnten Palais Salm-Kyrburg zogen 
die geiſtvollen Gäſte Madame de 
Stael3 ein... 

Inmitten diefer erinnerungsreichen 
alten Baläjte fefjelt ein neuer roter 
Bau da3 Auge. Ganz nüchtern fteht 
er da zmwijchen aller Romantif der 
Vergangenheit. Und mie ein Wahr: 
zeichen biefer neuen Zeit und ihrer 
neuen Ziele prangt zu Seiten des Ein- 
gang3 ein Kleines, Hares Schild mit 
der Anjchrift „Haus der Pojt-Tele- 
graphen- und Zelephondamen”. Da: 
runter eine Zeile „Damenteftaurant”. 

Man hat in Paris fo audgiebige 
Gelegenheit, unaufhörlih die tiefe 
NRüdftändigkeit diefer Stadt auf den 
Gebieten der Hüngenie, des PVerfehrd- 
tmwejend, der Disziplin, der Neinlich- 
feit, der öffentlichen Orbnung und 
Sicherheit und zahllofer Einrichtun- 
gen erjtaunt zu betradhten, daß man 
fi ehrlicherweije erfreut fühlt, einer 
Sadje zu begegnen, die der rüdhalt- 
lojen Anertennung wert if. Mehr 
als das — der Nahahmung wert. Es 
ift mir nicht befannt, ob in Deutfch- 
land eine derartige Einrichtung befteht; 
ich glaube nicht und möchte mich des- 
halb mit ihr näher bejchäftigen. 

Das vor fieben Jahren erbaute Ho- 
tel der mwiblichen Poitangeftellten ift 
mit feinen ungefähr 40- enftern 
GStraßenfront, feinem hellen, freund- 
fihen Hofgarten, beffen angrenzende 
Häuferwand mit Efeu umfponnen ift, 
unb ben Zoggiad, die daß oberite 
Stogmwer! nad) der.Rue de Lille zie- 

ten, ſowohl ben aftiven Damen wie 
auch jenen gewibmet, die bereit3 aus 
dem Poftdienft ausfchieden. Während 
e3 für biefe eine behagliche Heimftätte 
bilden fol, wo‘fie für wenig Gelb ei- 
nen Komfort genießen, der ihnen Fonit 
— für dieſen Preis zuteil wer⸗ 
den könnie, will es den jungen Mäd⸗ 
chen, deren Bean 0 ‚außerhalb von 
die alleinftehend 


Paris Leben 


re er 


nen Schuß bieten, der jo jungen 1 Dae 

men bier jehr vonnöten ift. Der Preis 
der durchweg fehr. hellen, Hübfchen, mo- 
dernen, einfach aber gut möblierten 
Zimmer beträgt 20—85 Franc monat: 
lich, Warmimafferverforgung einbegrif- 
fen; auf jedem Stockwerk befindet ſich 
Warmwaſſerleitung und ein Raum 
zur gemeinſchaftlichen Benutzung, um 
dort die Schuhe und Kleider zu rei- 
nigen, damit die bewohnten Zimmer 
moöglichſt ſtaubfrei bleiben. Warme 
Bäder ſind für den Preis von 20 
Centimes erhältlich. Jede Mieterin 
bat ihr Zimmer jelbft aufzuräumen, 
dagegen wird das Fenſterputzen, Boh— 
nen der Fußboden und Klopfen der 
Möbel durch die Verwaltung des Hau—⸗ 
ſes beſorgt, die dafür nur einen Franc 
monatlich berechnet. Eine ſehr weiſe 
Vorſchrift ſetzte der „Verſchönerungs⸗ 
manie“ der Bewohnerinnen einen 
Damm durch das jehr ftrenge Ver- 
bot, irgendwelche Wandzierden anzu- 
bringen, und auh auf ihren Orb» 
nungsfinn wird durch verjchiedene, 
durchiveg jehr richtige Anorbnungen 
eingewirft. Kochen und Aufbewahrung 
irgendwelcher Nahrungsmittel ift un 
terfagt. Die Beleuchtung des Haufes 
erlifcht um 10 Uhr abends, doch funt- 
tioniert nach diefer Stunde eine auto- 
matijche Beleuchtung, die jeder Heim- 
fehrenden drei Minuten eleftrifches 
Licht gewährt. Das ilt allerdings 
ein bißchen wenig Zeit zur Auspel- 
lung, aber jchließlih muß ja bei jo 
vielen Mieterinnen auh darin eine 
Norm gejhaffen werden, da jonft das 
Licht bis in den hellen Morgen hinein 
brennen würde, Außerdem gibt es ja 
Kerzenliht und Lampen für jene, die 
längere „Beleuchtung“ beanjprucdhen. 
Nicgt unerwähnt bleibe ferner die ehr 
jegensreiche Einrichtung, wonach eine 
jede Mieterin, ohne daß ihrerjeits eine 
Zahlung dafür geleiftet wird, mit 500 
Franc gegen Feuerfchaden von der Lei: 
tung des Haufes verfichert ift. 

Die Reihe der vortrefflichen Ein— 
richtungen diejes Haufes ift damit 
feinesmwegs erichöpft. In der richtigen 
Erwägung, daß das graue Einerlei 
des Dienjtes durch unterhaltfame Be- 
lehrung und auch durch Vergnügungen 
verichönt werden müfle, hat man. bie- 
fem Haufe einen Klub angegliedert, 
der nicht nur feinen Bemohnerinnen, 
fondern allen, jemal3 im franzöftfchen 
PVoft- oder Telegraphen- oder Tele— 
phondienft angeitellten oder angeltellt 
gemejenen Damen Aufnahme gewährt. 
Die Einjchreibegebühr beträgt nur ei- 
nen Franc, der Jahresbeitrag für die 
Mitgliedfchaft fechd Franc, die, auf 
MWunid, auch in monatliden Raten 
bon 50 Gentimed errichtet werben fün- 
nen. Dafür fteht pem Mitglied eine 
ehr hübjche Bibliothet zur. Verfügung 
nebft einem Lefefaal, in dem fich Zei- 
tungen und illuftrierte Zeitfchriften al- 
fer Art befinden, Vom 1. November 
bi3 1. Yuni finden ferner Umterrichts- 
furfe in Gefang, Klavierfpiel, Man- 
doline, Schneibern und Putmaden, 
Zeichnen und Malen, Tanz und „An 
ſtandslehre“ koſtenlos ſtatt. Außer— 
dem während dieſer Zeit monatlich je 
eine Sonntags-Matinee und eine 
Abendunterhaltung, an die ſich, nach 
vorangegangenen muſikaliſchen und 
deklamatoriſchen Vorträgen, in denen 
die Damen ihre Talente entfalten fön- 
nen, eine Ianzerei anfchließt. Na= 
türlich nur untereinander, da Wölfe 
bier feinen Zutritt finden. E3 fei 
denn in jeltenen Ausnahmefällen, ala 
Mitglieder der Prefle, aus erniten 
Gründen, zu Drientierungszmeden, 
ohne fträfliche Nebenabfichten. it der 
Winter vorüber, werden gemeinjchaft- 
lihe Ausflüge unternommen, denen 
die Eijenbahnvermaltung durch Ge⸗ 
währung von Fahrſcheinen zu ſehr 
ermäßigten Preiſen für die Klubmit— 
glieder liebenswürdiges Entgegen— 
kommen zeigt. 

Der Vollſtändigkeit wegen ſei noch 
erwähnt, daß neben dieſen, nur den 
perjönlichen Annehmlichkeiten der Da- 
men gemibmeten Einrichtungen noch 
joziale Hilfstätigfeit einhergeht, bie 
verichiedene Zmeige umfaßt, je nad) 
dem Wunfh und den Neigungen ber 
einzelnen Mitglieder: E3 werden An- 
züge für arme Frauen und Sinber 
verfertigt, die die Spitäler mittellos 
verlaſſen; es werden dieſen Kranken 
Beſuche abgeſtattet; es werden Erſt⸗ 
lIing3-Augsftattungen für arme Wöch- 
nerinnen genäht und diejen Frauen 
möglichiter Beiftand geliehen; es findet 
ein Unterricht für erfte Hilfe bei Un- 
glüdzfällen ftatt; die Mailen bon 
Poitangeftellten werden nah Möglich- 
feit unterftüt, befhügt und bekleidet, 
tmobei bemerkt werben foll, daß bie zur 
Anfertigung der Belleidungdgegen- 
ftände notwendigen Dinge nicht etwa 
bon den Klubmitaliedern angeichafft, 
fondern ihnen von ber Leitung de3 
Haufes ausgefolgt werben. 

ft diefes Pofthotel demnah eine 
ganz muftergültige JInftitution, die je- 
doch, felbftverftändlich, nur einem be- 
ftimmten Frauentreis gewidmet fein 
fann, jo ift dagegen das im Hod- 
parterre bes Haujed gelegene Reftau= 
rant, in dem die Bemwohnerinnen ihre 
fämtlicgen Mahlzeiten einnehmen, al= 
Ien Frauen, melcher Berufsffhle fie 
‚auch angehörten mögen, gaftlich geöff- 
net. im 6% lihr morgens öffnet «8 
feine Pforten und ed fchließt fie um 
9 Uhr abends. 3 befteht auß einem 
hoben, weiten, mit Mofait gepflafter- 
ten, mit Spiegelmänben verfehenen, 
elettrifch beleuchteten Saal und einer 
ebenio jchönen Glasveranda, die auf 
den Hofgarten gebt. . Auf blanten 
Marmortifhen ftehen überall Blu- 
men, bie Gebede find tadellos und bie 
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Diefes find ausgezeichnete Werte zu Geld eriparenden Preifen 
Dieje Klage hört man vonsallen Seiten — und auch den Fabrifan- 
Diefelben haben größere Lager an Hand, als 
Lagern erwarben wir zu tatfächlich unje= 
Aber das Falte Wetter wird und muß fich noch einstellen — und Ahr 
folltet die Vorteile diefes Verfaufs benüben und für die Wetterveränderung vorbereitet fein. 
Ahr die Auswahl von Ehin- 
\chillas, in blau, braun und grau, einfach 
und doppelbrüftig,, Shawl⸗ und Notch⸗ 
Kragen Facons — hunderte von netten 
Miſchungen in reinwollenen Stoffen, bei 
Hand geſchneidert und hübſch beſetzt * 
alle 
Satin⸗-Aermelfutter — Coats für 
Männer und junge Männer, die regulär 
25 verkauft wurden — 
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520.00 Anzüge für Männer zu 11.95 


Mir haben noch ein paar meitere Partien von unferem regulären Lager diejer 
Partie von Anzügen hinzugefügt, um alle Größen zu haben. Nicht 
einer diefer Anzüge ift weniger al3 $20.00 mert, 
alle Größen finden, von 32 bis 42 Bruftmaß, Samftag zu....... 


Rad) Mat gemachte Kleider 


Unfer Schneider - Etabliffement auf 


2. Floor ijt vollitändig mit Stoffen in neue- 
Es iſt leicht, eine Aug 
wahl in Muftern zu finden, die Khr.mwinfcht, 
und die PBreife werden Euch ficher intereffi- 
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Madinaw Röde 


dem 


Stoffen hergeſtellt, 
Euch | Wärme verleihen und in 
An allen Größen für Knaben, 
Nünglinge und Männer. 

Rreije don 13.50 herab biß.... 
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PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 





11.95 


Madkinatv Eoat3 für Männer, Yüng- 
linge und Snaben — welche zu diejer 
Zeit des Jahres fo außerordentlich nüßlich 
find. Diefelben find aus guten, jchtweren 
melde genügende 
einem riefigen 
Sortiment von. Farben vorhanden find. 


99 


XVVCC[XÂ 


ee 


Spielſachen 
und Puppen 


Der Weihnachtsmann 
iſt auf unſerem 4. Floor 
und erwartet die kleinen 
Knaben und Mädchen, 
die fein prächtigesSpiel- 
zeuglager jehen tollen. 
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Hier gemachte Einkänfe durch Padetpoft 
foftenfrei abgeliefert innerhalb ber bier 
Zonen von Ghicngs (Groceries find nit 
hierin eingeſchloſſen). 
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Geihent » Zertifitate 


e Fair” Gejchenk-Zertififate ver⸗ 
E3 find immer anne 

Sichert Euch Zertifilate im 
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Bedienung duch junge Mädchen zut- 
borfommend und liebenswürbig. Die 
Preife find ganz niedrig im VBerhält- 
nis zu der Güte des Gebotenen: eine 
große Taffe Milchkaffee mit Brötchen 
25 Centimes (100 Gentima — 1 
Franc — gleich 18 Cents), Schotolabe 
30, Vorfpeifen 15—20 Gentimes, 
Wleifchipeifen, unter. ihnen, garniertes 
Roftbeaf oder Beeriteat oder Kotelet- 
te mit Gemüfe, 50—60 Eent., it- 
genbein Gemüfe allein 15—20, Käfe, 
Kompote, füße Speijen 15-00 Gent., 
ein ganz Hleines Fläſchchen guten 
meißen oder roten leichten Tiichweines 
foftet 15—20 Cent. und der „ganz“ 
gute, ber mirklich jehr gut if, 50 
Gentimes die halbe und 1 Franc bie 
ganze Flaſche. Zwiſchen 4 und 5 Uhr 
befommt man bier einen kompletten 
Tee für 40 Centimed ferviert, der 
nicht® zu wünfchen übrig läßt. 


+ 





Der neue englifhe Zufttorpedo, 





Die Londoner Wochenſchrift „En— 
gineering“ behauptet, eine bißher nicht 
veröffentlichte Auskunft über bie joge- 
nannte Luftoombe erhalten zu haben, 
die feit einiger Zeit von dem technifchen 
Ausſchuſſe des englifchen Kriegsmini- 
ftertums in Verjuch genommen mot» 
den ift. Sie wird nad ihren Erfin- 
dern, den beiden Sngenieuren Marten 
und ‚Hale, bezeichnet und foll zur Aus- 
rüftung bon Fliegern dienen. Diele 
Luftbombe Marten-Hale ift nach der 
Art eines Schrapnells eingerichtet, 
enthält alſo eine ſehr große Zahl klei⸗ 
ner Stahlkugeln, die zuſammen nur 
5 Pfund wiegen und nach dem Platzen 
des Geſchoſſes durch eine Spreng⸗ 
ladung in alle Himmelsgegenden aus⸗ 
einandergefchleudert merben. Der 
Flieger braucht nur einen kleinen Rie- 
gel beifeite zu jchieben, um bie Bombe 

zu Fall zu bringen. Am oberen Ende 
De Geſchoſſes, das man nach ſeiner 
länglichen Form wohl auch als Luft⸗ 
torpedo bezeichnen könnte, ſetzen zwei 
Flügel an, die ſich um einen Stiel dre⸗ 
hen fönnen und beim Falle durch die 
Wirkung der Luft in Bewegung geſetzt 
werben. Dieſe Flügeldrehung löſt 
nach einer gewiſſen Zeit einen Zünder 
aus, der durch den röhrenförmigen 
Stiel des Oberteils binabfällt und 
durch fein eigenes Gemicht die Spreng- 
labung entzündet. Cine yeber ver- 
hindert den Sünder im Augenblid ded 
Aufprall3, mieder zurüdgejchleubert 
zu werden. Diefe Konftruftion jcheint 
einen großen Vorzug in der Hinficht 
zu befiten, daß die Gefahr einer un- 
zeitigen Erplofion vermieden wird, die 
fonft eintreten fönnte, wenn ber Flie⸗ 
ger während eines Manövers irgend⸗ 
wo anſtößt oder bei der Landung in 
zu heftige Berührung mit dem Boden 
kommt. Die Einrichtung iſt eben To 
getroffen, daß die Exploſion der 
Sprengladung nur unter Mitwirkung 
der Schraubenflügel zuſtande kommen 
tann, die ihrerſeits nur durch den 
Luftzug beim freien Fall in Tätigkeit 
tritt. Im übrigen iſt der ganze Me— 
chanismus ſo empfindlich, daß die Ex⸗ 
ploſion mit der größten Zuverläſſig⸗ 
keit erfolgt, gleichviel wie der Boden 

beſchaffen iſt und unter welchem Win⸗ 
lel der Aufſchlag geſchieht. Auch eine 
hohe Schnee ded de des —2 3 würde bie 
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Buhdrudpreife mit 
Pads um 
Schrift, voll. 69. 













ben u. Tips, 










gen reg. $2.50; 
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Samstag nur. 


ſchwarzes und Vici 
allen 


id Leder, in 


rößen, für 


baft, kleine Größen 82; 
Jockey Boots für Kinder, Patentleder 
ten Sohlen, lohfarbige und ſchwarze 
Cuffs und O 







Dieſe Grocery preiſe 


All —— gemiſchte Candies, 1 0 
zus a N. a rer vg € 
trumpf mit Bop Corn — 4 
—* N I are c 
Atioried Gream Chocolates, 22 
1. RE LEONE c 


Baby Klappern, aus 
Zelluloid | gearbeitet, mit 
fih drebegden 


10. 


J 2 u 5 e — nützliche Geſchenke 
Speziell für Weihnachten). 
Schuhe für Damen, in Cravenette 
und Sammet gemacht, einfache Ze— 
leidſamer 
Schuh, 832, 82.50 und.. 
Spezielle Partie von „Hiah Ent“ 
Schuhen für Mifjes und Kinder — 
Zederforten find Patent und Gun 
Metall Ealf, Batent 


verlangt fie au 


(Beachtet die „Special“ -—— nıtr für Samstag). 
Alle $1.25 — —— lohfarbiges u. 


2222 


Waſſerdichte High Cut Knabenſchuhe, 
und ſchwarzes Leder, garantirt dauer⸗ 
z au 

mit genäh⸗ 
* 


uajten; Größen bi3- zu 8— 
wert bi3 $1.25, fpeziell J 


— Trommelſtök⸗ 
en, ſpeziell 
c —— — 4 2 Sc 





mit zwei 


Heller Eichen Finifh 


Shoofly, ſtark 
gemacht, zu .. 


..69e 


zu 


3:00 


Euff und 
Größen bis 


.1.65 


bübfche Auswahl, Preife 








Iohfarbiges ° 









003, Patent 
85c 
werden die Rollen für 


Granulirter Gryftal Domino Buder, 
En Packete 

Deiner 160 Bros Springdate hier 

fey, die Flajche $1.25 wert, 

für diefen Verkauf 79. 


Ganz metallene Trom- 
meln, mit den dazu ge= 


Wagen zum fpi ‚zum fvielen —. — 


rot angeſtrichen — für 
dieſen Verkauf 


Faltige und einfache Bufen Oberhemden für Män- 
ner, alle die gemwünfchten Facons und Mufter, eine 


59. bis aufwärts zu $1.50 


Männer-Kravatten in hübfhen Schachteln, alles 
bübiche Seide und Satin, eine jehr reichhaltige Vartie, 
marfirt, mit Schachtel, von 


25c aufwärts bis zu 98. 
Männer-Hojenträger ald Gejchent, alle Sorten, 
Scattirungen und Mufter, in 
Scadteln, im Preife von 50c aufm. bis 81.00 


be 0000008 
Unſer Spielwaarenreich iſt amiehend! Täglich ein großes Gedränge! Vringl die Kinder! 


Eichen Finifh Buppen- 
Betten mit Matratze 
und Kiffen —zum Ver: 


Rädern, hübich 


10. 


„een bb VAL | IH +.“ se.—.... 













rangiren von 


Reinwollene 


der jpeziclle 


ancy Geichenfes 
für nur 





ng 
Waiſts — nützliche Geſchentke 
Fancy weiße Lawn oder Voile 
Waiſts, in allen neueſten Facons, 
wert bis 32.00 — ſpeziell für 


Samstag, jede für 1 25 
...... ern A + 


Lange Flannelette Kimonos — in 
prächtigen Perſian Muſtern mit 
Satin beſetzt und in Empire Fa— 


— — ſpegieller m. a? 48 


... 


nur ........ 


Muslin- Unterröcke — mit breiter Honnce aus 
Stiderei, in hübjhen Muitern — — 
verkauft für nur 


lohfarbig und rot — einfach oder doppelbrüſtig — 


nur ........ 


Hübſche „Pattered“ Flannelette — Sacques 
für Damen — mit elaſtiſchem Gürtel — 








—— G — 





Bob Schlitten für Knaben, ſolide 
Läufer — rot angeſtrichen — zum 
Verkauf — 
für 


FrifpMail, ftarf ge- 
macht, stählerne® Triebrad, 


Gummireifen, 3 4 8 


ufw., zu 


.. 















zo...» 


69€ 


grau, 


Sweater8 für Damen — in 


Preis dafür beträgt 
â— ⸗ nee " + 


49€ 


2222222* 


Euren ee bedeutend verringern 


Rum, DI Jamaica Style — 
D— 
Silver Seal *7 ner, 
Quart Flaſche, dieſer Verkauf : 
ze Biscuit3 — das Badet- 


222222 


Große ſüße Orangen, ſpeziell 2 

für dieſen Verkauf, das Dutzend, 3c 
Tam Keene und Cremo Zigarren — 
die Kifte mit 50 Zigarren 

für oiefen Verfauf 49 


Extra feine Kronbeeren — Pfund 10€ 








Meter zurüdgelegt worden find. Sehr ’ res Modell, da3 aber in der Form und 
beachtenämwert ift das geringe Gemicht | Konftruftion mit jenem übereinftimmt, 


des Gejchoffes, das eine leichte Hand- 
babung gejtattet. E3 hat eine Länge | 
von etwas mehr, ala einem halben Me- 
ter, nur 121, Zentimeter Durchmefjer, 
und wiegt nicht mehr ala 9 Kilo- 
gramm. Davon entfallen 2 Kilo- 
gramm auf die Sprengladung. Die | 
tleinen Stahltugeln, 340 an def Zahl, 





| Toll in England insbejondere zur Zer- 


ftörung bon Brüden, gepanzerten | 


| Schugbauten und Kriegsjchiffen ver: 
wendet werben. Zu diefem Zmede ift | 


die Ladung auf 3,2 Kilogramm geftei- | 
ı gert. Webrigens fcheint die Erfindung ! 
nicht in den alleinigen Befit der eng= 
liſchen WRegierung übergegangen zu | 


umgeben die Sprengladung mie ein | fein, denn die Londoner Wocenfhrift 


Mantel. 
einfach an einer Defe ergriffen werben, 
und ein geübter Tylieger wird e3 viel= | 
leicht vorziehen, da3 Ausfchleudern mit 
ber Hand zu bemwerfftelligen. E3 kann 
aber auch ‘durch eine Kleine Röhre ge- 
fchehen, die dem Lancirrohr der Tor- 
peboboote entjpricht und an einer leicht 
zugänglichen Stelle des Flugzeugs 
nad unten Hin angebradt,ift. Die 
Verfuche mit der Teeficerhei folcher 
Zorpedos haben bereitö recht an 






Das ganze Geihoß Tann | teilt mit, daß eine ausländifche Regie: | 
| zung eine große Beitellung folder | 
Lufttorpebos gemaht und die erfte | 


Lieferung auch fchon erhalten Habe. | 
Selbſtverſtändlich wird alabald die 
Frage daran gefnüpft, ob diefe Regie- 
rung bie deutfche fei. Bei diefer "Ge- 
legenbeit fommf auch die Furcht der 
Engländer zum Ausbrud, ba * 
ng feine andere Aufga 
2 Bel ala dur Das 


onfehn 
Die neue Bus mög San 





| Belonnte Geduld, 


Eine Hübjche Gefchichte, die den 
Vorzug hat, wahr zu fein, erzählt ein 
englifches Blatt. jeden Sonnabend 
jpeifte ein befannter englifcher Xour- 
ı nalift bei einem feiner Verwandten. 
| Und feit zwei Jahren mußte der Un- 

' glüdamenfh jeden Sonnabend bie 

Schilderung eines aufregenden Kam- 
| pfes, in melchem fein Gajtgeber, der 

ı Major K., fich einft inindien ganz be- 
ſonders ausgezeichnet haben mollte, an- 
hören. Dafür ift er jegt aber auch in 
ı onftändiger Weife belohnt morben. 
| Der Major, der vor Kurzem einem 
Schlaganfall erlegen ift, hat ein Zefta- 
ment binterlaffen, in dem er dem nun= 
mehr glüdlich gewordenen Unglüds- 
menjchen „zum Dante für die Freundb- 
lichkeit und Höflichkeit, 2 er an ben 
Tag legte, indem er mir hun⸗ 
deridreimal den K "Sivalah 





— —* 10,300 Mark vermadhte, | ein 
ee 





Jeder Vortrag, den er gebulbig ans 
hören mußte, ift alfo dem Nournaliften 
mit 100 Mark oder 5 Pfund Sterling 
bezahlt worden! 


m a — 


— Der größere Kummer. — Sehr 
alter Bauer (am Kirchmweihtage zum 
andern): Daß ich nix mehr arbeiten 
kann, mache ich mir ſchon ſeit acht Jah⸗ 
ren nix draus, — aber daß * nicht 
mal mehr bifferl raufen kann, da 
doch geſcheidter, man ſtirbt ſch' bald! 

Zur Abſchreckung. ⸗Photographz 
„Alfo, bitte, recht freundlih!"— Halt, 
im Gegenteil! Ih will das Bilbja 
meiner Schwägerin fchiden, bie: dem 
Winter bei ung zu verleben gedenttl" 

— Kein Wunder. — Fremd ( 
alten Zechers): „Weißt Du, Yreumberf 
Deinem Oelporträt fehlt —9 die X 


es der 3 
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Herr Mar Bing, Vak. 





$15 Bis $17 


genröde für Männer, in 
neuen Tarı Schattirungen. 
Haglar Schultern ır. ta- 

d Nähte, aut cemented. 


Coatz, für für nur 


Bel. Ryan, Contralto; Herr Hammer, Tenor, und 


| ner, in zmweitönigen Ef— 
feften. Tan, braun, blau 
und Olive 
Größen 35—44. 855 wert fancy Miſchungen, 2.50 


I acid 


Männerbofen. in nenen Etreifen, fanch Worjteds, blauen Eerges, braun 
und aran etc., Größen 30 bi3 44. Gut gefchneidert und forgfältig 3 z 
hergeſtellt, $5.00 und $6.00 Werte, für nur + 


equläre $12 — morgen 
95 


— nn —— — Tr — De — 


Laden jegt Abends offen rg — 
— J 
The Big Store Chicagos Economy Center 


Große Oper : Quartett | 


ſingt jeden Tag in unferem Cafe. Dieje berühmte | mit jedem Einfauf in dem Großen Läden. Einen fiir jede ber- 
Organifation bejteht aus Frl. Eourtney, Sopran; | ausgabten 106. An unferem Prämienzimmer auf 6. Floor 
find taufende von Artikeln, welde Yhr Euch kojtenfrei für Weih- 








Siegel Stamp3 find frei 


nadhten mit Eiegel Stamb3 fichern könnt. 


Modellen und in allen Größen. 


Die Heberzieher find in den neuen Convertible, „Button 

Trough“, beited Bad und anderen wünfcdhenswerten Mo- 
beilen. Die Stoffe Cheviots, Caffimeres, Miichungen ete. 
Werte Sowohl lange und Furze Diodelle, $15 b. $17 wert, $10 


520 und 22.50 Anzüge und Heber- 81 5 
zieher für Männer Samflag zu nur 


Diefe Anzüge find in der weichen gerollten Sfnöpfigen facon, mit ' Hurgen od. 
mittellangen Eoats. Sommen in Gaffimeres, Cheviots, fchott. Tuch, Serges und 
hellen oder dunklen Mijchungen. Viele der neuen Streifen find eingefchlofien. 


Die Neberzicher find ans Gaffimere, Bicunas, Chinchilla ete., in Gonver- 
tible Button through, modernen Belted Bad und doppelbrüſtigen Sturm⸗ 
Eonts. Mile modern gemadt. Gute $20 und 522.50 Werte, für $15.00, 


$30 und 32.50 Anzüige und Heber: s820 
zieher für Männer morgen zn nur 


Dieſe Anzüge ſind von feinſter Qualität, in balbenglifchen 2-\inöpfe- Model: 
Ien, breifnöpfig und lange oder furze Eads. Kommen in Pencil-Streifen, fanch 
übeds, Plaids, einfach blaue Serges ımd neue Mifchungen von allen Sorten. 


Die Ueberzieher in Shawlkragen-Facons. Convertible, doppelbrüftige, bel⸗ 
ted Back, Button through, faney Badcs, einfachknöpfige, Ruſſian Blait, fancy 
Geweben etc., in allen neueften Stoffen und Modellen, vorzügliche Werte, 


Engliihe SItn-On Ne | Nauchjaden für Mäns Müännerhofen, in erg 
| 
| 
| 


Sröpen von 30 bis 
Taillemaß. Borsuntiche 


Schattirung— | blaue Cheviot3 u. neue 












Anzüge und Weberzieher für Männer; 
$15 bis $17 Werte morgen zu $10 


Eine große Gelegenheit für Gefchenfegeber, fowie für aufmerf- 
fame Käufer, zu deren eigenen Gebraud). 


$ Die Anz Er find 2- und 3-fnöpfige Sads, in eleganten 
Eafjimeres, Eheviots und fanch Worſteds. Alle in neueiten 
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Lotalbericht. 








Ehicagoer große Dper. 





der Titelrolle, 

Ein feltener Gaft fehrte geitern in 
unferem Opernhaus ein: Mozarts | 
Don Juan. Die berühmte Oper wurde 
einem jeltenen Sänger zuliebe aufge- 
führt und wird vorausfichtlich in die 
fer Saifon nicht mehr wiederfehren, da 
der berühmte Sänger uns bald ver: 
läßt. 

Man muß der Direktion Anerten- 

. nung zollen, daß fie die Mühe nicht 
fcheute, einer einzigen Borftellung 
wegen die Einftubirung vorzunehmen. 
Eine folde Arbeit ift nicht ohne 
Schwierigkeiten zu vollbringen: Der 
Don Yuan erfcheint, wie gejagt, felten 
auf dem Repertoir unferer Bühne, 
und die meiften Künftler find hier mit 
Mozart nicht mehr vertraut. Dann 
find die Recitative gar nicht fo leicht 
zu bewältigen. Dab es beim Don 
Yuan ohne kleine Entgleifungen nicht 
abgeht, ift eine befannte Tatfache, e8 
famen auch geftern bei uns jolche vor, 
namentlich in den Recitativen zwiſchen 
Leporello und Dormma Elvira nad dem 
Zerzett im zweiten Akt. 

Aus Höflichkeit den Damen gegen- 
fiber beginnt gewöhnlich der Kritifer 
feinen Opernbericht über die Leiftun- 
aen der Damen zuerit. Diesmal fol 
ee nicht nur aus Höflichkeit, fJondern 
gerechtigfeitshalber gejchehen, da die 
Damen die beiten Leiftungen des 
Abends gaben. 

Mme. Dorda als Donna Anna er- 
tang fich die Palme des Abende. Die 
Künftlerin ift ald Donna Anna ein 
meiber Rabe. Man mwird felten eine 
Eängerin finden, die eine folch große 
und bo fo gejcehmeidige Stimme für 
die Donna Anna mitbringt, wie bieje 
ehrlich deutjche Künftlerin. Ihr Or— 
san Hang in den höchiten Lagen nobel 
und fhön. Mädtig ftrahlend fang 
Frau Dorda die „Rachearie” und mit 
aropem Schmerz und voller |nnigteit 
die „Zränenarie“ mit ben jchmweren 
Läufen. Beſonders angenehm berührte 
bie jchlichte Art ihres Vortrages; da 
war fein Herbortreten in ben En 
fembles, fein Vorrennen zur Rampe 
bei den hohen Tönen. Das war ein 
echtes Mozartfingen. Das Publitum 
belohnte die Künftlerin durch viele Her- 
vorrufe. Die Direktion follte danad) 
traten, fie ftändig’ für unfere Oper 
zu gewinnen. 

Mme. Carolina White wurde mit 
der undantbaren Rolle der Elvira be- 
traut. Die Sängerinnen, die diefe 
traurige Dame darftellen, find nicht 
froh darüber, daß fie mit ihren lar- 
mopanten Arien und Recitationen auf 
der Bühne erfcheinen und verfääinden 
müffen. &3 freut mich, fonftatiren zu 
innen, daß Mme, White den Mo- 
er Stil Be —* hr 

fchön legato gejungen un o 
gebracht, mie ver Salzburger Meifter 
es niebergejährieben hat. Mme. White 
ze. übrigens in vu totbraunen Per- 







Bar: Arien hohe, vom Romponiften | 
nicht gemollte Töne zuzulegen. 

Der Held des Abends hatte feinen 
| leiten Stand. Er hatte gegen viele 


: £ Elemente anzufämpfen. Sein aröhter 
Mozarts „Don Juan‘, — Titta Ruffo in | Widerfacher aber war ne 


| beus Mozart, der dem Don Yuan feine 


hoben, langausgehaltenen Töne zu 
achte, Sein zweiter großer Gegner 
war der Humor md die Nobleffe des 
Don Auan, die ihm fehlten. Und 
dann jangen die drei Damen jo gut 
und machten ihre Sade fo vorzüglich, 
daß er an Ölanz verlor. Leuten, die 
nicht viele Don Juans gefehen haben, 
wird Don Auan-Ruffo auch gefallen 
haben, aber diejenigen, bie einen 
d’Andrade, Morel, Scotti, Renaud 
gejeben haben, ſtellen unmillfürlich 
Veraleiche an, die entjchieben zu Ruf: 
fo3 Unounften ausfallen mülfen. $m 
Duett mit Zerline: „Reich mir bie 
Hand, mein Leben”,. war bon einem 
Lächeln, von einem Don Yuan-Blid 
nichts zu merfen, und das Duett, fonit 
eine Da cape-Nummer,- ging Mit- 
fung2los vorüber, Das Champagner: 
lied verjagte ebenfalld. E3 fehlte ber 
Ihäumende Geil. Auch das Ständ- 
hen, ebenfallö eine Da capo-Nummer, 
wirkte nicht. Wenn die Bauern mit 
Stöden und Piftolen bewaffnet an= 
fommen, da joll befanntli Don Juan 
in feinem Mantel vermummt fich den 
Bauern entgegenftellen. Der geftrige 
Don Yuan ftend in feinem feinen Ge- 
wand und fah Ihüchtern und furdt- 
fam brein. Ruffo bat fo viel Erfola 
in feiner Karriere und in manden 
Rollen, dak er e3 verfchmerzen kann, 
nit als ein herborragender Don 
Yuan zu gelten. 

Herr Huberdeau morkirte auf ge- 
ftern ald Leporello. Vieles der Mufit 
des Zeporello ging dem Hörer vollftän- 
dig verloren, und der Sänger Huber- 
deau Fieß au den Schaufpieler nicht 
zu Worte fommen, 

Herr Trevifan war ein Tkomifcher 
Mafetto im Spiel, aber. unficher in 
Mozarts Mufil. Herr Scott lieh fein 
Organ al Komtur mächtig ertönen.. 

Herr Giorgini fann den Oftavio zu 
feinen beiten Rollen rechnen. Er fang 
lyriſch und durchweg geſchmackvoll. 
Daß er die vier erſten Takte ſeiner 
zweiten Arie nicht richtig brachte, war 
wohl ein Gedächtnißfehler. 

Die Direktion hat für ſtilechte Deko— 
rationen geſorgt und Regiſſeur Almanz 
für eine gute Regie. 

Direktor Campanini dirigirte die 
Mozartoper ganz hervorragend. 

Adolf Mühlmann. 
* * * 


Zum erften Male in Chicago mwirb 
heute Leoncavallos neuefte Oper „Die 
Zigeuner“ aufgeführt, und zwar unter 
ver Leitung de3 Komponiften felbit. 
Das Werk hat nur zwei Alte und vier 
bandelnde Geftalten, welche von Karo- 
lina White, Amabeo Baffi, Francesco 
Veberici und Henri Scott werden bar- 
geftellt werben. Zu Ehren des Kom- 
'poniften wird darauf Generaldireltor 
Gampanini bie Aufführung bon Leon: 
cavallos „Bajazzi“ birigiren. Mit- 
wirlen werben hierbei e Osborn⸗ 
Hannah („Rebda*), fi („Sanio“), 
Ruffo io“), Exabbe Silvio 
und Benkueint (Beppe). 






















| nadhfteßenben Belegung, melde Lina 
Cavalieri einſchließt: 


Sürftn Fedora NRomanow, ....... Lina Cavaliert 
Gräfin Olga SGulaxe... Alice Zeppilli 
Graf Loris Ipanow ..... Lucien Miuratore 
De Eirleug... cooonssseessnsssan Siodanni Polefe 
EEE Mabel Kiegelmanıt 
Ein Sovoyardenfnabe dsunsasssn..e Mintte Egener 
diesen Emilio Benturini 
Daron Roubel PP.......... Ralph Errolle 
2 TE POPP ER Armand Crabde 
— Nicolo Foffetta 
3. TEE REN Guftad Huberdeau.. 
— Gonitantin Nicolay 
TIXE — Palmiro Aleotti 
D Rocco Franzini 
Boles law ann Spencer Clay 


Dirigent—Eleofonte Campanini. 


Morgen Abend wird bei volfstiim- 
lichen Preifen Goldmart3 „Heimchen 
am Herb“ mit MaggieTente ald „Dot“ 
wiederholt. 





Das mörderifhe Gas. 





Kind gerettet, die Mutter aber mufte 
fterben. 


Im Badezimmer ihrer Wohnung 
Nr. 849 Vernon Park Ave. wurde ge- 
ftern Frau Annie Fein von Leuchtgas 
übermältigt. Die von Nachbarn alar- 
mirte fyeuerivehr fand vor der Tür des 
Badezimmers die bort gleichfalls be- 
mwußtlos zufamengebrochene zweijährige 
Tochter der Frau. Das Kind konnte 
unter Anwendung des Pulmotors ins 
Bewußtſein zurüdgerufen und anfchei- 
nend außer Gefahr gebracht werden. 
Die Mutter ftarb. Der Koroner ijt 
benachrichtigt worden. 


Kam unter die Räder, 


Beim Abfpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Laftraftwagen ber 
„air“ glitt geftern Frank Cooper, Nr. 
645 Ward Straße, ein Laufburjche 
der Firma, aus, fiel unter die Räder 
und Hauchte unter ihnen das Leben 
aus, 

=———- 10 —— 


Scharf bewacht. 


John O'Donnell plant angeblich einen 
Fluchtverſuch. 


Der Gerichtsſchreiber Hermann 
Schmitz teilte heuie Morgen Richter 
Walter mit, ihm ſei zu Ohren ge— 
kommen, daß Freunde des Angeklagten 
John O'Donnell geſtern Nachmittag 
auf dem Flur vor dem Gerichtsſaal 
den Plan beſprochen hätten, O Donnell 
bei einem Fluchtverſuch behilflich zu 
fein. Der Richter ließ O'Donnell, 
einen früheren. Poliziften, welcher ber 
Ermordung des Schanfwirt3 Philipp 
Sullivan angeklagt ift, fofort unter 
die ftärffte Bermachung ftellen und gab 
Befehl, alle verdächtig ausfehenven 
Perfonen aus dem Gerichtäfaale zu 
entfernen. 

Alexander Prager, Sullivans 
Schankwärter in der Wirtſchaft, 1687 
Weſt 35. Str., bezeugte, O’Donnell fei 
mit mei Revolvern in ben Händen 
hereingefommen unb habe angekün: 
digt, er fei „fertig für Sullivan.“ 
Dann habe er die Patronen aus einer 
ber Waffen auf ven Schanttifch gelegt 
Pe bemerkt, daß Stahltugeln darin 
eien. 





— Das Merkiwürdigfte. — Aber, 
Sohann, bift du verrüdt, daß du mir 
einen Stiefel und eine 











9 ET 
jolger Sethneß. 


Folſom gibt Gutachten ab. 






Anwalt des Schulrats erklärt, Shoops 
Wahl könne rückgängig gemacht wer⸗ 
den. — Reinberg iſt unſicher, ob er 
Mehrheit dafür erhalten wird, 





Schulratspräfident Peter Reinberg 
und Rihard ©. Yolfom, der Anwalt 
bes Schultats, rüjteten geftern für bie 
heutige Sikung des jchulrätlichen, 
Ausſchuſſes für Liegenfhaften, in der 
die entlaffenen Schulratsmitglieder 
den erften DVerfuh machen werben, 


ihre Anfprüche auf ihre PVoften unge-- 


achtet der Entlaffung und Ernennung 
neuer Mitglieder geltend zu machen. 
Von den fünf entlaffenen Schultom- 
miffären gehören bier dem Ausschuß 
an, nämlich C. O. Sethneß, der Vor⸗ 
ſihender des Ausſchuſſes war, 8 W. 
Huttmann, J. B. Dibelka und 
Harding. Außerdem gehören die bei— 
den Kommiſſäre William Rothmann 
und J. J. Sonſteby, die ſich ſtramm 
für ihre entlaſſenen Kollegen ins Zeug 
gelegt haben, zu dieſem Ausſchuß. Die 
entlaſſenen Kommiſſäre haben ange— 
tündigt, ſie würden der heutigen 
Sitzung beiwohnen, als ſei nichts vor— 
gefallen, und Sethneß hat bekannt ge—⸗ 
geben, er würde den Vorſitz überneh— 
men wie früher. 

Auf den Rat des Anwalts der 
Schuͤlverwaltung, Folſom, ernannte 
Präſident Reinberg geſtern Schulkom— 
miſſär M. J. Collins zum Vorſitzen— 
den des Ausſchuſſes fur Liegenſchaf⸗ 
ten an Stelle von Sethneß. Als 
Grund für den Schritt gab er an, er 
habe ber Frau Moung eine Mehrheit 
im Ausfhuß fichern wollen. Außer: 
dem henachrichtigte der Präfident ge 
ftern die drei neuernannten Schullom= 
miffäre Eddart, Meg und Holpud, 
daß er fie zu Mitgliedern des Aus» 
fchufjes ernannt habe. Er gab zu, 
daß gerichtliche Wermidlungen nicht 
unmöglich feien, wenn die brei neuen 
Kommiffäre vie Poften heute zu über- 
nehmen fuchen mürben, troßdem fie 
noh nicht im einer Schulratsfigung 
al Mitaliever anerkannt ſeien. Soll- 
ten die Mitalieder des Ausfchuffes die 
neuen Schulräte nicht ala Mitglieder 
des Ausschuffes anerftennen oder Ein 
fpruch gegen Collins al3 Vorfigenden 
des Ausfchuffes erheben, jo wird ber 
Präftdent, mie er Andeutete, einen et: 
wanigen Bericht des Ausfchuffes nicht 
annehmen. 

Shoops Abfehuna angeblich möglich, 

Anwalt Foljom übermittelte geftern 
Präfivent Reinberg ein Gutachten, 
daß irgend ein Mitglied des Schul» 
tat3 beantragen fünne, die Abjtims 
mung in Wiedererwägung zu ziehen, 
melche zur Erwählung J. D. Shoops 
zum Superintendenten habe. 
Dazu fei eine einfache Mehrheit der 
Stimmen nötig. Präfident Reinberg 
war fich allerdings nicht klar dar— 
über, ob er bie nötige Mehrheit dafür 
würde aufbringen können. Das Guts- 
achten Folſoms wurde von Hilfsfor- 
porationsanmwalt Leo Hornftein beitä- 
tigt, 

. Ausfhnf vertaat fich, 

Der Unterrihtsausfchug des Schul: 
rats trat gejtern Nachmittag zu einer 
GSitung zufammen, vertagte fich aber 
fofort. Yohn E. Harding und Harry 
U. Lipsty, die beiden entlafjenen 
Kommiffäre Hatten fi zu der 


Situng einarfunden. Die Vertagung- 


wurde vorgenommen, um die amtliche 
Anerkennung des neuen Superinten⸗ 
denten au verhindern, 


£ehrerinnenverband für Fran Nonng. 


Der Lehrerinnenverband verlangte 
geftern in einem Beihlußantrag, den 
er annahm, die Wiederanftellung ber 
Frau Young, indoffirte ihre Haltung 
und erklärte jich dafür, daß die Schul- 
kommiſſäre erwählt würden. Tau⸗ 
ſend Lehrerinnen waren anweſend. 
Fl. Margaret Haley fritifirte bie 
Schultommiffäre Rothmann und 
Sonfteby. 

Bardinas Haltung indoffirt. 

Die Vereinigten VBuchbrudgeiverbe, 
bie mehr als 30,000 Mitglieder zäh: 
len, indoffirten geftern die Haltung 
des entlaffenen Schulkommiſſärs J. 
C. Harding, der einer der Beamten 
des Verbandes iſt. Harding wurde 
gelobt, weil er verſucht, ſeine Rechte in 
den Gerichten geltend zu machen, und 
alle Verbandsarbeiter Chicagos wur⸗ 
den aufgefordert, ihn zu unlerſtühen. 


* Kollegen ehren Shoop. 


Superintendent Shoop wohnle ge⸗ 
ftern einem Bantett bei, das ihm in 
der Holdenfchule, 31. und Loomis 
Str., gegeben wurde. Er mar ech 
Jahre lang Vorſteher der Schule. 
50 Perſonen waren anweſend. Rüh— 
rung machte es dem Superintendenten 
unmöglich, eine Anſprache zu halten. 





Keine Spur gefunden. 


Da,die zuftändige Wache bisher fei- 
ne Spur gefunden bat von den Ein- 
brechern, die am 11. Dezember die 
Mohnung des Kontraftors Addiſon 
€. Wells, Nr. 39 ©. Central Part 
Ave., geplündert ‚und Schmud und 
Tafelfilber im Gefammimerte von 
——— 

ute vehäuptling Halpin 
erſucht worden, doch mehrete ſeiner 
Mannen mit der X Aufarbeitung des 
Falles zu betrauen. 











Mehaniihe Toy Autos, 
Limanfines and offene Wagen — 


& ealell sum Breife don "9 > c 


“anna. 





— lenkbare * 5 c 


Ein „fer beitebteß Geffent 
— ir te lepten 
Weihnachten, ie 











„Nu⸗Cut“ Glas 
als Geſchenke 


Die beruhhmten Nucut Muſter, in 
einer prachtbollen Auswahl von be⸗ 
lebten Siüden vie folgenden 
Preife sn Rn einen Begrifi 
Branonätfe * J 

Platte. — nn Dt 
Waffer ⸗ — heſi⸗ end aus 6 
Zn — Naraſe — 1: 


Andere herunter bis 
ae Bee 9% 


J Veihnachtshalstrachten 
beſtehend aus Werten bis $2, 
ESO und SO 


Ddio befriedigen — 


Veniſe Kragen, 








als Heichenke 


In Weihnachtsſchachtel. 
—— aee Ge in sa» 
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Kombinations-Sets f. Männer, ent» 
baltend 1 Paar feid. — —* 
Kravatte und 1 jeid. 581 
paff. zu einander, 22 





anerkennen 







ern m X 


bis 10 uhr 


232 


ee 


....... 


1.95 


Dein small. 
fitte Toy 
Drefierd, 24 
„Sub At ber 
Höhe, enthält 
drei Schubla⸗ 
den, fpeziell— 
zum Breife 


— rei Dar, 






2örölige Mid 


leidet, 


un idedäeise 





beliebten gioffen emacht, 


0,98 — & 
m In ‚Diefem em —5 — 











bon ſeidenem Pluͤ 


Unfere Auslage — 
wirb Sie bollftäns Sure Auswahl 
fie enthält al bie 
bſchen, nelien u. 
chönen modernen 
reg ten und 
4 Kragen fit 
Damen, — Fiſhus 
Kragen, 


nur 45 in die 









s ers utter 
zielen Breife find 


25e und 50c 


Schreißmalerinfien | Die neuen Kravalten 


in den neueſten Muſtern. 
— übſchen Sammet⸗, Seide⸗ 
tIasforten, in Den beliebten 
ouf-in:Hande, aud eine us 
sn in hören XTeda 
Bowsd; biele Tomen in büsfchen 
che Geſch chentſchach⸗ Beiönadtefadien, zum vreiſe 


25c, 506, 1.00 


Bogen Noten Größe 
Chreibpapier und 96 

dazu paſſende Kou—⸗ 
berte.......α 
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6 ee 


— Taipenubren find weile Gejchente 


Saupt- Floor. 





Keufilberne Vanity 
Bores w 





© T . di 7.zöll. re 
Bon este, 3He | Nine wanı- | Silber M 

Die neuen fdmalen les, gro € | Taiden, wahre 
Steinfal- | ih u. „Rin 


langen®anity Bozes, er 

Nreufilber, 9x1 bdirte 

5 in ! 1, emboffirt, 
ntbäl Mäünzens 


del- und Rartenbals eite, 


u 81.50 | 3.98 


R importirtem Percal und Madras 


— in Weihnahtsihadtel, zu.. 


ner — offene 





rn & Co., Seribner, App 
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Schließt Euch der Maſſe der Beihnants- —— an, 
welche den Großen Laden am Samſtag füllen werden! 


Das große Spielfaden- Bafement Gielel weitere Altraktionen für Samflag- Einkäufer 





au einem Sony je (omenfappbare 6 


it dem Spümen 
Bu rn) Ya Ic 


oby- 

Bu gara, mit 0 A 
feinen; Qualität “ 
Schuhen und Enimbfen 


Bamen: und Mädhen: Coals 


einſchlielich Werte dis 10.98, 


Coats für Damen und Mädchen — 
don Chindilla, Boucle und, anderen 


un N. % Rän früherer grels bis 


See eflete Couls 
2.95 


Facons 1 Samen und Mädchen ¶ 
9. en Sm % 

met, Uftradan und Perfianna 

selbe efüttert; eine guie Auswagl 


Salin- gefüllerte Suils 
12.95 


Suits für Dapıe u He. don Ti nut 


Ut⸗⸗ 
neu a tits, in alen 
a — ‘ 
> fe — 


Glacehandſchube ſüur Damen, 
enke alien beliebten Säattirungeft. * 
füt Damen — von weiß und Marine, viele baben 
58 Cloih oder Eiderdown Beitiette Vads; jedes 
cht — ſehr hübſch mit Paar in einer Weib» ‘ 
— befegt, und an nadtsgeihentihachtel. 


—* Tan 2 —— gebun⸗ Seide geflutterte glanzloſe Glace⸗ 
> & — in einer Handſchube für Bann, lobfat: 
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Damen-lihren in 
0 Größen — mit 
en Elgin 
Werk, ausgeſtatte 
mit 20⸗jdhrigem 
oldgefülltem ge» 
fen. Gehäuje 


57.98 
Ansitattungswaaren für Männer ser 


Schlichter Ba zuazem mit ur —* Manicetten, aus 
end u. forte acht, neueite Mu 
— frei, —— — — “nr m 1. 50 
Kombinationd-Sets f. Männer, beftehbend aus 1 Paar 
a Age Lisle Hofenträger. und 1 8 Pad Garters, 


. Beazl 

—— ———— 
& t erlingfliber , 

fette, #5 WB, | Größen, Ba fir 


MännersHemden, mit gefältelter oder 


— höne Varietät, alle handgemwaichen, Fe 


Erſtkl ſchwere ſeidene Halstrachten 
einge ner en DR großen o 
nen Enden, j&höne —5* er 





Imwportirte ſeidene ——— fur a 


—*4 1 Paar ſedene 
d. Halbſocken u. Le 
vatte, “ Weihnahtsihachtel. . 


"Green jeder Art —— 
dan Beliebte „Gopnright Bücer, 500 Ti, wußlirt m 75e unk 81.00, bon Belegen wie: Orofet & Dunia, 


— Auslage von ſchlicht und 


Men 


Es, ne a | 
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Abend 
bis 10 Upr 





Overland Autos 


Elegant polirte Autos für Min 


eawwıtngen, bie ei — au einer, des der — mit Gummi Tired ausge 
ir u edle a 
ergreift diefen —— um | mit geräumigem Sis — in der 
4 —* finaben u, ur pe 0" Meile 4 9 5 
reift — 
esie . . 


dur 
ten Muslage1 un 50 bis,. 28 1 0 


$l angeleidele 
Puppen, 79c 


$1.00 angetleidete 
ben, fo lattge der 








ftattet — foliber Hinterrad Trieb, 





en 


Undle Gam’d Res 
aifter, —eine Spar⸗ 
büdfe für Niels, 
Behntcent- u. Bier» 


telbollars 

ftüden, > 
Yen, 4) c 
Unele Sams Caſh 
Viee— für den 
Splel⸗ 

a. + 














Banten, 





—2 Sams 8 Abteil für 
Fıd e18, re * 5 
RT Fe nr 


Econsmh fünf ante. 
Regiftrirbarten. , A AS 








Regenſchirme auf: 
wärts don 98c 


Eine ps nie 
Auswah 


Männer imb Das 
men, Auswahl d, 
zeimer, Seide oder 


harten —A 
Die 


— M 
Griffe — 

98e 
rangiren aufwärts DO. f 





Reinfeinene JNono- 
gram Lund) Sels 


13 pradituoife Stüde 


2.98 


ed find neu und {oeben ange 
ngt j aöllige Doiließ, 
3 — e Dotlied und 243Ölt» : 
ned Genterpiece — Tdmmili reis 
nes Leinen, mit pradhtvoll beftid- 


jo lange 


ori —— 


Keſchenß⸗ Pen 


big _ıt. ge. „Ban 
* in Beihn 
Geſchen hate, au.. 








Diefer Laden ift Abends 


offen bis Weihnadjten, 








Auf Wunfch werden morgen 
alle von Anjchreibe- Kunden 
gemachten Einkäufe auf das 
Januar-Konto gefeßt — zahl. 
bar im Sebrnar. 


Neufid. Mas 
nicure Geis, 
beftebend aus 
2 G&albenbüd- 
fen, Eurler 
Buffer, Schu 
om, Anopfs 
aleıt, Scheere 
und Sutice 


fhöner Shah 
tel, ipesielt, 


1.95 


gm ire Pas 


















AR — berpadt in jhörner Schachtel, 5 0. 
.....% gern 0000020000600 ..... 
A elaftiiche * n ee Polemtrteer 
Männer — „ititcheb 


lattirte Budles — $1 Werte — für.. *50e 


— Blanket⸗ Baderoben fur 
—— nette Duft in | faft allen 
J Ourielſchnur ee — 3.98 
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Weihnachten 
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Untonsregierung in bie pein 
Bmangdläge verfeht, beginnt auch 
englif enttalregierung wegen des 
unausbleiblichen Rüdfchlans auf In⸗ 
bien fchwere Sorge zu bereiten. Mil 
man bie Lage genau berftehen,: fo ge 
nügt e8 nicht, darauf hinzumeifen, da 
in ber. fübafrifanifchen Union heute 
neben 150,000 Indiern (bie meiften 
‚babon in Natal) und einer Million 
Kaffern nit ganz hunderttauſend 
Weihe wohnen. Denn troß ihrem nu⸗ 
merifchen Weberaewicht haben Tich die 
Inder bei berfchiedenen Gelegenheiten, 
nicht zuleht beim Burentrieg und ber 
Necerrevolte von 1906, als fehr Toyale 
Untertanen England eriviefen und fich 
brab auf bie Seite ber Engländer ge: 
ftellt. Man: beginge in ber Beurtei⸗ 
lung der Lage einen verhängnißvollen 
Krrtum, mollte man, mie es von ge⸗ 
ängftigten meißen Grohunternehmern 
zum Teil verfucht wird, um England 
zu einer zettenben Aktion zu veranlaf: 
fen, au8 ber Inderrevolte eine reichs⸗ 
politifche Frage machen. Die Revolte 
darf nur vom Stanbpunft ber Iofalen 
Volitit aus betrachtet werben und tft 
meiter nichts als eime fchtwere fogiale 
Krife. 

Die ganze Frage geht bi8 auf ben 
Anfang der Kolonie zurüd. Denn die 
intifche Einwanderung begann Thon 
1859. Die englifchen und holländi- 
ſchen Pflanzer, welche damals Tee⸗, 
Zucker⸗ und andere Plantagen in aus⸗ 
gedehntem Maßſtab anlegten, hatten 
an unüberwindliches Mißirauen gegen 
die Kaffern als Arbeiter und peran—⸗ 
laßten mit Hilfe der engliſchen Regie— 
rung die indiſche Regierung, zuzuge⸗ 
ben, daß unter dem Syſtem der In⸗ 
denture“, das heißt des feſten Kon⸗ 
trakts, indiſche Arbeiter nach Natal 
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Der Inderauftuhr in Natal, der 
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— Sankt — — 
Noller Sianarienvögel, #3 


e $loor, Denrbor 
Dies tft das ellererfte Mal, —86 — Sünger zu 
einem fo niedrigem Preis offerirt wurden, „Roller 
Kanarien-Wögel“ find in &t. Andres 


asberg im Saure 
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überragen elle ans 
deren bei Weiten. 
©» wie Ahr die reichen, vollen Töne 
der Wiufit hört, könnt Ihr fchnell die 
weichen, fühen Töne hören, und im 
nächtten Augenblid die klaren, ſowie 
glodenhellen und flötenartigen Töne 
und immer die wunderbar zitternde 
und —— ee — en 
diefelben be eiwor nd — 
Die he eritaunt, tie biefe —* gelben r ſolch wunderbare, ſüße u. reiche 
melodiiche Töne bervorbringen können — die fühefte aller Weihnachtsmuſik. — 
Alle garantirt jung und voil ſingend, die feinſten St. Andreasburg Rollet 83 
in Amerika — fur welche anderwürts 85.00 verlangt werden, Ipeziell...... 


Schmuckſachen zu Weihnachten beliebt. 


als Andenken. Willkommen, ſowohl bei Jung und Alt. (Main Slor, Etate Str.) 

+4 St. foltd goldene Da=- ’ 
menubren in 0 Größe, mit 
echtem Elgin Werf ver- 


fehen, garantirt ta- 
dellos gehend — re= 
ER zu $16.00 
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— angeworben twirben. Mar machte ben 
$11. 98 zen & Zu Bolib, goldene Ubr-Beacer Arbeitern lockende Verſpechungen. 
t n ar, fos 
id aol  saunene IID goibenes Btacelet, mit Nach fünf Jahren Hontraltarbeit (die 
14. Kt, ſolid goldene oe Werte, au | Daran befeittgter folid gol» in ber Praris nachher freilich To aut 


dener 10lar. Zafchenubr; 
mit Uhrwerl von 


übe ven für Männer u 


naben, mit echtem 
vn Werk verliehen 
ftaubdichte 
Gehäufe und 
geben tadel» 
108 die Zeit 
an, Mit 
Ms18 gewöhn⸗ 
NMlich verkauft 
morgen für 


wie Sklaverei wurde) und nach tmeite: 
zen zehn "Nahren Arbeit als freie Ar 
heiter follten fie entweber freie Rüd- 
fahrt nach Anbien. oder ein Etüd Land 
in Ratal erhalten, mo fie fich anfiedeln 
fönnten. So murben von 1860 bis 
1866 etwa 6300 Arbeiter eingeführt, 
die fast alle in Natal blieben, und bon 
denen ein aroher Teil ber heutigen 
Südafrika-Inder abſtammt. 

Von den Bewohnern der Kolonien, 
die ſich ein Leben in Südafrika nur 
unter abſoluter Herrſchaft der weißen 


guter 


Qualität, tadellofer Zeit 
mefjer, wert $25, au 


$13.48 


58. > 
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Das neue Auto 
Vanity, in Gran 
oder Goldftniib 
— berfeben mit 
4 Keingeld-Ab- 
teilen, Abteil f. 












Neuſilber Maſchentaſchen; 
gemacht aus feinen Ring⸗ 
Link Maſchen, Seidegefüts 


Vierfah filberplattirter Ras 
fir-Stand, mit aroßem Bes 
deled Edge Spiegel, Tann je 


DR —* für Nadeln oder tert, 614300. färtch gta Raſſe vorſtellen können, wird nun ge⸗ 
nah Wunfich veritellt wer: | Stamps, Raum ıten mit 
den, fanitäre Porzellan- | für Tafchentud, birier Nahmen, Ball-Ornas ſagt, es ſei ein grundlegender Irrtum 














Tafſe mit guter Qualität 
Rafirpinfel und A al 9 u 3 
Powder Be— 

ter, teg. $7; 

ſpeziell zu....... 


ſpegiell zu ment, fiets $7, fpeaiell zu 


8 852.95 | 8498 


Solid goldene Ringe für Damen und 
Mädchen, befegt mit einem oder zwei 
echten aefchliffenenDiamanten oder mit 


2 * —— 
Spiellahen; — immer willkommen 


gewöhnlih $i2, Aust 
Haben die Kinder unferen Weihndtömann gefehen? (Ganzer zehnter Ylur) 


gemefen, daß man nad dem Ablauf 
der „Anbenture” nicht barauf beftand, 
daß alfe diefe Inder wieder nach Nn= 
dien aurictehren. Infolge der chanti- 
fchen Zuftände in ber Kolonie hörte 
übrigend die Einwanderung bon Nn- 
bern nach Natal aegen 1868 auf, Den 
dadurch gnefchaffenen Mangelvan Ar- 
beitern fpürten aber Anduftrie und 
Zandmwirtfchaft bald. Und fo begann 
1874 eine neue 







































Einwanderungspe⸗ 

zo Hol ß u b 

ae riode. Man machte den Andern no 
Drahtſtühle * 

ſur Nin— Si, de beffere Berinaungen. Sie jollten nach 

Se der, fchwe- friedfgt im} fünf Nahren Kontraftarbeit und mei- 

h Finder,” teren fünf (micht mehr zehn) Jahren 
2. z iveziell, 





als freie Mrbeiter freie Rüdfahrt nad 
Andien oder Anfiedelungserlaufnik in 
Natal erhalten. Und von neuem 
ftrömten die Inder herbei, bie, mie fich 
bald Kerausftellte, von vornherein ent- 
ſchloſſen waren, ſich der Tchauerlichen 
Kontraktarbeit nur zu unterziehen, um 
in Natal bleiben zu können. Denn 
ganz wenige nur machten bon ber 
freien Rückfahrt Gebrauch. Wehrinend 
entftammten biefe mie die friiher ein- 
gewanderten indiſchen Arbeiter der 
niederſten Klaſſe der Bevölkerung und 
leiſtelten an Anſpruchsloſigkeit das 
denkbar Höchſte. Darum waren ſie 
den weißen Pflanzern als Arbeiter 
willkommen. Aber höchſt unwillkom— 
men waren ſie ſpäter, wenn ſie frei 
wurden, als Händler den weißen Han⸗ 
deltreibenden. Denn mit den erſparten 
paar Groſchen fingen ſie an zu hökern 
und unterboten überall die auf höhere 
Lebenshaltung einaerichteten und teu> 
rer Tlebenben meihen Konkurrenten. 
Heute aibt e8 unter ben Eühnen ber 
„nbentureb Coolies”, die nichts Beſ⸗ 
feres ala Sklaven waren, Tchimerreiche 
Leute. Die merken Hänbler bon ben 
feinen bi3 au den großen Tpüren ben 
Stachel der indifchen Konkurrenz recht 
fchmerzlih und beklagen ſich bitter 
darüber, daß man die Landwirtſchaft 
pähnele und ben Handel umbrinae, 
Die unentmenten Verteidiger der 
abfoluten Herrfchaft ver meihen Raffe 
Tagen nun’hier, e8 fei der ameite ber- 
hängnißvolle Irrtum geweſen, daß 
man die freigewordenen Inder, wenn 
man fie nicht ſchon einfach noch Indien 
zurückſpediren wollte, in Natal als 
aleichberechtigie Staatsbürger akzey⸗ 
tirte, ftatt fie nach orientalifcher Sitte 








nur 


Mirrorſcope, 810Größe, 
mit Doppellinſen, Gas⸗, 
A eleltriſche oder Acetylene 


Brenner, 3 9 5 


fpeziell..uccsosse 


















Weeden horizont Dampf⸗ 
moſchine, Glas Dampf⸗ 
u. Waſſer Gauge, per BP 
felt laufende 

ı Mafchine,reg.$5 3.95 

1 Bolle Papier Maheßelent- 
puppe, 32 Zoll groß, gros 
Ber praßitdols» 
ler _ Bisaue 
Kopf, — febr 
fein genäbte 
Perrücke, — 
lange wehende 
Locken, ſchlie⸗ 
Bende Augen, 
mit Augen⸗ 
brauen, Schu⸗ 
A ben u.Strüms 
Ay pien, zu 


54.95 IBe | A ein 


| Nie zuvor wurden zu Weihnachten 
jolhe Werte in Kleidern geboten 


Solch ein Einkauf gefehieht nur fehr felten und wir waren genug begünftigt, biele 
ausgezeichnete Eripanifie rt unjere Kunden zu erhalten. Das ganze Ueberfehuflager 
berühmter, in Chicago gemadhıter Männer 
Anzüge und Ueberzieher, zu einem Viertel 
bis einem Drittel unter dem regul, Breife 


von einem Chicagoer Fabrifanten. Die Ueber 
zieher find die neueiten Facons biefer Satfon,aus 
reinwollenen Ehindillas, Kerjeys, Beavers, Mel 
tons, Vicunas und Friezes, Shawl, 
umwendbare, Sammt und Self 
Cloth Kragen, Gurtel und einfa 
Rücken, einfach und doppelt ee 
Button Through und Fly Front 
Facons, 42 bis 52 Zoll Iang, alle 
mit * Aermelfutter, S 
Blau, Braun, Grau ımd facy Di 
Ihungen, Größen 33 bis 46, für res 
lüre, große u, — Männer. 
ie ge find in zwei und drei 
Knöpfesisacons, mit neuefter Facon 
—— aus reinwollenen Kamm-, 







EleltrifherEifenbahbnzug, große 
fhmwere Lolomotive, mit autom, 
Stop Attahmentd, großer Teil 


obale3 Geleife, ges s1 75 


wöhnli $2.50, au... 






























Self Inting Preifen für 
Sei, — ig mit 
ti ⸗ 


Lenlbarer Coafier Schlitten, 
Stahl emaillirte —— Runs 


ner3, polirte en ov, 
immer" $1.25, au.. 






















































































arnen, Tweeds, Ser 
Ad at mered, —— — In feftumfchloffene Bafare zu fberren. 
Benci Streifen, bübjche S und |] | Das Gemirre unter ber meihen Bes 







einfache Farbeneffefte, alle et 
bei — aa 
forpulente und 


(chlante Männer, 818, 9201. 2250 
iſt, was a — 5 — dafiir zahlen 
müßt, fpeziell 


rn 


— Hetausgeholfen. — Dame: „Zhr 
Hund fam auf mic 108, ala ob er mich 
auffreifen wollte!” — - Seit: „Sa—ber 
Köter hat Gefhmad!“ 

— Großer Betrieb, — Herr (auf 


pölferuna fchmoll allmählich auch der- 
art an, bak bie Natalregierung ſich 





















zubringen. wonach die Inder nach Ab⸗ 
lauf der Kontraklarbeit entweder nach 
Indien zurückkehren, oder ſich einem 
neuen Kontrakt unterwerfen, oder 
aber, wenn ſie als freie Arbeiter blei⸗ 
ben wollten, jährlich drei Pfund Kopf⸗ 
geld zahlen mußten, maß eine unet- 
börte Steuer ift, wenn man. bebentt, 
taf viele Arbeiter im ganzen Xahr 
ptelleicht nicht mehr als fechs Wfund 
verdienen. Diele Näbelftichpolitit, bie 
in bellem Miderfpruch ftanb au ben ben 
Indern bei der Auswanderung gemadh- 
ten Verſprechungen, wirkte um fo 
ſchärfer, als —* ſchon vorher 





















— Stimmt. — Landbriefträger 
(Gum Bauern): Ja, ja, mein Lieber, 
unſer Dienſt iſt ſchwer! — Bauer: 
Müpt’3 halt an Eingab’ mada, an’ 
Landtag, dab 5’ Schreiberei perboten 
wird, nacha wird's glei’ beſſer für 




























der Reiſe, zu einem Belannten): * gegen indiſche Einwan eine ge⸗ 
euch! an Da LESE ſetzliche Schranke hatte, 
. — Unollftänbig. — Bater (muf * —— ich bin Bun Ak 
ge un Deo 





nen © d): „S 
a. Sn ia ieh, 
Fe She 
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2 Dh J T. — J N el auf 
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1905 veranlaßt ſah, ein Geſetz durch⸗ 


fie. 
fi die Männer, 
die große Arbeitermaffe organifirten, 
dor allem der Abpofat Gandhi, der 
eben erft, inie e lich, zu zwölf 
Monaten Gefängnip verurteilt wurde. 
Im ahre 1010 tam es zwiſchen 
Gandhi und dem General Smuts zu 
einer Art Kompromiß das aber trob 
aller Verfprecfungen bis jeht noch fei- 
ne Santtion durch das Parlament er: 
halten hat und nicht eingehalten wur: 
de, mie ſich die Inder beklagten. In—⸗ 
J wiſchen ſchikanirt man die Inder und 
ihrt ihnen zu Gemüte daß ſie eine 
inferiore, dienende Raſ fe feien (berem 
modernen Poeten freilich ein europäi- 
I Areopag ſoeben des Nobelpreifes 

t würbig erachtete). Denn tein In⸗ 
ber, unb märe er ber reichfte und an- 
gefehenfte Mann, wäre er felbft ein 
Rabicha, barf im Innern einer Elet- 
trifchen oder in ber erften Slaffe ber 
Eifenbahn fahren. Die ganze weiße 
Bevölkerung agitirt überhaupt feit 
Sr unaußgefeßt gegen ben freien 

nber, ber ihnen als  unerwünfchter 
Mitbürger erfcheint, und Sir Thomas 
Huslop, einer der größten Anduftriel- 
len Natals, erflärt. ganz offen, bie 
MWirfung der Dreipfundfieuer Tolle 
eben fein, bie Inder zu verhindern, Tich 
in Natal nieberzulaffen. 

Angefihts der namentlich in ben 
Auderplantagen im Norden Natals fo 
überaus bebentlich getvordenen Tage ift 
nun aber doch die Stimmung teilweife 
umgefchlanen. unb gar mander Un- 
entmwegte ift heute für bie Mbichaffung 
biefer Kopffteuer zu haben. Die Natal- 
tegierung befindet fich allerdings in 
peinlicher Zwangslage. Denn obwohl 
fie nichts mehr gegen die Abſchaffung 
der Kopffteuer zu haben fdheint, mil 
fie unter feinen Umftänden (ber Kaf- 
fern wegen) ben Einbrud erideden, ala 
weiche ſie dem Druck des paſſiven Wi⸗ 
derſtandes der Arbeiter. Und ſolange 
Zuckerplantagen in Feuer aufgehen und 
andere Gewalttätigleiten geübt werden, 
iſt an keine Löſung des Konflilts, auch 
keine proviſoriſche, zu denken. 

Eine endgiltige Löſung, ſo ſollte 
man meinen, dürfte auch nur auf einem 
ganz anderen Weg zu erreichen fein. 
sn ihrem VBeftreben, die unbebingte 
Herrichaft der weißen Raffe zu wah- 
ten, merfen die Mei 3 Südafritas 
etwas ſchematiſch alle Farbigen in 
einen Topf. Da ſie nun aber ohne die 
Arbeit der Inder nicht auskommen 
können, wäre es klüger, dieſes an ſich 
ſehr lohal⸗ Element ald Bundesgenof- 
fen an fich zu feffeln, ftatt fich zum 


Feinde zu machen. Bei der fteigenben 


Bedeutung, die Indien für das engli- 
The Weltreich gewinnt, fcheint e auch) 
ausgeſchloſſen, daß es den Südafrika— 
nern noch lange geſtattet ſein wird, 
den Inder bei ſich nur als Arbeits: 
ftlaven, aber nicht als freien Mann 
und Konkurrenten zu bulben, 


Dr. J. Tſchiedel. 





Lokalbericht. 


— — — — — — 
Todesfälle, 


Haaftebene beröffentlihen wir die Nanten der 
Deutfhent, iiber deren Tod dem Gefunhyeit3amt 
Meldung an 

Baudler, zen 8., 62 3.; 1915 Warfawite, 

Kidel, Grneft, 39%; 1436 wwellington be. 

urfbart, oh, 70 70 %: 





* 620 Wells Str. 
Sraubmann, „56 3; 6547 ©, „inde tern. 
A Barbat ” Si Waller Av, 
u Andrew I., 63 : 3 nlumer Abe. 
Ladeter, Rudolph, 50 x 3 


Maas, 300 WR 255 
aa ohn 
Neumanır, Mabeit, 
Obermeder, W, * he Hei Ave, 
Romano, Grant“ 22 3 x 8748 Bırrley U 
Rofenthal, U, L,, —* 336714 —X Give, 
Schiwarke, Albiea, 2 % ‚13 yraeı Road. 
Shubertd, Franf, 8 Sarfield Abe, 
Walters, et 49 N Se Yes Str, 
ee — 


Bankerotterfläsungen, 


Um Entlaftung don ihren BVerbindlichteiten 
* im Diftrsgericht a: ⸗ 


0914 Normal as — Ders 


H. Proſtm 
Binblifeiten. 32884. 36; Beitände 


Jeſſie Leit, 5152 Btoad *. — —E 
leiten, an a , Yutmaler! t BerBindti 
ane tie utzma ern — Ber lich» 
teiten, 3 eit hand de, Ye ⸗ 
Abram Lewis, Kaufmann —5* Blue Island 


Ave, — , Yerbinbiiäteiten, '$2298.01; Beltänve, 
Zn », Gwin, Elert — Verbindlichleiten, 


$2393.2 


Thorn 

$470.25; Beftände, $25 

Carl We 

teiten, $2270.2 25,8 tÄnde,- 9276.3 

& rw die Cat F tab an > Muri Mia. 


beantragt worden. 
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Heiratslizenſen. 





fice — Eountbeierls ausgeftel 
Dliver Brileh, Annie Dobberman, 28, Pe 


Röfazcisth 
Dar Re ox, —5— Niles * 19. 
Koward tcöra 20, 25, 
Dabid * Nelfon, For Sopnfon, — 19. 
obn Kraufe, Bertha 
Konten Chiceiter (Gertrude, 
non 3 ic I 


Maiteita, 
June > 


Hagenod, 4 


Ctanieh Bulauslas, Juli 
ter Bur y Viabe Sanien, 46, 
arl E. Baler, Hull 5 No u 
lerander Miller, athilda Steer, 'S "36, 
Albert Graham, Eina ‘sroeling, 34, 
rtbur 2, Lacie, 
tb - MeElioy, A 


Gm i a ö, 
Nur Ep, Fame 


Vincene Profed 
James Fi — 


is de Hoefitr ny Dun Ei 5 
u efitra, San nei u = 2 
Wlbur — Eamina 2 19 


Anton un. orig, Dora emails a * 
Carlo Roſſi, Ich Dint, 27 
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Scheidungsflagen. 








zen ——— 


— En 


—— 


1 
mar 
AL 





Rothschild & Comp 


 füden mit einer neuen dan d von Unzügen, und offeriren mehr als’ 60 








u —— Kun Str, Innen-Umbau; 


$1500 
4108 "is 4118 Monteofe Ave,, % * Bacſtein · 
22 und Ylatgebäude; 


$30 
5230 R Spaulding Abe,, 5 Dedieiwölan 
1% äude; €, ð 


2810 S. Crawford Ave. 
gebäude; J. Kelec, 9 500. 


3 yo, Mer Moe, 1:1öd. Baditeinnas welches Ihre Freunde 
Springfield Abe, 3- J —— 


1253 S 
gebäu ude es a 
1257 ©. Sveinnfteip Sioe, 
ben» und Flatgebäube; u Smit 


2614 R Springfield — —98 Hm lat» ai; ; 
u i * 
No-19.31 Srerel Mihe,. S1tdE, Badftein/lat- ge h dri ge me h r 
Beate, u" Shdd. Wadttein-Blatge: ‘ er 
— freuen wird, als 
Henth Weseman, 2500, : 


„Suamenei Refidengen: B. J. 


gebäude; I, U, 
4439 Bernard Eir.,, 
de; Dscar Sanfen, $6000 


35 — 35 se nival Bart Me Ye atvetr 2eitöd, a 

aditein-Flatgebüude; 

1639 N. SHermitane, be, Sri. Baditein-La- p SH 2 
den- und Slatgebäude; . Brannomaty, ortirte warz 
4841—49 N, Central Part Abe, zwei 2 


Baditein-Flatgebäube; W, 
4753 ©. Seelehy Mde,, 
B. Shenie, $1600, 
1132 &, California Ave,, 
debänbe: Samehomwsly ıt 
2516 
M, Baumgärtner, 20 
2534 Conan Mbe,, han —* Reſidenz: B. 
Brabart, $1600, 

140608 W. 72. Stt., 


der Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 
lich einpeiragen: 


233 Weſtern und Califorma, 


Nordfr., 4.36 Nctes: Louis Wittbold an He Zeit aus. 
— Rurſerd — $5068, 
Slether Str, 2 n €. Rabenamoob 


Southhort Ave., 
Southport Ave. 
Kedzie Abe, 
Central Rarf’ Ape,, 
Idon Sneig enagent, — „ Berbindli- 
t von Gläubigern das Banferoiiverfahren 


Rakcee Str. * 
bei 


el her Abe,, 


Solgende Hetratslisenien Ieben in der Of 


Solep! L Lo. Ruceila Spawn, 52, 4ö. 
Ron ! ton, Julia Larfon, a, 22 
arty et ofe Konibinsty, 25, 23, 
Joſiah young, „I —* Nicol, 28, 
Benia — verſon, Minnie „sed 23, 23. 
grant B. tapıeton,. ie seant, 21, 16, 
tneit Aruj e. Alice .. 85, 30, 
Erneſt Haup — Kr Neil, 29, 25. 
Robert eo. da. Bill, RS 
ze mas, CH berg, Endr 


2, Luis, 29, 28, 
2, gi 


22, 
Mira 38, 25 


*5* Wicdlamarg, 53, 39. 








LE 


sohn 


Bee 7 


i 
92 Se! 


— — — ———— 


en Ey ET Es SEES isn EN ar MT ze 





„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jebem Einkauf. — Zweiter Floor Eingänge zu allen ——— 3 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevord und Ban Buren Straße, 


Laden offen heute Abend und jeden Abend bis Weihnachten 


Auch wird unfer Cafe Tag und Abends offen fein bi? Weihnachten. rn DOrchefter» und Ge 
fangsprogtamm von 12 5i8 2 Uhr Nachmittags jeden Tag. 


Lagerherabſetzungs⸗Verkauf von 
Männer-Anzügen, zu 913.50. 


Bir bereiten ung anf bie Juventur vor indem wir bie AZ 
Preiſe bis ungefähr auf die Wholeſalekoſten herabſetzen 


Wir beginnen unſeren jährlichen Lagerverringerungs⸗ Verlauf von Kleidungs⸗ 
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Bauerlaubnißſcheine. 








der allerneueſten Moden, zu einem Preis, der kaum die Herſtellungskoſten deckt. 
In dieſer Partie offeriten mir fonfervatibe, Semi-Englifh und englifche Moden, 
weiße, blaue, graue und braume, auch Ueberzieher 
find hierin Einbegriffen; ausgewählt bon unferen 8 1 3 50 
unbeſchränkie Auswahl, zu ................... ® 
2 + ++ 

WHloderne Ueberzieher für Wün- 

Dem Käufer eines Weberziehers legen mir eine Partie von etma 1000 
mobernen SKleidungsftüden zu $17.50 vor. Dies find die Weberzieher, welche 
gleichzufommen. Käufer find davon überzeugt, daß fie volle 87.50 beim * 
erſparen. Blaue, graue und braune Chinchillas, ſchlicht oder fanch „Back“⸗ 
Satin gefüttert; ſchwarze Kerſeys und Meltons mit Sammet⸗ 
kragen; alle handgefchneidert; Größen 34 bis 44, zu.. 

KARRIERE aha 

ne er —— 


in allen Größen und für jeden Körperbau, alle handgeſchneidert, ſchwarz und 
regulären $15.00, $17.50 und $20.00 Partien; 

ner und junge Männer, #17.50 
wir in unferen Unzeigen fo viel gepriefen haben, ben regulären $25.00 Sorten 
Gewebe, vollitändig oder viertelgefüttert, Mermel mit Stinner $ 1 1 50 





wurden ausgeſtellt an: 
A. Kauf⸗ 


U, Stamatide, 
Stablberg, 


4500, 
Union Uve,, 3eftöd, Jaaſtein · glar⸗ 
Rowley B 2 

"2.itöd, Badftein-Flar- 










Mereleb it, $ 


E18 8 ‚ Baden. «Ras ) 


und Familienan⸗ 


vondale Ave., fünf 2:ftöf, 
Coolaban, $12,500 
Robey Etr,, 3eftöc, Badftein- Bla: 
Lundfieom, 814,000, 


2.1töd, BoktteinAatgebäu- 


irgend etwas an- 
deres, ift eine im- 


«ftäkt. 
See 818. 000. 
1-itöd, Game finban: D 


3:-ftöd, Penos Flat⸗ 
Africk, soon 
* —* Frante-i efidenz; 


wälder 


Kukuksuhr 


Ale Uhren Haben ein 
Läutewerk, und der Kukul 
lommt jede halbe Stunde 
aus einer Türe und ruft die 


Venſacola Ave, 


atmet 1-ftöd, Ktame-Ro- 
fidenzen; ®. Kuilman, $2200, 
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Der Grundeigentumsmarkt. 


— — — 








Folgende Grundeigentums⸗Uebertragungen in 


Größe 22 Zoll hoch bei 18 Zoll breit, 


mit extra großem Werk und extra 
Größe 22 Zoll hoch bei 18 Schlagvorrichtung — 

—— = * sosense 8.50 BUs 0 000 ine 0.0.0 eine aan 12.00 
Kututs und Wachtel-Ubren, 24 bei 17 Zoll, At. sn eruen «1950 


Veitelungen von außtrhalb werden nıre dann berüdfichtiat, wenn 1 Dols 
lar, um die Expreß-Spefen zu deden, beigefügt ift. Diefe Summe geht vom 
—— ab, und werden alle Uhren in feſten Kiſten verpackt und per Nachnah⸗ 
HK me verſandt. Alle Uhren find volljtändig garantirt oder das Geld zurüds 
gegeben. 


North Ave. FurnitureGo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


ftl. 
Bart, Borkfe, 23 56 bet Fr Benih F. Noch an 


z "dr. bon Windite Str., 
Sohn R. Williamd_ an 
Gineft Ridlund und Martin Enadahl, 81900, 
acine sion. = 3. fübl, von Greenwood xerr, 
Weftfr., 31 bei i20: William Nauen an Jos 
fepb Weonfon. $3700 
Nrorbiveftede Eummerbale, Dft- 
front, 58 bet 125; Boa NReunnebel an 
Charles DO. Johnfon, 89500 

Dftir., 30 bei 125 5° Che * u. R- - 
# e 5: arle ohnſon an 
Arthur €, Anderfon, $2000, 

300 5, fübl, von Latvrence, Weit 
front, 25 bei 125; Chicago Title u. ze 
Eo., Trnitce, an JIofenh T. Quinn, 

Südoſtecke —— Bet: 
„ar 291% bei 12514: a A. Doederlein an 
Maria U, Bobel, 8500 


° Gröhe 15 Zoll hoch bei 10 | 
Boll breit, zu. “15.50 











N. 41. Ave, 266 %. . bon Humboldt, Oſt ⸗ 
[ont 26 bei 125; Laurenge ah an tenba 
Lee, $3900, 


110; —8 S vor 37 X I as 
a tmour um 
Gharles ©. mas, $3100, zen 


159 8. füdl, don Wilfon, Oftfr.. 





R Snnamie inne and Re. &o. cn Bohn 123-725-727 NORTH AVE,, Chicago, Ill. 
ee ee Ctablirt feit bem Jahre 1900. 
Börfennotirungen, 


Nachftehend die aeftrigen Schlußno- 












tirungen an der Ptoduktenbörſe für Dei Drangen, die Hifte.....neseneene 2.00 = 
’ 5 Sr ı Grape Fririt, Fr silte.. sonne I u 4 
Getreide und Provifionen auf künftige geaniant, ER eat 040% | Ananası bie Mi —— 
Lieferun * ———— — 0,12 — sure sah. ......... 6.00 — 
8: * —* - 210% Kraut, di eine .....r, 2.50 —, x 
3 2 . alo n ... .... . ... .....„..... * 
We —* Dezember, 8741; Mat, 90%; Sult, Leinfameni, ‚ob, ia 0.52 Kefentoh! h 2 Mile... sonancdes J ——— 
Mais, Dezember, 69%; Mai, 69%c; Jult, zerpenfin, im Ener 052 | Sellerie, d Mille. oeccsosereene 2.00 8 
Buhl, Be DE near ten 019 | Ropffalat, die Miebe... 
daleı Zorember. 39; Mai, 44 4156; Smiamtvten. ee "der Bunhı.. — 
Rinder. Gute blis audgefuchte Stiere, en Rote Nüben, der Sad. ...... ‚58 
EN Be Anonyma ——— 33 
auf 765,000, bon Hafer auf —2— boo eis, tiere, $7.85—$8,50; gute biß ausge Site Tomaten, die fi — 
— Bufberd Kühe, $4.655—$09,15; gute bis auge ir Auuieb ein, dee —— 
neigen, 133,000 vuſheis Mais und 812,000 Kälber, ) 7 Ye 1.00; „Native Bull eterfilie, bas Sch: has das k 
Nıribeld Hafer. Soneine ou ERNEUTE Aettige, Du mb Bindien... h 
eine us gefuchte are, LTüben, das ..... 
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7.80; gute 2 re Gertel, rodene Bohnen, auserlefen 35 
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— Saale, we Ber, 4. „00 Bund, gegtftein ze tu £ Bufdel.. 0.0 8 
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Bersnägungs 


Sister * 


Begweifer. 
668 Theater — „Um Xage bes 
. Biel aaufyil von ®. #. Rolenger. 


Am orium, _ be Opk: „Bingari“ 
€o Be. Grad a8.“ 
Grand Opera Bet — 3 Beauty 


Bictoria. — „Buly zus.“ 
mperial. — „Ihe Rojary.” 
ILinois — er Follies. 
arrid. — „Ibe Road to Happineb.” 
8 wers’. — „Ihe Poor Little Ri Girl.“ 
abebaler — „be Doll Girl.“ 
Bismardgarten. — Ieden Abend Kon- 
* von Moſchines Orcheſter. 
BRelic Houfe.-— Aeden Abend und Sonntag 
Rahmittags Konzert. 








Der lebte der Shogune. 


-Mit kurzen, dürren Worten meldete 
unlängjt der Draht, daß der leßte der 
japanijhen Schogune in hohem Grei- 
fenalter geftorben fei.. Keyfi war fein 
Name und jeit etwa 25 Jahren lebte 
der Greis zu Tokio in frieblicher Zus 
rüdgezogenbeit, faum noch beachtet. 
Und boch verkörperte fich in ihm ein ge= 
waltiges Stüd der nationalen Ge- 
Thichte Japans. Daß der Sturz des 
legten Schogund den Anfang ber 
neuen, modernen Geſchichte Japans 
bildet, ift befannt; um fo weniger be- 
fannt ift, daß der lebte der Schogune 
jelbft, obgleich er doch die Kojten ber 
:Ummälzung mit feiner eigenen SHerr- 
‚ichaft zu bezahlen hatte, durch feine 
Ipolitifhe Einficht, feinen Patriotis- 
‘mus und feine Großherzigfeit die neue 
Hera vorbereitet und gefördert hat. 
Sein urfprünglicher Name war Hitot- 
ſubaſchi. Er war der jüngere Sohn 
"des Glanhauptes von Mito. Als er 
:1866 zur Regierung fam, erwartete 
'man allgemein, daß er im Geijte feines 
Baters, der zu den größten Fremden: 
‚feinden gehörte, ver Politit er Deff» 
nung bes Lahbes ein Ende bereiten 
‚und zugleich mit den Glanen Satfuma 
mb Tichotfehin nach den alten ftrengen 
‚Regeln des japanifchen Yandrechtes ab- 
rechnen mürbe. Der neue Schogun be= 
‚folgte aber einen anderen Kurs. Er 
'fuchte den in Verborgenheit Iebenden 
"Kaifer für die Forderungen der Zeit 
‚zu gewinnen und durch Yyamilienver- 
‘bindungen den Frieden zmwiichen dem 
Kaiferhaufe und den Toukgama — der 
‚Schogun-Dynaftie — herzuftellen. Da- 
bürch ermedte er nicht nur den Haß 
feiner alten Gegner, der Clane, des 
Südens, jondern au der eifrigen 
Polititer im Beamtentum der Zentral» 
ſregierung. Es ſchien den echten Pa— 
trioten außerdem als ein Beweis der 
Schwäche, daß er dem Drängen der 
fremden Geſandten in vielen Punkten 
nachzugeben bereit war. Nur durch vor⸗ 
ſichtiges Lavieren konnte der neue 
— den eigenen Gedanken Gel— 
dung verfchaffen. Sein Endziel, der 
"Nation ihre innere politifche Cinheit 
Swieberzugeben, durfte er nicht einmal 
feinen eigenen Getreuen andeuten. mn 
Tchlauer Weife verfolgte er feine Politit 
in Anlehnung an fheinbare Präzedenz⸗ 
fälle früherer Zeiten, namentlich bei ge- 
richtlihen Enticheidungen. Die Ber: 
träge, Die mit den Fremden gejchlojfen 
waren, und die jet einer Reviſion be— 
durften, legte er dem faiferlichen Hofe 
zur Begutachtung und zur Zuftimung 
por. Die Einigkeit juchte er Durch den 
Hinweis zu fördern, daß Japan dem 
Drude der Außenwelt, jei es China 
ober eine-europäifche Macht, nur Durch 
ftrenafte innere Geſchloſſenheit wider— 
ftehen könne. Die Scheidung in einen 
Hofabel und einen Kriegsadel, in ein 
‚religiöfes Oberhaupt und einen Gene- 
raliffimus bezeichnete er al3 gefährlich. 
Er machte dem Kaifer perfönlich feine 
Aufwartung und erneute. jo die lange 
außer Gebrauch gefommene Yyorm ber 
Devotion. Aber der Bürgerkrieg mar 
nicht mehr zu vermeiden. Der Kampf 
‚drehte fih um den Belit von Kioto, 
ber Kaiferrefidenz, denn um ben ba= 
mals 15jährigen Kaifer Meiji Tenno 
\entfpann fich der politiiche Gegenfat. 
Der Schogun begab fich jelbit an ber 
\Spite feiner Truppen nach Kioto und 
sbemirkte, nachdem bie erjten Schar— 
«müßel ungünftig ausgefallen waren, 
seinen Abbruch der Treindjeligkeiten. 
“Dann nahm er da3 gefährliche Odium 
"auf jih, an Bord eines englifchen 
Schiffes von Dfafa nach feiner Hei- 
mat in DOftjapan, jcheinbar ala Flücht- 
:Jing, zurüdzufehren. Er hat damit bie 
SHochachtung feiner ftreng nationali- 
Refifeh gefinnten Landsleute verjcherzt; 
nach ihren Begriffen hätte ber Träger 
‚einer folden Tradition nur durch 
Gelbftmord feine Ehre bewahren fün- 
‘nen, wenn er fie nicht zum Giege 
“führte. Diefe eilige Flucht nach Yebdo 
hatte den Zmwed, die hohen erblichen 
Beamten dort zu überreden, ihre Au 
‚torität an bie aus Kioto Tommenden 
‚atjerlihen Kommiffäre abzutreten. 
| Er felbft Iegte alle feine Würden in bie 
Hand des Katjers nieder und ließ ſich 
(nad) der Provinzſtadt Schiofa verban- 
nen, während die treuen Vafallen ſei— 
'ne3 Haufes und die Flotte immer noch 
"glaubten, durch offenen Kampf feine 
"Sache verteidigen zu müffen. In diefer 
‚Surüdgezogenheit Iebte er bi3 zum Er: 
laß der neuen Berfajfung im Jahre 
1889. 3 war nur wenigen befannt, 
daß fich der Erjehoaun mit allen mo- 
dernen Fragen des Staatörechtes, der 

Finanzwiffenichaft und der Technik To 

vertraut gemacht Hatte, daß er faft al- 

Ien feinen japanijchen Zeitgenofien an 

umfafiender moderner Bildung überle- 
gen war. Als auf Einladung des Kai- 

fer3, der wieder zu Gnaden gefommene 
lebte Schogun nad) Tokio zurüdgefehrt 
par, war man nicht wenig erftaunt, 
daß er von dem alten Zeremoniell, das 
ihn früher umgeben hatte, nicht3 bei- 
behielt, und daß er auf einem Zweirad 
Durch dieStraßen von Tokio fuhr. Ob- 
wohl er zum Mitglieve des Dberhaufes 
ernannt wurde, hat er an den Beratun- 
gen nicht teilgenommen; aber burch 
Huge Urteile und Bonmot3 verjtand er 


3 in den Jahren der Kinderfrankheiten. 


bes japanifchen Parlamentarismus, auf 
‘feine Landsleute inbireft einzumirfen. 
Die Erziehung feiner Enteltinder Iei- 
tete er perfönlich nach modernen euro⸗ 
-  pätfchen Grundfähen. Das junge Ja⸗ 
2 —— erſt 


























Bien Manns, be 








Vor mehreren Jahren wurbe über 
die Gefährlichkeit von - Krofobilbifien 
berichtet, die häufig eine allgemeine 
Blutvergiftung des Körpers nad fi 
ziehen. Damals Handelte e8 fi um 
einen jungen Engländer, ber auf einer 
Auffihtsreife in Rhodefien von einem 
Krokodil in den Fuß gebiffen worden 
war. Obwohl er jogleich das ange- 
bifjene ?yleifch feines Fußes mit jei- 
nem Tafchenmeffer völlig abfchnitt und 
das Bein mehrere Male mit fejten Bin- 
den umtmidelte, erlag er. feinen Ber- 
legungen, zu denen fich eine Lähmung 
der einen Körperhälfte gefellte, nad 
wenigen Stunden, Seht berichtet die 
„uinz. col.“ wieder von einer ernit- 
baften Verwundung, die diegmal von 
einem Haififche hervorgebracht wurde, 
jeboh nicht zu einem fo tragifchen 
Ausgange führte. Ein 5Ojähriger 
Cıiffer war ind Waller gefprungen, 
um ein abgetriebenes Fahrzeug zurüd- 
zubolen. Plöglich empfand er einen 
heftigen Schmerz, der von einem Bifle 
in den, Iinten Oberjchenfel herrühtte. 
Sein rechter Fuß ftieß Dabei an ben 
Körper eine mächtigen Haiß. Er 
chrie fogleih um Hilfe und Ihmwamm 
dem Ufer zu. Obmohl er nur 20 
Meter davon entfernt war, fchnappte 
das Tier noch zweimal nach ihm und 
zerriß ihm auch die Bruft. Am Lande 
verlor er infolge der ausgedehnten 
Berlegungen — die eine Wunde reichte 
tom Knie bis zur Leiftengegend — 
jehr viel Blut. Iiroßdem und troß ber 
großen Schwäche des Franfen ftellte 
fi feine fomplizirende allgemeine oder 
Iotale Infektion ein, die Wunden heil- 
ten ohne Eiterung. 
— — — — 

— Am Letzten des Monaits. 
Student: Nein, dies Pech! Da habe 
ich auch noch mein Portemonnaie mit 
den letzten zwölf Pfennigen verloren! 
— Freund: Menſch, protz doch nicht 
immer ſo! 

— Regneriſches. —Vater: „Ich weiß 
nicht, ich bin heute ſo faul! Sicher 
wird es morgen regnen!“ — Söhn— 
chen: „Vater, wenn ich einmal faul 
bin, regnet es dann auch?“ — „Ja- 
Schläge!“ 

— In der Weinſtube. — „Der Wirt 
ſcheint die Geburtsurkunde ſeiner Mar— 
ken nicht wenig zurück zu datiren.“ — 
„Wieſo?“ — „Vorhin jtand das Buf- 
fet offen, da jah ich eine große Zigar- 
renkifte voll gefammelter Spinnmweben 
ſtehen.“ 

— Dieſe Fremdwörter! — Unter— 
offizier: Det hab' ick ja immer geſagt, 
det die Einjährigen mit dem Maul 
immer vorndran ſind, da wiſſen ſe 
alles beſſer; aber et is doch 'n großer 
Unterſchied zwiſchen Diarrhöe und 
Praxis! 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 











Verlangt: Zivei tücdhtige junge Deutihe, mit 
orähtdlicher. Erfahrung im Beitungsmweien, einer 
ad Mrtitelichreiber, - der andere als Geichäfts- 
führe, Mi, etablirte deutihe Zeitung (beite im 
Staate) und gut eingeridtete Alzidenzdruderei 
in Stadt mit 60,000 Einwohnern. eine Gele: 
genbeit für die richtigen Männer, Adreffirt: % 
57h -Mbemopoit.; , jtiafon 
ertz 


Berlangt: Ein älterer, lediger Mann al3 Bor: 
ter im Zaloon, einer der qui bartenden Tann. 
muß polniſch ſprechen. 2044 Goutbport Ave., 
zwilhen Elybourn Ave. und Elybourn Bla 

frſa 





Verlangt: Gute Abbügler an Shop Hoſen. 638 
wWebſter Abenue. 





Vaperhanger. Nachzufra⸗ 
Abe., Paintſtore. 


Berlangt: Ein guter 
gen: 1890 Mitiwanfee 





Verlangt: Schmied an Wagenarbeit. 
Grand: Adenite, 


Berlangt:-Wagenihmiedgehilfe. Stevens, N. 
Clarf und Montrofe Abe, 
" Berlangt: Porter, der etma3 Bartenden Tamı, 
730 Wels Etr, 


1351 








Berlant: Barter. 658 Well Etr, 








Berlant: Leute, um Belannten Weihnachts⸗ 
Iränze zu berfaufen ;rober Verdienit. Wiegand, 
Floriit, 2011 N, Halited Str., nabe Center Str, 

Verlangt: Junger Mann, um am Nbliefe- 
rungSwagen und Store zu helfen; Lohn $i1l 
wöchentlich, ſpäter mehr. Man ſchreibe unter 
Adr.: DO 721 Abendpoft. 











Verlangt: Ein junger Bader an Cales und 
Rolls, 24 W. Ban Buren Gtr., nahe State, 

Berlangt: Guter Aufwärter für Caloon und 
Reftaurant. 1600 Didifion Str., Ede AlhlandAv, 











Verlangt: Arbeitiwilliger Träftiger Nachtpor- 
ter. 4 Weit Ban Buren Str., Botthafts, 

Berlangt: Bufbelman. Brauman u. Eo.,Schhneis 
der, 19 ©. 5. be, 





Berlangt: Ein deutfher Mann um auf einer 
Sarm zu arbeiten; beim Monat ober Jahr; 
{hreibt wegen Lobhnaniprüde, Albert Schroeder, 
R, D». 59, Marfeilles, I. 


Verlangt: Erfter Klaffe Kuchenbäder. 
Cortez Str., Chicago Ave. Car bis 43, 
dann gebt vier Blocks nördlich. 


Berlangt: Verbeirateter Eleltriler und Medhas 
nifer, der felbitändig zu werben beitrebt 1it.— 
2964 Lincoln Abe,, Store, dofafon 


Berlangt: Verkäufer für Spielwaaren, fomwie 
Grocerh-Elerf3. Müffen Erfahrung baben, 
Wieboldt's 
Milwaulee Adenue und Paulina Straße. 
dofr 
erlangt: Teamiter. Mu Erfahrung haben tn 
Eith Teaming. Berbeirateter Mann borgezogen. 


Referenzen. W, U. Ludwigs Eo. 1860 Blue 
Ssland Ave. bofrfa 


Berlangt: Artift, Commercial. Nadı: 
zufragen bi R. C.Groh8 & Co,, 167 
WB. Wafhington Straße. dofrfa 


F. 






4316 
Abe., 





































tauſcht. Sanatorium Spencer, Indiana. 





Verlangt: 
tors und Kollektoren. Kommiſſion und Lohn. 
Nachzufragen von OUhr Morgens 
Mittaas. Zimmer 417—20 
Harriion umd Halfteb Str, 


Berlan t: Junge füg Bäder-Shop. 
Albany Xpe, d 


is 1 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Deutfhed3 Ehepaar ohne Kinder; 
Mann für Bar und Porterarbeit; muß engliich 


fpregen Tönnen: Frau Klihenarbeit; nad 
Kr Gute3 Heim fir die richtigen Lent 
Lohn 45 bis > 


2 monatlid und alles frei, 
Ed. Weber, Belin, ZU, 





Stellungen iucden: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Tent das Wort.) 


t: t Stellung. 
ech er, * F en dorefa 
Gefuct: Mü eingewanderteg Deuticher, 
0 F a, ei ; fu 

anitorhelfer onſtige 
Atr.: WL 638° Abenbpoft: Ae 





Gejucht: Bartender, 





u” ar — 































































































































Verlangt: Arbeitsfähiger Patient mit Kronis 
them Leiden. Heillur für Hausarbeit ausge 


dofrfafon 
50 ftreßfame Männer al3 Eolict- 


Chhnelle Beförderung für bie richtigen le 
T 
dew Era Bldn., 
midoft 





Waiter, verheiratet, 
eee erage 
&ef Helft 





BY 


BEE 






(Anzeigen 
{nat Eiche. ibam Emat, 2b u 

frfa 

> ter Klaffe_Brot-Bormann t 

nee Gegen el.: Sale wien 35. Nee 

Gefucht: Guter Bartender, [heut Teine Arbeit, 

fucht jtetigen Plat, Stadt oder Land; gute Ems 


eblungen; m er Preis. 2552 Prairie Abe, 
Keieoben: — * ftſaſo 


Geſucht: Mann, 835 Jahre alt, kurze Zeit im 
Lande, gelernter Tifhler, befitt lein Wertzeug, 
fucht irgend welde Arbeit, Krifhlomaiy, i13i 
Weit 17, Straße. 





Waiter, gute Empfehlungen, fudht Stelle. Star- 
1520 18, Blace, 


Geſucht: Junger ftrebfamer deutiher Mann, 
fpridt etmas englilh, wünſcht in der Stadt oder 
außerhalb Beihäftigung, rent nicht auf hohen 
Lohn. Adr.: 723 Abenbpoit. 


Gefudt: 30:jähr. Mann, dverbeiratet, 8 Mus 
nate im Land (Wiener), fucht irgend melde Ar- 
beit; ift Mafcdinift. VBacef, 3046 ©. St. Louis 
Avenue, i 


Gefudt: Guter Yubrınann 
bepot» und ftadtlundig, 
Evans Avenue, Eity. 


ner, 








fudt Stellung, 


Union. Paul, 4514 








Gefuht: Junger Mann, fpriht und ichreiht 
englifh, deuti, ungariih, wunicht irgend eine 
Etelle dom Borter bis Selretär. N. 
679 Milwaulee Ave. 


Gefudt: Durhaus erfahrener Cakesbäcker, 
deutiher Konditor und guter - Ornamentenr, 
fur stetigen eriten oder gauten zweiten Plap. 
Offerten bitte an Adr.: DO 725 Abendpoft. fria 


iO 


B. Jelus, 








Geſucht: Junger deutſcher Mann, verheiratet, 
ſucht irgendwelche Arbeit. Karl Moit, 4147 
Wentworth Ave. irfafon 

Gefuht: Guter Calebäder wüniht Stellung. 
Adr.: DO, 719 Abendpoit. dofr 


Gefuht: Schreiner, 26 Jahre alt. fucht itetige 
Arbeit. Nehme auch Janitoritelle. TCebe nicht auf 
hohen Lohn. €, £., 1342 Rolfram Str, 2, Fl. 
fria 

Geſucht: Ein felbitändiger Bäder an Brot und 
Cafes fucht ftetigen Plak. 4135 41, Court. 

18d31w* 


Geſucht: Junger Bäckerhelfer ſucht dauernde 
Stelle. F. Bender, 2507 ©. Sawher — 
midofr 








Geſucht: Ein gebildeter junger Mann ſucht ir— 
gendweiche Arbeit, ſpricht mehrere Sprachen 
Adr. DO. 715 AUbendpoft. dofr 

Geſucht: Lunchmann ſucht Poſten, kann guch 
lochen. R. Serdmann, 1141 N. Frantklin Str. 
Tel. Dearborn 814. 





midoſa 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


LZäden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, ſofort, 
Fabrit, 1310 Wells Str., 2. Floor, Front. 


Berlangt: ” räbhen für Bäderladen, 3129 
Armitage Abe, 








Verlangt: Verläuferinnen fiir Candb und Gros 
ceried. Müffen Erfahrung haben. Guter Kohn, 
Bieboldt’5 —— 
Milwaufee Apenue und Paulina WER, t 

oft 


— 





Berlangt: Erfahrene Buchbindermäddhen. 
George E. Eole & Eo., 116 N. Dearborn a 
midoir 


Berlangt: Erfahrene Mäddhen an aeitridtem 
Unterzeug, einihl. Winder3, Striderinmen, Näb- 
maſchinen⸗Operators. Nachzufragen in Fabrilk, 
1248 Marianna Sir. 17d3 1w* 





Hausarbeit. 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
2315 Xinmoln Ade,, Store, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
muß etwas englifh fpreden. Dr, Hammond, 
= Independence Blvd, PB’hone: KLarmmndale 
40, 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hinrihs, 6407 N. Elarf Etr, 





Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; feine Wäſche. 
6218 ©. Halited Str., Store, 

Verlanat: Erfahrened Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. VBorzufpreden nad 6 Uhr Abends 
oder Morens. 3. Kahn, 2457 Catalpa Eoıtt. 


erlangt: Deutihe, Frau, für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; Pribatfamilice. 1219 
Foſter Ave., Edgewater. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mine Familie. Dampfbeisung. M. Kohn, 3148 
Douglas Blod. Phones Rockwell 2090. friaio 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit 
in Familie von dreien. Mrs. A. W. Green, 107° 
Ontario Sfr, Daft Parf. Tel.: 1894, 











‚Verlangt: Ein deutfches Mädchen, wenn auch 

eingewandert, $6.00, auch mehr, wenn aufrie- 

denitellend. Sirfhing, 3863, Grand Abe. 
frſaſon 





‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Yamilie, Tann frifh eingemwandert 
fein. Anzufragen Samstag Vormittag (1. Flat) 
1056 N. Dalley Blvd., Ede Thomas Str. 





Benangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
noblen Häufern, bei gutem Lohn. Netvburger'3 
Employment, 2049 ®, Divifion Str. oda 1w 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
5318 Michigan Ave., Flat 3, 
Berlangt; Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waiden; etwas GEnalifd.— 
547 Melrofe Etr., 2. Fl. 


Berlangt: 
Guter Lobn. 








Berlangt: Junges Mädchen oder Frau mittles 
ren Mlters, für leihte Hausarbeit. 2536 N. 
Halited tr. fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
— zu Haufe fdhlafen. 3845 Boll Str. frfa 








Berlangt: Deutfhe Frau in mittleren Jabren 
um Gefdirr au mwalhen, im Caloon. has. 
Meder, 1501 Dahton Etr., Ede Bladhawt Se 

rſa 












Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
Tann lodhen. 1614 Wabanfia Ade., hinten, Tillir 
Schmidt, dofr 


Verlangt: Eine erfahrene Reitaurant- Köchin. — 
2258 N. Clark Etr. dofrfafo 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Bald, 835 a 
ofrfaio 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von Dreien, Erfahrung nit noimen- 
dig. $3 bis $3.50_die Wode. M, :.ccEwan, 622 
©. Tahlor Ave,, Dal Park. Tel. Rand. *8 

ofrſa 


Verlanat: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 634 NRoscoe ee 
ofe 


Verlangt: Nettes, intelligentes deutihes Mäd- 
Ken oder junge Frau zur Beauffihtigung bon 





















































Kindern. Muß; etwas nähen fünnen. 339 Lin- 
den Abe,., Winnetla, SU. midofr 








für ftellenlofe Sierfts 
Schirmer, 1533 Larrabee Str, 
14dez, 1wæ 


Habe gaute Heimat 
mädden. Wird, ©, 

















StellenvermittIungs-Büro8. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Automatic Screw, Dies 
malers an Sheet Metal, Tinner, lizgenf. Heizer, 
Schmiede, Zabriffnaben, Wagenmwaider, Carven⸗ 
ter3, Rolirer und Bufferd, PBorters, Lunchmen, 
Gentral Empl’t, Zim, 201, 184 Wafhington, 


























Deutid » ungariiges Vermittlun 3 + Büro ber 
langt hen für Hausarbeit, Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortb Ave. Inoo*2 










Berlangt: Deutihde Nädhen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
S'orth Abe, Ede : :lfted Etr., 1, u.” z 

ep,X,” 












Stellungen ſuchen: Frauen und Mäcden, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 
Geſucht: gem mittleren Alters »wünidht Stelle 
als Haushälterin in, Heiner Samilie oder bei 
Wittwer. Bitte perfönlih borzufpreden, 1610 

N. 43. Abe., nabe rth Abe. 
Köchin, 


Gefucht: Welteres Mädchen, gute 
nimmt Aushilfe, pribat oder Geihäft. Selber 
berzufpreden, 1866 Dahton Str., Binten, open 

tia 


Geſucht: Gebildete deutſche twe ſucht Stel⸗ 
lung als Haushallerin, privat ober Pr beite 
en Xele rt: Garfield 9361, oder 
8. Ylat, 4441 Wa 


aton Blod. 

ucht: Gute Köchin, Oeſterreicherin, hat i 

Ba NE CE 

— Adenne, s 5 — 
Aeltere Dame wünſcht 


übe in »befferem Haufe. ; Bi 














































































Gefucht: Junger, verbeirateter Bartender und | 
i 


— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
J 


wre‘ er 2 


T * F* * AMA * * 8* 
nmter biefer En 1 Gent —— 





a 
als und 

ee a Be nd hai 

Geſucht; 

— Sauer 
_ Sefuct: Alleinftehehde Ile. für 
Roen und Yansareelt” Mitte Teibet Yorasiyer 
“en, 1838 Dahton Str. 


Geſucht: Deutſches Mäd ucht sarbeit. 
844 Willow 58* u ge 


Gefucht: Frau fuht Wafhpläfe für Montag. 
5107 Soutbhport Avenue, 





Gefugt: Deutfces Mädchen tmünfcht Ieichte 
Hausarbeit, Tein fohen oder walhen. Mis, 
Mayer, 4946 Michigan Abe, 1. Fl. 


Sefuct: Pläge zum mwaihen und reinmacen, 
beim Tag. ’Bhone: Jrbing 7206, 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Waſch a e für 
Montag. 5229 Juftine ©tr, — 














Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 3820 W. 24. Str., 2. Fl. 





Geſucht: Deutſches reinliches Mädchen wünſcht 
Arbeit in Reſtgurant oder Saloon. Alma Ritier, 
1901 George Str. frfa 

GSefucht: Deutihes Mädchen fucdht Stelle für 
Hausarbeit oder in Reftaurant,. 9. Bieleich, 
2118 Emerfon Ave, 
Gefudt: Charalterbolle, ältere, anfehnliche 
Frau wünfht Stelle al Hausbälterin bei ältes 
rem Herrn. oder Wittwer, Mrs, M. Wilfon, 
2413 Lincoln Ave., 2. Flat. 

Schuht: Ein ungarifhes Mädchen, Tpricht 
enalifih und etwa Deutih, fucdht Gtelle für 
Hausarbeit in feiner Samilie. 2521 W. North 
Ave., Reitaurant. 











Stellungen iuden: Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 











Gefucht: Mutter und Cohn (31 Jahre alt), 
feden Nanitorarbeit, fann alle Reparaturen, 


R. Shulk, 752 |, North Ade. doir 





Stellungen juden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefge Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei junge deutfhe Tinderlofe Ebe- 
baare wünihen Stellung um auf Sarmen zu at» 
beiten; eigenes Heim zeerpiel. Adr.: Hugo 
cher, Boz 278, Gilman, IL. 


Gefuht: Mann und Frau, diefe ift ungarifche 
Köhin, Mann beforgt Barn- oder Yanitor-Ar- 
beit, fuhen Stelle. 5703 ©, Halfted Str. dofrfa 








Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiralsgeſuch: Junger Deutſcher mit eigenem 
Geichäft, fließend englifh fpredend, fucht die 
Vefanntihaft einer: jungen, etwas vermögendeint 
Dame, zwed3 Heirat. Antworten erbeten unter 
Adr.: DO 720 Abendpoft, dofr 








Unterricht. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprage:, beginnt jetzt! Nur 
srivatitunden, deshalb Erfolg garantirt! Befon- 
dere — nee für alle Nunahmen im 
Dezember. Auch Stellungen, Enginner:Ligens, 
Bürgerrecht. 715 North Ave., nabe er 
fon 


Belten enaliihen Unterriht erteilt Mes, 
Wendt, 625 Belden Abe, 13d31w* 


gie era ee 

Gewiſſenhafter Violin-Unterriht für Anfänger 
wird billig erteilt. 3. Huebner ir., 2345 Larra- 
bee Str., nahe Fullerton Abe. 6dz* ã 


Schmidt’3 Tanzihute, 1327 N. Clark Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. * Ein 
oft, 

















— urn 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) ' 


‚Habe $2000 zu verleihen auf Bebautes Chi- 
cago Grundeigentum. Nur Gelbitleiher wollen 
antworten unter WUdr.: X 550 gs ” k 

tiafon 


Geld auf Grundeigentum zu berleihen. Nord- 
teitfeite. Ehaefers, 3531 North Ave. —jon 


Privatgelder auf zweite Hnpothelen zu 
verleihen, auf verbeilerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
°. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
ner 1444, oti1k* 
“Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer ober 
Banftellen. Baudarlehen eine Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone &,€o, 
‚Phone: Randolph 300. 76 W,, Monroe re 
5fp* 


E. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 

Hhpothelen au verkaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephbon: Main * "2 
+ mai 


Sagt und, was hr bauen wollt, wir fagen 
Cud, mas e& Toftet, ohne irgendwelde Ber- 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Allifon Eontracting Eo., 25 NR. Dear: 
born Etraße. 20d3*£ 


Greenebaum Son Banl & Truft 


Eompanh 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinzfuß. 
Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph aeg 





























& 








Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mons 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sabings Banf. 1341 Milwaukee Ape., nahe 
Paulina Straße. 10ja*£ 


Geld zu leiten Bedingungen, 
Hhoothel, Obling, 555 
Larrabee Etr,, Zimmer 4. 


auf zweite 
orih Avenue, Ede 
18m3** 








Rechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 











Dearborn Str., Zimmer 1444. Tpp*r 
Wagner KBeckman, 
deutſche Advolkaten. 

Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts- 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3** 
Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Rrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rehtsgefhäfte beftens beforgt. Erbſchaften ein⸗ 
— Anſprüche überall —— Löhne 
chnell lolleltirt. Abſtralte examinitt. Beſte Em—-— 
piehlungen. 1037 Firft National Bank * 


— 
Jo ſ. H. 


Edelſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11jin,miftfon* 


Hausbeſitzer! Chlehte Mieter berausgeiekt; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Abde,, Ede Larrabee Str. Bitte Abend3 oder 
Sonntag Mergen3 vorzufpreen. 2200** 


Wenn Ihr nicht vermögend ſeid und erfahre⸗ 
nen Anwalt braucht, ſprecht vor bei Brandes, 
1318 Fort Dearborn Bidg. Monroe — 

— 


























Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Großer Verlauf bon Kangrienvögeln, gute 
Eünger, fcböne Touren;  bedluitige bchen; 
mäßige Preife. 1433 Cleveland Ave, Ber = 

rſa 








Zu verlgufen: Feines Pferd, 6 Iabre alt; ives 
gen Abreife; 1500 Pfd. 901 V. Madiſon ai 
tia 








Zu verfaufen: $75 Lauferr 1300 Pd. ftarfes 
Pierd, wert —A 3 en! 


504 R. Weitern Ave, dofr 


‚Verlaufe den ganzen „Stod” \ der Ludwig 
Bremwing Eo.. Stuten, Pferde, Maulefel und Ge» 
idirre, großer Bargain; haben jegt Automobiles 

















im Gebraud. 2560 ©, Halfted Er, 1385210 
Sarmerfrau muß wegen Aranfheit verlaufen: 
ae 
731 Lake Str... - 18da1mf 
it berfaufen: Mas 


Bor eben 1741 

dilon Str, Wrand-Dfiker, wegen Verlauf bon 15 

aroken Pferden und Etuten, 4 Stuten trädtig, 
Pferde, Wagen und Ges 


‘ Mauleiel, 3 Bu, u 
ein regiftrirter bosimiz 





usage ie hs 

Sofort fäinmtlihe Möbel 'zit verkaufen, Nach» 
gufzagen Samstag ee 1ds Clebe· 
and Avenue, hinten, unten. 


— — — — —————— —— 
Zu verlaufen: Vollſtändiges Bett. 050 Center 
Straße, 








u berfaufen: 3:Stüd M ni BI s 
—— 
ragen 4 tmittag und 
(be Hamm, 9 Sulls, 1144 ©, Gramfpeh Moe, 


321 of 4. Etr.. 3 at A, e Teppich 


Zu verkaufen; Haushaltungsmöbel, einſchließ⸗ 
lich Roll TopEchreibtiſch. Man tele Kae, 
tagsüber: Wellington 4567. 653 Budingham 
Place, Apartment 1, dofria 


— 
Muß verlaufen: 8125 Varlorſet 335, Rugs, lo⸗ 
fteten $40 für 820. Rähmaſchine loſtete 38 für 
9.00, Dadenport, Eoud, Ebaimmertifh und 
Stüble, 1214 Robey Etr. 18d31wæ* 
Spottbillig zu verlaufen: Elegantes Leder-Par ⸗ 
lorfet, Riano, Wilton Rug 9xX12, Leder-Eoud. 
Büder, Spiegel, Mefjingbetten, Dreffer, Aus» 
siehtifh, 6 Srühle, Gardinen, Cchaufeljtubl, eles 
ganter Küchenofen wegen Abreife verihleudert. 
2240 N. Halited Str.,1. lat, nade Belden Abe. 
15d3110 

Vrähtige Möbel von 8 Zimmern, vollitändig, 
berfaufe aufammen oder beim Stüd, fehr billie. 
Piano. 811 Belden Ylve., nahe Halited Straße. 
5032mX 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Mub verfaufen: Mein $450 Piano für $110, 
tie neu; vderlaffe Stadt. 484 Deming Klace. 
Ede Clarf Str, 








ya 























Berfaufe fofort mein $400 Piano, wie neu, 
fur $110. 2440 Lincoln Ave, frlafo 
Zu berlaufen: Eine gute Violine, bin . 120 
DB, Erie Etr., 3. Flat. , 

















Zu derfaufen: Billig, etwa 60 feine Eolumbia- 
und Bictor-Records, I. Heim, 1654 Melrofe Str. 








Gezwungen mein $400 Piano fehr billig zu 
verlaufen; für Yaar. 3620 R, Balılina Str. 














Bu berfaufen: Zwei eingetaufchte Piano für 
$70 und $125; fo gut wie neu, 1961 ®. Halited 
Straße, friafo 


Zu verfaufen: Gin Edifon Cabinet Phono 
graph. 150 Records. 360% Urmitage Ave, dofr 


Zu berfaufen:  $75 Spredmafgine mit Re, 
fords, wie neu, je $25. 3050 Madifon Str., 
Mes. Nice, 3. Ylat, 17d31m& 

Verfhleudere $400 Piano für $135, großer 
Bargain, 




















aroßer 
1214 Robey Etr,, nahe PDivifion. 
15d31wæ* 
Belanntmahung! Größte Verfchlenderung met- 
nes bradtvollen Mahagoni Concert %rand 
Upright Pianos, herrliher Ion, fpottbillig, ive- 
en Abreife; folh’ eine Gelegenheit Bietet fich 
elten. Kommt fofort nad 2240 Nord Halfted 
Etr.. 1. Flat, nahe Belden Ave. Keine Händler. 


15d3 1w 
Zu verkaufen: Ein Piano, ein Jahr gebraucht. 
Arihur Hirſch, 637 North Abe. 3 ss 





Nur $75 für ein fhönes Mimball Upright Pia 
no auf Abzahlung, bei Groß. 1549 Wells Str., 
nabe North Ave, 22nodim& 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
abre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
lace, % Blod weitlih von Clark Str, 22ag*& 


— — — —— —— 
oninger3Pianos u. Plaher Pianos, etab. 1850. 
Verkauft von Horner Piano Co. 84 u 3 
18in*t 











Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 








Rauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
E 644 Weit Madijon Straße. 
Einriötung für jedes Gefhäft. au 
GSegenftände; niebrigffe Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere Veigene Fabrilatior, 
Soda Fountains in_allen modernen Erempla- 
ten; auf geitellt x Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Str., Gertau Sräume, 
Verlaufen Baar oder monatlie Zahlungen. 
: Zelephon: Monroe 2496, 
14in,frdimi* 


einzelne 





— — — 
—— — — 





Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bargain Muß meinen pracht— 
vollen 1 Karat blauweißen Diamantring, wert 
$175 für $75 berfaufen. Rachzufragen 4014 
Bafdington Blbd,, 1. Flat. 14d3 1w 











Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 





Mary Gruno, welde in 6218 ©. Halited Str, 
vorſprach, ift erfucht, betreff3 Arbeit wieder bor- 
zuſprechen. 


Herr Kowatſch aus Ungarn, beſuche ſofort 
Hermann, Uhrmacher, 1109 x. Alhland Ave, 


25c. Wartzen, Froſtbeulen, eingewachſene Nä— 
el, Hübhneraugen entfernt. Koprwaihen, Mai: 
age, Kopf» oder Gefiht-Manicuring und Sris 
liren 250. Damen und Herren Kämmbaararbeit 
$1 aufwärts, Prof. UHl, 6242 ©. Halited Etr. 
zel.: Wentworih 6343, Frau Uhl, &. Ban Bus 
ten, Jiabella Gebäude, Zel.: Harrifon 4098, 
—31d3,frjonmi 
„Albrechts Aftıma Drops“, das einzige 
Heilmittel. 852 North YAve. Dffice: 
1760 Glybourn Ave. 2deg,diftfon,im 
Bettfedern — t mit den beiten Mafginen; 
nur gute und reelle Urbeit. EiderdbaunStepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
be, Zelephon: Graceland 110, Phil, Walger, 
\ 8fp,frfondt* 


Notarielle Deglaubigungen, Bollmadten, Te» 
ftamente u. f. mw. prompt und zuverläffieg bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101 ©. „Fıfıy 
Uve.. Abends und Sonntags 1938 Mohamf Eır. 

Solmifrfomo* 

Kranle, die gründliche ärztliche Unterſuchung 
wünſchen, erhalten dieſelbe koſtenfrei 510 
North Avenue, 18d31w* 


Brid-, Zement, Feuerbrid- und Shingle-Ar- 
beit billig, Auguit Babrs, 1709 DOgden Abe, 
Phone: Weſt 2503. doft 


Vaffendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 

Filgſchuhe jeder Größe fabrizirt A. gimmermann. 

1451 Elybourn Abe., nahe Larrabee. Auch p. an 

— Uian 

Müunchener Leber⸗ und Blutwurft ftets zu be: 
ben, 1520 Elybourn ve. Elybourn Marfet, 





























Leute, die gearbeitet haben im Jahre 1911 
bei der Merhantd Bulverising Eo., 444 ®. 
Indiana Str. Bitte zu melden bei Phone oder 
au fhreiben an Fran Andree, 2518 R. Spauls» 
ding Ave. Phone Belmont 4062. doftſa 


Kranle, welche genaue Aufklärung und die 
belle. Wahrleit über ihren Zuſtand erfahren 
wollen, erhalten ärztlihe Konfultation _nebit 
Blut- und Urin-Unterfuhung völlig Lofte:t- 
frei bi3 1. Jan. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 


17d3 1w* 


Sonig — edter, ausgeſucht feinſter, weißer 
1913 Bisconfin Weißllcee Bienenbonig,6 
2, Glas $1.25 ins Haus geliefert. Boftlarıe, 

608. Lang, 674 NR. La Galle Str, midofr 


Ddianos revaritt Erbert⸗Arbeit; mäßige Preiſe: 
Pianoſtimmen *1.200 Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
nob23fonmifrim 

Shüst Eure Freunde vor Rheumatismus und 
Tauft Brumlif3 echte deutihe Gefundheit3-Tud- 
fhuhe al3 Weihbnadtägefhent. 1537 Elybourn Av, 
Geriebener o Mohnſtrie L, 
Weihnachtsſtollen. Be ie Paitriche 

















nt 

jegt! Roeitel’3 „Home 
Balery“. 2837 Nacine Ave. Phone Bellington 
8480. i 10d3210 


Importirte Uniderfalfalbe reinigt und beilt 
fhmerzlos Beinleiden, Wunden, Geihtvüre; der 
bindert Blutvergiftung; Geld zurüd, wenn nicht 
befriedigend, eglarh, 1456 Belmont en 

3,2 





Hübneraugen, 


‚Surpnägel und D 


ere Fußbeſch 


5; Samstags 


echſtunden; 9 bis 
De Montag, Mitt 
2d3*£ 


ban lung: 
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— da Diefer Pla fit ein 
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bon 2 bis . 
1 ud Zeil auf Adsablung, * te u — weiße 
Refidenz » 2 ; 
Divifion Str, nahe Rodivell Etr. Bincotm und Delmont ine. * vreis 52600. 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ficheres — 
Einlommen; lie ebanbtäng garen —— er re n Sum 
30 Bimmer Hotel; Einnahme $650 monatli; | Serfleidung, deforirie Wände * 
lange Leafe; ein Balait; 8 Badezimmer; billig. | fofes, Buffets, eleltriihes Licht, 
413mmer, nur 300; Zeil ablung; mebr wer izture3 in jedem Zimmer; 30 Yuß Lot; gepfla- 
22 Zimmer; gebeiat; gute del; ’Brofit $100 | fierte Eiraße; alle Alfebments b en 
er 1100: 2 —— wt. $1500. | zur Eixabenbahn, ze sur od) 35950; 
10 sekunden sim 01 WR ar PR ER a . 


Mande andere; habe aud Groceried, Delifas 
teffen, Hotel3 etc. Lange, 704 Dearborn Ave. 


fehr bi ig 
monatl.; nur $500 | 


Fünf Zimmer Cottage, hohes r 
ne Gap Peibes une Talıa Marl 


1Tdeziw& gevflafterte Straße; s un du — de. 
— —— — — — 0 ve. Cars u 08 Bart Station 
Mu fofort verlaufen: Grocerh-, Delilateiien-, —* Korthiweftern-Ei enbahn; Sechs 32375. 3375 
igarren-, Candhfiore, mit Hauseinrihtung. , Yaar, $15 monatlich. 
225. 1803 Elybourn Abe. fria v elosih & Co, 


„Bu _berlaufen: Barbiereihäft, 3 Stühle; Töc 
für Rafiren; Trandfer-Ede. 1608 N. Halited Str. 








Zu berfaufen: Ein guter Saloon mit bier 
Kegelbahnen. 924 Willow Etr. trfa 


Zu berfaufen: 4:Stühle VBarbieritube, Weit 
feite, billig, wenn fofort genommen. Eigentümer 
verläßt Stadt. Adr.: M 645 Abendpoit. 

: frſaſon 


Ein aana befektes, aut möblirtes 10-Bimm>r 
Roominabaus umitändebalber ichnell zur berfaus 
fen; beite Offerte wird angenommen. 3137 
Vernon Adenue, Südieite, fefa 


Ber gute Saloond. Grocerb-, Delifateffen-, 
igarrenitores, Bädereien, Noomingbäufer Taus= 
en oder derlaufen will, gebe 1572 Elybouen Av. 


Zu verlaufen: Saloon, autgebend, in deuticher 
Gegend,’ billig. Lizens bezahlt bi! 1. Mai. 1657 
Larrabee Etr. fria 


Zu berfaufen: Gut bezablende Laundrh, neue» 


fte Majchinen, Wagen u. 1. w., $150 Geichäft 
die Woche. Belle Yage in Ebicago für nur 
$2000, Habe anderes Geſchäft. Nachzufragen 


Übends nad 7 Uhr. 4474 Broadwah, nahe 
Wilſon Ave, 











Zu  berfaufen: Butcdher-Ttore, pallend für 

Deutfh-Ungarn. Adr.: M. 680, Abendpeft. 
dofriafo 

Bu bverfaufen: Theater, 300 Cibe, modern 


ausgeitattet, in feiner Nahbarihait; auf Ub- 
gegtung, wenn gewünidt. Man iprede beute 
Bend bor. 5056 Broadwah. dofrjaion 
Bu verlaufen: Billig, 2 Stüble Barbierftube, 
mit 4 Zimmern. Adr. D. 717 Abendp. dofr 











Bhone Lamndale 2579. dofria 








Bittve will Edjaloon fofort wegen Berlaffen 
der Stadt billig verlaufen. Nachaufragen 2301 
Weſt North Abe. mifr 


Zu verlaufen: Groceryſtore, guter — 
| 
| 





Spez. Bargatır. Verlajje die Stadt; reines 28- 
Zimmer Roomingbaus; beite Lage; Einnahme 


$300 monatl.; gute Möbeln; immer befegt: Teil» | 





zablung; feine Agenten. 619 Dearborn Adenue., 
17dezim& 
» Bu. berfaufen: Candv-, Zigarren, _Notiorts 


und leichter Grocerhitore, wegen Abreife. Guter 
Bargain. 2242 W. 21. Blace. midofr 








Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Aufrichtig geſonnener Partner oder Partneriit, 
welche wiſlens wäre beiazutreten, um im We— 
ſten Rindvieh zu zuchten, 1120 Ucres, einge: 
aäunt, 1%, Meile vom Tytn, eine Meile von 
der Kifenbabn, Holz, SKoblen (Wafler int 
Ucberfluß), Sutter für 250 Stüf an Hand; 350 
Acres in Kultur. Könnte Magervich laufen und 
fett dort dverfaufen. Gebe fchriftlihe Sicherheit. 
IH Taufte dor zwei Nabren Kälber zu $0.00,. 
berfaufte dieſes Früd abt dieſelben zu $60. 
Bin ledig, ſuche Jemand mit Kapital, und gebe 
demienigen die Geiegenheit fi ein Heim von 
160 Acres „freie Land (mert $2500). zu er: 
werben. leberzeugt Eud. Bin jebt_bier. 


Carl Leonhardt, 1453 W. Erie 








Zi“ 
Etr. 


frſaſon 


Partner berlangt. $18 Lohn, die Woche und 
rofit den Monat; ein alter Mann. 1347 
eſtern Ave., 1. Floor. dofrſa 








Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
gu bermieten: Edladen; billig, $20 per Mo- 
nat. 2425 N, Afhland Ave. Nachaufragen in 1542 
Fullerton Abe. 1603110 








Vermiete Garage 20 bei 20, eleftriihes Licht; 
Baffer; Miete $10. 1922 VBerenice Abe. —It 





Zu bermieten: Moderne Blat3 in neuen 2» 
Flat ——— 5 oder 6 Zimmer, eriter oder 
sweitee Floor, Elaremont Ave. und Dallcy Ave. 
nahe Sroing Barl Blvd., eleftrifhes Licht, Dat 
Fußböden, Buffet, Confole, Bad, Privat Bordes, 


breite Lot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer $25. 
Bm. Zelosty, 2359 Addifon Str. 
13d5110X 


— — — — — — — — —— —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 











Zu vermieten: Board mit Room, $5.00. — 
2404 GSeminarh Wdenue, 





Boarders oder NRoomer3 berlangt. 921 Nord 
Herinitage Avenue, 








Deutih-ungariide Familie wüniht Roomers. 
1345 &leveland Ave., Flat 1. 

Schön möblirtes Zimmer, gemütliches Heim, 
au bermieten. 2744 Lincoln Ave. fria 








Deutfche Boarder derlangt, gutes Heim. — 
1631 Dayton Sitr., Flat 2. Iria 








Zu derimieten: Kleines Front umd Ceitengzints 
mer an Wrbeiter, bei alleinjtebender Wittwe. 
1515 Mohami Eitr. 





Deutfhe anitändige Boarder berlangt. 
Elybourn Avenue, 

Zu vermieten: Bmwei belle möblirte Zimmer 
für Haushalt, $2.50 wöchentlich. 1746 Sedgmwidt 
Etraße. 





2446 
frfa 











Zu dermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad 
und Telepybon; $1.50 mwödentlih. 1131 Wells 
Etr., 3. Floor. 





Bermiete großed Schlafzimmer ımd Board an 
ein oder zivei Herren, Privatiamilie; Preis yE. 
Drenfhahn, 1149 Wrightmood Abe. frfajo 





Bu vermieten: Hü 


: Hübie Zimmer, $L die Woce. 
731 Lafe Etr,, öftli 


von Halſted. dofrfa 











Zu vermieten: Schöne Zimmer, eleftriiches 
Liht, Dampfheigung, $1.25. 1230 Deardsen 
Avenue. dofria 

Zu dermieten: Möblirtes tarme3 Front 
zimmer; feparater Eingang; Bad, 3529 
Armitane Abe. doftia 





Zu vermieten: 2 Varlors; auch Tlcine Zims 
mer; auf Wunſch Board; Dampiheisung. 1612 
Cleveland Abe. 16dez1w 

Wittwe wünſcht 4 Männer in Zimmer und 
Board zu nehmen, gutes Heim. Mrs. Miler, 
3404 Veit 26. Etrahe. 17d31w 


Zu vermieten: Schöne belle, damnfineheizie 
Simmter, mit oder ohne Board. 2026 N. Racine 
Ave., nahe Center Sir. 13d3 1w* 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ein möblirte3 Zimmer, 
Muß billia fein. Adr.: DO. 726 Abendpoft. 

















" Sude in befferem Haufe möblirtes Zimmer, in 
unmittelbarer Nähe der Hochbahn Halteſtelle. — 
Louis Bernhard, Otis Gebäude. 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das ort.) 


— Geld zu verleiben 
——$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen et:. 
e Bien von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
ablen. . 
% r Bezahlen Eure Schulden. 
br Tönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
eben zuriicdzablen in wöchentlihen oder monat- 
lichen Raten. Spredt bor, fohreibt oder telephu- 
nirt Randolpb 3075. Sragt nah Mr. Epiker, 
Standard Credit Compand,_ 
Zimmer 702 Hartford BldR, 8%. Denen: 45 


AAA für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für T75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
’ 5 für $2 monatl. $100 {ür 32.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir ben: alle Borteile, 














die Andere offeriren. Televbon: Central 5493, , 


Mutual Security Eo, 


red Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., 


Randolph, Zim. 44. 
16** 


7 










- 





Aergtliches. 
2 <homa3, 740 W. 
— —— 


Bu Weiß, und, rau ‚De EEE 









* 


— — — —— — — — 


| fen; - Miete $720 ährli. Ein Bärgain zu 


mifrſon 
| Kincoln Ave. Car ſowie N. W. L 


m. 
1 ubbibifton fice3: 
2359 Addifon Straße, —— Weſtern Abenue. 
aupt s 2 
1905 Belinont ve. Tel.: Lale Bien 1641, 
13da 1we 
Zu verlaufen: Schönes %Ylatgebäube mit Ge 
mirfegarten, $4000,. 1528 Daldale Übe, 


Verfaufe fehr billig, oder dertaufde für Bau⸗ 
ftelle, ein 5=3immer Brid- und ein 4«Zimmer 
‚ramehaus, nahe Lincoln und Jrebing Bart 
“ind, 3252 Word 43. Abenue, 














Zu verlaufen: 1922 Maub Abe., 2 Gramege 
bäude; in gutem Buftand; Miete $450 1 
Preis $2800, $1000 Unzablung. Auguft mn 
820 North Ave. ao 


Zreiitöd. Brid-Gebäude, 3 6 Zimmer Flats; 
Bad; nördlich von Genter Etr.; Lot 30 bei 125; 
$1500 Anzahlung, Reit auf Zeit, au 5 Pro, — 
friafo 

419 W. Beethoven Place, 2itöd. Bridgebäude; 
drei Flat; Miete $360.jährlid. Brei $2800, 

Auguft Torpe, 820 North Ave. - fefalo 

3u verlaufen: $2500, Ihöne 6 Zimmer Got- 
tage, Bad und Gas, nahe Cornelia Str. und 
Baulina Str. 
Station. $500 baar, Reft auf leihte Abdzahluns 
gen, John Heim, 3148 N. Alhland “— 
ofe 


Bu verfaufen: $6,150, großed 4 Ylat Brid- 
| gebäude, 2—4 und 2—5 Zimmer Ylat, auf 
| &d-£ot, 50x125 Fuß, $500 Baar, Be auf leichte 

Adzahlungen. — Ferner großes 4 Ylat Gebäus 
e, 4 große 4 Zimmer lats, 2 vordere und 2 
bintere Flat, Brid-Bafement. Preis $4000. 
' Auf Abzablung. John Heim, 3148 R, Ulf 
land !Ive. bofr 


Zu berfaufen: $6,200, fhönes, neues 2ftödiges 
Vridgebände, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gads und 
eleftriiheg Licht, Lot 30Xx125 Fuß, bequem zu 
Lincolg Ave. und Riverbiew Bart Cars, Leichte 
Abzablungen. John Heim, 3148 N, a 


Avenue. 
Zu verfaufen: $10,000, großes 4 Flat Brid- 
\ gebäude, 2—5 und 2—6 Zimmer Flatd, Bad 
und Gas, Lot 50%x125 Fuß, Ofenbeizung, be» 
aquem zu Lincoln Abe. und Rofehill Card oder 
N. W. Summerdule „L“ Station. $2000_ Baar, 
oder nehme fleinere® Property, eine Cottage 
oder 2 Flat Gebäude auf Nordfeite ald3 Teilzah⸗ 
lung. John Heim, 3148 N, Afbland 
e 


Berfaufe 5 Zimmer Wohnhaus, 8 - Bettztm«- 
mer, bobe3 Bafement, Dahboden, Toilet, elef« 
trifches Licht, Yot 62 bei 125, Ede Ieer zum Be- 
Bauen. Preis $1900, $400 Anzahlung, _ Reit 
leihte Abzablung. 1505 N. Clark Str., Store, 
oder 3504 N. 65. Court, Ede‘ Cornelia. 





Auguſt Torpe, 820 North Ave, 














Weshalb Miete zahlen 
Wenn $100 Anzahlung, Reit wie Miete, neue 
moderne 5-Zimmer Yrame-Eottage Tau en? Ron- 
fretbajement, ‚eleftriihe3 Licht, hoher en 
mit Raum für ein weiteres lat; 28 Fuß Rot; 
Preis $3000. Soeben fertiggeitellt aum Ei 
sieben. Cebt momifr 
Stanf Bed, 2014 Irbing Park Blood. 


Modernes zweiltöd, Bridgebäubde, nebit zwei⸗ 

Flais Gebäude binten; 1660 Ordarb Sir.; 
5100. George Zorpe, 2360 Lincoln Avenite, 
13,15,17,19de3 


Schöne Bauftele an N. Hermitage Ave., nahe 
Addifon Str.. nur $900, 
Wm. A. Narten, 3028 Lowe Abe, 
midofrfafo 


Zu berfaufen: Kranlkheits halber Bez Bau 
tele 50 bei 125, Nordfeite. Lindner, 459 Hein 
ace. 


15d3imf 


— — —— — — — — 











Norbweitieite. 

Taufe meinen Anteil in wet 6+Bimmer mo« 
dernem Gteinfront Haus mit zwei Xotten, für 
Eottage oder billiges 2-Flat dans. 

Cchaejers, 3531 North Abe, frfaje 





$3200 Taufe 2 Flat Bridhaus, alle Straßen. 
verbeflerungen, nahe Hodbahnitation, Schaefers, 
3531 North Ave, dofrfafon 


u Taufen gefuht: 2 oder 3 Flat Pro 
mweitl. von Aibhland, öjtlih don 








perth, 
edzie, ſudlich 
von Armitage, nördlich von Ohio Stx. Handelt 
gell. B. Jaſudes & Eo., 1574 Mi un 
Ude, ofria 


Zu vertaufhen: Neue 2-5 Zimmer moderne 
PBrid Slats; Miete $540; nehme leere@ottage ob. 
alte verdeiferte auf der Nordiweitfeite. 

Schaefers, 3531 North Ave, —fon 

Zur dverfauien: Zweiftödiges neues Brickhaus, 

fonntge Rordes, mit 5 Zimmer Cottage, mo- 
a 

2 Abe., fe: 
2 Flat Nordieite, oder 50_ Fuß veeignei für 


dern, Miete $352. Preis $8350, T. W. Zeile 
& Eo,, 3203 ®. North Ave. mibdofr 


Hamlin Abe., nöri ı vom Augufta Str., Baus 
ftelle für $650: febr billig. 
Bm. A. Narten, 3028 Bome be, 
midofrfafo 


Verlaufe oder bertaufhe neues, modernes 
Flar Edhaus, School und N, 41. 


$2200. 





Saruge. Eauit 
5 295 Abendpolt. 


Adr.: 
15de z ¶w 


$1850 lauft 6 Zimmer Cottage; in gutem Zu⸗ 
ſtand: Straße gepflaſtert; 2 
boldt Parl. A. 


Eigentümer. 


[od3 don Hum- 
Madfen, 1612 Milmaulee Ave. 
didofa 











!Ernte-Refultatein 1913 im Meetler 
Diftrilt, Louifiana, 


Zuderrope — 20 5i3 35 Tonnen per Acre 
Preis $3,75 die Tonne. 
Mais — 45 bi3 75 Bufbel3 per Acre 
Preis 60 Eis. der Bufhel. 
Kartoffeln — 100 5is 150 Bufbels per Ucre 
Preis 75 Et3. bis_$1.00. 
Cüßfartoffeln — 250 bis 400 Bufbh. per Ach 
Preis 75 Ets. bis $1.10. 

Feigen — 150 Bäume per Acre, 3 Jabre alt, 
ergaben bon 2 bis 3 Bufheld3 per Baum und 
wurden zu dc bi 7c ber Pfund berfauft. 
Eingemahte Feigen bringen 75 bis 90 Cents 
per Quart. 


Bergleiht diefe Refultate mit denen, bie in 
Dafota, Minnefota, Illinois und anderen Staa- 
ten erzielt wurden, und dann fdreibt uns für 
die Offerte und Beichreibung der neuen Kolonie 

Rapide3 Eounty, 
Louifiana, 


Land fertig für den Pflug — Kleine Tünitlide 
Zingung notig — Kleine Anzahlung — Ber 
Keit aus dem Ertrag der näditen 10 Ernten, 

3 Eifenbahnen — Zwei Ernten per Jahr — 

Feinites Klima — Bollsfhulen — 
Hochſchulen — Kirchen. 


Sttinois, und gouifiana Land Co 


5 North Ave. — Ehicago, II. 
8. db, d. Led — General Sales Manager, 


frſon 


Verlangt; 100 deutſche Familien, die die 
Landwiriſchaft verſtehen, nach dem Süden au 








Meeler, 














geben und die Jarmerei auf Anteil au betrei» 
ben. Fahrt frei. Elinton & Eo., NR. Dear- 
born Str., Zimmer 401, Chicago, frfafo 


— — 


u dertaufhen: Hübihe 20 
Acer Eoof County, Auinois var. Gute Ge 
bäude, Preis _$3000. Bargain. Nepf, 164 W. 
Wafdington Str. 17da1m2 


Udtzig Adler feige Garmlanb, 


Zehn Ader mit fhwerem Holabzeitand, biertel 
Meile Flub-sront; —34 heile bis aum 
Schulgebäude; bier Meilen bon Stabt mit 
Fabrilen, Wafferwerfen, eleftriiher — 
und Schulgebäude, in Erbauung $50, 
ee bat. Man fchreibe an den tümer: 
. I. Zuler, Glidden, Wis. « 14—21dea 


Zu perlaufen oder zu bertaufden, falls fofori 
—— "sieh, <a — 24 Mafdpinerie, 
: ieh, Schweine, E 3 
Ernten, Futter etc.; Preis 67500: (dulden 


Mebf, 164 WM. Wafdington Sir. 
40 Ueres Wisconfin, derbefferter Lehmboden, 


Bu. berfaufen oder 





En U oo — — — — — — — 





Ilig; bare Adrahlungen. U. Landahl. 
ta Calle @i. Sondrz 
Beribtedene. 

Leute, die Ihr e8 Heim 





wollen und nur Geld 
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AN RE 






AR Si Oxford, mit und Sinder — 
Sn fommen gleichfalls alljährlich | RR gerolltem Kragen fließgefüttert, im FM 
zu Weihnachten die unterm Jahre | Ag —alle Größen— Größen 8 bis 2. 4 
jorgfam in Käften vermahrten, aus | WM) Preife zangiven Weihnachts⸗ Ver⸗ 
dünnem Glaſe gefertigten Früchte Au: | FF aufwärts bis faufspreis, 
geln, Eiözapfen, fchivebenden Engel, | EN 
Sterne, Körbchen, und was die bunten, | gg 3 2 5 50 
Au Mehr ie stwanzig Sahre reeller Geihäftsführung und ehrliher Ausiprache Ben und  golbig fehimmernben | ÜR · == . 
AN. an das Bublitum inge fonft noch alles vorfiellen, aufs | 
$ T Chicagos gibt ung ein Necht, jetzt ohne Umfchiweife zu zu h A —E 5 an N Sembinatien Plänner-Sett. — |Semben fir Männer — Beine : 
8 ſprechen. Wir nehmen die Gelegenheit wahr und hier ift, was wir zu jagen t ein Teil ft —R roße Auswahl von Kombinas | Dreh Hemden für Männer, ein- 
e haben: N ein Teil von ihnen vielleicht zer— wor tion Sets von Hofenträgern u. |facher oder plaited Bufen, die 
ei rochen, wird —* wohl —— —— —— een —— ebene Ex 
= roß jammern; denn ficher gibt jeber- | VS Qajchentüchern, Halabinden md | ne emden ın Wabh, Vrfor 
= Wir, die M, Schulz Go. beftätigen mit BVorbedacht, dak das groß jamı Pi ae > tührigen a Soden, fanch Aemband-Zet cic., | u. braun, auftvärts 1. 00 
= Spieler-PBiano, von uns erfunden, entwidelt und fabrizirt, das und fleihigen Glasbläfern in Stein 2 zu Preifen, Die Euch intereſſiren. — 
— höchſte iſt, was die Kunſt bisher irgendwo erzeugt hat. | beid, in Meiningen oder Laufcha in | Männer-Randiakets ete.— Wir | Männer-@lippers_ Opera ober 
E | Thüringen, qwei Ortfiaften, in de- Aa ER EITTI FIT IE 
1 . . . » * y .‘ 3 5 — 
\= Wir begründen diefe pofttive Behauptung mit dieien unbe- nen groß und tlein jahraus, jahren | DL) GCardigan-Nadets, paffend als | rangiren von Pe 
= ftrittenen Tatſachen. — I — > überallgin zum | EX Weihnachtsgeſchenke. binauf Bbiß......... = 09 
— De gen! ringer | AN a —— — 
= buntes — pi ER Zigarren: Ständer — Runde Mej- | Fancı Spiegel— Fan © Spiegel 
Bl Gritens — DasM. Schulz Co. Spie- » Drittens — DasM. Schulz Spieler iieber einmal etivas zu berbienen. RN Eieidheishafter etc. fehe ni | Ion Ober Sheufilbergeheln ehr 
— ler⸗Piano iſt das Einfach ſte. Es iſt Piano, wenn von irgend einem intelligen⸗ In katholiſchen Gegenden Deutſch— AR liches Gefent, 50 £ | beliebte Facons für 50€ 
— abfolut widerſtandsfähig und gerät unter 3 — an — par ha r ne . * * —— Ins Nuswahl von Facons. | Weihnachten, aufin.. 
= ewöhnliher Behandlung nie außer 2 aumes vielfach die Weihnachtstrippe | ZW Halstüher— Seid. Halstücer f.Män- | Pamen-Haldötenchten— Hier find viele | Fancy Band Fanch geblümtes Band, 
= 2 p hulich h 8 R Maſchine. Es beſitzt einen wirklichen | aufgeficltt, die mittel aus Hola ge= | (RR 1 ner md Damen, lange oder vieredige | hübiche Yacons in Damen-Halstrach- ! palfend zum Anfertigen dv. Feierta 
— rdnung. Pianoton und wirklichen Pi iano | ihniter Figuren Vorgänge bei der | dorm, einfache oder fanen Mufter— ten, paijend für Ftiertagsge Shente — efechnten; helle oder dumfle —5 
— Anſchlag. Geburt des Heilandes zur Darjiellung | ® %% Salstücher find ftet3 annehmbare Ges | bandgemachte S Schleifen, aus, Tuds | über 100 verfchiedene Muiter, 4 bis 8 
— 8 weitend — Das M. Schulz Go, Ri ertens — Das M. Shult Spieler: | bringt. Künfileriich wertvolle Weih⸗ | * en FERN, 50c Wi — Be | Beifnachtsverlauf > * 25c 
— Spieler⸗Piano ſteht allein da, mit der Di a ul it Ze Bus | nadjtstrippen trifjt man namentlich in | ——— | | 
— Leichtigkeit, wie es des Fußdrucks daß den Chicagbrern ſeit langen Jahren als | Tirol, im fächſiſchen Erzgebirge, be: | 5% Rilz-Inlicttes „Für Damen — Sr | | | Schleier — 91.35 ‚Jeidene ee | Ense: — Handgemalte Delbilder — Ü 
— des Spielenden entſpricht. Stoßen iſt ein durchaus künſtleriſches Inſtrument be—⸗ fonder8 heroortagend aber ilt bie | Sim tehtvar, bfan, Wine rn hand» rei, mei Yards en ard | Größe 21X36, mit 3-4öll hübfchen or» & 
Pe % en a = * 9 ’ ’ > ’ 
= . fannt it. Beide Finen.Haften des Spieler veihhaltige Sammlung von Weih- | —R wendete Sohlen, ſpeziell marklirt für breit, alle die beſten einfachen Schat- namentalen Goidrahmen wert bis zu 
— nicht notwendig. vianos ſind daher echt. nachötrippen E Bat ie National y/) den Beißnadisvertauf, zu 1 5 — Weihnachts⸗ 8e Weihnachts⸗ 1 98 
=| sirthpe Bayriſchen Rat a EZ c, 81.25 und * ——————— berlauf, zu ..* verlau 5 
= mujeum zu Münden. In Nord: | C u eng RE —* 
= Wir find gerit bereit, dies alles zu beweifen und erfuchen | deutfchland nimmt "man “meif! Wb- J ———— Die, in nd Damen Strampfbalter — Banen zun- | Samenftrümpfe — 50c — SL! 
— | AR od. meißer jeid. Brofade, mitielmähig |de Damen-Strumpfhalter, feidene ela- | Lisle Damenjtrümpfe — 4 Paar — 
= um die Gelegenheit, es in uhferen W sarenfälen Euch dies | ftanb, die aus Holz geichnihte Herde —2 niedrige Büſte, ſehr lange Hüften und ſtiſche, mit Schnalleu— und Bandbe⸗ | einer fanen Schachtel verpadt — für Zu 
= dorzuführen. Zehn Minuten Borführun a jind beiier, und deren Hirten, bie jubilirenden | er Ben, —** Strumpf⸗ 3. 08 lat, 2 fanch Schachteln ... de den Weihnachtsvertauf, 1 N 
=| als fpaltenlanges Geſchwätz. Kommt und ſeht ſelbſt. Wir u ne | 3 halter, alfe ‚Größen. ...... —— verba t zu * EDER NT ‚au ET ’ * 
En ” Mei 3 | en . I Scidenitoffe— 27350. Seide, in präc- |, Seid. Meffaline — $1.0 00 0 itrift reine reine 'Rinberihube—Hind Top Miifes- und FE 
A möchten Eure Meinung hören. | us in ai —— —* * reichen 4—2 2 Blumen⸗ ‚Side nd * we Satin’ ai ı Stinderjchube,, Patent od. matied Les 
— 32 4 ieht vor, die Figuren au en mit Entwürfen, alle guten Schaitirungen, iſh, alle populären attirungen der der, ohne — nd u ergetwöhns U 
— Wir haben bis Weihnachten Abends offen ia 1 003 belegten Ständer des | FW bafiend, für, die „serien, DIE Seien, Weibnachtsverfaufs- 75e6 6* Werte zu 9er, $ s 2 00 N 
= Meihnachtsbaumes zu ftellen. vg Mer ni EEE. son: ——e .. — ber zu ................ x 
— Erſt ſeit 40 bis 50 Sahren unge: 6) Kuppen-Garbersbe— Jcht in unferem  Stand-Ihren. — — Brachtvolle Stand- Wo-Gart Belz-Roben — Lammifell 
— fähr gelangt die Lametta oder „Lahn“ — Putzwaaren⸗Dept.; geitridte tollene ;lihren, im fchivarz, grün und weiß Go⸗Cart Roben, Pocket Scon. 6 halten 
I * und Plätt“ wie man früher in IX Socken, Swegaters Leggings, Lawn u. emaillirt mit Gold verziert, Stägiges |das VBabh vollitändig warm — ein 
E Deutfeland *o bene —e 8 geitridte a u ER EDEN. ı Gehwert, ein — Geſchenkef. je: | vollfommened® Eortiment — fpesiell IR 
— Die großen Piano-Fabrifanten der Weitfeite ‚ g a Schürzen, ibs, Leibchen ete., ebenſo des Heim — ſpezie | aufwärts markirt 
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Schitistarten 


Ggita Billis auf deu Dampfern ber 


URaniuM STEAMSHiP 00., LTD, 


u ort ne 


Weſtliche Generalagenten. 
140 MR. Searbarn Str., Ede Raubelph 
Offen 8 MMorg. bis s Ahends. Sonntaa 1 | 
Siltale: 61D 3% Nortg Avenue, I 

Olten 8 URorgens bis 8 enge —— 





,Kuterſuchung und 





Unſer „GSuteba“ Appa— 
bandbaben und dauerhaft. SS 
weltberühmten SHeffing Methos 
und Binden zur Hebung von 
Net frei. 
nahe Randolph Str. 


tat bält jeden Bruh ohne 
Wir fabrigiren alle Sorter 
de, jowie Gummiftrümpfe, künfts 
Leibbeſchwerden. 
Dr. WOLFERZ CO,, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


Ehmerzen. Sebr einfadh gu 
— Apparate nach der 
Yiche Gliedmaßen, Geradehalter 
ei Preiſe. 
154 Nord 5. Avenue 





Kuftifhe Strümpfe, Bandagen, Brudje 
bänder, direit von ber Fabrif an Euch. 
— —— 2 25 


ge, 
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anie.eiid- „1.75 
er Eid" ss 70 
eeistinben — 25 
—— über 100 
Eortendru De ein gms 
paliendes für jeden. 
—— nn 
anch für Dam 
Difen a ‚bon, 9 Dorm, 


bis Sonn⸗ 
tags se 9 Be ir Uhr. 


Hottingers Fabrik 


801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Abe 
6 Etsd — Nebmi den @lebetor. 


Zuverlällige Zahnarbeit! 


A Schmerzios [EE] 
Serabgefette Breife, jo niebrig wie 
All e Kronen $3 bis $4 
Bolles Set zZ Whalebone 


Zähne Zähne 


$4.00 —— —* 


Zahne AFrei 


zogen, gereinigt 
Alle nz für 10 Yahre — 
prochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre — 
@. Ede Wabalh 


408 S. Wabash Ave. $;* u Sanduren 


Etmd.: Zägl. 8:30 Um, b, 9 Aths Somnt, 08, 
iondifr* 


Wichtig Für Männer, 


Benn Aerzte ober U 











Um IODmN 


bten En a Meter. 


Verfucht unfere ficheren, 
niemals feblichlagen, folgenden geheimen 
zanfheiten: Zormulare Rr. 1 u. 2 furiren jeden 


nob fo hartnädigen Fall * 
heiten nun urin 5* reis 


die tue, hisen 
ung ta allen Gtabien. 


Brof. DeBoid Ba rare 
kaie: Mann —— ae 
ität, Sap im a {nn Bzin, Melancholie zus nit jw 


Kanal 5, s für lie 200 — Du ob *8 


igen Heilmi: 


— — Apothete, 
175 Süd State Strafe, Ghicage, YA. 
buLirionst® 


—— Krantı 


Rotterdammnfie |! 
ng wenden Sie fih an } 


J. V. ZINNER & CO. 


— Unüberlegt. — Be se | 


Finanzielle®, 


— — — 


— —— — 
SECURITY BANK 


OF CHICAGO ——⏑ 
kitwaukes Ave. cor. Carpenter St 


Eine Staatsbanf 


unter direfter Auffiht von Herrn Janıes 2. 
Forgnan, Bräfivent der Eriten Nallonaibanf 
von Ghicage, 


Bom 1. Januar 1914 
zahlen wir 3 Brozent Zinjen 
auf Spareinlagen, weldhe am 
oder vor dem 15. Januar 
gemacht worden find. Gin 
lagen werden Abends bis 8 
Uhr angenommen, ausgenom= 
men Mittwoch und Freitag 
6 Uhr, 

Gine gute, ſichere Bank, 
welche bequeme Stunden und 
Verbindungen der Bern: 
ferung der Nord-Weſtſeite 
offerirt. 


Ein Spar-Banfbuh und eine Heim-Spar- 
bank bilden ein gutes Weihnachtsgeirhent, 





»>0319,21,26,28jan2,4,0,11 





Fir die kommenden 


Seiertage 


lönnen mir beftens empfehlen: 


Nürnberger Lebkuchen, Geſchenkkiſtchen 
Marzipen, rufiiihen Kabiar, franzdfifche 
Sardinen, hollündifge Sardeflen, alle 
Sorten importirten Käſe, importirte 
Nüffe, Kieler Sprotien, Samburger Bid» 
linge, importirtes Gemirie, Gänichräfte 
und Güänfeichlenel, Gervelamwurjit und 
chte weitpbälifhe Schinken, fowie Mil: 
wanfee Wurft- und Fleiihiunaren und 
echtes Roggenbrot. 


Ghas. Hammesfahr Go. 
165 N. La Sale Sir, 


ze.: Main 1937. (nahe Tunnel.) 
Diain 8235. 4 
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Schmerzios 
—— 
Kr NER * 


Der beſte 
Zahnarzt 


Riedrigfte 
Breife \ 


Apeziell bis 21. Dezbr. 
{ (Whale⸗ 

aaa te * 82.00 

Tr Goldkronen 

8 ſqaweriie —— 83 und $& 
Rofitiv nicht mehr. 

Füllungen io billig wie 

58.00 & 


10jährige abfainte Garantie Gsriftl: 6). 
Freier ge 

Sie Fe —— * Sur * 

en 2* 

Gooper u Suren ai, Ave. — Dig. 





















































711 MILWAUKEE AVENUE. 
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ausgeb Schwingen, der in de 
änben ein Spruchband mit u In⸗ 
chrift: „Ehre ſei Gott in der 
und Friede auf Erden und den 
5 ein Wohlgefallen!“ hält. Und 
ebenfo wie fie werden, wenn fie eimit 
die Augen zum emigen Schlafe ge- 
Istofien, ihre Kinder und Entel ban- 
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ten Gold» und Silberbraht nannte, 
als Schmud des Chrijtbaumes zur 
Anwendung. 

Bereits die alten Kulturpölfer ver- 
fanden, mit Gold- und Silberfäden 
burhiwirfte Stoffe zu fertigen. So 
lefen wir zum Beifpiel im 2. Buche 
Mofis, dap Ahaliab für Naron von 
folden Stoffen Amtskleider herſtellte, 
und Plinius erzählt von einem golde- 
nen Mantel, den Xarippina, die Mut- 
ter Neros, im Zirkus trug. Bis zum 
zehnten Jahrhundert n. Ehrijti mur- 
ven bie zu Webereien verwendeten Me- 
tallfäden gefchmiebet. Nach diefer Zeit 
aber 30g man vor, fie mittel Zangen 
aus zu ftärkerem Draht geformten 
Metalle zu ziehen. Da man auf biefe 
Art jedoh nie Fäden bon vielleicht 
20 Zentimeter Länge gewann, konnte 
der Preis der Metallfäden fein nie» 
driger fein. Der erfte, der im 14. 
Jahrhundert für ihr Herftellen die 
Maferfraft in Anwendung brachte, 
ar ein Nürnberger Meifter Rudolph, 
welcher den Eifendraht hauptſächlich 
zu Banzerhemden für die Ritter bver- 
arbeitete. Durch feinen Sohn, Der 
dem väterlichen Haufe entfloh, murbe 
dann die Kunit des Meifters Rudolph 
meiterverbreitet. Neuen Aufihmwung 
nahm der Handel mit Metallfüben, 
die man biöher durch Hämmern, Wal: 
zen oder Plätten von Draht gemon- 
nen hatte, duch die um das ahr 
1540 von einem Staliener namens Bi- 
tinguccio gemachte Erfindung, laut 
der gut mit Gold oder Silber über- 
zogene Drähte aus unedlen Metallen, 
ohne bon ihrer edelen Umhüllung ent= 
blöht zu werden, fich zu für MWebereien 
geeigneten Fäden ziehen und walzen 
ließen. Lange Zeit befaßte man ſich na= 
mentlich in Lyon mit der Fabrikation 
der zu Treſſen, Troddeln und derglei⸗ 
chen benutzten Metallfäden, die als 
leoniſche oder lyoniſche Waare in den 
Handel kamen. 

Beim Herſtellen der für Chriſt— 
baumſchmuck beſtimmten Lametta da— 

egen, deren Durchmeſſer nur ein 
A bis ein Zwanzigſtel Millime— 
ier beträgt, gelangen ausſchließlich 
unedle Metalle oder deren Legirungen 
zur Anwendung, wie zum Beiſpiel 
Aluminium, Nickel, Nickelaluminium, 
Tombak, Meſſing, Kupfer oder 
Bronze. Die Fäden ſelbſt aber mer: 
den entweder auf galvaniſchem Wege 
vergoldet oder verſilbert, falls man 
nicht, was einfacher iſt und billiger 
zu ſtehen kommt, ſie bloß durch ſchnell 
trodnende farbige Lade laufen läßt. 
Daß als „Streu” zum Verlauf fom- 
mende gligernde Metallpulver, das, 
über die Nadeln des Chriftbaumes ge- 
ftreut, diefem dad Ausfehen gibt, ala 
fei er in einem Märchenlande gemwach- 
fen, ift nichts anderes als fein zer: 
Heinerte Qametta. 

— —— — 


Humor im Theater. 


— —— 


Chriſtbaumſchmuck. 





Liegt nicht tiefer Sinn darin, daß 
der beſtändig ſein grünes Kleid tra— 
gende Tannenbaum zum Träger der 
Wachskerzen erkoren wurde, die am 
Heiligenabend gewiſſermaßen als 
Opfergabe entflammen? 


Da nun zu dieſer Stunde alt und 
jung im Feiertagskleide ihn umſtehen, 
verfiel man darauf, ihn gleichfalls zu 
zieren. Nahe lag, daß man ihm als 
Baum Blumen und Früchte als 
Schmuck gab. Und daß dies geſchah, 
geht aus den uns unter dem Titel: 
„Memorabilia quaedam Argentorati 
obſervata“ auf unſere Tage gekomme— 
nen Aufzeichnungen vom Jahre 1605 
eines dem Namen nach unbekannten 
Bürgers aus Straßburg i. E. hervor, 
der zugleich zum erſten Male den ge— 
ſchmückten Weihnachtsbaum erwähnt. 
Er ſchrieb: „Auff Weihenachten rich— 
tett man Dannenbäume zu Strasburg 
in den Stuben auf daran henket man 
roßen auß vielfarbigem papier ge— 
ſchnitten, Aepfel, Oblaten, Ziſchgold, 
Zucker ete.“ Nach dem nun folgenden, 
nur im Anfange noch leſerlichen Be— 
richte kann man vermuten, daß da— 
mals dann noch um den Weihnachts— 
baum ein viereckiger, mit brennenden 
Kerzen beſteckter Rahmen geſlellt wur— 
de. Daß man Roſen an das grüne 
Tannengezweige heftete, dürfte viel— 
leicht mit dem alten Kirchenliede: „Es 
iſt ein' Roſ' entſprungen aus einer 
Wurzel zart“ in Zuſammenhang 
iehen. Wem einmal Gelegenheit ge= 
boten war, bei einer Weihnachtöbefche- 
tung einen mit brennenden Lichtern 
und rofefarbenen Bapierrojen ge> 
Ihmücdten Chriftbaum zu fehen, wird 
den jchönen Unblid gewih ftändig vor 
Augen haben. 


Nicht weniger ftattlih nimmt fi 
die Tanne jeboh am SHeiligenabend 
aus, wenn ftatt der Rofen auf ihren 
Zmeigen als Erjah für ben Schnee, 
der auf ihnen draußen im Walde zur 
MWinterdzeit prangt, nichtbrennbare 
Matte oder Wäbeit gebreitet liegt. 
Solde Watte fünnte man felbft mohl 
duch Tauchen in eine Starke Salz. 
oder Alaunlöfung und Trodnen da- 
nach berjtellen, doch ift e3 geratener, fie 
gleich fir und fertig zu kaufen. Azbe 
hingegen, der fich allerbings vortreff- 
ih auf bem bunfeln Zannengrün 
ausnimmt, Hat den Nachteil, dab er 
beim Abfallen vom Baume fich derart 
feit an Teppiche oder Möbel jet, daß 
er bon bort nur mühfam zu entfer 
nen ilt. 


Allein ficherlich liegt e8 nur in der 
Abfiht von Menigen, ihren Meih- 
nahtsbaum fo Tchlicht zu zieren. Und 
man fann ihnen darin durchaus nicht 
unrecht geben. ft der CHrifibaum, 
ben Didend „ein bübjches Spielzeug” 
nennt, boch für die meiften mit gutem 
Recht ein Gegenftand, bei deſſen 
cken vor dem Heiligabend, einer 

it, der man ſich um keinen ano 
—** würde, ihnen ſelige Erinne⸗ 
rungen aus der Jugendzeit zuhauf wie⸗ 
der nahen. Deshalb halten fie auch 
an der Art feft,. im ber ihre Eltern ih- 
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Im „Strand Magazine“ erzählen 
berühmte Sänger und Sängerinnen 
Iuftige Abenteuer aus dem Bühnen⸗ 
leben. So berichtet Mme. Ealve eine 
Epifode aus der Zeit, da fie 1881 in 
Brüffel gaftirte, Sie follte ala Che- 
rubin in „Figaros Hochzeit“ auftreten; 
ba fie aber damals noch jehr jchlant 
war, wollte jie die Dünne ihrer Beine 
durch ein Piel falfhe Wabden befeiti- 
gen; biefe fielen jeboch fo did aus, daß 
je zu dem zarten Oberkörper in einem 
geotesten Gegenſatz fanden. Das 
Bublitum mwunderte fich im Alt 
über das merkwürdig ausgebildete Un⸗ 
tergeſtell der jungen Künſtlerin, und 
der Direlior war ſo wütend, daß er 


ihre ſofort die falſchen 
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r AMaht Eure BWeinahts-Eintänfe früh morgens; N 
N unferem Laden — wir noch eine große Yuswahl. 


— Sweater Coats ainder · Voots d 
für Männer Boot3 für Miffes 










* 






——— 


































































— an ee eenneeaneene. 2.258 





SER freie Pelz-Scts für Puppen. (VE EEE sun nonne ana FR near ” 
% — — — — — — — — — — ö— — — — — — 
DI Seinen und fancy Waaren Fanch Wanren F 
A. für Weihnachten M A) 
— — —A feibene Nabeltiffen, | y) Toiletten und Manicure-Ansftat- WE 
| epi y 2 
— 2* em. n - 5 50€ | —— _ — * aan \ 


Tmantöberiauf 2 

J 25 boblge e Damaſt⸗Tiſchtücher. — 

Größe 56x56, in vielen verſchie⸗ 

PR denen Muftern, ein nügliches 9 ce 
Weihnachtsgeſchent 


ſehr vollſtundiges Lager, 
J aan 


u 
Reife-Ausitattungen für Männer, 7 a: 





— 
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Zeines nefihiffenes Sins 


IA Reinleinene boblaefäumie Sud: u 
N? 3.50, 2.95, 2.45 A 
t Größe 19x40 t ei v ’ 
a ne s So Ri, „ 4* 65€ Beichlitfene Glas Zuder- u. Rahm-Setd; und ...: . ....... 98. * 
u iier, Weihnatsverlauf.......... die neueiten Entwürfe — 1 95 ig .© tel fir di 47 
Fertis geſtigte giſſen, Vorder- und Rñck.- aufwärts ................. ragen⸗Schachtelun für die Feier⸗ 
EN feite und Sranien aus beitem | : 2 tage, 1.50, 1.25, 98c, 
REN Leinen-Grafb gemasıt — Weib —35 € | VGeihliffene Ginb-Bowien, 7, 8_ober d_|TSCHmMd anauaneerenennen cr 
WR —— a ge ana aöll. (hröbe, eine Musinahl bon DA |@amarze Seder-Nibum 
— mit gezacktem Rand und andere 3 | xacond, marlirt aufwärts..... zu 5 1. 9 A 
er Muiter, Autes Tuch, wert 506, ge Geſchliffene Glas SE ae ren een 


Weihnachtsverlauf 
B Scaris, fchr 'chöne Mufter in 
A merilaniiher Dramı-Worf, po» 
Br Tıtid 1.25 wert; Weibhnachtsverf.. 
Da. 


Pe ee Pluſch⸗ Album ER auf 
einem Ständer, zu ...... 


Baby - Toilettenfet3 — 


1.45 98 


burſt Muſter, ein ſehr hübſches Weihe 


nachtsgeſchenk — ſpegieller 
irn a 2.95 
präd- 


Seichliffene Glas: Waflerlanne, 
tige Mifter, cin feines ESortts 


98e 
ment, markirt ie z Ki : 3. 30 


Ei 


Kr AUnſer Spielwanren-Bept. 
auf dem ganzen 3. Floor, Weit. 


Die wiedrigfien Preife finden Sie hier. 
Offen heute Abend bis 10 


‚2.95 ; 
50.3 
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Jeden Abend offen bis Weihnachten en 


Schiebl Eure Weihnachts: Einkäufe nicht au, 


fondern’ bejorgt fie jet bei COOPER’S, folange unfer großes Weihnachts-Waarenlager 
von nüßlichen Gefchenten für Männer und Knaben noch vollftändig ift. — Wir machen 
nachftehend einige zeitgemäße Dorfchläge von außerordentlich gutem Werte: 


Weihnachts: Halstrahten — Scarfs in a ewöhnlich | Bade» und NRuhe-Mäntel, in der neuen * 
langer Facon, extra Qualität in A arben- — 4 kragen ⸗ Facon, ſpeziell zu ... 


508 1.00 1.50 





4.95 


JJ Vollſtandige Auslage von Raud- Jadets, 

Neue Auswahl in fancy Hemden, ausermählt für den Feier- | Feine Negenfchirme für Damen und Gerren — gute umb 
tags-Berfauf — Spezial Marke wie au Manbattan- Hemden | ——— 2 1. 50, 2. 00, 3 00 
in ungewöhnlich auffallenden neuen — 50 2 0 05% — u. aufw. 
fonjervativen Muftern, marfirt zu..... u. Feiertags⸗Slippers fut Manner — Opera, Everett und 
andere, in irgend einer Mode................ | Romeo Facons, wie auch Filz und Bade⸗Slippers. 


| Kravatten- Nadeln, une und Aravatten- 
Halter, in fhönen Schachteln verpadt 


50«, 75, 1.00, 1.50 .» 2.00 ° 


Kombination Sets — Kravatte, Soden und Tafchen- 1 
tuch, zu einander pafjend, für 


andere Kombinationen — SHofenträger imb Gar- 
DB WE: SEEN Wiens 


| . i i i Belz-Müten—ımnfere Spezialität zu 3.00 ift ein 
in en 1 SERIEN Bargain, andere Sorten 5.00, 6.00 bis zu 10. 00 


HSandichuhe für Drebaebraud, irgendiweldde Moden zu ben | Ga arohes —— von ſeidenen und geſtrickten 
beſten Werten. Reefer » Mufflers 


[ein hübfcher kunftvoller Ralender für 1914 frei an unfere Runden) 


Anzüge und Meberzicher Für Männer u. junge Männer 


* —— — 1 5, 00% NRenuläre 25.00 Werte — fpeziell für 18. 00 4* 20. HR 
ls abfolute Eriparnik von 3,50 bi8 5,00 an jedem Kleidungsftüd — veranlaht buch das milde Wetter 


> GLOTHIN 
> CU: 5 


Ecke Belmont, Lincoln und Ashland Avenue. 





50< 


Moden und verfchtede- | 
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und im Publitum brach nad) einem . 
Moment beiretenen Schweigend ein 
gewaltige Gelächter aus. Nie habe 
ih —* faljhe Waden getragen.” — 

das Tufigie Grlebniß feiner Wi 


den Sterbenden Hat Marthe in ihren] — Musgleih. — Herr: Bet Ahrem 
Schoß gebettei, und eine Paufe er | Konkurrenten an der Ede ift das Nr 
griffenen Schweigens tritt ein. Da en De en Az E 
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Das Haus Krupp. 
Deutſchlands reichſte Familie. 


Berlin, Ende November. 


Die Krupp-⸗Prozeſſe ſind endgiltig 
borüber. Berufung ift nicht eingelegt 
worden. Die Rüftungstommifftion hat 
fi auch fehr jchnell auf mehrere Wochen 
vertagt. Da ift e8 wohl am Plate, über 
die Inhaber des Haufes Krupp einiges 
zu jagen, und zwar ihre Berfönlichkeiten 
näher zu j&ildern. Neuerdings bringt 
gerade das Bud von Fr. W. Wile: 
„Rings um den Kaijer“ (Berlin, Verlag 
der Prometheus-Gefellihaft) einiges 
Material darüber. 

An verfchiedene Negierungen wurden 
im ganzen mehr al® 30,000 Krupp» 
Geihüte geliefert. Darunter find in 
Europa 23, in Amerita 18 Staa- 
ten; Deutjchland jelbjt fteht natür- 
ih an der Spite. In Ejfen und 
in den drei benachbarten 15 Meilen Ian- 
gen Geichütverjuchsfeldern find 39,000 















Maichen Bags Offen morgen Abend sis 10 
aus gutem Nenfilber — | Ur und jeden Abend bis 

‚feine Ringmafchen, 8- 
zöll. gravirtes Geſtell 
mit Initialplatte — mit 
ausgezadien und Ball 
Rranfen befeıt, mit Kid 
gefüttert, Kleingeldtafche 


unfer Special 
%. Samödtag.. 4. 9 


Zoilette : Artifel in Schadhteln 
machen hübſche Geſchenke. 


Bir ſpezialiſiren in der —— wel 

eine erde vi — Wieboldts Bee —— —— 
ftetö die niedrigſten in der Stadt — Dualität in Be 
tradıt gezogen — 
— ee > Sets — beitehend and nuter Bor- 

a Se ftenbürfte und Kamm 

a —in Atlas gefütterter 
Schadtel—$2.50 Wert, 
fpesieler Preis für 
Samstag, zu 


Balls Ihr Padete zu verjen- 
den habt, laßt fie fpea. hier 
berpaden und direkt von bicı 














detpoft, Erpreß oder 
bei Fracht. 
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Kiel bauen 6100 Shiffsbauer Kriegs» 
fchiffe, Torpedo» und Unterjeeboote in 


Kızipps Riefenwerft Germania. In 
-Deutihland und im fernen Spanien 
Schürfen 5000 Bergleute Erz aus Krupps 
Eifenlagern, um e8 in Krupps Dampfs 
fchiffen zu verladen, die ihre Laft in die 


Barifer Effendein n. Toilet u. Vianicur- 
ing Get, 11_Etüde, beiteb. aus 51436ll. 
Epiegel, beiter Biürfte, Kamm, Buffer, 
2 Glas gef. Salbentrüge, Euticle Mefier, 
Feilen, Sheeren u. Yangen, in der 


Schl 24 
ee er * vun 95 5 berlauft, .$9.95 


"Sud, Golg. 
u. erg. Bars 
füns, Gla& 
Ntöpfelflaf Sen, 
in Feiertag» 


=> Chad. 

BE tin... .25C 
. 2 Benci #,mi 
Barijer Elfenbein Militarbur· Peneit Sete mit ben 
ften und Kamm — mafiver | beiten Bleiftiften, Eras 
ailentein Bad Deite „aeogene | fer3, Feder u. Halter, 
Boriten, An Atlas gefütt. Lea» Gummibänder, Ruler 
ae, 5.95 | und Bleiftiftfhärfer,— 
Parifer blaue, rofa nm, Handge- | in brahtv. Sciertags 
— Elfenbein Baby Get3; Medien, au 8öc, 656, 

53.75 de, 250 
au r 69€ u . 10c 


Deruniee BiB..os0nr000000 9 FU | MED.seccasensnes: 











-Kruppihen Dods in Rotterdam ab- 
‚Tiefern, von two fie den Rhein aufwärts 
gebradht werden, um eine® Tages als 
Müftung, Geihüt oder Kanone oder 
| | mörderifche Bombe aufzutaudhen. Krupp 
‘zahlt jährlich hundert Millionen Mark 
’an Xohn aus. 

' Die Hauptbeftterin des Werkes ift 
die Tochter Friedrih Alfred Krupps, 
Frau Berta, deren Gatte der ehemalige 
2egationsrat dv. Bohlen und Halbadı, 
jest Dr. Krupp dv. Bohlen und Halbad) 
genannt, ift. Plötlih aus der Diplo- 
matenfarriere gerijjen, die er traditionell 
und erfolgreich eingefchlagen hatte, tft er 
‚in fieben furzen Qahren der würdige 
‚Reiter des größten induftriellen Organis- 
mus geworden. Dr. dvd. Bohlen und 
"Halbah war Sefretär der preußifchen 
Gefandtihaft beim Vatikan, als er die 
Kanonenkönigin Tennen lernte. Vorher 
war er bei der deutſchen Botſchaft in 
Waſhington, und in Peking war er 
diplomatiſch tätig gerade während der 
ſchweren Tage der Boxeraufſtände. Er 
iſt 42 Jahre alt und im Haag geboren, 
wo ſein Vater diplomatiſcher Vertreter 
des Großherzogtums Baden am nieder- 
ländifhen Hofe war. Obwohl in 
Holland geboren, hat Dr. Krupp v. Bob: 
len amerifanifches Blut in feinen Adern, 
denn jeine Eltern find beide in Philadel- 






















Feine ſchwere Fadenſeide-Strüm⸗ 
pfe für Damen, regulär gemacht, 
doppelte Lisle Sohlen und feidene 
Garter Top3, high jpliced, in allen 
fanch Karben, gute Corte, 1 
Holly Bor frei; Paar ..... 8 


Schwarze und farbige ſeidene Fi— 
ber nahtl. Vrännerjtrümpfe, dop⸗ 


pelte Sohlen, Ferſe u. Ze⸗ 75 

hen, 8 Paar in Hollybor. . Al 
Schwarze und farbige ſeid. Lisle 

nahtloſe Fingerſtrümpfe, Doppelte 


Ferien und Sehen — 25e 
| im 6 biß 94%... 


| feidene naßtfofe Babies- 


— Ba eigen und mit 
j and veſetzt 

er in Beiknecitssor CIE 

A Fancy Teefdhürzen f. Da- 


men, mit dazu pafjenden 
Manfhetten und Siragen, 


Aa mit Spiben und 
Vand beſetzt.. „ 48 
‚Munde od. bieredigeHalb- 
A ichürzen für Damen, mit 
H un u. NRuffle; 
FR mit Taiche, in 
A Weihnachtsbor. .. 98c 
Fancy Damenfcdürzen — 
viele berfchiedenen Pas 
cons, prächtig mit Spiten 


len und Fräulein Krupp vermählten ji 
im SHerbit 1906 auf dem SHerrenfit 
der Krupps; diejes jchöne, aber an— 
fpruchsloje Heim, das den Namen „Villa 
Hügel“ führt, liegt hoch auf einer der 
bewaldeten Spiten, die Ejjen umgeben. 
Der Kaifer war bei der Hochzeit ante» 
fend und fprad im Namen des Reiches, 
für defien Verteidigung und Entwidlung 
der Name Krupp fo viel bedeutet, einen 
Toaft auf das junge Paar. 

Friedrih Alfred Krupp, der dritte 
Bejiter des Hauies, der 1902 im Alter 
von 48 Jahren ftarb, hinterließ Feine 
Söhne, und die riefenhaftenBefigungen 
gingen alle in die Hände feiner damals 
no unmündigen älteften Tochter Berta 
über. Ihre Mutter, die Vormund- 
ftelle vertrat, verwandelte nad einer 

letztwilligen Verfügung ihres Gatten 
ı die Firma im Jahre 1903 in eine Aftien- 
; gejellichaft mit einem Kapital von 160 
: Millionen Marf, das in 160,000 Ans 
; teile zu 1000 Mark geteilt wurde; für 
die Mutter und für Barbara, die jüngere 
Schmwefter, hatte der Vater reichlich ge- 
forgt, die Mutter befam 61, Barbara 
22 Millionen Mark. Aber fie find 
arm im PVergleih zu dem Vermögen 
der Kanonenkönigin, das heute auf 375 
Millionen Mark geichätt wird. Das 
! Einfommen der Firmainhabertn ift von 
[7 Millionen im Jahre 1895 auf 19 
"Millionen im Jahre 1912 geitiegen. 
Der nädhftreichite Mann in Deutichland, 
der fchlefiihe Kohlen» und Eijenmagnat 
Fürft Hendel von Donnersmard‘, be> 
zieht ein Einfommen von nur 13,140- 
000 Marf. 

Deutſchlands reichſte Familie iſt gleich» 
zeitig verhältnismäßig einfach. Sie in⸗ 
tereſſiert ſich ſtark für die Vergrößerung 
des von ihr ſtändig unterſtützten großen 
Fonds zugunſten invalider Angeſtellter, 
für die Arbeiterkolonien, von denen die 
neueren nicht übel ſind. Die Paläſte der 
Könige ſind ihr geöffnet, aber ſelten ver⸗ 
läßt ſie das traute Familienleben der 
Billa Hügel, um die glänzenden Zer⸗ 
ſtreuungen der hohen Geſellſchaften auf⸗ 
zuſuchen. Wenn die Ariſtokraten und 
Plutokraten des Landes ſich zur Saiſon 
bei Hofe in Berlin verſammeln, ſind 
Herr und Frau v. Krupp ſelten dabei. 
Ihre ſonſtigen Reiſen beſchruͤnken ſich 
meiſt auf einen kurzen Kuraufenthalt in 
irgendeinem deutſchen Bad. Sie ſind 
alte Beſucher der Kieler Juni⸗Regatta, 
ihr flinker Schoner „Germania“ iſt ein 
alter Rivale der faiferlichen Jacht „Me- 
teor." Das Segeln ift ihre größte Lieb- 
baberei. Aber der hauptjächlichite Teil 
ihrer Gedanten und ihrer Zeit ift ihrem 
Heim, ihren drei Kindern und ihren 
Arbeitern gewidmet. Herr Krupp von 
Bohlen, der jeit 1908 der Borfitende 
des Direftorenausihuffes der Geſell⸗ 
ſchaft iſt, iſt jdden Morgen um 9 Uhr in 
ſeinem Büro, in dem großen neuen Ver⸗ 
mwaltungsgebäude im Zentrum ber 

Efjener Anlage. Er widmet den ganzen 
Bormittag Konferenzen mit den Diref- 
toren und Abteilungschefs. Die Zügel 


tirten Entwürfen; 


h Leaded Franjen, fü 
eleftrajches Xicht, 
$12.50 wert..... 





Schreibpult, Golden 





für Damen, ivert 2dc — 15 
jedes urn none. al“ 
Benice Spitenfragen und Scet3— 
weiß und Cream — neue 30 
Auswahl, jedes ....... c 
Net Fichus f. Damen, mit plaited 
Spitzen beſetzt, neue Aus⸗8 50 
— ——— c 


Schwarze Spitzenſchleier, 48 
neue Muſter, jedes ..... c 


gelegt und einfach, 









(nur 2 Flaſchen 





Butter, Meadow si 





Unfer — in 
Schachteln verpackter 
CANDY’! 


— — — 
Seine Chocolate Creams, aſſort. 


gen —* gan rn für —— F in netten 1-Bfd.. 
tnaben, geichmeißte ochä Scachte ce Corte, 
— — —9— ge yärtete — — 30c 
Aahl⸗xc Ip 81 98 (And. von $4 herunter auf 19c.) 
Biel, Tut RU... 0 4 +. Kupcoın. für Stringing, 21, c 
Gisiälittichuhe für Damen, Guß- Myr.c naeh Ba 

ru “ ꝛ e Auswahl Baum⸗ 
——— Ruſſet Leder 19€ M ———— — Ben 10c 
erg und Behenriemen . d. ober Specsinte „atlort. Greamd, 

D o a ‘ 

Alan Ser und Kama Bil 2 91 Rai, hans sinne 
2 w a . Nucatan od. Brigleys Spearmint 


34%; für diefen —— $2; 
Nr. 1 Brownie ‚für.. ’$1. 00 Gum, Karton don 


Greamerh, Pid.. 
Eier, feine, grone, 





Wisconfiner, Bid.. 


Mehl, % Brl....... 
DE anna 


da3 Quart dl... 


die 40c Größe, per 


un nnnnen 


Aeten... c 
Nr. Za Eaſtman Kodat, "snfammenlenb. Chocolate Maraidinofirfhen, — 
Zafhenfacon, R. R. Kinfe u, Kodalf die 60c Corte, 

Pal Bearing Shutter, nimmt ‚820 das Pfund zu c 


98; 68% Jüchfen zu.. 


Nr. 3 Büchle, zu. 
Bilder 34 X5% Gream Wigture a3 Pfund zu 
1% Groß, fpezi * 25t, c 74 

Argo Bofttarten, jede Größe, in 41c i 10: 


das Etitk zu 23e 


UND.ooonsnssonnnnnnnnne nen. 





des ungeheuren Unternehmens ruhen | fehmielige Rechte zu drücken. 
größtenteils in feiner Hand, wenn er | Im übrigen wiſſen wir ſehr wohl— 
natürlich aud) nicht in alle Praftifen der | DaB die Arbeiterverhältnifje bei der 
Firma eingeweiht ift. Seine Frau ijt | Dtema mandes zu münden übrig 
feit langem über Werarbeitung don | allen. Das Koalitionsredht ift Teines- 
Gifen, Heritellung von Gefchüten und | MB® gefichert. Im Gegenteil, bie 
Panzerungen unterrichtet. Ihr ver; | Firma läßt faft nur die gelben Gewerfe 
ftorbener Water unterwies fie gründlich | baften zu. Die vielen Unterjtütungs- 
in den Clementarlehren des Geichäftes, | Anrihtungen find zugleih eine arge 
dem die Krupps feit mehr als hundert I Sellel. Wem gefündigt wirb, ber —7 
Kahren obliegen—. Sie geht regel: ! Iiert nicht nur jeden Anjprud an - 
mäßig meifteng brei, viermal möchents | Fallen, fondern er ha sort * * 
lich mit ihrem fünfjährigen Söhnchen | Einzahlungen nicht herau = 
in die Verwaltungsbiros und gewöhnt | Seite der Kruppichen MWohlfahrts- 
den Fünftigen Befiter der Krupp-Werfe | pflege ift ſchon ftarf getabelt worden. 
an das Dröhnen und Donnern der 
Walzwerke. Manchmal nimmt Frau 

v. Bohlen an den Verſammlungen ihres r05 
Direftorenausfähuffes teil, und hat mehr | R 


als einmal durch geniale Eingebungen 


Seen und Handlungen von weitreichen- 3 
der Wichtigkeit veranlaßt. al Ing N, 
—— — iſt hr au) —* linden 53 
ausgezeichnete er, befitst eine gute an Sic, 

wien gef de Sibung u m ua 5..W.:Ecie Ca Calle u. Wafhing 
iihes Talent, ie befaßt fi viel 
mehr mit der Fibel ihrer K'nder als ! Ched: Kontos erwünſcht. 
mit dem Frauenwahlrecht oder den 
u —— u bie zn. - 3% Zinfen bezahlt auf 
eriheint auch in Ejjen auferordentli 3 
ken ‚in der Defentüßtit, Sie be Spareinlagen 

ränkt ſich nur darauf, die jeweiligen a 
Vopltätigteits- oder Gedädtnifeitlih- | Grundeigentumsdarlehen 
feiten der Werfe zu befuchen. Nie ver- 
fehlt fie, die jährlich wiederkehrenden | auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
Feiern des Geburtstages ihres Vaters zu | gu den niebrigften Raten gelichen 


leiten; bei bi den s 

a en Allgemeines Bantgeidjäft 
zwanzigjährige Dienftzeit vollenbet — 
haben, Geb- umb andere effente ber 


ee 






































berjhiden dur Pa] = , 


Bıatie..... 
Mann beihäftigt. In Krupps Kohlen- rftand- Beftes Am 81. 25 — 
bergwerken im Rheinland, in Weſtfalen ——— 8* Serde 
und in Schleſien fördern 10,000 Berg— ——— m. Rfeif 
leute die Kohle für die Zmeigwerfe ur Fe Fi —— 1.65 Nnaben 
Krupps in Annen und Magdeburg, wo $1.95 Sinifp gefütt, Staplachelt‘ 


ER maicinen, Et 
t v 48c! —950c 
= . Stind. b.3 
\ b. 8 148 


* (mit J Sch ht 
Banzerplatten gemacht werden, und für Forzenlantaffe) Tor wi. EBC DE BER 
Krupps Hochöfen in Rheinhausen, Duis- 3, Stüd Toilet Set, Cbonv:. ser 
, c . : tofenbol; Finifb, Spiege t 
burg, Neuwied und Engers, wo fi) wie» a a 
der 15,000 Hände fleißig regen. An in gefütt, Sattel, 1.19 
95 Wert, äl..o.00000. >® 


ee 


Feine Eßzimmer Art Tomes — in for- 


tirte Farben, mit dazu vaſſenden 


Kombination Bücherichrant md M” ep 
3 n Ki 91 2 Ku 
Neinleinene Initial Tajhentücher Krirte Muiter, 318.50 Wert, 5 ‚Sinib, for- S12, 95; 


Fancy Steck Kämme 


In Schildplatt oder Bernſtein, gold-ein. 
mit weißen 

Steinen beſetzt — Preiſe von 98c 

$10.98 berunter bi3 


Sniders reine Tomato Gatiup, Pintflaiche 
die Flafce zu.... 


einite Galifor. Navel Drange 
S Dubahbu ae nsssneninn 29 | Hühner, Country dreifed, 


Lac 
Feine Wachs» oder grüne Bohnen, Quart..15 FEW Di scunanaassuunaeune 15 u et —— 
gene —* J Ze at. . Ehte Waicrision Kneipp Wialt oder Bolum Gereal, Batöt....19e 
maten, affortirt, —— Bůchfen 55c Sänie,Bfund g sonnsconnssnnn0e Runtel 
2oontis "Marte Gafiern Bidrnen, 


Home made Lageinchen, ü Lagen, —— 





















2! ar... 3.48 


dazu daf- $1 Charakter NKnod- 
tübhle..89e about-Bupven, Spiel» 
n Dambfr Euit (1 an 1 Käufer) 


— — — — — — —— — — — 


Das hochſtehende I brachte die Mäntel⸗ -Preife 
herunter. Gier find ausgggeihnete Gelenke für Jeden 


Auswahl von Conts für Damen, | Coats f. Mäd- 
Miffes und Juniors, wert bis| den u. Babies 
au $25.00 — für — tmert ei gu | 515.00, für me 


$6.98, 


5056 HA 93 


| 
l 
t 


Reinwoll. Suits für Damen nnd 


EEE: 


j MILWAUKEE AVE AT PAULINÄ A 
THE PROGRESSIVE STORE 
Der Beihnahtsmann feiert morgen Abend Abſchied 


wäünfdt er alle die Kleinen, die ihm and feinemHeim von Spielwanren nad Leinen Beiuch abaeftattet 


AR 


u ä 475 & cha ufelpferde 
81.59 chl. 
ale Kar | SeDollt Cig, ftark ge 





Sobelbänte f. Knaben, it 
bollitändig m. —— * s880e 


Werlzeugen..... 





reisen, leicht 
laufend, au 


Miffes, wert bis zu $27.60, zu und 


—— Covers für Damen 
— Front und Rücken mit 
—— — be⸗ 
eßtßzt, in Weih⸗ 

nacht3bor. . x es 50e 
Duslin-Nadtkleider für 
Damen, Elipover u. ho: 


Beading, in Bor. 


adıng . Sohlen und 4 — — 
Princeh Slips f. Damen, [our Calf und Box Calf, in ee 1.19 Mer für... 49€ 


bejegte oben und unter. | Schnür- u. VBlucher-Facon,, 131.75 wert. Aodies für junge Damen, 


mit Spiken und leichte u. fchtvereSohlen alle Damen- -Weihnachtsilip Mi 

| er Ih h . jie3 u. Stinder, high cut 
ES AH geiften biefer Gaifon; Au-[Rets, in allen Facons u. | Schube, inBatent u. mats 

men, mit breiter Flounce früdweifungen, aber die Seh 


von Epigen oder Stiderei, {ler find äußerft Teicht — $3, Lederfohlen od. Abjäke, | 11, 111% b. 2, und 2% b 


51.98 re Idea, Sl. 19° 










Auswahl 


r Gas oder J sedn ehe 


88. 95 
od. Maha⸗ 


$85.00 Werte, zu ....... 








Entwürfen u. Faſſu 





an einen Käufer), 15c 


.u..n.n nenne 


lavors, 3 Balete für..... 
Feine calif. — 7e 


garant. friſch DBßdb...... 32C | Ternenlofe Rofinen, 
Feinſter Limburgerkäſe, 16c 


reine gereinigte Se 
tben, Der Pfdersesuneeneeneo 10c 


Swifts Bremium Butte- reinste import. geichälte 
rine, feinste, Pfldersucnen. 23c| Walnußferne, ER — 39Ic 


a te 63 — FLEISCH 





Aunt Jemimas Pfannkuchenmehl, Sc | Port Loind, Mein 
Jauen Gape God Jumbo Krondbeern e See Small jafers, 10€ Patete, 3 fü 

F Sape Go umbo Krondbeer,n ntervierte ammfle W c PBalete, 3 für..... 
a ste 10c das Pfund Allererucnunenee 15 

Malaga Giufter Trauben, Pfund........ 15e Rolled Rib Roaft Beei, 


fein Abfall, ver P 


Short Legs o 


50 um $6 | 82 







8* er > dazu vaſſ. Schaufelftühle, 
onftrultio * — 
243öllig, ſor⸗ n ein $35.00 Wert, m hi rn 


eo 


... 


ngen. 





u — 38c Jello, köſtl. Daten aiit. 23€ Deite gemiichte Nüjfe, 


per 


Feine Brazif oder N 


und 


fund.. 


Blate Beef, friid od. 


und ....... 


Sinansielle 





Das Geheimnik Tiegt in dem 
W —— in das > 


—* wie groß eines 
—5 iſt Reichtum ni 


ne unmöglid. Bes 
ge jeb ebt, Euer Geld Mn fparen. 
egahlen % ae en en 


jühelia) quigefäftieben. 
North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Diien Gamdtag Abend von 6-9 Uhr. 


nn nn 








— — — — — 


OSCAR F F.MÄYER& BRO. 


überall bevorzugt? "Eu 
Beil —— der til — 
adetmifru⸗⸗ 








ſelbſtſtändig werden? 








Wollen Sie reich und TninoisTrus isTrust& || 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


— D meh! — U: Sagen Sie, | 


ftehen Sie mit Fräulein Weebr immer 
noch auf > ſchlechtem Fuße wie frü⸗ 
her? — B.: Ja, immer noch—ich habe 
ſie vor drei Jahren geheiratet! 

— Lefenbende. — Junger Ehemann 
(zu einem ebenfalls jung verheirateten 
Freund): „Und Abends” —* wir im 
traulichen Lampenfeein und eins Le 









LIMI 


24.30 


a Aifortirte feine Partie 3-Stüd Parlor- 
| Suits, hübſche, maſſive Beftelle, — in 

Golden u. Mabagonifinifh, fein bolirt, 
mit braumem fpanifhem oder fhiwar- 
dem Leder gepolitert, — 
einfah oder tufted — 


1:30 
Barrettes 


In Perlmuter und Bernftein, eine 
Auswahl von hübfchen 






















| 








5 e Kegelſpi 
in Sof atift., 4— x 


penwagen, Holz A 


89c Ethlreifen.. 


53.85 ganz 
ftäblerne 
Han d⸗Cars 
für Knaben, 
chwere 
Gummi⸗ 


$2.95 





Gloaf- und Seidefleiber für Da- 
men und Mijfes, wert bis zu 


96 und 84 


Reinwoll. Skirts für Damen — 
wert bis zu 835. 08, für 


83 und 2 


allen Facong, $1.50 Werte, für.. 


nemendet, in allen —* — 
$2.00 Werte, für ... 


Ichivarz, grau u. braum, 


Schuflade oben, 
unten, $15 mert. 








und Bernitein — ivert 


3 


bon Tee oder Stafiee), 





lade, der Jar 





berrh Kaffee, per Pfu 


gemäftete DE. | Hunt. en De Batihotofade, 1, Kid. St. 16e für 


Almond Bars, 3 für 


—— 

Mag. geräud. Inohenlofe Butts, Rf..... 191,e 
Acıtet auf unfere Weihnachtöpreife | R 4 
Friſchgebackene Kokosnuß Bars, 1% au Beef, a bh preif einft. geräud. Weißfiſch, Pfd 12e 


Be GHtte, PeL PIEND..suur0000nn000H006e ten, Hühnern und gemäfteten Gänien. 


Strümpfe, in fchtwarz, weiß und Stiderei und 4 c 
phia geboren. Sein Großvater mütter: hellblau, 3 Baar in . 81 Vand beſetzt..... 
licherſeits war General in der Armee der nachtoſchachtel. boc bis.. 
Vereinigten Staaten und ruht in einem N & fch f H ſi ste 
Soldatengrab in Virginia. Dr. d. Boh- Ser ente fur eim ſind immer willkommen 
Te EAN I 2 * er 


Sinanzielles, 


SavinssBank' | 


Jit heute die größte 
Sparbant in 
Chicago 
Ofme bie Hilfe der Ber- 


fhmelzung oder Bereint- 
gung mit anderen Banken 





Zuvorlommende und tüchtige 
Bedienung hat bedeutend 
zu dieſem Wachsſtum 
beigetragen. 


— — 


Raptiei und Aeberſchuß 


$15,000,000.00 




















haben, au begrühen. 





Slippers immer annehmbar 


Weihnachts - Slippers für Männer, fommen in 
Iohfarbig und ſchwarz, bandgewendet; aus einem 
jebr feinen Mid; mir haben fie in 


Romeos für Männer — in Iohfarbig und ſchwarz, 
1u3 Dongola Kid gemacht, fehr weich; bei Hand 


. S1.49 


Bandbeſetzte — Warme Kinderſchuhe, aus 
Juliets, kommen in feinem Kid Efin nemacht, 


? bei Hand gewendet, Ba 
ber Hals, mit Spitzen Männerſchuhe, — Goodyear Jaus dem feinſten Mel— tent-gedertip, nur vr 


Stiderei u. Band 98c welted, tan Ruffia Calf, Be- ton Cloth, haben Leder= | Stnöpf- Facons, alle Grö: 


Narben, aus der beiten |tes Calf, mit Ratentledeı 
Sorte Filz gemadıt — | Euff, alle Gr. von 31% b. 


Bihliothefstiiche, and andere Ent 
fwürfe, au3 Mgejägtem Oaf, Gold 
od. fumed Taf, oder Mahag.-Finifl 


Schreibpult, einfaches Top, m. Dro ' 
Dedel, eine Schublade mit hölzernen Smopfgriff, dazu 
bafiend, in fumed, Golden, Earln Engliih Cat oder Ma» 
hagoni Finifh, matt oder polirt, wert $7.50, 84. 9 
für morgen die Auswahl zu nur „zer... 


Braid Pins Liköre 


Cream Rye Whisley — reguläre 
65e 
Cedar Brook oder Old Zaylor· ⸗ 


9el) 


Sunny Broot — bottled in | 


Bond, die 
—— 6 7 c 


Francy Braid Pins — Perlmutter 
B 9Be 


Meiniter granulirter Zucker (mit Einfauf 
ER FE 


Bhund 47c mu-Deht, re Dough- 
San, Cueen Büven del Se | Bu. acer... 12 2E 
Fancy Gut. Batnifte 22 
weidicdalig, Pid...... — c 3 

Filberts, Mdereeee. a IE Da Suiten, KGe 


Gubaihra reine Feigen-Marma- 


Home made PBound-Auchen, Korinthen, 
Nuß, marmor., od. ag 5c Corte, ® " 180 
14 Home made Weihbrot, 3 5c Laibe.......... 

c in Flakes, Zuderwafers od. PBanilla 3. 
Ryal oder Bogota Blend frifchgeröft. 
19c Kaffee, dad Pfund zu..... — 250 


— Feiner Old Crop Inter Santod Pea- 22 


£ Feiner Falter gelohter Schint 
17c Mn a iss: ae cssee „17€ “Wunfch geichnitten, ver a en ern 39. 


er 18c 10c | Swiits Empire Brister Syed, % 


TIenthähnen, En- | ch imbort. Lingonbeeren, u 


............ 


- 





















— 


de —— Cotton, — 
en so 2 5c 
























Spiegel, Bomber 98c mwert.. 


Armbänder, — 14lat. 
Gold gefült— % Zoll 
fanch grabirt,geheimes 
Gelent u. Eatd, — 
$5.95 mert, 


Saffun 


Novelty 
Standuhren- 
Pariferr El 
fenbein Fin« 
ifd — fanch 
Mufter; gar 
rantires 
Wert, — bis 
82.50 wert, 
Stück, 


1.39 





81.00 


159,50 


Cash or 
Credit 








$1.25 Flaſche, 
—— Quart 


bottled in Bond, 
die Ylafche 
au 


.unnnnnenerr nennen nn 





9c 





1214 eh nen 


Did Kentudn Bourbon, 6 


VE insssunrcene 


die $1.25 
Flaſche 
u 


Wei Dutzend 
Flaſchen 


Preis iſt 83.00 — 


.unnetunenn une nnnnee 


—— 3 Star Brandy 
ef Topvellümmel, 
die Hlaiche All.oencaucnnnee« 


EoinHalter, großer Bestemonkaie, 


— — 
Männer, na prak⸗ 
Detroit Facon 
5 Taffeebict, it © 
e mi 

Jeuke. ... * fin gefütt., in hübfcher — 

chenkſchachtel verpackt, die 
able ehe Ihr $3 be= 

en mi — 

Gomst sa u 1 95 
fü, jtappen in Brighton und 
Sabclac acon3, 





irgend anderwärls in Lhicago findet 

Ihr eine hönere Auswahl von weniger 
teuren Schmucfaden für Weißnacisge: 
fhenke, und nirgends fol gule Werle 


$1.25 — Banity Gaje, — Banity Caſes, in Neu— 


Gunmetal, oxi⸗ 
a en. Te boilftänd. mit lin» | Reufilder, arope Sir 
$1.35 nd —— Sorte, enthält drei pfatt., enthält Spiegel u. 


Puff, und Karten⸗ VanityCaſes, Se 
Etuie, genaue Reproduftion d. 
Sterling‘ Silber, fancdı | 


Powder 


verziert, enthältSpiegel, 
1 48 2 Eoin Halter, i 
» Buff u. 
Etute... 


Brenn 3 95 





3 ‚69 Babyringe — — nn — —— 50 


9, ält.. 


Schmucklã ſtchen, Ormulu Gold oder Pariier 
Silber rn — ——— .39c 


50c 


— 


> 


Jahre 


alt, 100 Proof, die $3.50 Corte, 
die Gallone 2.65; om 
die halbe +. ed 
Apriltofen- oder Bead-Brandy — 
69€ 
Erport-Bier, — die Kifte von 
4 


95e 


Monogram Whiskey — regulärer 


— 
— Gallone 1 * 95 


oder 


9e 


Asc 








1.50 


Auhã naſel 
— und Aes- 
te — Gold gefüt, 
gelötete Linffette, 


er Sl 

J 9 Steinfaſſung Uns 
9 A Jängfel — $1 wt., 
) 59€ 


Qanbtekten, ‚Shape Charm,Stein- 
affung, gelötete Linis, mafs 
fibe ER — 95 
für.. sonne 


[> 










TE I — 
ER 













bau 





8 et 14farat, Golb ge 
’ füllt, Boll breit, fanch gras 


birt, 3 Gelent 
und Ft wett, „.269 


wert, älleose 


Schmucklã ſtchen 
Ormulu Gold 
oder Bariier 
Eilder Finifh 
große Eorte,— 
mit Wtlad3 ge 
fütert, — 1.50 





Lange Erepe Kimonos für Damen— 
Empire Facon, mit Satin 1 98 
bejest, mit Bändern..... ’ 
Lange Flannelette zn für Da- 
men, mit Eatin Shawl⸗ 

fragen, nett gemadit...... 2.48 
Flannelette Drejfing Sacques f. Da- 


men, mit Rippe oder Gürtel, 
mit Satinbejaß, für....... 98c 


Lange Grepe Kintonos für 98€ 


Damen, lange Mufter.....- 


—— 
kt 7 
ng 





Weihnachtspaumbeleuchtung® - Aus» 
ftattung mit 8 fortirt. Lichtern, hib- 
scher ala Wachzlichter u. feine Feuers 


sefahr — in Hollye 

Schachtel, für ....... Be 69 
Taſchen Flaſh Lights, mit extra ftar- 
fem Nefleitor umd ftet3 

fertiger Batterie ......... 49c 


Gimino reine Ha- 
JGAR vana Tampa ge 
madte Zigarren; 
10€ Größe: Kite 

mit 25, 
Po 1. 25 


Henn veit milde 
hieſige Zigarren, 
ſpeziell, Riſte mi 








Sie... 1.90 
ren, 10€ 

Zufma import, Ste mit 80.......9 90 
Little Tom, Kite mit 50.. re 
Zum Reine, 50 ur.. $1.75 
Henry George, Kiite mit 50........$1.85 
Grems, 50 Stül für..ceosssnccuscceee $1.65 
Owl, Ktifte mit 50...00cc00cusncenee $1.85 
Ruskins, Kilte mit 50. | 


Mervo Sced und Havana- ‚Siger- .‚95c 
ren, Kiite mit 25c, 1.50 wert.. 


Prima Sorte Figarren, Kind. 
Größe, Kiſte mit 25, für.. äss „.65c 


Pfund Krüge Susan, für.. „80€ 
Ludy Strite......! We MWrince Mibert.. —* 
— — — ————— —— ——————,,,,, ——— ——————— 80e 
Velvet ... De 
Sweet Tips, RR. came acer ze 


Bon Gain, Tampa gem. Zinarren, 2 84 
für 25c Größe, Kifte mit 50.........- 
Lindura Havana Filler Zigarren, 25. 5 
Franfiin Glud Houſe, Kiſte, 50.. 81.75 
Rauch Sets, Humidors, Stander u. Rau- 
cherartifel, grüntes Sortiment zu den nie- 
drigiten Preiien. 























Weshalb warten? Erfreut 


Euch der vielen Annehmlichkeiten des 


Elektriſchen 





Lichts 





jetzt in Eurem Heim, wenn Ihr es am 


meiſten braucht. 


Schreibt heute, oder telephonirt Randolph 1280 
— Contract Dept., wegen den Einzelheiten 
unferer Hausdrahtungs- Offerte, mit zwei Jahre 


Zeit zum Bezahlen. 


Commonwealth 


Gm, 9, Medunfin Mbbertifing Mgench, Chlcage. 


EdisonCompany 


120 West Adams Sfrasse 





































